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3um lsinartalswechsel.
Das „W iesbaöcner  T a g b l a t t", im 54. Jahr

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. April ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises  von nur
Sv Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
bringt es einen so reichen Lesestofs, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis , und zwar täg¬
lich 12 bis 14 Seiten  sorgfältig ausgewählte Auf
sätze und Nachrichten aus allen Gebieten des Lebens, der
Kunst und des Wissens.

Sein umfangreicher politischer Teil  ist von
hervorragenden Korrespondenten in allen Hauptstädten
bedient, und nicht zum wenigsten die täglichen Infor¬
mationen seines Berliner politischen Mitarbeiters
zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauigkeit aus
Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in wichtigen
Fragen nicht nur die besten Tagesjournalisten , sondern
e r ste F a cha u t o r i t ä t e n zu Wort kommen zu lassen.
So entstammen beispielsweise viele der militärischen
Artikel , die immer besondere Beachtung fanden , der Feder
eines hohen pensionierten Offiziers.

Das „Wiesbadener Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipolitik , es dienr
dem Volke unter der Fahne des bewährten
nasfauischenLiberalismus und nimmt cnt-
schjeden Stellung zu allen bewegenden
politischen Fragen in echt nationalem
Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt, daß es sich
dabei von keinerlei geschäftlichen Rück¬
sichten  leiten läßt , sondern unabhängig und
frei  seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen
Standpunkt vertritt cs auch in allen kulturellen Fragen,
ob sie nun das religiöse, das soziale, das ethische oder
künstlerische Gebiet betreffen.

Wie der politische Teil , so ist auch das F eni l l et o n
äußerst reichhaltig und bietet neben dem kritischen und
Nachrichtenteil einen besonders umfangreichen unter¬
haltenden Lesestoff an Romanen und Feuilletons . Eigene
Beilagen (nicht die übliche Masscnware von Sonntags¬
beilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder Stadt einen
anderen Tiielkopf zeigen), sondern in unserer Druckerei
eigens nur für das „Wiesbadener Tag¬
blatt " herge st eilte  Blätter sind: Die „Unter¬
haltenden Blätter ", die „Kinderzeitnng ", „Altnassan",
Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirtschaftliche
Rundschau", Wandkalender . Zweimal jährlich wird
unentgeltlich ein starkes  Fahrplanheftchen geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte, wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkenswerte
Geschehnisse, zwei Depeschenbnrcans und Privattele¬
gramme sorgen fiir schnellste Mitteilung der neuesten
Nachrichten, ein ausführliches Kursblatt  und ein
eigener Handclsteil  kommen den merkantilen In¬
teressen entgegen. Eine Merktafel,  die über alle
wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine S cha ch- n n d
Rätselecke,  ein übersichtlicher Tageskalenöer
erhöhen den Reichtum des redaktionellen Teiles.

Den einzig richtigen Matz stab  für die
Verbreitung einer Zeitung gibt nicht die willkür¬
liche Auflagenzahl eines Blattes , son¬
dern einzig die Angabe der tatsächlichen
Ubonnentenzahl.

Das „Wiesbadener Tagblatt"  mit
mehr als 22000 Abonnenten,

fretett Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
mu 12000  gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

n»e»taus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten¬
stand , wie auf den Umfang seines An-
zeigenteilskommtihmkeinBlattNassaus
auch nur entfernt nahe,  weshalb es das wirk¬
samste Jnsertionsorgan unserer Gegend ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonnement von den Vorzügen des Blattes selbst
&u überzeug« », Verlag und Redaktion.

L. Berlin , 28. März.
Unvergesien ist die starke und _durchaus berötentc

Wirkung , die das Buch des Negierungsrats Rudolf
Martin über die russischen Finanzen sofort nach fernem
Erscheinen (im Anauit 1905) machte. Aber wenn mög¬
lich, wird der Einfluß jener Schrift noch ubertrossen
werden durcb ein neues Buch desselben Versahers , das
demselben Gegenstände gilt , das aber vor der ersten
Publikation dies voraus hat , daß sich rnzwrschen ürs
meisten Vorhersacmruieu Marlins erfüllt haben, und
so darf das neue Buch „Die Zukunft Rußlands " (^,mpz:g,
Dicterichsche Verlagsbuchhandlung ) gesteigerte Autori¬
tät beanspruchen. Nach den üblen Erfahrungen , die dw
Regierung ini Herbste vorigen Jahres mrt ihrem Ver¬
suche der ' Abschüttelung des Rcgierungsrats Martin
machen mußte , steht wohl nicht zu erwarten , daß das da¬
malige Unterfangen wiederholt werden wird . Am
3 September 1905 brachte die „N. A. Z." an der Spitze
des Blattes eine Erklärung , hinter der nach allgemeiner
Überzeugung der Reichskanzler stand und steht, und tu
der es hieß : „Es ist selbstverständlich, daß die Regierung
dem Buche, das auf Grund haltloser Voraussetzungen zu
abenteuerlichen Prophezeiungen über das Schicksal Ruß¬
lands in den nächsten Jahrzehnten kommt, gänzlich ferm
steht " Indessen , die Toten reiten schnell, und was erst
„in den nächsten Jahrzehnten " eintreten sollte das ist
schon in den nächsten Monaten eingetreten , so daß, wenn
den Negierungsrat Martin ein Vorwurf trifft es höch¬
stens dieser sein könnte, er habe noch lange nicht schwarz
genug gesehen. Die Revolution , die er ankündigte , setzte
unmittelbar nach dem Erscheinen seines Buches ern, und
der russische Staatsbankerott vollzieht sich schon jetzt
unter verschleierten Formen , für jeden Kundigen aber
erkennbar . Wie gesagt, die „N. A. Z." wird wohl nicht
wieder dazii bemüht werden, dem Verfasser eine Note
zu erteilen , die nur von der Unkenntnis und der Leicht¬
fertigkeit ihres Ausstellers zeugen würde . Wir glauben
zu wissen, daß der Wind doch nmgeschlagen hat . Nach
den gehäuften Unfreundlichkeiten , mit denen man neuer-
dings in Petersburg die leider viel zu vielen deutschen
Liebenswürdigkeiten beantwortet hat , steht es mit
diesen Dingen anders als vorher . Das neue Buch von
Rudolf Martin wird freilich keine Empfehlung weder
durch angenehme noch durch tadelndcZensuren der Regre-
rung brauchen, sondern es wird seine Wirkrrng tun , weil
es mit dem Gewicht fachmännischer Einsicht, fachmänm-
schcn Reichtums eine glühende Vaterlandsliebe der
bindet die den Verfasser treibt , uns Deutsche vor dem
unabsehbaren Schaden zu bewahren , der unseren Erspar¬
nissen durch eine längere finanzielle Gemeinschaft imt
&cm verkrachten Zarenreiche drohen würde . Martin hat
alles Recht dazu, sich in der Vorrede seines Buches der
nützlichen Beunuruhigung zu beruhmen , die fern erstes
Buch in die deutsche Kapitalistenwelt getragen hatte.
Wenn die Ereignisse ihm Recht gegeben haben, so hat
andererseits auch er aus den Gang der Ereignisse einge-
wirkt Wir verraten kein Geheimnis , wenn wir sagen,
daß das Erscheinen des neuen Buches, das eigentlich erst
nach mehreren Wochen herauskommen sollte, beschleunigt
worden ist durch die Vorgänge der letzten Tage , durch
die Bekanntgebung der Lambsdorffschen Note, die ihrer¬
seits wieder vielleicht dann am richtigsten gewürdigt
wird wenn man sie nur als einen Zwischenfall in einer
längeren Reihe von Vorkommnissen zwischen Berlin und
Petersburg betrachtet.

Wenn Rudolf Martin mit äußerster Bestimmtheit
am Schluß seines Buches erklärt , der deutsche Anleihe¬
markt werde für Rußland fortan verschlossen bleiben,
so wird er zweifellos genau wissen, was er tut ; er wird
seine sicheren Gründe für diese Vorhersage haben, deren
man sich aus wirtschaftspolitischen wie aus politischen
Rücksichten gleicherweise freuen kann. Möge das be¬
drängte Rußland sehen, wo es Geld bekommen kann, von
uns jedenfalls wird es keine größere Summen mehr
holen können. Nun werden die Franzosen ja nicht um¬
hin können, wieder mit Seufzen in die Tasche zu greifen
und die verlangte Milliarde herzugeben. Sie werden sich
naturgemäß sichern und Garantien fordern , die unge¬
fähr auf die Verpfändung von Staatseinkünften nach
türkischem Muster hinauslausen . Insofern mag dies
bevorstehende Sondergeschäft weniger riskant aussallen,
als es die früheren Anleihen waren , deren Risiko viel-
mehr erst jetzt gefährlich wird . Martin rechnet in seinem
Buche, daß das russische Anleihebedürsnis nicht eine
Milliarde Frank , sondern schon für das laufende Jahr
3 Milliarden Mark erfordern würde . Diese 3 Milliarden
Mark setzen sich also zusammen : 1 Milliarde zur Deckung
des Fehlbetrags im laufenden Etatsjahr (nach amtlichen
russischen Mitteilungen beträgt dies Defizit 481 Mill.
Rrwcl ) ' die zweite Milliarde wäre nötig , um im No¬
vember 'die 400 Millionen Rubel Schatzwechsel zurückzu
Lablew. die nickst im Etat aujgefübrt werden hie

auf Grund des Gesetzes vom 9. Dezember 1905 mit einer
Umlaufszeit von neun Monaten begeben worden sind.
Die dritte Milliarde endlich müßte flüssig gemacht wer¬
den, um das Budget , ganz abgesehen von den ange-
führten beiden Momenten , zu balancieren . In den Er¬
läuterungen zum Budget wird gesagt, daß der Voran¬
schlag nur unter der Voraussetzung normaler Verhält¬
nisse zu gelten hätte . Rußland hat aber keine normalen
Verhältnisse , sondern befindet sich im Zustande per¬
manenter Revolution . Alles weitere ergibt sich von
selbst. ■■

Deutsches Reich.
*  Sonderbare Natioualliberale . Der „ Fr . Z ." wird

aus Darmstadt geschrieben: Als ein Sozialpolitik er ganz
besonderer Art entpuppte sich der natioualliberale
Neichstagsabgeordnete Hagcmann,  der dieser Tage
im Interesse des nationalliberalen Reichstagsabgeord¬
neten Dr . Stein  dort eine Rede hielt . Als das Ideal
des Verhältnisies zwischen Arbeitgeber und Arbeiter
schwebte ihm die patriarchalische Form des Arbcitsver-
hälttiisses aus seiner großväterlichen Fabrik vor, das
u. a. durch gelegentliches Spenden von Kuchen aufrecht-'
erhalten wurde : von dem dringenden Wunsche der Ar¬
beiter auf Sicherung des Koakitionsrechtes scheint Herrn
Hagcmann nichts bekannt zu sein. Die Heimarbeiter-
Ausstellung in Berlin bezcichnete er als Mittel zu agita¬
torischer Hetze und die Beschäftigung der Kinder in der
Heimarbeit erschien ihm als angenehme Unterhaltung.
Bon dem günstigen Einfluß der neuen Handelsverträge
auf die Hebung unserer Industrie hat er sich bereits hin¬
reichend überzeugen können. Er tritt natürlich ein für
die von der Stcncrkommission beschlossenen indirekten
Stenern und Bcrkehrsabgaben . Eine Deszendentcn-
Erbschaftssteuer lehnt er jedoch als Vcrmügcnskonfis-
kativn ab, er sei nicht dafür zu haben, daß ein Familien¬
vater sein Vermögen in die Reichskassc einwerfe , um
daraus Faulenzer zn mästen." Der natioualliberale
Rcichstagskandidat Dr . Stein erklärte , daß er die An¬
schauungen des Herrn Abg. Hagcmann in vollem Um¬
fange zu seinen eigenen mache. Und mit einer der¬
artigen „Sozialpolitik " glauben die Nationalliberalcn
den Sozialdemokraten Stimmen abnehmcn zu können.

* Staatshülfe , für den ostmärkischcn Grundbesitz. An
den maßgebenden Stellen der Regierung wird , nach
einer offiziösen Mitteilung des „Bcrl . Lok.-Anz ", er¬
wogen, „wie man den fortgesetzten Versuchen der Polen,
in den Ostmarken ihren Grundbesitz aus Kosten der Deut¬
schen zu vermehren , anstatt durch Ankauf in schwachen
Händen befindlichen deutschen Grundbesitzes durch Be¬
festigung und wirtschaftliche Stärkung des letzteren cnt-
gegcntreten könne." In erster Linie wird dabei an die
Gewährung billigeren Kredits behufs wirksamer Ent¬
schuldung des deutschen Grundbesitzes gedacht. Hier wird
also bestätigt, daß das Entschuldungsgesch in erster Linie
auf den Osten berechnet ist. Die Verbindung nrit der
„Ostmarkcnpolitik" ergibt sich dann ganz von selbst.

* Der polnische Kirchen-Boykott zeitigt in Berlin
immer bedenklichere Erscheinungen. Gestern hat in der
Pius -Kirche die erste Kommunion der Kinder stattgcsun-
den. Da die Feier nur in deutscher Sprache stattfand
und der Geistliche, Erzpriester Frank , es ablehnte, an
die polnischen Kinder eine besondere polnische Ansprache
zu halten , wurde die Feier von polnischer Seite boykot¬
tiert und man versuchte, die polnischen Kinder — cs
kamen 36 in Betracht — von der Teilnahme abzuhalten.
In der Tat ist es der polnischen Agitation gelungen,
33 Kinder zum Fernbleiben zn bewegen. Die anderen
drei Kinder werden vom dortigen Polenblatte mit voller
Namensnennung als „Wortbrüchige" und „Streikbrecher"
bezeichnet.

* Der Zentralverband deutscher Handlnngsagcnteu»
Vereine hat an die Justizminister sämtlicher deutschen
Bundesstaaten eine Eingabe  gerichtet mit der Bitte,
die unterstellten Gerichte anweisen zu wollen : das Wort
„Agent" in den Aktenrubris überhaupt nicht mehr an-
zuwenden, vielmehr nur noch die korrekten Bezeich¬
nungen Handlungsagent und Versicherungsagent , alle
diejenigen aber , welche sich „Agenten" nennen , ohne zn
diesen beiden Kategorien zn gehören, sofern es sich nicht
um einen „Theateragenten " usw. handelt , als „Gelegen¬
heitsagenten " zu bezeichnen, falls es mit Rücksicht auf
die Umgangssprache als nicht zweckmäßig erscheinen
sollte, das Wort „Agent" hier gänzlich außer Anwen¬
dung zu lassen. Im Anschluß daran hat der Zentral¬
verband an die Presse die Bitte gerichtet, auch ihrerseits
nach Möglichkeit dahin zu wirken , daß in den Vcrhand-
lungsberichten der „Agent" nicht mehr erscheint.

* über die Vermittlnngstätigkeit der Arbeitsnach»
weise im Februar d. I . äußert sich das „Rcichsarbeits-
blatt " dahin , daß nach den von 642 Nachweisstellen an
die Zentralstelle eingegangencn Berichten unter Berück-
sichtigung der Jahreszeit die Lage im allgemeinen nicht
nnaKnstig erscheint. Während u» Vergleich zum Februar
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öeg Jahres 1905 öie Zahl der Arbeitsgesuche eine
nennenswerte Änderung nicht erfahren hat, ist die Zahl
der offenen Stellen um rund 24 000 und die der besetzten
^Stellen um rund 14 000  gewachsen. Bet den männlichen
Arbeitsuchenden kamen im ganzen aus 159000 Gesuche
,.113 000 offene und 88  000 besetzte Stellen , während bet
den weiblichen Arbeitsuchenden 36 000 Gesuchen 53 00O
offene und 8-1000 besetzte Stellen gegennberstanöen.
Wie in den Vormonaten wird allenthalben besonders
über den Mangel an weiblichem Personal für Haus¬
hund Lanöwirtschckft geklagt.

* Die Zahl der Selbstmorde in Deutschland ist nach
dem letzten reichsstatistischenMonatshefte im Jahre 1904
etwas zurückgegarWcn: sie betrug nur 12 468 gegen
12 730 i. I . 1003. Auf 100 000 Personen entfielen 21,0
Selbstmorde gegen 21,7 i. I . 1903, 21,4 i. I . 1902 und
20,8 i I . 1901. Unter den Selbstmördern befanden sich
9704 (1903 10 017) männliche und 2764 (2713) weibliche
Personen , so daß der Rückgang allein aus das männliche
-Geschlecht entfällt , während beim weiblichen eine Zu¬
mahme stattgesunden hat. Der Anteil der weiblichen
Personen an den Selbstmördern war noch einmal so
groß wie im Jahre 1904. Auf 100  männliche Personen
entfielen 28,6 weibliche gegen 27,1 i. I . 1003, 26,3 i. I.
1902 und 26,2 i. I . 1901. Die wenigsten Selbstmorde
kamen im Vergleich zur Bevölkerung im Jahre 1904
wie gewöhnlich vor in den Provinzen Posen mit 9,9,
tzohenzollern mit 10,3 und Westfalen mit 11,0: dem reihen
sich im Westen und Süden an das Rheinland mit 12,7,
die beiden Lippe mit 12,5 und 13,4, Bayern mit 13,9,
sowie Elsaß-Lothringen mit 14,8, im Osten die Provinzen
Westpreußen und Ostpreußen mit 14,2 und 15,1 auf
100 000  Personen . Die höchsten Selbstmordzisfern weisen
wie fast stets Sachsen-Kobürg-Gotha mit 41,8 und
Sachscn-Altenburg mit 41,6 auf 100  000 Einwohner auf:
dann folgen Hamburg mit 87,8, Sachsen-Weimar mit
86,2, Oldenburg mit 35,0, Mecklenburg-Strelitz mit 34,6
unöAnhalt mit 34,4, Preußen blieb mit .20,OSelbstmördcrn
lauf 100 000  Einwohner etwas unter dem Reichsdu^ch-
schnitt. ' - 4 ,

Die Revolution Ln Rußland.
Die „ehrlichen" Ränder.

Ein amüsantes Geschichtchen aus Rußland , das den
Vorzug haben soll, buchstäblich wahr zu sein und außer¬
dem für die russische Korruption ungemein charakteristisch
ist: In einer littauischen Kreisstadt hatten bewaffnete
Revolutionäre in der Nacht die Bureauräume des Be¬
zirksamtes überfallen und den im Kaffeuschrank befind¬
lichen Barbestand geraubt . Dem Kaffierer des Bezirks¬
amtes kam die Geschichte sehr gelegen , da er amtliche
Gelder in der Höhe von mehreren Tausend Rubeln
unterschlagen hatte und die Entdeckung seiner Defrau¬
dation bei der nächsten Kassenrcvisivn befürchtete. Der
Brave benutzte nun die willkommene Gelegenheit und
gab einfach die geraubte Summe um so viel höher an,
als das von ihm selbst veruntreute Geld betrug . Bor
einer Entdeckung glaubte er geschützt zu setn in der Hoff¬
nung , daß die Revolutionäre doch alles vermeiden wür¬
den, was öie Polizei auf ihre Spur leiten könnte. Ruhig
waltete der würdige Kassenverwalter auch weiter seines
Amtes . Da machte ihm die „Ehrlichkeit" der Reoo-
lnttonäre einen Strich durch öie Rechttung. In einem
in Massen verbreiteten Flugblatt quittierten sie gewissen¬
haft über die „von der Kreis 'kasie an die revolutionäre
Agitationskasse abgelieserte Summe " und bestritten die
Angaben des Kassierers über die Höhe des „abgeliefer¬
ten" Geldes . Die Folge der öffentlichen „Quittierung"
war eine genaue Untersuchung, die die Unterschlagungen
und den schlauerdachten Kniff des .Kassierers ans Tages¬
licht brachte. Der Mann wurde verhaftet , von den ehr¬
lichen Räubern hat man aber bis heute noch keine Spur.

FerWeton.
Aus dem Tagebuch eines Malers.

Bei den Opfer « der Lodzer Schreckemstage im Hospital
Pozuanski.

Bon Oskar Meyer -Elbing (Wiesbaden ).
In der Nähe des herrlichen Lodzer Bergnügungs-

etablrssements „Helenenhof" erhebt sich in der Targowa-
Straße ein palaisartiges Gebäude im Renaissancestil,
dem man , ohne die Aufschriften zu lesen, seine Be¬
stimmung nicht so ohne weiteres ansieht.

Wir befinden uns vor dem Poznanskischen Hospital,
welches gegenwärtig eine große Zahl der bei den jüngsten
blutigen Ereignissen schwer verwundeten Israeliten
birgt.

Ein schwüler Sommersonntag , doppelt schwül emp¬
funden durch die Aufregungen der letzten Zeit . Alle
Straßen sind wie ausgestorben . In Helenenhos haben
sich noch einige Menschen eingefunden trotz der Ge¬
fahren , die ihnen beim Passieren der Straßen drohen.
Leben Sie noch? Das ist die stereotype Frage , die man
überall zu hören bekommt und schließlich auch selbst an-
werrdet.

Bor dem Tor des Hospitals hat sich eine große
Menschenmenge versammelt und begehrt Einlaß.

Der Wunsch, Studien zu machen, veranlaßt mich,
Hier Halt zu machen. Nur mit Mühe gelingt es mir,
einen Weg durch die Massen zu bahnen . Auch im Vor¬
garten wimmelt es von Menschen.

Man bestürmt die sich im Garten ergehenden, an
ihren langen , weißen Henrden leicht erkenntlichen Rekon¬
valeszenten um Nachrichten über die in den Sälen
schmachtenden Angehörigen , die man gesund verlassen,
hier nun verstümmelt , tot oder gar nicht mehr Wieder¬
sehen soll. Die Worte werden durch das den polnischen
Juden so eigne Gebärdenspiel wirksam unterstützt.

„Hier steht eine junge Frau mit großen , schwarz
glänzenden Augen. Das feingeschnittene Gesicht ist
bleich und wrstöct . in .ein^Tuch

_Wieslmderrsr Tagblatt.
Ausland.

Schmer ?.
In der Schweiz wird bereits seit dem Jahre 1899

in den meisten Kantonen (tu 18 von 25) eine ärztliche
Untersuchung der ins schulpflichtige Alter gelangenden
Kinder vorgenommen . Dabei hat sich dort ergeben, daß
jedes zehnte Kind beim Eintritt in die Schule nicht völlig
normal , d. h. mit leichteren oder schwereren körperlichen
Krankheiten oder Gebrechen behaftet ist, die allerdings
in vielen Fällen 'mit zunehmendem Alter von selbst ver¬
schwinden oder Lurch richtige Behandlung gehoben wer¬
den können. Im Jahre 1903 wurden 67 765 Kinder ärzt¬
lich untersucht. Davon waren 6982 anormal . Bon diesen
waren 20 blödsinnig, 570 schwachsinnig in einem geringe¬
ren Grade , 170 schwachsinnigin einem höheren Grade:
mit Gehörorganfehlern waren behaftet 666, mit Sprgch-
organsehlern 767, mit Sehorganfehlern 2353, mit Nerven¬
krankheiten 41> mit anderen körperlichen Krankheiten
1381. Sittlich verwahrlost waren 24, Versorgung in einer
Spezialklasie oder Anstalt wurde für 296 Kinder befür¬
wortet . 406 Kinder wurden für ein Jahr von der Schule
ausgeschlossen. — Was die beiden Geschlechter anlangt,
so sind die Knaben und die Mädchen im allgemeinen in
ziemlich gleicher Anzahl bei den Beanstandungen be¬
teiligt . Beachtenswert ist jedoch, daß bet den Knaben
mehr wie bei den Mädchen Sprachorganfehler festgestellt
wurden , während dagegen die Mädchen mehr wie öie
Knaben mit Sehorganfehlern behaftet waren . Es wäre
von Interesse , zu erfahren , ob diese Beobachtung nutz
anderwärts gemacht worden ist.

ArrstpMerr.
Wie aus Sidncy gemeldet wird , soll die Fanning-

Jnsel , eine der wichtigsten Landnngsstationen des „all¬
britischen" pazifischen Kabels , zusammen mit der
Washington -Insel am 17. April öffentlich an den Meist¬
bietenden versteigert werden . Beide Inseln gehörten
zwei Engländern , öie nun tot sind und aus deren Nach¬
laß die Inseln zur Auktion kommen. In England
herrscht darob große Entrüstung und man macht der
Regierung einen schweren Vorwurf daraus , daß sie die
Fanning -Jnsel nicht rechtzeitig erworben hat, bevor eine
solche Versteigerung andern Mächten die Möglichkeit
einer Erwerbung darbietet . Die Insel ist nämlich für
England ein wichtiger strategischer Punkt , denn das
pazifische Kabel, das bekanntlich Vancouver in Britisch-
Columbia mit Neu-Seeland und Queensland verbindet,
berührt auf seinem Wege von fast 8000 engl. Meilen
zuerst die Fanning -Jnsel , 3237 Meilen von Vancouver,
dann öie Fidschi-Insel und die Norfolk-Jnsel , von der
aus Linien nach Neuseeland und Queensland gehen.
Die Fanning -Jnsel ist also für Großbritannien von
höchster Bedeutung , und wenn eine feindliche Macht in
den Besitz der Insel gelangen würde , würde sie in
Kriegszeiten das Kabel in ihrer Gewalt haben. - ‘

Airs Kindl und Lande
Wiesbaden,  M . März.

Die Gastwirte und die Hochstapler.
Vor nicht langer Zeit brachte der Vorsitzende einer

Strafkammer in einer Verhandlung gegen einen Hoch¬
stapler, dem wieder einmal ein Gasthöfbesitzer zum Opfer
gefallen war , sein Erstaunen darüber zum Ausdruck,
daß Gastwirte und Gasthofbesttzer so überaus häufig von
Hochstaplern düpiert würden , obwohl man gerade bei
ihnen infolge ihres täglichen Verkehrs mit Personen
der verschiedensten Gesellschaftsklassen und Charaktere
eigentlich genügend Menschenkenntnis und Lebens¬
erfahrung voraussetzen sollte, um vor derartigen Bc-

eingewickelt ein kleines, kaum einen Monat altes Kind.
-7  Sie sucht den Gatten , mit dem sie noch nicht einmal
ein Jahr verheiratet ist.

Er war am Nachmittage des vergangenen Freitag,
an welchem das Blutbad seinen Höhepunkt erreichte,
sortgegangen und ist nicht wieder heimgekehrt. Überall
ist sie schon gewesen, doch nirgends hat sie ihn finden
können; weder ans den Polizeibureaus noch in den
anderen beiden Hospitälern.

Wenn sie ihn, den geliebten Ernährer , auch hier
nicht findet , will sie nach den Dörfern wandern , um
dort ans den Friedhöfen , wohin man größtenteils die
sofort Getöteten hingebracht und zur Konservierung mit
Teer bestrichen hat , nach seiner Leiche suchen. Seit
ö Uhr morgens steht sie schon hier , also 12 volle
Stunden , doch kann sie nicht vorgelassen werden, da
einerseits ein zu früher Besuch die meist Schwerkranken
aufregeu würde, andererseits wegen Überhäufung niit
Arbeit die Listen der Eingelieferten noch nicht völlig zu¬
sammengestellt werden konnten.

Dort steht ein weißbärtiger Jude mit Tränen in
den Äugen . Er erzählt den Umstehenden, wie seine
Frau und Tochter bei Beginn der Schießerei in der
Loednia-Straße in „ein offenes Tor flüchten wollten, je¬
doch beide „durch die Kugel eines Kosaken hingestreckt
wurden .„ Die Frau war sofort tot , seine Tochter, die nun
das einzige Glück seines Lebens bildet , schwer verwundet.
Sie soll sich, wie ihm gesagt wurde , hier im Hospital be¬
finden. In welchem Zustande wird er sie antreffen?
Ob er sie überhaupt noch lebend borfinden wird ? Das
sind die bangen Zweifel, die ihn quälen und die sich in
seinem interessanten Antlitz aLspiegeltt.

Ein kleines, 16jähriges Mädchen mit abgehärmten
Zügen , denen man grenzenlose Not ansieht, sucht seine
Mutier und ftnöct sie unter den nach der Operation
Verstorbenen in der Leichenhalle.

Es hat jetzt niemand mehr aus dieser Welt und wird
wohl die ungeheure Zahl der Lodzer Straßenbettlerinnen
vermehren , deren Dach das Himmelszelt bildet oder
irgend ein dunkler Schlupfwinkel , in denen sie mit
Kameraden die Beute des Tages teilen.
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trügereien geschützt zu sein. Es scheint uns , daß diese,
Bemerkung des Vorsitzenden der Strafkammer nur zu
sehr die Wahrheit getroffen hat. Fast täglich, man möchte
sagen, mit einer gewissen Regelmäßigkeit , finden sich in
den Tageszeitungen Notizen, wonach Gasthofbesttzer und
Gastwirte auf Gaunertricks von Hotelschwindlern, trotz-
dem sie nicht einmal originell zu nennen sind, sondern
sich an altbewährte Muster anlehnten , hereingefallcn
sind, und zwar deshalb , weil sie sich öurtz das sichere und
weltmännische Auftreten dieser Art Hochstapler, welche
eine besondere Spezies des Verbrecherlebens darstellen,
Haben täuschen lasten. Diese Tatsache ist weder auf-
faüenö noch ctfitutitlid), öa es heute leiöer etne große
Anzahl von Gastwirten und Gasthosbesitzern gibt, welche
me Qnalität ihrer Gäste lediglich nach ihren äußeren
Muren und insbesondere auch nach ihren Titeln ein-
schätzen und dementsprechend ihr Verhalten denselben
gegenüber cinrichten. Man kann in Hotels die Beobach¬
tung machen, daß Gäste, die durch herrisches, an¬
maßendes Benehmen dem Personal gegenüber oder
öurch vornehme Blasiertheit von sich den Anschein einer
ötstlnguierten Persönlichkeit hervorzurusen verstehen,
von Wirt und Personal mit einem besonderen Respekt
und Aufmerksamkeit behandelt werden . Das gleiche
gilt , sofern sich ein Gast hochkltugende Titel , wie Graf,
Baron usw., beilegt, obgleich das Benehmen und Ver-
halten dieses Gastes manchmal im krassen Widerspruch
zu dieser vermeintlich bevorzugten sozialen Stellung
steht, und obwohl man nicht einmal die Gewißheit hat,
ob man denn auch wirklich einen „Graf ", „Baron " oder
ähnliche Standesperson und nicht vielmehr eine sonst
vulgäre Persönlichkeit vor sich hat . Es ist unglaublich,
aber wahr , der Titel „Graf ", „Baron ", obwohl er ohne
Mittel heute fast gar keine Bedeutung mehr besitzt, übt
bei vielen Gasthosbesitzern und Gastwirten eine geradezu
erstaimkiche Wirkung aus . Vor Gästen, öie sich solche
Titel beilegen, wissen die Gasthofbesttzer nicht genug
Bücklinge zu machen uud bringest ihnen infolge ihres
Titels schon vornherein höchstes Vertrauen entgegen,
ohne sich der Mühe einer Prüfung zu unterziehen , ob
sie des „geschenkten Vertrauens auch wert sind. Beschei¬
dene Gäste dagegen, welche, wie es viele Leute von Geist
und Bildung zu ttrn pflegen, keinen Wert auf Kleiöer-
prunk legen und nicht herrisch und protzig, sondern ein¬
fach und natürlich austreten und infolgedessen auch das
sie bedienende Personal anständig behandeln , werden
erfahrungsgemäß in Hotels nicht mit der gleichen Auf¬
merksamkeit und Respekt behandelt wie Gäste der ein¬
gangs charakterisierten Art , obwohl sich gerade unter
diesen bescheidenen Gästen, bei denen man wegen ihrer
Bescheidenheit Häufig Geldmangel wittert und deshalb
sogar Mißtrauen an den Tag legt, Personen befinden,
öie eine bedeutungsvolle soziale Stellung bekleiden,
aber um ungeniert zu sein, ihre Titel und Stellung nicht
angeben : denn gerade für den hochgebildeten Mann ist
es durchaus nicht angenehm, immer katzenvuckelnöesund
komplimentierendes Personal um sich zu haben. Diese
bescheidenen, anständigen Gäste, welche in bezug auf
AchtungsLNvetsuug und Aufmerksamkeit in der Be¬
dienung den sogenannten vornehmen Gästen in der
Regel nachstehen müssen, machen aber bei gleich guter
Bezahlung wett weniger Ansprüche als letztere, und
müßten also den Gastwirten und Gasthofbesitzern eigent¬
lich weit willkommener sein^als diese. Daß trotzdem das
Gegenteil der Fall ist, beweist, daß es einer großen An¬
zahl von Gasthofbesitzern und Gastwirten an Menschen¬
kenntnis und Lebenserfahrung fehlt . Mit diesem Um¬
stand rechnen eben die Hotelschwindler bei Ausübung
ihrer Gaunerstreiche, und sie spielen daher in den Hotels,
die sie mit ihrer Anwesenheit beglücken, nicht etwa die
Rolle des bescheidenen, sondern des vornehmen , an¬
maßenden Gastes, der nicht genug Ansprüche zu stellen
weiß und damit kundgeben will, daß er den höheren
Lebenssphären angehört . Gastwirte und Gasthofbesttzer
mögen sich demnach nicht zu sehr durch äußeres Auftreten

Vielleicht geht sie gar einem noch schlimmeren Los
entgegen ; wer sollte sich auch ihrer anntzhmen. In dem
großen Lodz, wo es der Armut schon so viel gibt ? —•
Armes Kindl —

..Dort hält ein Bursche von 17 Jahren , ein an der
Mütze kenntlicher Anhänger der jüdischen Sozialisten¬
partei der „Achtes", an eine ihn umringende Gruppe
jüngerer Personen eine zündende Ansprache, die offenbar
begeistert ausgenommen wird , wie die leuchtenden Augen
der Zuhörer beweisen. Bei meiner Annäherung ver¬
stummt er, er hat mich als einen Christen erkannt und
hält mich wahrscheinlich für einen Spion . Man geht
stillschweigend auseinander ; mich mit scheuen und auch
trotzigen Blicken musternd . — In stiller Resignation ist
eine junge Frau auf dem zertretenen Rasen des umfang¬
reichen, schattigen Gartens niedergesunken und stillt rhr
hungriges Kind . Auch sie wartet schon seit dem frühen
Morgen , ohne einen Bissen zu sich genommen zu haben.
Und dabei haben wir eine Temperatur von 25 Grad
Reaumur . Je weiter ich in den Garten dringe , desto
mehr Gruppen treffe -ich an , die teils von Müdigkeit
und Hunger entkräftet schlafen, vor sich hinbrüten oder
auch wohl gar der mitgebrachten Wudkiflasche zusprechen,
die ihnen offenbar bei der .Zerstörung der Monopol-
branntweittladen in die Hände gefallen ist.

Eine Holzveranda ist dicht von Menschen belagert.
Im Winter dient sie Lungenkranken zum temporären
Aufenthalt , jetzt hat man sie, da die Leichenhalle nicht
ausreicht , zur Aufnahme nicht rekognoszierter Leichen
bestimmt. Nachdem im Laufe der vergangenen Tage
schon eine größere Zahl Leichen beerdigt war , befanden
sich hier bei meinem Besuche noch 7 und in der Leichen-
halle selbst 4 Leichen, sowie ein über dem Knie amputier¬
tes Bein , das einen besonders abschreckendenEindruck
machte. Alle Leichen waren nackt in weiße Leichen¬
tücher gehallt und lagen auf der Erde.

Fortwährend kamen nun Besucher, um eventuell ihre
Verwandten oder Bekannten zu entdecken.

Man deckte die Tücher, die bereits von den: unauf-
hörlich aus den Wunden sickernden Blut stellenweise rot
gefärbt sind, auf, um nach den Gesichtszügen oder
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«nd Titel ihrer Gäste beeinflussen lassen, sondern sich
bemühen, dieselben ohne diese rein äußerlichen Momente
zu beurteilen und besonders dabei berücksichtigen, daß
gerade bescheidenesAuftreten sowohl in der Kleidung
als auch im Benehmen meistens den berechtigten Schluß
zulasten, daß man es mit einer reellen Person zu tun hat.
(Was hier von Gasthofsbesitzern gesagt ist, gilt übrigens
gleichermaßen auch von anderen Gefchäststreibenöen
aller Art. Die Red.)

Alkohol «nd Verkehrswesen.
(Vortrag des Eisenbaynöirektors a . D . de Terra - Mainz .)

Je länger je mehr hat sich der in allen Berufskrciscn einge-
Mrgerte gewohnheitsmäßige Genuß alloholischer Getränke als
,ein gefährlicher Feind nicht nur des wirtschaftlichenund kultu-
-rellen Fortschritts, sondern auch der Ordnung und Sicherheit des
iBerkehrSdicnstes erwiesen. Nach dem Urteil hervorragender
sachverständiger ist Alkoholmißbrauch des Personals an den
Meisten Unfällen beteiligt , die nicht durch höhere Gewalt ober
Materialschäden herSeigcführt werden. .

Die stetig wachsenden Ansprüche an die Leistungsiahigkeit der
Werkehrsanstalten stellen auch an die Uursicht, Urteilsfähigkeit und
Entschlossenheit, sowie an die Pflichttreue des Personals erhöhte
Anforderungen . Durch nichts aber werden diese Eigenschasten
ko leicht und in solchem Matze beeinträchtigt, wie durch den Ge¬
wiß alkoholischer Getränke. Und zwar liegt die Hauptgcfayr
für den verantwortlichen Verkehrsdienst weniger in dem zu
Trunkenheitserscheinungen führenden unmätzig-n Genuß, der
verhältnismäßig leicht erkennbar ist, alS vielmehr in dein un¬
gleich schwerer zu kontrollierenden Genuß geringerer Mengen
und in den Nachwirkungen reichlicherenAlkohvlgenusses. Genaue
wissenschaftliche Untersuchungen «von Professor Dr . Kraepeltn,
[Dr. Fsirer u. a.) über die im Gehirn dadurch veranlaßtcn
Störungen haben zu überraschenden Ergebnissen geyihrt. (Ver¬
gleiche „Die Tatsachen über den Alkohol" von Dr . ineck. Hoppe.)

Durch arröere Versuche (von Rrdge, Rrchardson, «sconpal und
Crothers , ist festgcstcüt, das; schon geringe Mengen alkoholycher
Getränke das Gehör und die Sehschärfe, nawentlich auch das
Farbenunterscheidungsvermögcn beeinträchtigen. Alle diese Wcr-
kungen können sür den Berkehrsdicnst leicht von verhängnis¬
vollen Folgen sein. Zahlreiche schwere Unfälle sind dasur be-Weisend. <

Aber auch in anderer Beziehung ist der landesübliche ge¬
wohnheitsmäßige Alkoholgenuß ein schlimmer Feino der ruhm-
lichst bekannten Pslichttreue unseres Verkchrsper,onals . Die
meisten Verstöße gegen die Dienstzucht und die Dienstpflichten
Und auf Alkoholgenuß zurückzusühren. Auch ungünstige hau»-
-liche Verhältnisse und wirtschaftliche Not wurzeln nicht selten in
idcn Trinkgewohnheiten LeS Familienhauptes.

Unser Berkchrspersonal ist im allgemeinen den heimischen
Trinksitten keineswegs mehr ergeben als andere Berufskreise.
Aber dem Anreiz und der Versuchung zum Alkoholgenuß ist es
« »gleich stärker ausgesetzt. Einmal durch die unvermeidlichen
tlingünstigcn Einwirkungen , unter denen sich der Dienst des im
Äußeren Betriebe tätigen Personals vollzieht. Audererseits durch
Sie zahlreichen, allzu vielen Bahnhofswirtschaften und die leidige
Meigung des Publikums, das Personal mit alkoholischen Ge-
itränken zu bewirten. . . .

In den Maßnahmen zur Bekämpfung des Alkoholmitzbrauchs
heim Berkchrspersonal ist man in Nordamerika am weitesten
vorgeschritten. Schon seit längerer Zeit ist dort völlige Alkohol-
euthaltung im und außer Dienst mehr und mehr zur Vorbe¬
dingung sür di« Anstellung auch der oberen Beamten gemacht
'worden. In England sind die Eisenbahner selbst feit länger als
EO Jahren erfolgreich bemüht, den Alkoholgenuß in ihren Reihen
zu bekämpfen. In Frankreich sorgen die großen Eisenbahngescll-
fchaften in umfassender Weise sür Ausklärung und Belehrung
»ihres Personals über die Schädlichkeitdes AlkoholgenusicS.

Die deutschen Verkchrsl-Eisenbahn-)verwaltung?n haben sich
in der Hauptsache bisher auf Maßnahmen vorbeugender Natur
sbcschränkt. Eine wachsende Fülle anerkennenswerter Wohl-
ffahrtseinrichtungcn: Verbesserung der Wohnungen, der Aufent¬
halts -, Unterkunsts- und Ubernachtungsräum«, gesteigerte Für¬
sorge für zweckmäßige Ernährung , für gutes Triulwasfer und
alkoholfreie Ersrischungsmittcl sind dazu bestimmt, das Personal
mehr und mehr der Lockung und dem Zwange znm Alkoholgenuß
«u entziehen. Um zu erreichen, daß dieser Genuß mindestens
während des Dienstes und unmittelbar vorher ausnahmslos
und wirksam verboten werden kann, wird cs aber auch ecn-
igebender Aufklärung und Belehrung des Personals , am zweck¬
mäßigsten durch fachkundige Arzte bedürfen. Auch entsprechende
Aushänge, Schriften ilnd Flugblätter können viel dazu beitragen.
Won ungleich höherem Wert ist aber auch hier die Macht des per¬
sönlichen Beispiels, besonders der Vorgesetzten. Am wirk¬
samste» und überzeugendsten wird die Entbehrlichkeit des Alko¬
holgenusses, namentlich auch als „Stärkungs "-mittel, zweifellos
iiirch das Beispiel völliger Alkoholenthaltung dargetan. Der
Verzicht auf den beliebten Genuß wird durch das Bewußtsein
reichlich ausgewogen, an einer großen Kulturaufgabe mttzn-
irbeitcn, wie es die Befreiung unseres Volkes von den vcrderv-
ichen und unwürdigen Fesseln des Trinkzivanges unstreitig ist.

Erhöhte Bedeutung erhält das persönliche Beispiel durch die uit»
leugbare Schwäche der großen Mehrzahl gegenüber diesem
tyranmfchen Zwange. Bon doppeltem Wert ist es sür den größte
Nüchternheit erfordernden Berkehrödienst.

Der vor 4 Jahren unternommene Versuch, möglich»! viele
einsichtsvolleBeamte und Arbeiter unter dem deutschen Elsen-
bahnpersonal für dieses Beispiel zu gewinnen, stieß zunächst
auf entschiedenenWiderstand. Nicht nur an den maßgebenden
Stellen, sondern auch bei dem Pergonal. Zu mangelhaster Ver¬
trautheit mit dem Umfang der Alkoholschäden und den Erfolgen
der Enthaltsamkeitsbewegung gesellte sich dw Besorgnis, daß ihre
Ausdehnung auf das Eisenbah»personal dessen wohlbcgrundetcs
Ansehen schädigen könne, indem dadurch der Anschein erweckt
werde, als sei es dem Alkoholmißbrauchganz besonders ergeben.
Diese irrige Aiisfassung ist inzwischen, nachdem das ocutsa)e Bei¬
spiel in rascher Folge auch in anderen Ländern (« chweiz, Frank¬
reich Dänemark, Belgien) Nachahmunggesunden gal, mehr und
mehr einer zutreffenderen Beurteilung gewichen. ^ cm
„Deutschen Verein enthaltsamer Eisenbahner" hat sich«in großer
Teil der deutschen Eisenbahnverwaltungen zur Förderung seiner
Bestrebungen angeschlosien. Der praktische Wert und Erfolg
dieser Bestrebungen liegt weniger darin , daß cs trotz aller
Schwierigkeiten, auch finanzieller Natur , gelungen ist, eine statt¬
liche Schar überzeugter Anhänger zu gewinnen. Ungleich ivert-
voller und wichtiger ist, daß durch diese radikale Bewegung in
weiteren Kreisen das Interesse und Verständnis ,ür den Kamps
gegen den Alkoholmißbrauchgeweckt worden ist, und daß viele
dadurch im Sinne wirklicher strenger Mäßigkeit. beeinflußt wer¬
den. In diesem Kampf bilde» die Alkoholenthaltiamen gewisser¬
maßen die Kcrntruppe. Wenn die deutschen Berkehrsvcrwal-
tiiligcn dazu übergehen, würben , nach bereits vorliegenden Bei¬
spielen die Verdienste dieser Truppe durch gewisse Vorteile zu
belohnen, so würde damit die Neigung, ihnen nachzueiscrn,
sicherlich an, wirksamsten gefördert werden.

Je höhere Anforderungen die fortschreitende kulturelle und
wirtschaftliche Entwickelung des deutschen Vaterlandes auch an
die BerkehrSanstalten stellt, desto mehr wird ein auf dem Bremer
Kongreß geprägtes treffendes Wort zur Geltung kommen: „Nur
der Nüchterne 'ist im Besitz seiner vollen Leistungssahrgkert.

uc. Gedenktag. Mit öem heutigen 30. März ist ein
Zeitraum von 60 Jahren verflossen seit öem Tage, da der
Friede zu Paris dem drei Jahre lang mährenden Krim-
kriege ein Ende vereitcte. Rußland mußte damals die
Donaumündungen und einen Teil Beffarabiens abtreten
und die Türkei Kars zurückgeben, während das Schwarze
Meer für neutral erklärt wurde. 1871 erfolgte jedoch die
Aufhebung dieser Beschlüsse und die europäischen Mächte
übernahmen das Gesamtprotektorat über die Donau¬
fürstentümer.

— Schüler,vanderungc«. In den bevorstehenden
Osterferien veranstaltet, wie alljährlich, der Bund für
Juqcndwanderungen „Alt Wandervogel" eine größere
Anzahl kleinerer und mehrtägiger Wanderfahrten und
Ausflüge in alle Gegenden Deutschlands. Die Kosten
sind außerordentlich niedrig. Die Beteiligung ist allen
Schülern höherer Lehranstalten gestattet. Ausführliche
Programme sind kostenlos durch Herrn stack, med. H.
Woelke,  Charlottenburg 2, Leibnizstratze 24, und den
Vorsitzenden, W. Jansen,  Berlin W. 35, Schöne-
bcrgcrufer 11, erhältlich.

— Zischlaute am Telephon. Schon seit Jahren geben
sich Fachleute beim Bau der Mikrophone die größte
Mühe, die Deutlichkeit der Tclephongefpräche zu er¬
höhen. Während es nun gelungen ist, die Vokale so
deutlich zu übermitteln, daß man selbst die Stimme des
Sprechenden erkennen kann, können die Konsonanten
und Zischlaute trotz aller Klangstärkc noch nicht ganz
einwandfrei wiedergegeben werden. Über die Ursache
hiervon hat Edmund Wiersch eingehende Untersuchungen
angestellt. Er kommt, wie er in den Annalen der
Physik aussührt, auf Grund einer Feststellung der
Schwingungszahl der Vokale, Konsonanten und Zisch¬
laute zu dem Ergebnis, daß die Konsonanten und be¬
sonders die Zischlaute eine außerordentlich große
Schwingungszahl aufweiscn. Die an den Fernsprechern
gebräuchlichen Membrane besitzen aber durchgehend einen
viel tieferen Grnndton, sie machen die schnelleren
Schwingungen wohl mit, aber nur unvollkommen, wäh¬
rend alle die Töne, die in der Nähe des Eigentons der
Membrane liegen, durch die Resonanz eine Verstärkung
erfahren, fehlt diese den Tönen mit hohen Schwingungs-

zahlcn, den Konsonanten und vor allem den Zischlauten
vollständig. Wiersch hat infolgedessen Versuche mit an¬
deren Membranen gemacht, deren Eigenton sehr hoch
lag, und zwar in der Nähe der Schwingungszahl der
Zischlaute. Die praktischen Versuche ergaben ganz
außerordentlich gute Ergebnisse. Die sonst stark vor-
tönendcit Vokale wurden etwas zurückgcdrängt, dafür
fanden Konsonanten und Zischlaute eine sehr wirkungs¬
volle Resonanz, so daß sie mit ausgezeichneter Klarheit
wiedergegeben wurden. Falls diese Ergebnisse in der
Praxis durchführbar sein sollten, würde das ein erheb¬
licher Fortschritt aus dem Gebiete des Fcrnsprcchwesens
sein.

— Amerikanische Erbschaft. Der Ehefrau des Maschi¬
nisten Saltenberger in Limburg  und ihren Ge¬
schwistern wird, wie ihnen amtlich durch das kaiserliche
Konsulat mitgetcrlt worden ist, eine Erbschaft von eini¬
gen Millionen Mark aus Amerika zusallen.

— Geschichte der Stenographie in Nassau. Eine so
betitelte Schrift ist von dem bekannten Stenvgraphie-
lehrer H. Paul  Hierselbst verfaßt und vor kurzem her-
ausgcgeben worden. Sie umfaßt 104 Seiten und 12 Ab¬
bildungen und berichtet, anyebend mit Kaiserurkunden
aus den Jahren 910 und 040, welche ttronischc Noten
(römische Kurzschrift) enthalten, über nassauische Steno¬
graphie-Erfinder, stenographische Praktiker, Lehrer und
Förderer der Stenographie, die Stellungnahme der
nassauischen Regierung zum stenographischen Unterricht,
zur Stenographie überhaupt, insbesondere im Jahre
1848, die stenographischen Verwendungsgeviete im Ge¬
richtssaal, in der nassauischen Kammer usw., ferner über
das nassauische stenographische Vereinswescn, den Ein¬
fluß kriegerischer Ereignisse auf die Stenographie, steno¬
graphische Denkmäler und stenographischeLiteratur.
Obwohl das Material nur durch jahrelanges Dnrch-
stöbern von Akten, Durchsuchen von Bibliotheken, Lesen
alter stenographischer Zeitschriften, Nachschlagen in den
vielseitigen Bänden stenographischer Kammcrberichte
und alten Jahrgängen der Tagespresse zu erlangen war,
so ist doch dieser Zweig der Geschichte, soweit er der Ver¬
gangenheit angehört, ausführlich behandelt worden,
während die Schrift die neueren Bestrebungen nur kurz
berührt. Da die Stenographie mit dem staatlichen,
wissenschaftlichen und kirchlichen Leben in engster Be¬
ziehung steht, so gibt das Merkchen nicht bloß Auskunft
über die stenographischen Verhältnisse, sondern es läßt
auch einen Blick tun in das soziale und geistige Getriebe
jener Zeit, woraus ersichtlich, daß unser engeres Vater¬
land Nassau nicht zurückblieb auf einem Gebietendem
eine so große praktische und kulturelle Bedeutung innc-
wohnt. Daher ist die Arbeit nicht nur für den Steno¬
graphen von Interesse, sondern auch lesenswert für
jeden, der sich mit den kulturgeschichtlichen Begleit¬
erscheinungender Kurzschrift in Nassau bekannt machen
will. — Grotzherzog Wilhelm von Luxemburg, Herzog
von Nassau, hat die Widmung der Panischen Schrift mit
Dank entgegengenommen.

— Wem gehört das Geld? 132. In Berlin ist der
Rechnnngsrat Wilh. S n cks d o r f f gestorben. Derselbe
hat in seinem Testament auch seinen Sohn Max Sucks-
dorfs bedacht. Der Aufenthalt desselben ist unbekannt. —
133. Wer hat Erbansprüchc an dem Nachlaß eines Ludwig
Nickel aus Glauburg in Oberhessen? Seine Mutter
war eine Anna Margarete, gcb. S chm i d t. — 134. Im
Oktober 1905 ist in Stuttgart Henriette Juliane
Volley  gestorben . Sie war ledig, privatisierte und
hatte ein Alter von 66 Jahren . Ihr Vater war der Ober¬
justizrat August Friedrich Wilh. Volley, ihre Mutter war
eine Rosine Magdalene, geb. Scholl.  Als gesetzliche
Erben kommen die Abkömmlinge der Urgroßeltern der
Erblasserin in Betracht, insbesondere die eines Phil.
Heinrich Korn,  1813 gestorben, und dessen Frau,
Juliane , gcb. Dahier,  gestorben 1822. — 135. Ca. 206
Mark Nachlaß sind vorhanden sür die unbekannten

.sonstigen Merkmalen zu forschen. Bei dieser Gelegen¬
heit kamen die gräßlich verstümmelten , zum Teil banda¬
gierten Körperteile zum Vorschein, deren Anblick starke
Nerven erfordert.

Eine Menge Fliegen hat sich hier eingefunden , die
mit ihrem Gesumme die schwüle, von starkem Blut - und
Leichengeruch geschwängerte Luft erfüllen.

Die Erkennungsszenen , die sich hier abspielten , sind
herzzerreißend .Die Feder versagt , sic zu schildern. Ein
Letzter Blick noch auf die Toten , die hier so friedlich
schlummern und ich wandte meine Schritte dem Haupt¬
gebäude zu.

Ich sandte dem dirigierenden Arzt meine Karte.
Nach kurzer Zeit wurde ich in die Kanzlei geführt , in
welcher Herr Dr . Pinkus mit Herrn Ingenieur Heller,
einem früheren Studenten des Charlottenburger Poly¬
technikums, beschäftigt sind, die Listen der hier einge¬
lieferten Schwerverwundetcn , die bereits die Zahl 164
erreicht hatten , zusammenzustellen. Von diesen waren
.bereits 32 gestorben. Nach der Ansicht des Herrn Dr.
»Pinkus dürfte die Gesamtzahl der Opfer an Toten,
Schwer - und Leichtverwundeten zirka 2000 betragen.

BereitwMgst tourde mir die Besichtigung des
Hospitals in allen seinen Räumen gestattet.

„Bitte , sich noch wenige Augenblicke zu gedulden",
sagte der Arzt , „denn gleich wird die Liste zusammen¬
gestellt sein, auf deren Veröffentlichung Hunderte
draußen warten . Kollege Heller, der uns alle seiner
Unermüdlichkeit wegen bei seinein freiwillig übernom¬
menen Krankenpflegerberuf tu Erstaunen setzt, wird die
Führung übernehmen . Ich bedaure, mich erst später
entschließen zu können, bis ich den ungeduldigen Besuchern
Auskunft über ihre Angehörigen erteilt und sie in ein¬
zelnen Füllen , wo es der Gesundheitszustand erlaubt,
zum Besuche der Kranken autorisiert habe."

Der Arzt , der seit Tagen fast gar nicht geschlafen
hat , begibt sich mit der Liste nach einer Seitenpforte,
deren Treppe völlig von Menschen belagert ist. Sani¬
tätsdiener halten mit Mühe den Menschenstrom zurück,
der sich in das Gebäude zu ergießen droht . Der Doktor
fragt nun einen nach dem andern nach seinem Begehr.

„Ich suche Frau Lippmann ." „Sie ist hier ", lautet die
Antwort , „doch ist das Fieber zu stark, sodaß Sie sie
nicht besuchen können, kommen Sie morgen wieder."
„Er ist gestern abend gestorben", so lautet eine andere
Auskunft , „und bereits heute nachmittag nach dem
jüdischen Friedhof überführt worden." Ein Aufschrei
der unglücklichen Mutter , welche die Tatsache nur schwer
zu fassen mag, ein lautcS Schluchzen und krampfhaftes
Weinen und dann wankt sie die Treppe hinab , um andern
Platz zu machen. Verschiedene Personen werden hier
eingelassen, handelt es sich doch auch in vielen Fällen
darum , den Lieben darin ein letztes Lebewohl zu sagen.
Herzklopsxnd mit bangen Ahnungen durchschreiten sie
die gewöDten Gänge , um die Nummern der Kranken¬
säle zu suchen, die ihnen der Arzt als Aufenthaltsort
ihrer Angehörigen angegeben hat.

So ging das Wohl eine Stunde hindurch und Herr
Dr . Piirkus wurde trotz der unerhörten Anstrengungen
der letzten Tage und Nächte nicht müde, alle Fragen zu
beantworten . Unter der liebenswürdigen Führung des
Herrn Heller begab ich mich nun nach den einzelnen
Krankechälen . Da das Hospital nur über 100 Bettel!
verfügt , von denen schon früher ein Teil belegt war , so
reichten die Säle für die unerwartet eingetretene Über¬
füllung bei weitem nicht aus . So habe» denn viele in
den geräumigen Korridoren untergebracht werden
müssen. Am Freitag sind sogar alle Treppen mit Kran¬
ken besetzt gewesen. Junge Mädchen und Frauen der
besseren jüdischen Gesellschaft haben sich ebenfalls wie
mein Begleiter zum Samariterwerk gemeldet und wan¬
dern von Bett zu Bett , Juden und Christen (denn auch
solche werden hier ausgenommen ) mit gleicher Liebe be¬
handelnd . Hier rücken sie ein Kissen zurecht, dort trösten
sie die Weinenden, diesen reichen sie einen kühlenden
Trunk , um den von Fieberglut durchdörrten Gaumen
zu erguicken, jenen scheuchen sie mit kleinen Papicr-
fächern die allzu aufdringlichen Fliegen weg. Fürwahr
ein erhabenes Bild menschlicherNächstenliebe, das man
hier bevbachten kann.

Ziemlich gelassen ertragen die Patienten ihr trauriges
LoS, das wenige von ihnen selbst verschuldet haben.

Nur ab und zu unterbricht die Stille der Angstschrei
eines Sterbenden oder ein Schluchzen eines von zu
großen Schmerzen Gepeinigten.

Alle Altersstufen sind hier vertreten ; vom eiirjährr-
gen Kind bis zum 7Vjäyrigen Greise.

Mein Auge fällt aus zwei Kinder von 1 bezw. 3
Jahren.

Erschütternd ist die Geschichte des einjährigen Babys:
Die Mutter , Frau Redlich, wohnte in der Lagewnika-
straße, einige Werst von Lodz entfernt . Ahnungslos
stand die Mutter mit dem Säugling aus dem Zirm vor
der Schwelle ihres Zimmers . Völlige Stille herrschte
auf der Straße . Da kam eine Kugel geflogen, durch¬
drang die untere Bauchgegend des Kindes , kam heraus,
durchbohrte den Oberschenkel, ohne den Knochen noch
irgend welche Gewebe zu verletzen und tötete dann die
Mutter durch einen Herzschuß. Die Kugel fand man
später in der Wand hinter einem Wandschrank, den sie
ebenfalls noch durchbohrt hatte . Das Kind ist nur leicht
verletzt und wird nun täglich zur Erneuerung der Ver¬
bände nach dem Hospital gebracht.

Den dreijährigen Knaben erreichte die Kugel im
Zimmer seiner Eltern , als er gerade mit Spielen be¬
schäftigt war . Nun ist bereits der Arm amputiert und
friedlich schlummert er nun hier , auf seinen Lippen ein
fröhliches Lächeln. Vielleicht hat jetzt auch schon der
Todesengel seine Stirn geküßt.

Einige Schritte weiter sitzt ein alter Mann , der
seinem allein übrig gebliebenen Sohn , der einen Schuß
durch die Lunge erhalten hat , Kühlung zufächelt.

Seine Frau uud sein ältester Sohn fanden durch
Gewehrkugeln auf der Straße ihren Tod.

Recht tragisch ist auch das Schicksal des bei dem
Advokaten W. angestellten Dieners . Letzterer servierte
gerade das Mittagessen in der im zweiten Stock be-
legcnen Wohnung , als ihn eine Kugel traf , die ihm ein
Auge, das Ohr und die Nase verletzte. Auge und Ohr
find schon verloren , ob die Nase erhalten bleiben wird,
ist noch ungewiß.

In der Frauenabteilung liegt eine bleiche Frau in
andern Umständen. Sie wurde durch einen Rückenmark.
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Erben eines zuletzt in Berlin wohnhaft gewesenen
Dieners Ferdinand Grvthey. — 186 . Eine Julie
[Götze , gcb. B e r g e l,  ist 1867 in einem Orte Schlesiens
gestorben. Seit dieser Zeit ist deren Nachlaß zinstragend
beim Gericht hinterlegt worden . Zur Empfangnahme
[des Nachlasses hat sich bisher niemand gemeldet und wer¬
den deshalb jetzt erbberechtigte Verwandte öffentlich ge¬
sucht. Mit den Zinsen beträgt die Hinterlassenschaft jetzt
mehrere hundert Mark . — 137. Für den Nachlaß folgen¬
der drei Personen werden Erbberechtigte gesucht:
1. Katharina , geb. ©ciS eit,  verheiratet mit einem
Gottfried Diener) :. Margareta , gcb. Seibert , ver¬
heiratet mit einem Michael Lutz, ' 3. Jakobine , geb.
iSeibert , verheiratet mit einem Peter Hof mann.  —
[138. Im März 1851 ist die Witwe des Andreas Martin

aulwasser,  Luise Katharina Faulwasser , verwit¬
wet gewesene Rothe,  geb . Hertling,  verstorben.
[AlS Erben haben sich Kinder der zweiten Ehe gemeldet.
[— 139. Ein Karl Wilh . B e n s e ist im Januar 1906 ge¬
storben. In seinem Testament hat er unter anderen be¬
dacht eine Fran Henriette Henstng,  ferner den Be¬
triebssekretär Aug. Winter stein  und den Stations¬
vorsteher Franz Wilbor  n . Der Aufenthalt aller drei
[Genannten ist bisher nicht zu ermitteln gewesen. — 140.
S80 Taler sind seit 1831 vorhanden für eine Maria Katha¬
rina Franziska D e g e n e r und 200 Taler für einen
[Franz Anton Degener . Um diese Beträge hat sich bis¬
her niemand bekümmert . — 141. Seit dem Jahre 1858 be¬
finden sich aus einem Grundstück 65 Taler rückständige
Hausgelder nebst 5 Prozent Zinsen , eingetragen für die
Ehefrau eines Franz Pieper/Maria  Katharina , geb.
L i g g e. Zur Ordnung dieser Angelegenheit werden die
Mvbfolgcr der Genannten gesucht. — 112. Für einen
.Aaron Stern,  seinerzeit Kornhändler , find seit dem
Jahre 1818 100 Taler nebst 5 Prozent Zinsen vorhanden.
lDer Genannte hat sich nicht weiter um die Sache geküm-
[mert und werden deshalb jetzt dessen Rechtsnachfolger
gesucht.

— Albert Schumann-Thea tcr in Frankfurt <t. M. Abermals
hat Herr Direktor Seeth «ine Neuerung zur Einführung ge¬
bracht, und zwar konzertiert jetzt mährend und nach der Vor¬
stellung im Weinrestaurant die berühmte „Riao-Kapelle". Nach¬
dem das phänomenale Marzprogramm nur mehr diese Woche zu
sehen sei« wird , ist ein Besuch somit besonders zu empfehlen, um
die phänomenaleu Attraktionen noch bewundern zu können.

— Kleine Notizen. Herr Simon B a e r , Prokurist der
MitteldeutschenKreditbank, welcher länger als 40 Jahre in dem¬
selben Hause tätig ist, feiert morgen Samstag , den 81. März,
seine silberne Hochzeit. — Der wegen Sittlich¬
keitsvergehen  sestgenvmmcne Tapezierer heißt Heinrich
Reumann,  was wir zur Verhütung von Mißverständnissen
auf Wunsch hierdurch ausdrücklich scststellen.

Bereims-Nachrichlen.
*  Der Gärtner -Verein „ H «der  a " macht am 1 . April

Leinen diesjährigen Frühjahrsausflug nach Schierstnn (Saalbau
„Tivoli"). Für Unterhaltung und Tanz ist Sorge getragen.
Freunde und Gönner des Vereins sind eingeladcn.

Vereins -Vers ammlungen.
* Unter ziemlich zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder

.Hielt der „W ieSbadeuer Militär - Verein"  am
hetzten Saurstag feine Jahresversammlung ab. Mit einem Hoch
auf S«. Majestät den Kaiser erösfnete der erste Vorsitzende,
Oberleutnant der Landwehr Schlink, die Versammlung, begrüßte
die Anwesenden und gab dem Wunsche Ausdruck, daß auch im
laufenden Jahre die Verhandlungen der Versammlung zum
Wohl und Besten dcö Vereins ausfallen mögen. Aus den ver¬
schiedenen Berichten sei folgendes erwähnt : Der Verein zählt
[heute 682 Mitglieder . Die Krankengelder betrugen 1888.60 M.Kn Sterbe-Unterstützungen wurden in 11 Fällen je 800 M.
fc= 5500 M. verausgabt , desgleichen an sonstigen Unterstützungen
155 M. Die Vereinskasse schließt ab mit einem Bestand von
»39 957.50 M. Die Vereinsbibliothek hat stch ebenfalls bereichert
(und erfreut sich einer regen Inanspruchnahme. Borstehende
Zahlen ergeben, daß der Verein auch im letzten Jahre nicht
zurückgebliebenist. Die Neuwahl des Vorstandes ergab als er¬
freuliches Zeichen die Wiederwahl fast sämtlicher Mitglieder , und
zwar: Oberleutnant der Landwehr Schlink, 1. Vorsitzender,
Rudolf Mayer, 2. Vorsitzender, Anton Hofmann, 1. Schrist-
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jfchuß auf Ser Straße zu Boden gestreckt, als sie in ein
-Haus flüchten wollte. Sollte sie genesen, wozu nur
.wenig Hoffnung vorhanden ist, so wird sie ihr Leben
fang aus beiden Beinen gelähmt sein.

In einem andern Saale liegt ein junger Bursche
von 18 Jahren . Er ist Buchhalter . Beim Bau der
[Barrikaden begriffen , hat ihn die strafende Kugel ereilt.
'Dein Auge ist haßerfüllt . Er beantwortet meine Fragen
.nicht. Fortwährend hält er aufrührerische Reden im
Fieberwahn . Er weigert stch, den zerschossenen Artn
amputieren zu lassen und da nach russischem Gesetz eine
»Amputation ohne Erlaubnis der Patienten nicht vor¬
genommen werden darf , so wird wohl der Brand hinzu-
.treten und er muß sterben. Er zieht den Tod vor, dann
würde er, wie er glaubt , als Nationalheld gefeiert wer¬
den . Kommt er durch, so verfällt er dem Spruche des
Kriegsgerichts , welches ihn zum Tode verurteilen wird.

Viele Patienten liegen bereits in Agonie und dürf¬
ten die nächsten Tage oder Stunden nicht mehr über¬
leben.

Wir begeben uns nun nach dem mit Oberlicht ver¬
sehenen Operationssaal , wo bewährte Chirurgen , wie der
Oberleiter der Anstalt , Herr Dr . Maximilian Kohn, so¬
wie die Herren Doktoren Perlitz und Goldmann ihres
[traurigen Amtes walten . Auf meine Frage nach der
Wirkung der Geschosse in bezug auf die Heilung ant-
jwortete man mir , daß nur 16 Proz . aller Schwer¬
verwundeten , und nur solche befinden sich augenblicklich
im Hospital, Aussicht auf gute Heilung hätten. Alle
übrigen blieben, wenn sie nicht der Tod abruft , Krüppel.
Sehr gefährlich sollen die Säbelhiebwunden sein, da in¬
folge der verrosteten Klingen und in die Wunden einge-
orungcnen Kleidungsstücke, selbst bei geringfügigen
[Wunden, oft Blutvergiftung eintritt . Es würde zu
weit führen , wollte ich all den Jammer hier beschreiben,
der sich meinen Augen bot.-

Aus Kunst und Leben.
* Die Meßbarkeit Ser Gedankenstärke. Die „Neue

Freie Presse" meldet aus London: „Eine interessante
Entdeckung über die Wirkung der ultravioletten

WresbadsMe Tsgblalt.
führer , Emil Lang, 1. Kassierer, Georg Licgletn, 2. Schrift¬
führer , August Jeckel, 2. Kassierer, Beisitzer: Stadtlämmerer
Leutnant öer Reserve Dr . Scholz, Adolf Barth , Karl Gerich,
Otto Kratz, Karl Panisch, Ferd . Hartmann , Friedrich Strensch
und Franz Brinkmann . Neugewählt: Karl Heymann. Als
Rechnungsprüfer fungieren die Kameraden Clamor Meyer,
Wilh. Krombach und Oskar Klemvke. Als Vertrauensmänner
die Kameraden Karl Uhlott, Stephan , Pauly , Hcinr . Jung,
Ehrengarbt und Dinges . Die Wahl der Fahnenträger siel auf
Karl Gebhardt und Christian Scherer, diejenige der Fahnon-
begleiter auf Siefert , Stephan , Heinrich Jung und Boöeusieiner.
Zu Delegierten wurden gewählt: die Kameraden Mayer, Stein¬
metz, Jung , Lanx, Lipp, C. Stauch, Hartmann , Klembke,
Strensch und Ernst. Die Wahl des Ehrengerichts, der Fnventar-
Kommiisivn und der Bergnügungskommission wurde wegen vor¬
gerückter Zeit von der Tagesordnung abgesetzt und findet in der
nächsten Versammlung ihre Erledigung . Zum Schluß wurde
dem Vorstand für die Mühewaltung seitens der Versammlung
gebührender Dank zuteil.

— Tonnenbcrg, 29. März . In Ergänzung des Artikels in
Nr . 147 des „Wiesbadener Tagblatts " ans Sonncnberg,
27. März , dürfte noch anzuführen bleiben, daß d:r Bürger¬
meister S ch midt  während seiner Amtsführung in Sonnen-
bcrg ein bedeutendes Talent als Vcrwaltungsbeamtcr gezeigt
hat. I » dieser Beziehung ist insbesondere hcrvorznhcben, daß
es ihm in kurzer Zeit, allerdings unter bedeutenden Mühen ge¬
lungen ist, die Anlage der elektrischen Bahn bis Sonncnberg
durchzusetzen, ferner die Anlage der Gasleitung und den Bau
der für Sonnenberg höchst bedeutungsvollen Wasserleitung, ohne
daß eine Erhöhung der Gemeindesteuer notwendig gewesen
wäre. Die Wasserleitung hat der Gemeinde Sonncnberg sogar
nocĥ eine besondere bedeutende Einnahme durch die Abgabe von
Wasser an die Stadtgeweinde Wiesbaden verschafft. Was die
von anderer Seite erwähnten Klagen über den Bürgermeister
Schmidt betrifft, so sei kurz angeführt , daß der Bürgermeister
noch geboren werden soll, welcher die Gabe besitzt, den Ansprüchen
jedes Bürgers gerecht zu werden. Es bleibt ichr zu bedauern,
daß Krankheit den Bürgermeister Schmidt gezwungen hat, seine
vorzeitige Pensionierung zu beantragen.

= Vierstadt, 28. März . Die gestrige, unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Hofmann abgehaltene Sitzung der Ge¬
meindevertretung  hatte folgende Tagesordnung:
1. Wurden die Mittel zur Chaussierung eines 2,8 Meter breiten
Streifen Feldwegs an der Grenze Wlesvaben-Bterstadt bewilligt.
2. Die beiden letzten diesjährigen Holzversteigerungen in den
Distrikten Theis , Rassel und Rainchen wurden genehmigt.
3. Der freiwilligen Veräußerung unserer alten Feuerspritze, die
durch die Anlage der Wasserleitung überflüssig geworden ist,
wurde zngesttmmt. 4. Wurde die käufliche Erwerbung einer
Fclbwegflächean Herrn Wilh. Ernmel beschlossen. 5. Wurde über
die vorznnehmcnde Anleihe für den bcoorstchenöen Schulhaus¬
neubau verhandelt. Nach eingegangenen Offerten kann der
Gemeinde ein Darlehen von 75 000 Dt. zu 37/io Proz . jederzeit
beschafft werden. Da jedoch durch die unliebsame Verzögerung
des Bauprojekts nicht abzusehen ist, wann diese Mittel gebraucht
werden, so beschloß man, einstweilen die Beschlußfassung über
dieser, Punkt ansznfetzen. — Die diese Woche im hiesigen Rathaus
abgehaltene G r u n d st ü cks v e r st e i g e r u u g der Frau
Karl Schauß Witwe von Wiesbaden brachte einen Gcsamterlös
von 13 520 M. — Durch die anhaltend« kalte Witterung ist die
F r ü h j a h r s sa a t noch nirgends in Angriff genommen wor¬
den. Die Obstbäume sind in ihrer Entwickelung ebenfalls nochaußerordentlich zurück.

(!) Höchsten». 28. Mürz. Die hiesige Sektkellerei
von Burg eff  u . Ko . hat, wie schon gemeldet, für das ab-
gclaufene Geschäftsjahr 17 Proz . Dividende verteilt und dabei
eine große Summe für projektiert« Neubauten zurückgestellt Die
bei der Einführung der Champagner st euer  ausgestellte
Behauptung, die Sektkellereien würden dadurch schwer geschädigt,
hat stch nicht im geringsten bewahrheitet, denn die Steuer ist
wieder ans die Konsumenten abgewälzt ivorden. ES mutz aner¬
kannt werden, daß die Fabriklcitnng auch auf sozialem Gebiete
tätig ist. So ist für die Arbeiter eine Pensionskajse (neben den
staatlichen Kassen) und für die Witwen ehemaliger Arbeiter eine
solche errichtet worden. Die Arbeiter erhalten aus der Kasse
2 M. täglich Pension und Witwen monatlich 80 M. — Zwei
hiesige Fortbildung  s s chü ler , welche sich während des
Unterrichts ungebührlich betragen hatten, waren deswegen von
Herrn Dekan Knapp gerügt worden. Als Rache dafür warfen
sie ihm die Fenster ein. Der hier stationierte Gendarm ertappte
sie auf der Tat , sie hielten sogar noch einige Wurfgeschosse in
den Händen. Als er sie zwecks Feststellung ihrer Namen ab¬
führte, leugneten sie die Tat und er versetzte darauf jedem eine
Ohrfeige. Die Jungen kamen vor dem Schöffengericht mit einer
Rüge davon. Der Gendarm mußte sich auf erstattete Anzeige vor
dem Kriegsgericht  in Mainz wegen der Ohrfeigen ver¬
antworten und erhielt 2 Tage Arrest.  Das Schöjfcngertchts-
urteil wird hier viel besprochen. — Ein Schmtedcmeistcr von
hier hat «ine Kuppelvorrichtung  für Eisenbahnwagen
erfunden, die von außen gehandhabt werden kann. Lurch diese
Möglichkeit würden sicher viele Unglücksfälle verhütet.

Strahlen  hat der amerikanische Professor Elmer
Gates  in Washington in einem Interview bekannt ge¬
geben und daran fast abenteuerlich klingende Hypothesen
über die Meßbarkeit öer Gedankenstärke geknüpft. Seine
Entdeckung gipfelt darin , daß im Lichte der ultraviolet¬
ten Strahlen lebende Körper einen Schatten werfen, tote
dagegen nicht. Der Professor sagt, die neuen Strahlen
bieten die einzige zuverlässige Handhabe, um zu be¬
stimmen, ob eine Person tot sei. Er führt das Schatten¬
werfen eines lebenden Körpers auf die Anwesenheit
elektrischer Ströme in den Nerven und Muskeln zurück
und zieht hieraus die Schlußfolgerung , daß die ultra¬
violetten Strahlen die Möglichkeit bieten, die Gedanken¬
stärke zu messen, daß sie ferner das Matz der geistigen
Kraft feststellen, über die ein Mann von Stunde zu
Stunde verfügt . Professor Gates fuhr fort : Wenn das
Resultat der Messungen unter dem früheren Standard
bleibt , so ist dies ein Beweis von der Abnahme öer Ge¬
sundheit des Patienten , lange bevor er die ersten Symp¬
tome fühlt oder irgend eine andere Diagnose dies fest¬
stellen kann. Die Experimente sind geeignet, die Frage
der Gedankenstärke in befriedigender Weise zu lösen.
Wir werden von jetzt an die Gedanken eines Menschen
gegen die eines anderen avmeffen können."

* Marokkos Handel vor hundert Jahren . In einer
alten Nürnberger „Handlungs -Zeitung " aus dem Jahre
1802 findet man folgende im Hinblick auf die Verhand¬
lungen in Algeciras sehr interessante Notiz : „Fez und
Marokko. Ein Schreiben ans Tanger vom 30. Januar
(1802) enthält folgende merkwürdige Nachrichten: „Bor
Ausbruch des letzten europäischen Kriegs wurden unsere
Landesproöukte von den Nationen , welche ihrer bedurf¬
ten, mit eigenen Schiffen abgeholt. Nach Ausbruch des
Kriegs aber zwischen England und Spanien , da diese
Nationen alle hiesigen Erzeugnisse, welche sie sonst mit
eigenen Schiffen holen ließen , nun zu kapern suchten,
hatten die Mauren gelernt , die Umstände und ihre Neu¬
tralität zu benutzen, welche anzuerkennen dem Vorteile
beider kriegführenden Mächte gemäß war . Sie haben
nun seit einigen Jahren ihre Waren selbst nach Gibral¬
tar gebracht, und damit einen beträchtlichen und für sie
vorteilhaften Handel getrieben . Mit diesem Erwerbs-
zweigc einmal bekannt, haben sie auch seit dem Frieden
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(!) Flörsheim . 28. März . Der Main  ist in öen letzten
Tagen ganz rapiöe gefallen. Gestern nachmittag wurden die
Wehre wieder aufgerichtet. Der Schiffsverkehr ist cin überaus
lebhafter. — Da hier die Errichtung eines neuen Schnlhauscs
zur Notwendigkeit geworden, so wollte die Gemeinde das alte
Rathaus abreißen und auf dem Platze ein« Schule errichten, um
die Schulhäuser möglichst nahe beisammen zu haben. Die Auf¬
sichtsbehörde lohnte aber das Projekt ab, weil unter den ob¬
waltenden Verhältnissen die Abvrtanlagen zu nahe an daS
Schulgebäude gerückt würden . Durch diesen ablehnenden Be¬
scheid ist leider die notwendige Errichtung des Schulhauses
wieder in die Ferne gerückt. — Die hiesigen Gomeindekorper-
schastcn haben bas Gehalt des Bürgermeisters  um
1000 M. erhöht, um ihn mit den Bürgermeistern der größeren
Landgemeinden des Kreises gleich zu stellen. — Mit welchen
Schwierigkeiten die Lehrer oft in Fortbildungsschulen
zu kämpfen haben, ist allgemein bekannt. In ganz raffinierter
Weise suchten die Fortbildungsschüler in dem benachbarten
W e i l b a ch die Erteilung des Unterrichts z» hintertrelöcn . Ein
Teil gab keine Antwort, selbst auf die leichtesten Fragen nicht, die
anderen antworteten das tollste Zeug. Schließlich sah sich der
Lehrer geztvungcn, den Bürgermeister zu rufen. Nach besten
Erscheinen zog neuer Geist in die Köpfe cin und der Unterricht
nahm einen gehörigen Fortgang.

ab. Höchsta. M., 28. März . Die sozialdemokratische Partei
hat für heute abend eine P rote st Versammlung gegen
den Schulgesetzentwurf  einberufen . Wie wir er«
fahren, beabsichtigt die freisinnige Volkspartei, nach Ostern eben¬
falls eine Protestversammlung abzuhalten. — Hier wurde die
Leiche eines gestern verstorbenen sechsjährigen Mädchens
beschlagnahmt . — Das Kind eines Arbeiters in Nied,
welches dem Herdfeuer zu nahe kam und schwere Brandwunden
davontrug, ist seinen Ver letz ungen erlegen.

?? Niederbrechcn. 28. März . Am 1. April verläßt uns Herr
Postsekretär Kühn,  um die Borstchcrstelle des Kaiserlichen
Postamts in Runkel zu übernehmen. Im Jahre 1880 von
Herborn hierher versetzt, ivar derselbe 26 Jahre lang als Post¬
amtsvorsteher hier tätig, der beste Beweis, daß es ihm hier an
der Pforte des goldenen Grundes sehr mohl gefiel. Herr Kühn
hat es hier verstanden, sich die Anhänglichkeit und Zuneigung
des Publikums , mit dem er als Postverivalter in engster Fühlung
stand, zu erringen und dauernd zu erhalte». Unter seiner Ver¬
waltung hat stch der Geschäftsumfangdes hiesigen Postamts der¬
art gehoben, daß bereits im Jahre 1893 ein besonderes, nur für
die Zwecke des Post- und Teiegraphenwescus bestimmtes Ge¬
bäude neu erbaut werben mußte, das in seiner hübschen Aus¬
führung eine Zierde uifferes Ortes genannt werden darf. Dem
ihm unterstellten Personale war Herr Kühn stets ein wohl¬
wollender Chef. Sein Weggang von Hier wird allgemein sehr
bedauert. Die besten Wünsche der hiesigen Einwohnerschaft
werden ihn zu seinem neuen Wirkungskreise begleiten.

?? Niederselters, 28. März . Statt des Posffekr-tüls Becker,
dessen Wahl nicht bestätigt werden konnte, iveil derselbe der
Bruder des Bürgermeisters ist und bereits «in Schwager des
letzteren als Schöffe zu den Mitgliedern des Gemeinücvorstandes
zählt, wählten Gemeindevorstand und Gemeindevertretung heute
in gemeinschaftlicher Sitzung den Landwirt Anton Künder-
m a n n Hierselbst einstimmig zum Beigeorbnercn hiesiger
Gemeinde.

!! Lorchhausen <*. Rh., 29. März . Die Arbeiten an der
hiesigen Eisenbahnhaltestelle  gehen ihrer Vollendung
entgegen. DaS Stationsgebäude , welches sich auf einer Anhöhe
befindet, ist im Rohbau fertiggestellt. Mit dem 1. Mai d. I.
wird der Betrieb eröffnet und es werden alsdann täglich zehn
Personenzüge hier anhalten, und zwar fünf in '>cr Richtung
Niederlahnstein-Frankfurt a. M. und fünf in der Richtung
Frankfurt a. M.-Niederlahnstein. Unterhalb der Haltestelle wird
an Stelle des seitherigen Überganges eine Überführung gebaut.
Ein ltberholungsgelcise ist vorläufig noch nicht angelegt worden,
wird aber, sobald stch der Mangel eines solchen bemerkbar
macht, noch hergestcllt. Die auf der Wirbelay befindliche Block¬
station wird nun überslüffig sein und daher vom t . Mai d. I.
ab in Wegfall kommen.

* Frankfurt a. M., 28. März . Der Kaufmann Karl Stein,
geboren am 26. Juli 1871 in Herborn,  wurde wegen
Urkundenfälschung vom hiesigen Schwurgericht zu einer Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten und zu den Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt . Er Hatte bei Zustellung einer Gehalis-
Pfänöungsnrknnde gegen ihn an seinen Prinzipal dem Gcrichts-
vollzioher gegenüber einen falschen Namen sich beigelcgt und
so veranlaßt , daß dieser falsche Namen in die Urkunde kam.

* Mainz, 29. März . Rheinpcgcl:  1 m 56 cm gegen
1 in 63 « v am gestrigen Vormittag.

Gerichts ja lü.
*  Merkwürdige Eidverweigcrnng . Vor dem Schöffen¬

gericht Pirmasens ereignete sich folgender interessante
Fall . Der protestantische Vikar (!) Bohner sollte in der

fortwährend eine große Menge Erfrischungen nach
Europa ausgeführt . Allein vor etwa sechs Wochen hat
der Kaiser, vermutlich aus Besorgnis , seine Untertanen
möchten bei ihren wiederholten Besuchen in Europa zu
viel fremde Grundsätze einsaugen, befohlen: daß sie
künftig als gute Muselmänner bloß auf Mekka Handel
treiben sollen."

Dr. Gelpke 1\ In Karlsruhe ist am 26. d. M. der
dortige Augenarzt vr . Gelpke, dessen wissenschaftliche Un¬
tersuchungen über die durch polnische Arbeiter
eingeschleppten Augenkrankheiten in den letzten Jahren
viel beachtet worden sind, im Alter von 17 Jahren ge¬
storben.

Ballett-Jubiläum . Am 1. Oktober 1888 fand die
Premiere des Balletts „Die Puppenfee " von Josef Bayer
in der Wiener Hofopcr statt. Dieser Tage wird das
Ballett zum 100. Male gegeben.

Das Gastspiel des Moskauer Künstlerische« Theaters
in Berlin hat trotz einer täglichen Durchschnittseinnahme
von 3300 bis 3500 Mark einen nicht unbedeutenden
Fehlbetrag zu verzeichnen. Das wird begreiflich, wenn
man erfährt , daß die Gesellschaft aus 88 Personen besteht,
und daß sie ihre sämtlichen Dekorationen , Kostüme und
Geräte mit sich führt . Da eine Ausstattungsfirma für
Anfmalen und Aussteifen der Dekorationen 16 000 Mark
erhielt und die Theaterpacht für den Abend 100 Mark be¬
trug , war an einen Gewinn nicht zu denken.

Adalbert Matkowsky hat sich auf zehn weitere Jahre
dem Königl . Schauspielhause in Berlin verpflichtet. Wie
die „Nat .-Ztg." mitteilt , hatte Direktor Reinhard ver¬
gebliche Versuche gemacht, den Künstler durch glänzende
Angebote für das Deutsche Theater zu gewinnen.

Für das «eue Stadttheater in Kiel hat öer Kaiser
aus dem Staatsfonds ans fünf Jahre eine jährliche Sub¬
vention von 50 000 Mark zngesagt. Das Theater soll
einem Direktor pachtweise übertragen werden. Zu den
für den THeaterban ausgeworsenen 1500 000 Mark wur¬
den von der Stadtvertretung 125 000 Mark zur Be¬
schaffung des Fundus bewilligt.

Eine Boykottierung der Wiener Sezessionsans-
stellltng hat die Wiener Kritikerschaft beschlossen. Dies
Borgehen wurde dadurch veranlaßt , daß drei Kunstrese-
renten von der Sezession zur Vorbesichtigung der Früh-
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Verhandlung gegen einen Lehrer , der wegen Überschrei¬
tung des Züchtigungsrechtcs augeklagt war , zeugcn-
eidlich vernommen werden . Der Vikar verweigerte aber
den Eid mit der Begründung , er tue dies aus Gewissens-
gründen und berufe sich auf Math . 5, 37 (Eure Rede aber
sei: Ja , ja , nein , nein ) was drüber ist, das ist vom
Übel). Ferner gäbe der Eid den Gegnern des Christen¬
tums Stofs zum Spott , endlich könne er sich mit der
jetzigen gesetzlichen Form des Eides nicht einverstanden
erklären . Der Amtsanwalt beantragte nun gegen ihn
wegen Eidesverweigerung eine Geldstrafe von 20 M.
Das Gericht ging aber mit der Motivierung , daß Vikar
Bohner eine gesetzliche Bestimmung öffentlich in einer
nicht zulässigen Weise kritisiert habe, obwohl seiner Aus¬
sage auch ohne Eidesleistung Glauben zu schenken sei,
über den Antrag hinaus und verurteilte den Vikar zu
30 M. Geldstrafe.

* Majestätsbelcidiguug . Die V o chu m c r Straf¬
kammer hat den Bergmann Eduard Ettinghaus von
Witten wegen Majestätsbeleidigung zu 3 Monaten
Gefängnis  verurteilt.

* In derselben Sache zum dritten Male frei¬
gesprochen wurde der Herausgeber der „Zeit am Mon¬
tag", Karl Schneidt, der wegen Veröffentlichung der
Novellette „Lorenzos Hochzeit" von Heinrich Bäcker auf
.Grund des 8 184 des Strafgesetzbuches angeklagt war.
Zweimal hat ihn das Landgericht l und II freigcsprochen,
zweimal hatte die Staatsanwaltschaft mit Erfolg Revi¬
sion eingelegt , das letzte Mal verwies das Reichsgericht
die Sache nach Frankfurt a. O. Aber auch hier erfolgte,
nachdem ein Sachverständiger gehört war , auf Antrag
der Verteidiger Freisprechung , da auch dieser Gerichtshof
sich von dem unzüchtigen Charakter der Erzählung nicht
zu überzeugen vermochte. Die Kosten wurden der
Staatskasse auferlegt.

* Der betrunkene Gotteslästerer . „So , Herrgöttlc,
wenn du etwas bist, so komm herab und strafe mich,
wenn du kannst!" Mit diesen Worten unterhielt sich der
26jährige Fabrikarbeiter Leo Eckert aus Todtnau im
alkoholischen Zustande mit einem Kreuzstock an der Land¬
straße, kletterte aus den Sockel, schlug das Christusbilö
ins Gesicht und höhnte. Vorher hatte er schon in der
Wirtschaft durch höhnische Reden sich bemerkbar gemacht.
Die Strafkammer Waldshut i. V. verurteilte ihn wegen
Gotteslästerung zu zwei Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
* Nach 100 Jahren . Die Gefallenen von Jena und

Auerstäöt sollen nun , 100 Jahre nach ihrem Heldentod,
auch ihre Denkmäler erhalten . Am 14. Oktober — so
schreibt die „Kreuzztg." — wird die Hülle von zwer
schlichten, in ihrer äußeren Gestaltung durchaus gleich¬
artigen Grabdenkmälern fallen, die dem Andenken der
Männer gewidmet sind, die vor 100 Jahren bei Jena
und Auerstäüt ihr Leben vergeblich für die Erringung
des Sieges dahingaben . Ein Zeugnis sollen diese Grab¬
denkmäler sein, daß unserem Geschlecht die mit dem Tod
besiegelte Treue auch im Unglück heilig ist. Einige
tausend Vaterlandsfreunde aller Stände , Männer und
Frauen , haben mit denjenigen Familien , welche Vor¬
fahren in diesen Schlachten verloren , ihre Beiträge zum
Gelingen des Werks vereinigt . Ihrem Charakter ent¬
sprechend werden diese Denkmäler auf den Friedhöfen
derjenigen Orte , um deren Besitz die Entscheidung in
beiden Schlachten fiel — Vierzehnheiligen und Hasscn-
hausen —, Aufnahme finden , es sei denn, daß Gründe
räumlicher Art zu einer Aufstellung in unmittelbarer
Nähe dieser Ortschaften nötigten . Wie das Denkmal zu
Vierzehnheiligen dem Andenken aller in der Schlacht
bei Jena gefallenen Offiziere und Soldaten der vcr-

jahrsausstellung nicht eingeladen worden waren , weil
diese im vorigen Jahre „die Grenzen sachlicher Kunst¬
kritik weit überschritten hätten ". Infolgedessen haben
sich sämtliche Wiener Kunstkritiker mit den ausgeschlosse¬
nen Referenten solidarisch erklärt , und die Wiener
Sezessionsausstellung wird so unter dem Ausschluß der
Öffentlichkeit stattfiudeu.

Felix Weingartners Oper „Genesius", die seinerzeit
in Berlin abgelehnt worden ist, erlebte am 27. März
im Flämischen Theater in Antwerpen bereits ihre 1b.
Aufführung in dieser Saison.

Der Trauring von Luthers Gattin wird im Leip¬
ziger Kunstgewerbemuseum aufbewahrt . Er wurde vor
etwa 60 Jahren von der damaligen Besitzerin, Madame
Devrient , der Stadtbibliothek geschenkt und ist später,
weil man ihn fälschlicherweise für eine Goldschmiede¬
arbeit Albrecht Dürers hielt , dem Kunstgewerbemuseum
überwiesen worden. Seine Echtheit ist verbürgt . Der
Trauring Luthers wird im Museum zu Braunschwcig
aufbcwahrt.

Vergebliche Suche. Die Nachforschungen unter der
Basis der Trajanssäule in Rom haben nicht den gehoff¬
ten Erfolg gehabt. Die Grabkammer , in der die Asche
Trajans beigesetzt gewesen ist, hat sich leer erwiesen. Es
darf nicht wunöernehmen , da zahllose, weit weniger be¬
rühmte und geringere Beute versprechende antike Grä¬
ber im Mittelalter üurchwühlt und ausgeraubt worden
sind. Immerhin ist die Arbeit Vonis nicht ganz ohne
Ergebnis geblieben. Es haben sich nebelt der Basis an
einer Stelle , wo die umgebende Pflasterung gewaltsam
eingedrückt erscheint, abgebrochene Stücke der Säule und
des mit prächtigen Lorbcerzweigen ornamentierten Ge¬
simses der Basis gefunden. Boni vermutet , daß sie ab¬
geschlagen worden sind, als man die bronzene Bildsäule
des Kaisers , die als Krönung auf der 100 römische Fuß
hohen Säule stand, herabwarf , um das kostbare Metall
— wie dasjenige von Hunderten anderer eherner Bild¬
werke — zu anderen Zwecken zu verwenden.

Der Rekord in amerikanischen Künstlerhonoraren.
Wie eine französische Zeitung zu melden weiß, hat der
Tenorist Caruso jetzt noch den Rekord übertroffcn , den
seinerzeit Jean de Reßke erreichte, indem er in einem
einzigen Monat au der New Aorker Oper uicĥ weniger

Wiesbadener Tagblatr.
bündctcn preußisch-sächsischen Truppen gelten wird , so
dasjenige bei Hassenhauscn dem aller in der Schlacht
bei Auerstädt gefallenen Preußen und Soldaten des
weimarischen Scharfschühenbataillons . Die Denkmäler
werden nach Entwürfen des Profeffors M. Unger in
Berlin ausgcführt . Die erforderlichen Geldmittel liegen
im wesentlichen bereit oder sind angemeldct.

* Über die abenteuerliche Ballonfahrt der beiden
Lnftschiffer von der ersten Kompagnie des Luftschifser-
Bataillons Berlin , die, wie gemeldet, in Karlskrona in
Schweden glücklich gelandet sind, wird dem „Lok.-Anz."
noch berichtet: Die beiden Luftschiffer Görgen und Piep
stiegen am Samstagmittag bei der Kaserne in Tegel mit
dem Ballon „Ibis " auf, der sofort eine nördliche Rich¬
tung einschlug. Um fünf Uhr nachmittags sahen sie,
daß sie die deutsche Küste längst hinter sich hatten und
über der Ostsee dahinfuhren , und zwar ziemlich nahe
über dem Wasserspiegel, denn sie hörten das Rauschen
der Wogen. Der Ballon wurde jetzt auf alle mögliche
Weise erleichtert. Zunächst wurde das zentnerschwere
Schlepptau in Stücke geschnitten und versenkt. Das
gleiche geschah mit den Verpackungen und dem Dcckplan
des Korbes . Als auch das nichts half, mußten sich die
wackeren Soldaten trotz der winterlich -bitteren Kälte
ihrer Stiefel entledigen und sie ins Meer werfen . Ave:
immer noch wollte der Ballon nicht steigen. Kaum
30 Meter schwebte man über dem wild dahinbrandenden
Meer . Nun müßte der Korb geopfert werden. Um auch
das Letzte zu opfern, schnitten die Soldaten die Leinen,
die den Korb mit dem Korbring und dem Netz verbanden,
bis auf zwei ab, warfen sie ins Meer und kletterten
an den zwei übriggeblicbenen Leinen hinauf zum Ballon,
um sich oben am Korbring festzuseilen. Der traurige
Rest des Korbes hing nur noch an zwei Seilen fest, aber
wurde schon von der hochgehenden See hin und her
geworfen. Um 11 Uhr nachts wurden auch die letzten
Seile mit dem Korbgcrippe vom Ballon getrennt , der
nun schnell in die Höhe stieg. Der Ballon fiel aber
aufs neue, und in der höchsten Not warfen die Soldaten
die Instrumente , die Seitengewehre und die Koppel in
die Ostsee. Eine Viertelstunde später hörten sie plötzlich
Hundcgebell! Jetzt wußten sie sich gerettet ! In dem
nächsten Augenblick zogen sie am Ballon das Ventil —
und wenige Sekunden später saßen sie auf den Kronen
großer Bäume . Sie waren um 1 Uhr nachts in einem
Walde in Schweden angelangt . Sobald der Tag graute,
liefen die Lustschisfer im fußhohen Schnee barfuß zwei
Stunden lang umher , um Umschau nach menschlichen
Behausungen zu halten . Ein cinzelstehendes Häuschen
wurde entdeckt, wo die Hungrigen aufs freundlichste be¬
wirtet wurden . In der nahen Bahnstation Alnaryd
wurden die Vorbereitungen für die Heimfahrt mit Hülfe
des deutschen Konsuls aus dem nahen Karlskrona ge¬
troffen.

* Das Testament Derfflingcrs befindet sich in Liegnitz
im Besitze von Frau v. Rieben , gcb. v. Hugo. Es weist
Derfflingers eigenhändige Namensunterschrift auf . Im
Besitze derselben Dame befinden sich, wie das „Liegn.
Tagebl ." meldet, ein Bild des Großen Kurfürsten (Ge¬
schenk an seinen „Lieben und getrewen Feldobrist ), der
Lchcnsbrief , durch den der Große Kurfürst Derffltnger
nach dem dreißigjährigen Kriege mit dcrHerrschaft Schild¬
berg in der Nenmark belehnte, ein Degen des General¬
leutnants Friedr . v. Derfflinger , des einzigen Sohnes
des Feldmarschalls, und der Lehensbricf , durch den
Friedrich Wilhelm, König von Preußen , diesen Sohn
nach Derfflingers Tode in dem genannten Grundbesitz
bestätigte. Friedrich v. Derfflinger starb kinderlos : ferne
Witwe trennte von dem Grundbesitze die Güter Kerkow
und Krauseiche ab und schenkte sie dem Waisenhaus

als 460 000 Mark verdiente . Er ist der Höchstbczahlteste
unter den männlichen Gesangsgrößen . Unter den weib¬
lichen „stars" steht eine französische Sängerin obenan:
cs ist das Emnia Ealvö. In einer Woche verdiente diese
Künstlerin das „Sümmchen" von 140 000 Mark , und als
sie Amerika jüngst verließ , trug sie das Kapital von
1 600 000 Ddark als wohlverdientes Honorar mit über
den großen Ozean. Die Kunst da drüben nährt ihreLeute!

Fremde Sprache» in Italien . Nach den Ergebnissen
der letzten italienischen Volkszählung sprechen in den
Bezirken Aosta, Pinerolo und Susa 100 000 Einwohner
Französisch, 12 000 Italiener in Piemont und in den
venezianischen Provinzen sprechen zwei deutsche Dialekte
und 110 000 Bewohner von 14 Bezirken im südlichen
Italien und dreien in Sizilien Albanesisch: in den
Provinzen Lecce und Reggio in Calabricn kommen auf
50 000 Einwohner 38 000, die Griechisch sprechen, und
80 000 italienische Slovencn und 5000 italienische Serben
bedienen sich slavischer Dialekte. In der Gemernoe
Alghero auf Sardinien verstehen von 12 000 Bewohnern
10 000 nur Katalanisch.

Mom Büchrrtisch.
* Gute Musik für billiges Gelb in die breitesten Schichten der

Bevölkerung zu tragen, ist die Aufgabe, welche sich eine Zeit¬
schrift gestellt hat, die in Ser kurzen Zeit eines anderthalSjShrigcn
Bestehens auf eine große Zahl getreuer Nnhänger znrückblickcn
kann. Es ist dies die musikalische UntcrhaltnnaS - Zeitschrift
„Die Musik - Mappe ", deren neuestes Liederheft (18) so¬
eben zur Ausgabe gelangt ist. Wir finden in dcinsclben wieder
die reizvollsten Kompositionen. darunter Robert Schwahns Kein
Hänsle mag's geben", Max KretztchnrarS„ES geht ein Liedchen
im Volke" nnd Felix Lederer-PrinaS „Mein Lieb kämmt sich sein
goldenes Haar". Die Text-Beilage behandelt den nnstcrbüchcn
Beethoven und bringt ferner eine interessante Plauderei über
das Klavierspiel von Direktor Gustav Lazarus , während die
beiden Gratisbeilagen diesmal „Klassische Reminiszenzen" nnd
Lieder „Aus der Jugendzeit" zur Veröffentlichung bringen.
Abwechselnd erscheint in der „Musik-Mappe" ein Heft mit Lie¬
dern, Tänzen und Salonstückcit, so daß allen Wünschen Mnsik-
licbendcr Rechnung getragen ist. Man kann nur ledem Mnsik-
frcnnde raten , auf diese monatlich erscheinende, fei» auSgcstattetc
„Musik-Mappe" zu abonnieren: er erhält für Sv Pfennige, was
mau, einzeln bezogen, mit 8 bis 10 Mark bezahlen muß. Mm
abonniert in allen Buchhandlungen und aus jedem Postamt.
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Züllichau. Schildbcrg erbte in der weiblichen Nach¬
kommenschaft ivciter . Durch Heirat mit einer Urenkelin
des alten Derfflinger und durch Kauf kam Schildberg
an Christoph v. Rieben : cs ist von 1805 bis 1901 im
Besitze dieser Familie gewesen.

Humoristisches. Seine Aufgabe.  Frau H.\
„Sie sagen, Ihr Mann sei Reichstagsabgeordnetcr ? Ich
habe nie seinen Namen in den Sitzungsberichten ge¬
lesen." — Frau U.: „Aber Sie haben jedenfalls oft die
Bemerkung „Starker Beifall " gelesen?" — Frau 26.:
„Nun, das ist immer ganz besonders mein Mann ." -
Vor Gericht.  Richter : „Und woher stammt der
Dietrich, den Sie am Orte des Diebstahls zurücklicßcu?"
— Angeklagter : „Das ist ein altes Familienerbstück."
- Ritterlich.  Sie : „Eins gibt es, weshalb ich
meinen ersten Gatten stets hochachten werde." — Er:
„Und was ist das ?" — Sic : „Er hat wie ein tadelloser
Gentleman bei unserer Ehescheidung alle Kosten bezahlt."

Kleine Chronik.
Die Dresdener Augnstusbrückc. Die sächsische Zweite

Kammer genehmigte den Vertrag der Regierung mit der
Stadt Dresden über den Neubau der Augnstusbrücke.
Die Baulösteii betragen 6 700 000 Mark.

Ein breuzliger Löschvcrsnch. Ein Berliner An¬
streicher wollte Wachs mit Terpentin zu Farbzwccken
verschmelzen, goß beides auf eine große Pfanne und
machte Feuer darunter . Die Masse kam zur Explosion
und mächtige Flammen schlugen empor. Der Mann setzte
sich schnell auf die Pfanne , um das Feuer ans diese Weise
zu ersticken. Die Folgen waren aber weit schwerere,
als er vorausgesehen . Er hatte bei dem seltsamen Lösch¬
versuch am Gesäß so schwere Brandwunden davongetra-
gen, daß er zunächst nach der Unfallstation in der Kro¬
nenstraße und von dort in das Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Die älteste Schweizerin . Im tessinischen Dorfe Oli-
vone ist die älteste Schweizerin , Theresa Albertina , iw
Atter von 106 Jahren gestorben. Sie war geboren am
3. Mai 1800. Bis in die jüngste Zeit besorgte sie ihren
Haushalt selbst.

Erschossener Dieb . In Nawarja erschoß der Pfarrer
einen Dieb, der in die Kirche cingodruugcn war , um zu
stehlen.

Eine Roheit verübte ein in Natingen bei Düsseldorf
zugczogener Belgier . Er wies seine Frau , eine Wöch¬
nerin , mit ihrem 12tägigen Kinde spät abends nach einem
Wortwechsel aus dem Hause. Das arine Weib verbrachte
mit dem Säugling die ganze Nacht obdachlos in bitterer
Kälte vor dem Hause, wo man morgens beide halb er¬
starrt fand. Es wurde sofort für Unterkunft im Kran¬
kenhause gesorgt. Der herzlose Ehemann und Vater
wurde verhaftet , da nicht abzusehen ist, welche Folgen das
Verweilen der Leidenden in der bitteren Kälte nach sich
ziehen wird.

Durch stürzendes Gestein schwer verletzt wurden bei
den Reparaturarbeitcn im Rehbergtunnel bei Alten¬
beken ein Arbeiter ans Horn i. 8. und ein Italiener.
Beide wurden dem Krankcnhausc in Driburg Angeführt,
wo man den letzteren retten zu können hofft.

Sturz von der Kellertreppe. In Beckum stürzte des
abends die Frau eines Arbeiters in ihrer Wohnung von
der Kellertreppe in den Keller und brach das Genick. Sie
war sofort tot.

Ein seltener Mieter . Über ein seltenes Jubiläum
wird aus Holthausen bei Hagen berichtet. Am Diens¬
tag waren es 50 Jahre , daß die Familie Weispfennig als
Mieter in einem und demselben Hause der Firma Moritz
Ribbcrt wohnt.

Infolge einer Blutvergiftung ist dieser Tage der
einzige Sohn und Majoratserbe des Grafen Hahn-Base¬
dow gestorben. Der Graf besitzt das größte Majorat in
Mecklenburg.

Lebendig cingemaucrt . Wie aus Budapest gemeldet
wird, sperrte der Bauer Ignatz Demeter in Kolosnama
seine achtzigjährige schwerkraukc Mutter , eine Wittve, in
einen Stall ein. Später grub er in dem Stall eine
Grube , in der er seine Mutter einmauerte . So brachte
die unglückliche Frau mehrere Wochen hindurch bei
Wasser und Brot in dem Versteck zu. Durch einen
namenlosen Brief wurde die Behörde am 13. d. M. von
dem unerhörten Vorfall unterrichtet . Ein Ausschuß be¬
gab sich sofort an die bezeichricte Stelle und fand die
arme Frau tatsächlich in furchtbarem Zustande in dem
Stall auf. An ihrem Körper wurden mehr als zwanzig
größere Wunden festgestellt, die ihr der Sohn mit einer
Heugabel zugefügt haben soll. Der unmenschliche Sohn
wurde sofort verhaftet . Die Frau ist bereits gestorben..

Enthaftet . Der wegen Unterschlagung verhaftete
Oberpostassistent von: Postamt 1 in Hamburg wurde aus
der Haft entlassen, da es sich ergab, daß er Epileptiker
ist. Er ist in .seine Wohnung nicht zurückgekehrt: man
befürchtet, daß er sich ein Leid angetan hat.

Liebestragödie . Nach einem Streit mit ihrem Bräu¬
tigam, der das Verhältnis auslösen wollte, sprang die
23 Jahre alte Arbeiterin Jda L. in Berlin in den Lauö-
wehrkaual und ertrank trotz der von Vorübergehenden
angcstellten Rettungsversuche.

Naturerscheinung . Vom Wörther See wird eine
seltene Naturerscheinung gemeldet. Bei einem heftigen
Schneegestöber war das Landschaftsbild eine Weile ganz
rot, denn Schneeslocken von rotbrauner Farbe fielen
zur Erde nieder , auch die mehr als 3 Zentimeter hohe
Schneeschicht sah rotbraun aus . Am Nachmittag gesellte
sich zum Schneetreiben ein von Blitz und Donner be¬
gleitetes Gewitter hinzu, wobei auch ein kurzes Erd¬
beben wahrgenommcn wurde.

Ein Mädchen vom Lande kam kürzlich in eine
Berliner Konditorei und verlangte eine Tasse Kaffee.
Man brachte ihr diese und wie gebräuchlich ein Glas
Wasser dabei. Die Ländliche wurde nachdcnkend, wett
sic nicht wußte, was das Glas Wasser bedeuten sollte.
Endlich ging ihr ein Licht auf. Sie trank den Kaffee
aus , nahm dann das Glas Wasser und wusch damit die
Tasse rein.
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Letzte Nacheichten.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 29. März.

Am Bunöesratstisch : die Staatsselretäre Freiherr
zv. Stengel und v. Tirpitz , svlvie Präsident des Reichs-
leisenibaHnaurtes Schulz.

Zunächst tritt das Haus in die erste Beratung des
Gesetzentwurfes , betr . die vorläufige Regelung
«es ReichshausHaltsetats und des Haus-

fc ltsetats für die Schutz gebiete  für dienate April und Mai 1906, ein.
' Reichsschatzsekretär Freiherr v.  Stengel begründet

die Vorlage unter Hinweis auf die Geschäftslage des
Dauses, nach welcher die Fertigstellung des Etats bis
i, April ausgeschlossen erscheine. Hoffentlich gelinge es
innerhalb der folgenden beiden Monate , nicht bloß den
Haushaltsetat , sondern auch die damit zusammenhängen¬
den Steucrgesetz-Entwürfe zu befriedigendem Abschluß
'zu bringen.

Abg. o. Richthofcn-Damsöorf (kons.) beantragt Ver¬
weisung an die Kommission.

Mg . 1)r. MMer -Sagan (freist Volksp .) schließt sich
diesem Anträge an , der darauf angenommen wird . _

Hierauf wird die zweite Beratung des Marine-
Etats  fortgesetzt.

Der Rest der ordentlichen Ausgaben und die ein¬
maligen Ausgaben werden ohne Debatte bewilligt.

(Reichskanzler Fürst Bülow betritt den Saal .)
Es folgt die Beratung des Etats des Kolonial-

,a m t e s.
> Die Budget -Kommission Hat diesen Etat ab ge¬
lehnt  und beantragt die darin geforderte Summe auf
den Etat des Auswärtigen Amtes zu übertragen.

Nationalliberale und Konservative haben einen An¬
trag auf Wiederherstellung des Etats eines selbständigen
'Reichs-Kolonialamts eingebracht.
l Mg . Spahn (Zentr .) führt ans , die Kommission habe
sich von der Notwendigkeit der Schaffung eines selbst¬
ständigen Kolvnialamts nicht überzeugen können, son¬
dern geglaubt , daß zur Vertretung der Kolonial -Abter-
lnng ein Unterstaatsfekretür genüge. Der Redner emv-
siehlt Annahme des KommisfionsantrageS.

Reichskanzler Fürst Bülow führt aus : Im Name"
der verbilnSetcn Regierungen und auch für meine eigene
Person als Chef der Reichsverwaltung möchte ich Sie
bitten , der Vorlage über die Errichtung eines Reichs-
NolonialamLs zuzustimmen. Die Vorlage ist eine Maß¬
nahme , die wir nach allen Setten reiflich geprüft haben,
Die Organisation unserer obersten Reichsbehörden be¬
itnachte ich als eine Einrichtung , deren Gefüge nicht ohne
>Not angetastet oder verändert werden soll. Ich glaube.
^Latz die Freunde und Feinde unserer Kolonialpolitzt
Heute darin einig sind, daß sie die Bedeutung anerken¬
nen , von welcher Wichtigkeit es für die Reichsfinanzen,
für unsere wirtschaftliche Zukunft und unsere Stellung
'in der Welt ist, ob die kolonialen Geschäfte richtig und
zweckmäßig wahrgenommen werden oder nicht. Deutsch¬
land ist eine Kolonialmacht geworden  und
-kann sich der daraus entstehenden Pflichten und Auf¬
gaben nicht entziehen. Die gegenwärtige Organisation
^unserer Kolonialverwaltung ist unzulänglich . Ich wies
'schon im Dezember 1904 daraus hin, daß der Reichs¬
kanzler in der Lage sein muß, auch für die kolonialen
Geschäfte einen verantwortlichen Stellvertreter zur Seite
:zu haben, wie für die übrigen Ressorts nach den be¬
stehenden verwaltungsrechtlichen Grundsätzen nur die
!Ehefs der obersten Neichsämtcr mit der Stellvertretung
des Reichskanzlers betraut werden. Wir müssen als"
entweder die Kolonialabteilnng des Auswärtigen Amts
zu einer obersten Reichsbehörde ausgestalten oder durch
eine Änderung des Stellvertrctungsgesetzes , die Mög¬
lichkeit schaffen, daß der im Verbände des Auswärtigen
Amtes verbleibende Direktor oder Unterstaatssekretär
!der Kolonialabteilung mit der Stellvertretung ansge¬
stattet werden wird . (Schluß in der Abend-Ausgabe .»

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlim, 29. März.
Am Ministertisch: Kommissare.
Dem Bericht der Staatsfchulöcn -Kommission über

die Verwaltung des Staatsschuldenwesens erteilt daS
Haus ohne Debatte die nachgesuchte Entlastung.

Es folgt die Beratung des vom Herrenhaus ln ab-
geänderter Fassung zurückgelangten Entwurfs zum Kr-is
und Provinzial -Abgabcngefetz. Der Entwurf wird naci:
einer Debatte , an der sich verschiedene Abgeordnete und
Reaiernngskammissare beteiligen , auf Antrag des Abg.
Gytzling an die Kommission zurückverwicsen.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung der Denk
schrift über das Rnsiedelnngsgesetz.

Abg. Walleuboru (Zentr .s erklärt , dost seine Part "!
ihre Bedenken gegen das Ansiedelungsgesetz und di-
Polenpolitik aufrecht erhalten müsse.

Abg. Peltasoh « (Freis . Daa .s: Auch seine Bartei steh-
äuf dem alten Standpunkt , indem sie dieses Ausnahme¬
gesetz bekämpfe. Mit diesen Ausnahmegesetzen erreiche
man wie bei dem Sozialistengesetz das Gegenteil von
dem, was erreicht werden solle.

Abg. Frbr . v. Zedlitz (Freikons .s erklärt namens
seiner pol?tss>ben F-rennöe seine Znstimmnng zu iV-
RegiernnasvoNtsk . Fm ganzen wüste er die « «W ? »<"•
Kommission in Schutz nehmen, habe sie doch llngga Deutsche
!nach dem Osten aezoaen. Das GennsteuschgftSwesepIm
.Ansiedelnnasaehset dürfe nicht den Handel und das Ge¬
werbe unterbinden.

Lanöwirtschastsminister v. Vodbielsks erklärt , es so?
durchaus erforderlich, daß neben dem bänerlichen Besttz
in den Ansiedelnngsgevieten auch ein Großarnndhcst"
geschaffen werden. Die Odländereien müssten durch
Aufforstung dienstbar gemacht werden . Das Genossen¬
schaftswesen in den Ansiedelungen sei durchaus erforder¬
lich. (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

# Limburg, 28. März . Der hiesige  Vorschußvcrei n,
G . in. u. H., hielt gestern abend unter dem Vorsitz des Herrn
Goldarbeiters Herber seine diesjährige Generalversammlung ab.
Nach einigen einleitenden Worten des Vorsitzenden, cn welchen
er bankend den beiden verstorbenen Vorstandsmitgliedern Audi.
Schlitt und Anton Zrnnucrmann gedachte, trug der Kassierer
Herr Korthaus den Rechenschaftsbericht vor. Daraus ist hervor-
zuheben: die Mitglicderzahl beträgt 1168: der Umsch'ag in IMS
23 630 704.97 M.: der Reingewinn 84 736.51 M.: verteilt werden
7 Proz . Dividende. Der Reservefonds beträgt 127 001» M., die
Spezialreserven 15 000 M. In den Vorstand wurden gewählt
resp. wiedergewählt die Herren Jos . Neuß, Hubert Hilf, Josef
Müller , Hermann Brückmann und Jos . Kaiser. Gegen 11 Uhr
war die Tagesordnung erledigt und die Versammlung wurde
geschlossen.

Weinbau und Weinhandel.
IN . Bingen , 28 . März . Der Rüdcshcimer Winzer-

verein  versteigerte heute 100 Nummern 1903er und 1904er
Weiß- und Rotweine, von denen 64 Nummern in andern Besitz
übcraingcn. Erzielt wurden : Weißweine 1903er das Stück 370
bis 600 M., das Halbstück 590, Erlös für ein .Halbstück und
9 Stück 4590 M., durchschnittlich das Stück 460 M., 1304er das
Stück 1550 bis 680  M ., das Halbstück 850 bis 710 M., Erlös für
11 Stück und 6 Halbstück 14 240 M., durchschnittlich das Stück
749 M. Rotweine 1 Halbstück 250 M., 1904er das Stück 460
bis,500 M., das Halbstück 290 bis 860 M., das Viertclstöck 210
und 220 M. Erlös für 3 Stück, 11 Halbstück und 2 Viertelstück
5440 M., durchschnittlich das Stück 604 M. T«r Gcsamtcrlös
beträgt 24 620 M. ohne Fässer.

Börsenwesen.
Preußische Pfandbrief-Bank. Laut Inserat werocn die am

1. April fälligen Zinsscheine der Preußischen Pfandbrief-Bank
seit 15. ö. M. an der Kasse der Gesellschaft, sowie bei der Mehr¬
zahl der deutschen Bankfirmen eingelösi.

Marktberichte.
# Linibnrg, 28. Marz . Der diesjährige H a t v fa st e n »

markt  am Dienstag , 27. c., war vom besten Weiter begünstigt
und dementsprechend von Käufern und Verkäufern sehr gut be¬
sucht. Der Auftrieb von Vieh aller Gattungen war bedeutend
und der Handel recht lebhaft. Früher als sonst war deshalb
der Markt geräumt. Die Preise stellten sich wie folgt: Ochsen
75—79 M., Kühe und Rinder 70—74 M., fette Schweine per
Pfd. 70—73 Pf., Kälber per Pfd. 65—68 Pf . Fahrochseu wurden
cm Paar mit 800—900 M., trächtige und frischmelkende Kühe
und Rinder mit 260—400 M. und Mastrinder und Stiere mit
150—240 M. bezahlt. Besonders lebhaft war der Handel auf
dem Schweinemarkt. Es galten: Läufer das Paar 100—120 M.,
Einlegschweine das Paar 180—190 M. Auf dem Krammarkt
fehlte cs beinahe gänzlich an Buden. Während sich derselbe
früher über den Neumarkt, Kornmarkt bis zum Bclchossplatz
hin ausdehnte, ist er jetzt kaum zu merken. — Der nächste Markt
findet am 28. Mai statt.

Fruchtmarkt z« Limburg vom 28. März . Preis per 100 Kilo:
Roter Weizen 15 M. 43 Pf., Korn 12 M. 45 Pf ., Hascr 8 M.
85 Pf.

Einsendungen um  dem Leserkreise.
(tHuf SiMfcnbrnifl oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, uichi

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlassen.)
*  Wir richten an die städtischen Behörden die sehr ergebene

Bitte , dafür Sorge zu tragen , daß an dem Kurhauswerher und
dessen Umgebung nur diejenigen Arbeiten vorgenonuucn werden,
die notwendig sind, daß weiter der Park hinter dem Weiher
in (einem wildromantischen Charakter genau so erhalten bleibt
mit Ausnahme der Wege, welche etwas erürricert werden
können. Wir besuchen den Park sehr häufig und wünschen
weder Neuanlazcn noch Fernblick. Wenn wir Lust habe», solches
zu sehen, dann gehen wir ins Bomlinggrcen, Warmen Damm,
iDambachtal und' Nerotal . Wenn wir aber Schau >n in der
Stadt suchen wollen, dann ist der Park hinter dem Weiher noch
unser einziger Zufluchtsort. Auch verzichten wir gern aus, eine
Vergrößerung des Weihers, da auch dadurch Bäume fallen
müssen und teider sind vdr Jahren gelegentlich einer Lichtung
schon viele heransgehauen worden.

Viele Besucher des Kurgaitcus.
* Bei der Umgestaltung unsererKurau lagen

möchte Schreiber dieser Zeilen die maßgebenden Personen auf
den schönen, so wenig gewürdigten Tempel Hinweisen, dcr doch
so „Gott verlaß mich" als Bekrönung des Eiskellers an der
Partstratze steht. Er wurde seinerzeit beim Schluß der Frank¬
furter Ausstellung erworben und hat leider diese Dchattcnstellung
bekommen, die er wahrlich nicht verdient. Vielleicht ist ja durch
die Kalleranlagen des .neuen Kurhauses dcr Eiskeller hinfällig
geworden. Wird also der Eiskeller beseitigt werden kdnnen,
daun wird man dem Tempel wohl einen geeigneten Platz im
Kurpark anweisen. — Es kann dann auch das Trottoir der
Parkstraße an dieser Stelle ein« recht notwendige Erbreiterung
erfahren.

* Der Gustav - Adolf - Verein  sendet seine Boten
zurzeit wieder an die Türen dcr evangelischen Einwohner unserer
Stadt , um die Hauskollekte für 1806  einzusammetn . Jeder
Evangelische kennt den Zweck des Vereins , der darin besteht,
für die kirchlichen Bedürfnisse der Glaubensgenossen, die in dcr
Zerstreuung leben, durch den Bau und die Nnterhaliung von
Kirchen und Schulen und die Anstellung von Pfarrern und
Lehrern Sorge zu tragen . ,59 Jahre lang betreibt der Verein
bereits sein Werk und eS sind in dieser Zeit Summen, die
nach Millionen zählen, dem genannten Zweck dienstbar gemacht
worden. Es sei daraus Angewiesen, daß die Sammlungen
durch freiwillige unbezahlte Sammler vorgenommen werden, die
auch im Falle der Ablehnung eine ihrem Ehrenamtc entsprechende
Behandlung verdienen. Sie erspare« dem Verein eine große
Ausgabe und das tut not, denn ohuahin klagt der auogcgeben«
Jahresbericht für 1904/05, daß der Gaben weniger würden : die
Höhe des Ausfalles stellt sich nach der Abrechnung aus Seite 25
auf 164 M. Übrigens mutz es anfkallen, daß, obgleich die
Sammler unbezahlte Dienst« verrichten, die Berroaltiingskostcn
eine so ungeheure Höhe erreichen. Sie betragen nach Titel II
W. S . 33 1922 M., zu denen noch die in der Rechnung getrennt
aufgeführten 117 M. Hintcrkeguugsgebührcn und Gerichtskostcn
kommen. Das macht über 2000 M. Verwaltungskosten Bei einer
Ausgabe von 29 814 M. Da die Verwaltung des Vereins
unseres Wissens von jeher unentgeltlich geführt wurde, so mutz
der Betrag dafür recht hoch erscheinen, und es läge wohl jm
Interesse des Vereins , wenn die Posten dcr Verwaltung einzeln
und übersichtlich in dem Bericht dargestellt würden.

ffawdelstellL
Vom Geldmarkt«ad de« Staatsanleihen. Aus Bankkreisen

stammende Berichte über die Marktlage bleiben in erster Linie
bei der Hoffnung, daß die Geldversteifung sobald ein Ende er¬
reichen wird, sobald die Marokko-Angelegenheit ihre Erledigung
gesunden hat . Da man nun nach den neuesten Depeschen aus
Älgeciras hart vor dem Schluß steht, so werden wir schon in
den nächsten Tagen das frohe Ereignis erleben. Augenblick¬
lich halten sich die deutschen Staatspapiere trotz des vor¬
läufig teuren Geldstandes ziemlich fest. Man hofft noch auf
die guten Wirkungen des Sparkassengeset-zes. Eine Ab¬
schwächung der älteren Anleihen wird aber unausbleiblich sein,
sobald die großen Summen der neuen Anleihen kommen. Von
den Auslandsrenten gehen die Ungarn stetig zurück. Es be¬
stätigt sich damit nur , was wir schon seit Wochen sagten, man
hat von Ungarn auf politischem Gebiet vorerst uknts Gules zu
erwarten — im Gegenteil spitzt sich die Lage mehr und mehr
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zu und deshalb gehen auch die ungarischen Werte, auch nicht
die festverzinslichen Papiere, ständig zurück, während sich
die österreichischen noch immer gut behaupten . Fiir die zukünf¬
tige Russenanleihe wird in Bankkreisen mit Hochdruck gearbeitet
und Stimmung beim Publikum zu machen gesucht. Zu
wünschen wäre nur , daß eine neue Hussen-Anleihe in Deutsch¬
land keinen Anklang fände. Wir haben fürs erste keinen
weiteren Handelsvertrag mit Rußland abzuschließen , also auch
keine Rücksichten gegen Rußland zu nehmen.

Von der Beriiner Börse. Auf die Nachricht von einer
grundsätzlichen Einigung in Älgeciras war die Haltung zwar
recht fest, aber der Verkehr unerwartet ruhig und blieb auf
einzelne Werte beschränkt . Banken waren weiter beliebt, da
nun der Beginn der Emissionstätigkeit erwartet wird. Deutsche
Bank waren, bevorzugt auf ein neues chilenisches Geschäft
Fonds verkehrten etwas lebhafter . Russen waren matter auf
Moskauer Streikbefürchtungen und auf absprechende Dis¬
kussionen über eine neue Anleihe. Allgemeine Eiektrizitäts-
aktien waren schwächer. Im weiteren Verlaufe schwächte sich
die Haltung wieder etwas ab auf leichtes Anziehen des Ultimo¬
geldes. Nur Japaner waren reger gefragt- Sonst herrschte
Realisationslust am Kassamarkt , die schließlich auch auf alle
übrigen Gebiete einen leichten Druck ausübte . Privatdiskont
4 Proz,

Deutsche Bank. In der vorgestern stattgehabten General¬
versammlung wurde über das neue Jahr rnltgeteill, daß die
Umsätze in den ersten Monaten wieder erheblich zu genommen
haben, so daß die Provisionen gleichfalls höher anzunehmen
seien. Namentlich aber hätten die besseren Erträgnisse des
Zinsenkontos den Ausfall, der durch die nachlassende Be¬
wegung des Effektenmarktes entstand, ausgeglichen. , Aktionär
Löwenthal sprach seine Befriedigung darüber aus , daß die
Bank sich nicht an den russischen Anleihen beteilige und
dadurch zur Erhaltung des deutschen Kapitals beigetragen
habe. Er schien zu glauben, daß die Bank niemals den Ver¬
such dazu gemacht habe, und nannte dies eine kulturelle Tat

Preußische Zentral-Bodenkiedit-Aktieiigesellsctiait Dieses
Institut wird eine Dividende von 9 Proz. (wie im Vorjahr)
verteilen. Es wird ferner mitgeteilt, daß die Unkosten Im
entsprechenden Verhältnis zu den Umsätzen gestiegen- sind.
Weitere Abschreibungen seien nicht nötig, da das . Grundstück
so niedrig zu Buch stehe, daß solche nicht vorgenommen zu
werden brauchten.

Vom New Korker Geldmarkt, Das Geschäft an der New
Yorker Effektenbörse zeigte in der letzten Zeit sin -: verhältnis¬
mäßige Ruhe ; kaum, daß hie und da eine ausgesprochene Preis¬
bewegung nach oben oder unten zu beobachten war. Das
Publikum verhält sich wegen der friedlichen Haltung den
Trusts gegenüber, sowie auch wegen der großen neuen
Kapitalforderungen vom Geschäft zurück, während die Speku¬
lation einerseits durch die Geldknappheit und andererseits
durch die Befürchtungen eines Kohlenärbeiterausstandes be¬
hindert ist. Trotz dieser lebhaften Befürchtung konnte bis
jetzt ein größerer Rückschlag nicht eintreten, weil es heißt,
daß die Grubenbesitzer auf ..inen ' Streik gut vorbereitet sind.
Die Eisenbahnen weisen glänzende Verkehrsresultate auf. Im
Eisen- und Stahlgewerbe ist zwar die Tätigkeit noch recht leb¬
haft, aber es macht sich das Ausbleiben neuer Aufträge be¬
merkbar ; trotzdem kann die Lage als günstig bezeichnet
werden.

Kali-Industrie . Wie verlautet , sind die seit der letzten
Gesell schaf tsvÄsaimmlung schwebenden Einigungs Verhand¬
lungen zwischen dem Kalisyndikat und dem Kaliwerk Sollstedt
mißglückt. Der Aufsichtsrat des Kalisyndikats hat daher in
seiner Sitzung am letzten Samstag beschlossen, die.I örderung
Sollstedts abzulehnen . Die nächste Versammlung findet am
3. April statt.

Kleine Finanzchronik . Bei völliger Schiffbarkeit der Elbe
nehmen die Braunkohlenverladungen nach Deutsch’and großen
Umfang an. — Der Aufsichtsrat der Dampfschiffahrtsgesellschaft
für den Nieder- und Mittelrhein in Düsseldorf schlägt für 1905
8 Proz. Dividende gegen 7Va Proz. im Vorjahr vor. — Die
Deutsche Bank und Speyer Brothers in London übernehmen
3 700 000 Lstr . iPAproz. mit 2 Proz . tilgbare chilenische An¬
leihe, deren Erlös zum Bau einer Bahn von Arica nach La
Paz, zu Wasserleitungsanlagen und zu Sanierungsarbeiten in
verschiedenen Städten bestimmt ist. — Die Aktiengesellschaft
für Buntpapier- und Leimfabrikation in Aschaftenburg be¬
schloß, den Aktionären eine Dividende von 10 Proz. wie im
Vorjahr vorzuschlagen. — In den Aufsichtsrat der Chemischen
Fabrik Winkel vorm. Goldenberg, Germont u. Ko. wurde Herr
Rudolf Wolfskehl, Direktor der Deutschen Vereinsbank in
Frankfurt a. M., gewählt. —- Unter dem Namen ,Lake Copper
Proprietary Company, Ltd.“ wurde in London eine Gesellschaft
mit einem Kapital von 300 000 Lstr . gegründet, im Kupfer¬
minen in Südschwed-en zu erwerben . Eine öffentliche Sub¬
skription ist nicht beabsichtigt.

wb. GBIn, 28. März. Die „Cöln. Volksztg.“ meidet die er¬
folgte Verschmelzung des Vereins zur Wahrung der Rhein-
schiffahrtsinteressen in Frankfurt a. M. und des Vereins zur
Wahrung der Bmnenschiffahrtsinteressen in Ruhrort zu einem
Vereine zur Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen . Dem
Vorstande gehören an die Herren Gustav Stirnes -Mülheim
am Rhein, Eduard Meyer, Direktor der Frankfurter Aktien¬
gesellschaft für Rhein- und Mainschiifahrt, August Krauß,
Direktor der Dampfschiffahrtsgesellschaft für den Nieder- und
Mittelrhein, in Düsseldorf, sowie Eduard Pieper und Georg
Scharrer von der Firma Franz Hapiel u. Ko. in Ruhrort.
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Durch Aufnahme der angegebenen Artikel
erweiterten wir das Mebel » Creschäft der Firma

Georg 1 ReinemerWwe.
in ein modernes

Warenhaus
mit Kreditbewilligung.

Kleiderstoffe Weisswaren Wäsche
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Vortieren-Garnituren %
* in Holz und Messing von Mk. 2.25 an. ||

Salrriestaugen, Rosetten. Zugquaste», eis. hohlstangen»
in großer Auswahl, A

Türschoner , Spiegelgläser u. s w. §
M . Offenstadt Bfachf . , Frau ® Trancltom , |

Telephon 3101* Neugasse 1 «. _ h

ELBRAU

gewähre ich von heule bis 7. April bei Kassa-KinLäufen
auf

Marktstraße P,
Ecke Grabeustr. 1.

Markkstraßely,
Ecke Grabrnstr. 1.

Bekanntmachung.
Sund der Landwirte

(Abteilung Nassau).
Am Sonntag - den 1. April d. I ., nachmittags

3 Uhr- findet in Wiesbaden im „Kaisersaal ", Doh-
heimerstraße IS , eine

hmpl- il. LMMersmwi!»«
des „ Bundes der Landwirte " (Abteilung Nassau) statt.

Der Vorsitzende des „Bundes der Landwirte " , Herr
0r . Maesieke , hat sein Erscheinen zugesagt.

Alle Mitglieder und Freunde des „Bundes der Landwirte ",
sowie Handwerker , Kaufleute und andere Angehörige
pes Mittelstandes find zu dieser Versammlung sreundlichst
eingeladen . p4fl7

Ich werde über die „Mittelstandsfrage " sprechen,
von Mloeden,

GeAeralmaforz. D. und Grundbesitzer,

LcmdesVorfiHenöerr des Wundes der Lcrnöwirte
— Abteilung Nassau —.

Eî gâes »Werica&if
an

Pensions-Inhaberu.Private!
Verkauf von kalb . Stücken, reerp.3 Dutzenden.

Leinen nnd Madapelame,
Handtücher, Kiichentücher, Tischwäsche.

Georg Hofmann,Lawggasse43.
Engros -Abteilung nur I. Etage. 615

Herren- « . Knaben-
'Anzüge, PaletotS , Joppe «, SaccoS, Hose«
«nd Weste« , Schulhofe« stau«« ;» billig,
« »« ftrmauven-Anzüse . Selt . Gelegenheit.
Nengafse SS , 1 St . h., kein Laden.

1 Schwache Augen !
♦ stärkt man am besten durch Bestreichen ♦
♦ der Stirn mit Enzian -airamntwein %
♦ ä Fl. Mk. 1-50. «

Nur eckt erkältlick bei Otto Sichert , ?
Marktstrasse 9. §♦

» » » «>«> oo—

Seit 1843

| (
' f \  J Mild»sicher, prowsst. »iss
M M Z«r NnterstSimnab«r Brunnenkur vo« hervorragenden

ärztlichen AutoritSte« empföhle« .
Käuflich in dm Handlungm natürlicher Mineralwässer, Apothekenu Drogmgefchästen.

Deutschlands Bitterwasser.

F90

Das Urteil

lautet

dahin:

SchrlrsM
von 45 Pf . an

bis zu den feinsten kaust man von scher in bekannter
Güte und Billigkeit bei

L . letfcbert,
MdrumiMe 10. faillmnnicnltrafe 10.

(yon  eisten Firmen empfohlen, viele Anerkennungsschreiben des In- n. Anslandes),
zum Keioigen und Aufpolieren von Pianos

und anderen üoiaeln
Ton

Dr1.Albersheini,Wiesbaden,(Park -Hotel)
Wilhelmstr. 30.
Fernspr . 3007.

BCrankfiart a , 91., Eaiserstrasse 1.

Mmne Schnellpolitur beseitigt Schmutz- und Oel-Anssohlag von allen
notierten schwarzen oder braunen Möbeln leicht und schnell, ohne die Politur
oder das Bolz anzugreifen u. erzeugt einen ausgezeichneten dauernden
dam ®. Die Anwendung ist eine äusserst einfache : Man nimmt ein Stück
Leinenzeug, legt es mehrfach zusammen, tränkt es mit der „Schnell - Politur“
und reiht die Möbel damit ab. ® a viele minderwertige Fabrikate
im Kandel verkommen , weiche ihren » weck absolut nie »«*
erfüllen , so verlange man » rosdriiek ich die „ SehneH-
PoHtar " von SSr. ilbersl elm und weise andere zurück.

Flasche Mk . 0 .75 , drei Flaschen Mk . S .—.

Bttjintite strchWktzle,
„ StaiSelsüintralit,
„ stritte, strittst«»« eic.

zn Fabrikpreisen.
Alle Garten- und Feldaeräte in reicher Auswahl

zu billigven Preifm empfiehlt

Süd -Kaufhaus,
Telephon 3535. Woritzstroh« 12«
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(5. Fortsetzung.)

5Lm Ende der well.
Bon Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
Atlantischer Ozeau.

Abend vor Sonnenuntergang.
Man stand in Haufen aus dem Hinterdeck, heißte

Signalflaggen und sah eifrig durchs Fernrohr . Eine
dänische Fregatte steuerte heimwärts an ihnen vorbei.
Ein leichter Wind wehte von Norden . Es wurde ein
langes Abschiednehmen. Nach Sonnenuntergang flaute
der Wind gang ab. Und die Fregatte glitt langsam
mit den letzten Grüßen in die nächtliche Dämmerung
hinaus.

Am nächsten Morgen lag der Atlantische -Ozean öde,
einsam mit fernem Horizont vor ihnen. Und Tag für
Lag gleich einsam mit des Sommers verschwenderischer
Pracht i'iber seinen tiefen, grundlosen Wassern.

Doch die Einsamkeit zwingt die Menschen zu ein¬
ander . Auch diejenigen , welche Unwille, Furcht oder
Gleichgültigkeit bisher getrennt hat . Als Dokwr Gerner
eines Tages seiner Nachbarin in der Tür zum Salon
begegnete, nickte er ihr zu und reichte ihr die Hand
Überrascht sah sie ihn an und wurde rot . Ein höfliches
.Guten Tag " pflegte alles zu sein, was er chr sonst bot.

«Nachbar!"
Sie zog ihn mit einem Lächeln zur Tür herein.
«Das verpflichtet uns ja gar nicht zu . . ."
«Zu irgend einer vorzeitigen Mitteilung dessen, was

jeder von uns in sich verbirgt — meinten Sie nicht so,
Fräulein ?"

Sie nickte und lachte.
Er setzte sich ins Sofa und streckte die Deine aus.

«Hier ist es behaglich", sagte er.
Sie nahm chr Nabzeug und setzte sich zu ihm.
„Eine solche Verpflichtung würde Ihnen wahrschein-

sich unangenehm sein?" fragte er.
«Das kann man schwerlich im voraus wißen. Aber

ich glaube, sie wirrde Ihnen am unangenehmsten sein,
Dokwr Gerner ."

„Warum , wenn ich flogen darf? "
Daraus wollte sie nicht antworwn . Aber sie fand es

dumm , daß sie keinen Versuch machten, die Zeit in gegen¬
seitiger Gesellschaft etwas bester, als es bisher geschehen
war , auszunutzen.

«Wir können es ja immer wieder anfgeben, wenn es
mißglücken sollte."

«Was ohne Zweifel eintrewn wrrd", sagw der
Doktor.

«Scheu Sie dem, was ich zur Unterhaltung der-
trage , mft so geringen Hoffnungen entgegen, lieber
Herr ?"

„Ja , wenn wir die Vertraulichkeit beiseiw lasten."
Sie warf ihr Nähzeug hin und sah ihn an.
Ist es Ihre Meinung , mir Vertraulichkeit zu er¬

weisen und das gleiche von mir zu verlangen ?"
Gerner nickte, ohne sie anzufehen. Und einige

Minuten war es still zwischen ihnen.
«Ich weiß nicht, was ich dazu sagen soll", antworwte

sie mit ernstem Gesicht und zupfte an der abgenutzten
Wachstuchdeckedes Tisches. — „Ich weiß es nicht.
Wir sind nur zu zweien und — wir segeln auf so ttefem
Wasser."

„Ich verstehe Sie nicht — oh, doch, ich glaube , ich
erfaste den Sinn . Hm, das war schade."

Jakob Grimm.

,Marum ?"
„Eine solch feine Antwort — so geschickt abgewehrt.

Nun tut Ihre ablehnende Haltung mir doppelt leid."
„Ich danke für die Artigkeit ." Das junge Mädchen

verneigte sich anerkennend vor Gerner.
„Ehrlich gesprochen hat Ihr Vorschlag mich in hohen:

Grade überrascht. Sie sind ein Mann , welchem — ja,
das ist nun meine Meinung über Sie — ein Mann,
welchem man sich im Notfälle gern anvertraut , aber der
kaum das Vertrauen erwidert ."

„Das war doch meine Absicht."
Er stand auf . Und ehe sie sich auf eine Antwort be¬

sinnen konnte, hatte er die Kajüte verlassen.
Seit dieser Stunde zog Doktor Gerner sich noch mehr

von seiner Nachbarin zurück und tat , als bemerke er
die kleinen Annäherungsversuche , die sie daun und wann
machte, nicht.

In der Nähe von Island schien der Sommer sie ver¬
laßen zu wollen.

Das Wetter wurde unruhig und kalt. Und eines
Morgens zeigte das Barometer an , daß Sturm zu er¬
warten sei.

„Darf ich Ihnen einen Tausch Vorschlägen", brach
Gerner eines Vormittags das Schweigen zwischen sich
und seiner Nachbarin . — „Sie nehmen meine .Kajüte,
und ich nehme die Ihrige . Meine liegt mittschiffs —
das ist bei Seegang immer ein kleiner Unterschied —
auch hört man dort weniger den Lärm vom Deck her."

Sie dankte ihm lächelnd und fügte hinzu : „Und was
für mich die Hauptsache ist, wir bleiben auch in Zukunft
Nachbarn ." Eine Bemerkung , welcher er keine Auf¬
merksamkeit zu schenken schien.

Der Umzug wurde mft Hülfe des Schiffsjungen,
eines sechzehnjährigen Burschen, schnell besorgt. Letzterer
schien eine jugendliche Zuneigung zu dem weiblichen
Passagier gefaßt zu baben. Bei jeder Gelegenheit er¬
zeigte er ihr kleine Aufmerksamkeiten, und da er auf
Föhr zu Hause war und mit derselben Fettigkeit wie
sie Deutsch sprach, so plauderten sie hin und wieder in
dieser Sprache mit einander , zum großen Ärger des
Kapitäns , dem diese Vertraulichkeit nicht behagte, weil
ihn : dergleichen niemals zuteil ward . Er behandelte
den Jungen deshalb auch schlechter, als es sonst seine
Gewohnheit war.

Der Sturm ließ indesten auf sich wart « , im Lauft
des Tages wurde es sogar ganz ruM . Doch in dieser
Meeresstille lag ein eigentümliches Unbehagen, weil das
Barometer beständig sank. Als dann endlich sich die
ersftn Anzeichen vom Nahen des Sturmes bemerkbar
machten, atmeten alle auf und wünschten bloß, daß er
nun im Ernst losbrechen möchte.

Gegen Sonnenuntergang wehte es so stark, daß um«
die Marssegel reffen mußte.

„Seien Sft nur grrten Mutes , Fräuftinl " Es war
Johann , der Schiffsjunge , der sich unftn in der Kajüte
zu tun machte. — „Bald wenden wir urrd dann liegen
wir sicher und lasten ihn sich müde blasen, verstehen
Sie !"

Er sagte es mit der Haltung und Sicherheft eines
erfahrenen Maflosen und verließ daun ellig die Kajüte,
wo er eigentüch nichts zu tun hatte.

Etwas vor Mifternacht kamen der Kapitän und
Doftor Gerner vom Deck herunter , um zur Ruhe zu
gehen. Wider Erwarftn hatte der Sturm nicht an
Stärke zugenommen.

Um in seine neue Kajüft zu kommen, mußte Gerner
durch den Salon.

Als er eintrat , erhob sich seine Nachbarin vom Sofa.
„Sie können sich ruhig schlafen legen. Wir kommen

diesmal mit dem Schrecken davon . Das Sturmzenttum
liegt außerhalb unserer Route ."

^Sie wandte sich nach der Tür , kehrte aber wieder
um und näherte sich ihm.

„Ich kann sicherlich nicht schlafen. Wollen wer
etwas plaudern ?"

„In Vertraulichkeit ?"
,, ẑa.
Sie setzten sich.
„Sind Sie bange gewesen?" ftagte er.
„Ja ", sagte sie. ^
Einige Augenblicke sah er schweigend vor sich weder.
„Ich möchte Ihnen gern eins sagen", nahm er das

Wort . „Was wir schließlich noch an Gefahren zu be-
stehen haben werden, verlieren Sie nicht den Mut . Es
wird uns nichts Schlimmes geschehen. Es werden noch
viele Jahre vergehen, ehe meine Stunde schlägt. Das
habe ich heute nacht erkannt . Und", fügte er mit einem
Lächeln hiitzu, „wir haben ja ein gemeinsames Schicksal,
so lange die Reise dauert ."

Sie sah ihn verwundert , beinahe ängstlich an.
„Wollen wir die Lampe anzünden ?" fragte er.
Nein ; es war ja noch hell draußen und sie hatte

dieses Dämnierlicht gern. Schweigend und verlegen saß
sie da.

«Gute Nacht", sagte er und stand auf.
„O nein ", sie streckte die Hand cms. „Ich will ja

gern den Anfang machen. Ja , ich will."
„Aber wir segeln ja auf tiefem Wasser. Und um uns

ist die große Leere. Es gehört viel Vertraulichkett dazu,
um diese ausznfüllcn ."

„Ja , wahrhaftig ", lachte sie. „Aber wir probieren es
erst mit der Kaftite hier . Wieviel die fassen kann.
Wollen wir das ? Doch ehe ich es vergesse — bitte !"

Sie holte etwas aus ihrer Kleidertasche und legte
es vor ihm auf den Tisch.

„Sie haben es an der Wand hängen lassen."
Es war ein kleines Bild eines jungen Mannes in

einem ovalen Rahmen. Ein schmaler Kranz Immergrün
umgab das Bild.

«Es ist Ihr Gesicht. Aber gerade das ivar mir so
. . . sonderbar . Und dann diese Blumen , die man den
Toten gibt. Ich kann nicht schlafen, so lange dieses Ge¬
sicht da drinnen hängt ."

Doktor Gerner nmchte eine Bewegung , um das Bild
einzustecken, ließ es dann aber liegen.

«Denn das können Sie ja nicht sein?" fragte sie.
„Nein ", sagte er. „Wenn es doch so wäre !"
„Wenn es so wäre ? Wünschen Sic denn, daß . . .?"
^a.  Aber ich habe noch viele Jahre zu leben. Denn

ich muß vftl lernen ."
,Meft Jahre zu leben, um das anzuwenden , was

Sie gelernt haben. Zum Nutzen für andere Menschen."
„Auch das , ja , aber . . ."
Er betrachtete einen Augenblick das Bild und sttich

mtt den Fingern leise am Rahmen entlang . Dann
wandte er sich plötzlich nach dem jungen Mädchen um.

«Jetzt konnte ich Sie erschrecken, Fräulein . Wenn
ich nicht in solchem Falle riskierte , daß Sie bange wür¬
den, neben mir zu wohnen."

Sie lehnte sich im Sofa zurück und sah ihn an.
„Ich kann nicht vor Ihnen bange werden, Doktor

Gerner ."
„Nicht einmal , wenn Sie hörten , daß Blut an meinen

Händen klebt?"
Sie maß ihn mit Augen, die ihn zum ersten Male

zu sehen schienen. Dann richtete sie sich auf . „Nicht
einmal dann ."

Er legte seine Hand aus die ihrige.
„Warum nicht, Nachbarin ? Habe ich einen solch

vorteilhaften Eindruck aus Sie gemacht?"
„Ja ", sagte sie und begegnete ruhig seinem Blicke.
Er erhob sich.
„Es ist spät geworden", sagte er und streckte die Hand

nach dem Bilde aus . Aber sie kam ihm zuvor, nahm
es und hielt es so, daß das nächtliche Licht durch das
Fenster darauf siel, indem sie vergleichend ihre Augen
auf Gerner ruhen ließ.

(Fortsetzung folgt.)

Bitte , befragen Sie
Diejenigen Ihrer Bekannten, die ihren Bedarf an Schuhwaren seit Jahren regelmäßig bei uns decken und Sie werden die Ucberzcugung
gewinnen, daß wir nicht zu viel behaupten, wenn wir uns rühmen, für die denkbar mäßigsten Preise etwas ganz außerordentlich Hervorragendes,
sowohl in Qualität wie auch in Formen und Macharten zu bieten. Wir erlauben uns jetzt das Eintreffen umfangreicherSendungen in
Schnhwaren fürs Frühjahr anznzeigen:

Moderne Herrcn-Stiefel , feine Lederarten und neue Formen von an.
Hochelegante Damen-Sliefel , Boxcalf und Chevreanx . . .von  8 »^ * an.
Konfirmanden-Stiefel für Knaben u. Mädchen, schicku. solide, von . '*** an.

Schulfiftfel, sowie Halb- und Spangenschuhe für kleinere Kinder in breiten hygienischen Fassons haben wir im besonderen
Schaufenster in der Langgasse, an der Ecke der Goldgasse, neben der Eingangstüre, mit Preisen ausgestellt.

Vergleichen Sie gefl. unsere Preise, für die Qualitäten übernehmen wir unbedingte Garantie.
Reparaturen werden abgeholt und prompt erledigt.

zeit&€$>.’$§ch!chwarechcmr
Union.

Langgasse , Ecke Goldgasse.

Luft- u. Wasserkissen,
Gummi-Betteinlagen

in nur wirklich guten Qualitäten.

Windet ' Kösehen,
doppelt gummiert von Mk. 1.75 an.

Gesnndheitsbinden,
antiseptisch und ohne Naht,

per Dtz. von 95 Pfg :. an bei

Grummet &

Königl. Hoflieferanten,
Ecke der Langgasse und Schiitzenhofstrasse.

Artikel für Mraalienpflege , 5l2

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 284

Eiermann Stickdtsrn , Gr . Burgstrasse -I.

Künsii . Zähne
in Kantschuck und Gold,

mit und ohne Ganmcnplatt «.
Plombieren schadhafter Zahne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef Piel, Dentist, Rheinstraße 97, Part

Mäßige Preise. Reparaturen sofort.
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MohMngs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit S852 dar [ benutzt

verlangt *"« «*« * * ****» » , insbesondere'
UKUU1IJ £I d-mÄrrmdrnpublikum und den

hier zuziehenden auSwartigLN Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

der Billigkeit und des unbedingten Gefolges der
Ankündigungen.

UeberstchMch geordnet nach Art « rrd Größe des
r« Vernliethen - rn Raumes,

TsZd !stt - TrttW.

Jeder iiether
▼erlange die 'Wohnung »listen des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: liDiseostrasse SO.
Telephon 439. F238

' «Sy ® » w
ff  ItöBiglicher Hofspediteur
k Lfettonmayßi?

Sttadt - Umzllgif “»

IJebersiedeliiiigreii
> Ton und nncti auswärts,

A «sfffe©watorMM |»,esi
för kurze u . Iting -ere Weit.

V erpaekangen,
Spedition v « m .Hinterlassen¬
schaften , äaidienei 1« et « , efc.

Bürens : SB  ISheinntrasse
(neben der Hauptpost .) 121

Das

Lion k € k. f
Friedrichstr . 11 — Telephon 76»,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Villen - mid Etagenwohnnnge«
Geschäftslokaleu — «töbtirte«
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Harchsefttzern
empfiehlt es sich, ihre zum Juli u. Oktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

WohnnngSnachweiS -Dnrean
!Äom & Co .,

Friedrichstraßs 11. Telephon 708.

ilcrmtctliumu'i»
NUIr « . Haafer etc.

DUla MShrlugstraf!« 8 ganz oder gethellt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zu vcrk. v33

/Lonnettvergerstrahe 46 matuierte Villa
|W (nur an herrsch. Sclbstbewohner) zu

vermieten. Näh. durch der» Verwalter
von li —is  bas. oder ia  straft , Agent,
Tannnsstrafic 17, täglich 2- 4 Uhr.

ssssHch » sssssss

t In bequemer Lage,
f Villa in schönem Garten
♦ mit großen schattenspendenden Bäumen,
S auch Stallung und Remise.
J J * Meier , Agentur, Täunnsstr . 88.

»SS « SSSSSSSSS»
Miss, , WalkmLhlstr . S w-gzugShald. zur
ivlUll Hälfte z. verm.. auchd. Villa z.cherk. d.

J . * C. yirinssijc *-' . Hellmundstr. *

In Billa ffiSKÄ
eleg . Hochpart . tu . sch. Garten , 6—7 Räume,
'Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße1 a, 444

ZiiMaMeilW,
Ecke Bierftadter - und
Bodenftedtstr .» ist UMV
noch die L, Etage z>t Perm. Die
h ochh errsch ast 'l iche Wohnung
besteht aus rtettn großen
SalonS « . Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
rünmen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
8 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
« . nenzeitlichem Comfort.
Elektrischer Personen- Anfz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wafser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einae-
bante Rohrleitungen für
Vaeennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

Dtüi -istinmr ISeckel,
Bureau : „Hotel Metropole".

4M L gfneu  renoviert , prachw.
geleg., m. gr. Garten

sofort zu verm. Keisvefgstraste 44.
Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlage, mit Stallung , per l . April
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
lh. fllelser , Schützenhofstr. ll . 539

GeschSflslolralo etc.

»Ste WeiiMiNschM, SS;KL
eventl. mit HauS zu verkaufen. Offerten nntcr
S' . 50 ® an den Tagbl, -Verlag.

Eleonbreustpaße 5 Bäckerei billig zu vermieten.
Rheingantrstraste l» BLcketet sofort o. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei Wtlb.
HBiSt*, Ecke Schwakbachcr- u. Wellrjtzstr. 1068

rfS^E ca. mit Nebenräumen
MM eVKMAL Sr (Part .), zusam.

113 qm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeign., zu
Perm. Do pkstr aße 2, 1. 8&ae *e frier . 540AdolMr. 5ES (;3 ? ;
3 Part .-Büreauräumcn (seitb. Inh . ÄSLtneH,)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541. mmmtme 7

Laden , ca. 45 qm, mit anschlWendcmDüreau
u. geraum. Mugazitt , sowie WohMtttg sofort
zu vermuthcn. 542

Albeechtste . 8 , Laden ca. 22 m-Mtr ..
Bureauraum , ca. 11 lü -Mtr ., Hofkellcr,
ca. 125 Oj-Mir ., Lagerraum, Part ., ca. 55
lH-Mtr .Bodenfl., ganz oder gethellt, ev. m.
3-Zim.-Wohn., aus 1. April zu verm. 430

41I - reeNt . tr . LL Raden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 431

Albreclitstr . LL gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr. Kraft , f. gr. Bierhandlg., WeingeBch.
oder für Seiteiswasserfabrik., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdeställen, Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 432

Albeechtste . 34 , Ecke Oranienstr., Ecklad. m. 3-Z.-
Wohn. u. Zub., lange Jahre Metzgercibetrieb, auch
f. j. and. Gesch. geeign., p. 1. Apr. N. 2 l. 971

Berteumstr . 5 großer Lagerraum nebst Biireau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (86 qm). Wheres 544

«Seerg Bircli , Bertramstr. 10, 1.
Bismarckring 20, im Hause der BiSmarck-

apothekc neben der Post, ein, resp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 433

NiSmarKkiog 37 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. Avril zu verm. Näh. im Eckladen. 501

BlfiOtrplatz 2 keiner Ladt « mit Keller für
“ ttaler Wurstware « , Kaffe «-Geschäft,

ktiralie « , mit oder ohne Wohnung zu ver-
1194

Maler Wurstware « , Kaffee - GeschA
rttttraliert , mit oder ohne Wohnung zi

Mieten. Näh. daselbstu. Adelhesdstr. 10.WHerM4 Atzen netzst Jtatr,
auch für Pureauzwcckc geeignet, sofort od. später
zu v. Näh. Blüchertzlay4 bei Frau Dormann.

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Jubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolarstraße 31, P . l. 545

DotzsteiMtrstraffe 32 Laden, Ladcnz.. Küche,
Kammer, anschl. 5kellerm. GaS u. Wasser, bill.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1137

Datzhtttnerstr . 55, Neubau, sch. Laden m.Lager
Mreau , Gas, êktktr. Licht rc. zu vennteten.Nähere"heres daselbst. 54kl

KSeBlücher- u. Schar« .
'«©' WAfallt . yorststr «, für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 616

♦♦♦ <»* ♦ «>:<■€•

1 Laderr
| Große Bnrgftratze 13, |
❖ in prima Lage, mit 2 gr. Schaufenstern,
T Kontor, Lager-, Pack- und Hofraum, für r
2 jeden feineren Geschäftsbetrieb paffend, zu %
» vermieten. Näh. Wilhelmstr. 9, 2. 1324 | >

O*!** ®<5-0 <5-0 04 »o oooooool
Dotzlreimerstr . 55 , Neubau, gr. belle Werkstätten

u. Büreaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheizung, ganz oder gethellt, zu vermieten.
Näheres daselbst. 549

Dotzyeimerüratz « 88 zwei Werkffätte « mit
großem Hof oder, auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Wvrderh. 1. Stock. 456

srerivau Dotzvetmerstratze 1V3, «Rüttler,
gegenüber Güterbahnyaf , Werkstätten,
Lalsekkäume mit schönen 2 -Zimmer-
Wotzn « nge » zu vermiethen. 551

Ŝ retweideustrabe 6 Lagerraum mit Gas,
&  Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . ¥ » jiel , Part . r. oder 1. Et . r . 553

Dreiwetdetrstr . 7 h. Werkst, o. Lagcrr. b. 554
Eleo « oxe« str . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Spciscwirtschaft zu benutzen, per gleich oder
1. April zu vermieten. 1141

FLltr -illerstrnste 14 schöne Helle Werkstätte und
Lagerraum p. 1. April. R. Bdh. P . l. 178

EltviNekstraße Lagerraum, 80 Qrntr ., mit direkter
Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
Niideshcimerstraßc 23. 1 links. 500

Erbacherstruste 1 Eckladen mit Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen. 556

Fauldruimenstrasie 8 Laden m. Wohn., cvent.
getrennt, p. 1. April z. v. Näk,. Part . l. 557

Frattkenffr . 15 kl. Laden mit 1 Zim. u. Küche,
für Barbier- od. Kurzw.-Gesrhäft pass., zu v.

HH00000000000000 » 0000 « 00 0000
% Kape « Fritbrichstratze 6, 2 grobe o

verm. »

O Friedrichstraße 11. O

Friedrichfträste 30 , 1, ein gr. schönes Zimmer,
jahrelang Hanptagcnturbüreau, zu vermieten.

Friedrichstraße8 großes
Magazin oder Werkstätte
mit Comptoir
Näheres bei
sowie Herrn

Tapezierer
merkst das.

IBremser,
1090

Göbenstvatze 9 schöne helle Werkftätie von
za. 60 qm und Lagerraum von za. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten. Hierzu können eventuell Kellerräume
von derselben Größe beigegebm werden. Näh.
Vorderhaus Part , links.

Gttelseuaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, cvent. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blüchcrplatz3. 558

ArchitektC . Dormann.

G »ve« str . 17 gr. Lagen ., Bh., gl. z. v. N. Vh. P . r-
Go «be« str»ste 21 schöne Werkstatt zu vermieten.
Herencusiraße 1, ESe Blclchstraste , find

schäne Läden auf 1. April zu vermiete « .
Näh . bei Panty «Niederwaldfir . 11. 1116

Helrueiistrastc l , Neubau , ist eiu schöner
Metzgerlade « mit eiaklung zu vermieten.
Näh . bei l *suiy , Niederwalbfir . 11. 1108

Helettenstratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
1. April zu vermiethen. 559

Herdersttzaste 5 neu hergerichr. Laden mit anschl.
Wohnung per April od. später zu verm. 402

Herderur . OLDerMart , b. Nords., sür Kunstmal.
oder anderes mft sofort zu vermieten.

chötie Werkst , viltig
. . verm . 505

^ „ Bürewl- od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring92,1. Müller. 662

Kartsttaste 7, zwischen Dotzheimer- u. Nheinstr.
Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für Kontorzwccke geeignet,
zu verm. Näh. Karlftraße 7, 2. 861

Me«

Lurembnrgpkatz 2 graste Helle Werkstatt«
billig zu vermietheu . Näh . 2 St . l . 565

Luxemburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 405

KDayfeff, . 11 bei 8ei -8 » reid große Werk-
.yHllU -JH . Al statt, ev. mit Wohn., zu verm
Akarktstr . 12 großes Entresol per 1. Äprll zu

verm. Näh. C.  üeojfmiann , Vordcrh. 2 r.
Kadett Marktstratze 32 (Hotel Einhorn) zu ver¬

mieten. Weiurirl » LVels . 1

Lauggafie 51,
mit Soussol, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. 524

Luisettstraste 22 sehr große Lagerräume zu ver¬
miethen. Nry., das. im Tapctengeschäst. 5647 Laden»in welchem langeJahre Metzgerei mit best,

sofort tat vermieten.

1193

Maucrgaffc 17  N 7,"L'?L'Ä!
Wohnung, pap. für jedes <8eschäft, per 1. April
zu vermieten. Näh. bei Weiner . 969

Mtchclsverg 28 eine Werkstätte , auch als
Lagerraum oder Magazin zu vermiete « .Mmitzstraßk4 WSLNSWA
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38, 3. 523

Moritzftr . 23 kl. Wkst. od. Lagerr. N. 1. Et. 1070
Morinstrahe 24 , i , Lade « zu vermieten. 972
MoriWraste 43 Lade « mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft paffend, zu vermieten. 436

Nerastr . 3 Laden mit Nebenraum zu vermieten.
Näheres bei iK1»*citer.

Nerostr . 34 Werkst., hell n. geraum., p. April z. v.
sdHettelbeckstraste 1 Laden mit Wohnung per
*rf ' gleich oder später zu bermiethm. Näherei

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 568

, ... ll zu v
Clarentalerstraße 4, H. P . r. 190

Niederwaldfiraste 8 Lade « zu vermieten.
Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleiner

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Hcrdcrstraßc 10, 1. Et.,
und Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3. 569

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qm, auch
mit Laden zu verm. Näh. Bleichstr. 29, 1. 280

Niedetwaldstr . 11 Laden z. 250 Mk. z. m 1035
Oeauie «strafie 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten. Näh. Borderd. 2. St . 1210
Platterstr . 42 Laden mit W., p. f. Schnellsohl.
Ouerfeldstraste 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 570
Na „ euthalerstr . 7 eine Werkst, z. v. N. Bdh. P.
Rheinstr . 80 großer Ecklade « , ganz o. geteilt,

zu vermieten. Näh. bei W .H«. I*üt *, Ecke
Schwalbachcr- und Wellritzstraße. 1099

Erke NheiBmßen. Kirchgaffe
Laden nlit 2 Schaufenstern, ca. 65 gm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - und Detikateffeirgefchäft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A.  MWiier,
Kaiser-Fri edrich-Ring 59. 1157

RüdeSbelmerstraste 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 574

Scharuyorstflr « Iti gr. helle Werkst. N. Bdh. 1.
Kcharmhorfifir . 25 Werkst, o. Lagerr . z. v. 1114
Scharuliorststratze 37 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 1177
Schtersteiuerstr . 8 Ecklad., geeign. für Drogerie,

m. od. o. Wohn. 288

DhiMMgllr.lS.s 'L^
babnhvf und Guterbahnbos, größere Lager-
nud Arbeitkräume (Werkstätten), hell und
feuersicher, ganz über geteilt zu vermieten.
Dampftraft , elektrischer Licht, Zentralheizung
vorhanden. Näheres <1.
Friedrichstraße12.

Kalkbrcnner,

t  45a , Ecke Michelsberg,
3 Räume im 1, Stock, zu Büreauzwccken geeign.,
auf 1. April 1986 zu v. Näh. No. 47. 1. 578

Lpffaastp 11 gr. Helle Werkst, mit gr. Halle per
IcMllsll .. 11 fof. oder spät. z. v. N. B. 1. 1300
Seerobtttstraste 25 Lade « mit großem Flaschen¬

keller und 2-ZimmerwühmtNgper 1. April oder
früher zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh. daselbstb. Eigenth. Bischoff . 424

j De «TmMO 6
H nebst dazugehörigem großem Seitenbai

;

f

Gesamtflächcninhaltza. 250 am, per Früh¬
jahr 1907 zu verm. Die Lokälitäten werden
gegenwärtig v. einer Kunsthandlung benützt.
Bauliche Veränderungen können auf Wunsch
noch varaenommcn werden. Jnteresseuten
erhalten näheren Aufschluß durch

Wöhnungsnachweis-Bureau
Dian & Cie . , Friedrichstraße 11.

Seitenbau. £$
I
I
l

Erfolg

<>FrauttuSsträsts 55 ist zum 1. Oktober ein
schöner großer Laden, sowie die dazu ge¬

hörende prachtv. Entrcfol-WohnUng. besteh, aus
6 Zim., Küche, Bad, GaS u. elektr. Licht, zus.
oder getrennt zu vermieten. Näh. das. 8. Et.

Walramstraff « 25 eine helle große Werkstätte
mit Hinter- und teils Vgrderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im  Laden. 395

Wcbergaffe 30 ein Laden mit Neben- ff
raum zu vermiethen. Näh. bei 580 !

SSelj , Adult St ejgnndt.

Wcstettdstr . 10 Räume v. 39 qm u. 80
Werkst, f. ruh. Gesch. od. Lagerr. Das

MH . Bdb. lWestenbstr . 30 sch. hell. tr. Lagerr. viü.
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Wellritzstratze 33
schöner Ocller Lase, » zu vermieten . 1066
Wsrderftr . 5 2 je 65 qm gr. Räume, nlr Bureau,

Werkst, od. Lager zu v. Ausk. das. Part . 1301Laden
Wilhelmstraste 2» , sehr hell uud geräumig, für

jedes feilte Geschäft geeignet, per 1. April zu
vermieten. Näh. daselbst bei Weil . 470

Wörthftraße 2#
ttn Laden per sofort oder später zu ver-

miethen. Näheres 2. Stock. S81
ortstr . 7 kl. Remise, f. jed. Zw. gecig., s. z. v.
orkstraße 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Näh. 1 r. ' 582

Korkfir . 28 Werkstatt, bezw. Lagerraum, sof. bill.
Zteteuring 14 Werkstätte, zirka 45 qm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nüchm. F241

Zictenring 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten. Anzusehen 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F-241

Ndlerstr . 33 , Neub.,mitLadcnz.,.
vl5 ev. 2-Zim.-Wohn., per 1. April

o. später. Näh. Htb. 1001
Laden mit 2- od. 3-Z!mmerwohmingn. Zubehör

p. sofort od. später billig zu vermieten.
straße 27. 1. St . rechts Auskunft.

Slücher-
118b

8rcher Sahen
mit Hellen Souterrain - Räumen in guter
Kurlage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näh. 376
Baubnrcau HUdncr . Dotzheimerstr. 41.

mit Ladenz. rc. per sofort od. sv.
zu verm. Volt - , Delaspec-

stratze 1, nächst a. Markt. 606

Der bis jetzt an Herrn Kiel «.Wel »Ie.
Jnstallationsgcschäft, vcrmiethete 586
Laden Friednchstraße 10

ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver-
miethen. C . Eiciieliiielm.

Drei Parterreräume für Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zu vermieten Friedrichstr. 14. 454

ooooooooooooooo

2 Schöner Laden 2
OVmit oder ohne Nebenräume mit Zentral- Vheizsng in bester Geschäftslage , nahe N

Wilhelmstraße und Markt , gleich oder ?
y später zu vermieten. Näh. , . V
0 C. Eialkbrenner, Friedrichstr.120
QOO © OOOOOOOOOOE
Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbcstr. 1, 1. 986
Sont .-Lagerränme zu v. N. Goethestr. 1. 323

Schöner EckLaven
mit großen Lager- und Kellerräumcn mit od. ohne

Wohnung zu vermieten. »en . , Herder¬
strabe 10, 1. 1173

Grotze Werkstatt , Lagerräume sehr billig z«
vermieten Herderstraste 21 , 2 links.

Morst mit Gas und Wasser und Lager-
WritiMiil raum Herderstraßc 25, Hochp. 321

Für Möbel - Lager , Konfumgesch.
oder ied. groß. Geschäftsbetrieb getign.
ist Hellmundstr . 43 , a . d. Wellritzstr »,
ein La1»en mit Lagerraum , 150 □ *>«»
groß , per sofort zu verm . Torsahrt,
Hofraum n . Keller vorhanden . Räh.
bet H 'ijbncii daselbst» 587

Laden nebst Wohnung per 1. April zu vermieten.
Näh. Hochstätte 16, Neubau. 511

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6,1 . 588
H . Werkstätte fast z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 589
Lade « , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim-

straße 50) mit 3-Zimmcr-Wohnung per 1. Okt.,
ev. früher, zu verm. Näh. 1. Etage. 333
aden mit Ladenzimmers
Näheres. Kirchgasse9, 1 l.

Lad ^ N Sousol zu verm.
43o :twnliii , Kirchgasse 38, 2. 590

Laden mit Ladenzimmer per 1. Juli zu verm.
. - - - - 1314

mit Entrefol und

Schöne Helle, ca. 210 sH-Mtr . große

Bürsauräume
in centraler Lage,

Lunenftrâ e 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vcrmiethcn.
Für 'Bankgeschäfte » Rechtsanwälte»

VerwaltnngSvnrcaus besonders geeignet.
Eentralheiznng , clcktr. Lichtanlage,

Versonenanfzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigtwerden.
Näh. Luisenstrabc 19. F238
Haus -u . Grundbesitzer -Berein (E. 'B.1.

Lagerplatz LSSSSL-
Helle gr. Werkst.» Lager - od. Flaseheubier-

keller mit oder ohne Wohnung zu vermieten.
Näh. Rheingauerstraßc bei

Laden für Friseur- o. s. Gcscb. m. 2-Zim.-W. zu
verm. N. Rheinstr. 99, Part.

Laden mit sch. 2-Z.-W. ist Todcsf. halber sofort
zu vermieten. N. Riehlstr. 20, nahe am Ring.

Helle MerlljiMe oder Memme
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Nä heres Saalgasse 10, Laden. 580

Ms - Heller schöner Lagerraum oder ruhiges
Geschäft (Bureau ) auf 1. April zu vermieten.
Näheres Schillerplatz 3, Hof.

Eine Werkstatt mit gr. Lagerräumen, ganz od.
geteilt, zu v. N. Schwalbacherstraße28, Part.

Drei Verkaufs - oder Bnreaurärrme (Gas-,
Wasserl.) p. gleicho. 1. Juli zu verm., mit o. ohne
3-Zimmerwohn. Schwalbacherstr. 41. Näh. 1. Et.

Läden , für Kurz- u. Wollwaren geeignet, da
solches nicht am Platze, mit 2-Zim.-Wohn. auf
1. April zu v. N. Seerobenstr. 19a , 11. 1059

L ^ öklT (2 Schaufenster)
Webergaffe 33

mit Laden- u. Erkereinrichiung per 1. Juli
zu vermieten. __ 1214

B1'. Mer »ogr. Schuhlagcr,
Langgaffe 50 , Ecke Wevergaffe.

Drei große Helle Zimmer,
für BnreanzweKe gut geeignet, per sofort zu
vermieten. Nah. Wilhelmstr. 52, Part . 220
Mödellager oder dergleichen,

heller- trockener Parterreraum . 50 gm, per Oktober
zu vermieten. Aorkstraßc2, Haeiebli ‘r.

Eine Werkstätie oder Lagerraum zu vermieten
Dorkstraße 14. 472

Ortheat mit o. ohne Wohn, in vorz. Lage p. sof.
^silvsttl od. sp. zu verm. N. i. Tagbl.-Vcrl. 8s
Laden , zirka 180 stsi- Mtr. gr. , an Haupt-

Vcrkehrsstr., des. geeignet für Konfumgesch. in
Kolonialw. oder gr. Burcou, für Mk. 180 >.—,
zu verm. Näh. im Tagbl .-Vcrlag. 1096 öd

m. od. ohne Wohn, in vorz. Lage p. sof.
od. später z. verm. N. i. Tgbl.-Verl. 8s

Werkstättc , zirka 420 fü-Mtr . gr., m. zweis.
Licht, elektr. Beleucht, n. Kraft, event. Dampf¬
heizung, an verkehrör. Strabe , f. 1500 Mk., desgl.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. MH. Tagbl.-Berl. 1095,1c

in zentraler Lage sofort z«
vermiet«,!. Gest. Anfragen

*j.  as hauptpostlagernd.

Räume für WMchersihetrieb
im äubercn Stadtbering , sehr günstig gelegen,
eventl. mit Dampskrast , zu vermieten.
Interessenten erhalten Näheres unter. W 48»
an den Tagbl .-Verlag.

Ilmzäuntrr Lagerplatz zu vermieten im Distrikt
Dreiweiden. Näh. bei Schlosser arn »ei,.

Waldstraße""»L'TLK"
WertMei«. Lögerrämk».
3 Etagen, ganz od. gctheilst für jedcnBetri

im '-1". *s ' *■.“
in
geeignet (Gaseinführunq). in
Verbindung zu einander, per
zu vcrmiethcn. Näberes im
bürcau Göbcnstraße 14.

jeden Betrieb
äubcrst bequemer
sokort ober später
Bau oder Bau-

598

Wohnungen non 8 «nd rnehr
Zimmern.

AdelheidstrMe 44,
wöchcn AdoltSallee u. Nikolasstr., ist die 2. Etage,

8 ev. 10 Zimmer, Klosets, Badezimmer und
Zubehör. Zentralheizung. elektr. Licht und Gas
in all. Räumen, 2 Aufgänge rc. rc., Pr. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst im Bureau oder

delheidstraße16, 1. 599

Adolfsallee,
Ecke Herrngartcnstr. 18. herrschaftliche Hoch-

.part .-Wobnung, bestehend aus 8 Zimmern
und Zubehör, zu vermieten. Näh.WohnungS-
bureauS-io « & Cie ., Friedrichstraßc 11.

-jmmrnm mm mmmmmmmmmmsi'
Adolfsallee 33

hochhcrrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Ausgange,
Badeziinnier. 2 Elosets, 2 Kammern, 2 Kelter
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofortoder später zu verm. Näh. 1. Etage.

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage bestehend aus

___ »P 1 Salon,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vrrmicthcn. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 60'.

Laden.
Schöner großer Laden, bcsond. gccign. f. Papier - u.

Schreibw.-, sow. Scbuhgesch. od. ZigarrcnhdI. 2C„
bill. zu vm, Näh. Moritzstr. 28, Kontor. 1223

Zwei Biilcanräimic.
oder Kellerräumcn zu vm. Moritzstr. 41. 592

OAildM bisher Kolonialwaren, in. o. ohne
4,46 V33 e Wohn. z. v. Moritzstr. 60, P . 374
Eine hell« Werkstatt und ein Ssnterrattr

(je 60 gl -Mtr .) nebst gr. Keller zu vermielhen
Oranienstraßc 48. 508

Lager-Näume
für Möbel rc. zu vm. Rtieingaucrstr . 5 . 1182
Werkstätie wit Lagerraum sofort z u verm.

Näheres Rheingaucrstraße8. Part , rechts.

Kaiser-Flledr.-Nillsi 52
(Südseite) hockhcrrichastl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgcst., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speisc-
faal, 4 Balk., 8 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Kvlitvniiile . 1094

luffer-WM -WU7«, Sf&Ä
und die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
auSgestattct, best, aus 8 Zimmern, Bad, Gas,
elektr. Licht, Kohlenauszug und reichlichem
Zubehör, zu vermieten. StähcrcS im Sout . beim
HauSmstr. oder Adclhcidstraße 62, im 1. Stock.

Kirchgasse 29. Ecke FrieUichssraße,
ist die von Herrn Dr. Hetz innebabende
Wotznnng von v Zimmern , Küche, Bad
nebst reichlichem Znveklör per 1. April
oder später zu vermieten . Event , wird
Miets,rachlast bis 1. Okt. d. I . gewährt.
Näheres bei Willtelin («as . er & €o.

Kirchgasse 48 sLtarchnest ) ist die
zweite Etage, bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmer) nebst Bad, Küche und reich!.
Zubehör, Gas, elektr. Licht, Kohlcnaufzug,.
zum 1. April zu oermicten. Zu erfragen
Kirchgaffe 43, 1. Etage oder Bureau Adel-
heidst'raße 2. 605

Parkstraste 43 ® !SJ
8 große Zimmer, 4 Balkons, Badez., 4 Mansard.
und alles Zubehör, großer Garten . Anzus. von
11—1 u. 4—6 Uhr. Näh. beim HauSmeister.z

Rheinftratze 71, ?,‘Ä
Wohnung von 8 Zimmern nebst reich!.
Zubeh., neu hergeeichtet . Näh. i. Hause. 535

Schiersteiuerstraste 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vcrmiethen. 607

Wilhelttrstratze 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer, gr. Balkone, m. kl. Frontsp .-Wohn.
uud reich!. Zubehör per Juli , evmtuell früher.
Näheres Kreidelstraße5. 1069

Wilhelmstratze1«»,
2.  Stock, herrschaftliche8-Zimmcr-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas . elektr. Licht,
Personenaufzug per 1. Oktober , ev.
zu vermieten. Näh. b. Hausmeister oder Be¬
sitzer, 3. Stock. 1068

»»»straße 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer) zu verm.

N. Kaistr-Friedrich-Ring 28, Part . 609

13
sind die hochherrschaftlichen

! . « . 2. Etage,
8 Zimiuer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum I . April 1KA6
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
K. Bielefeld & 881,ne
(Hochparterre). 1224

Wohnungen non T Zimmern.
Adtlheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vrrmicthcn.
8läh. Adclhsidstraßc 64. Part.

WFdolfsällee 32 , 3. Etage, 7 Zimmern. Bade-
zinimcr auf 1. April oder früher zu ver-

miethen. Näheres daselbst. 611

Nah. Uhlandstr. 10. 603
Kaiser -Friedrich -rktitt« 61 , Neubau, herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit ansgcstnttcl, 1. U. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethe». Näh.
daselbst od. Rüdeshcimerstr. ll . Baubüreau . 6ü3

i In der Villa R
\ IßpeHenflrüê51\

herrschaftliche |
K —N-Ziminer -Wohunng,

Bad , reicht. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang , nach den Dambachthal-
Anlageu, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

Kaiser -Kriedr .-Ring 48n . 50 hochherrschaftliche
1. Etage, 7 Zimmer, reicht. Zubehör, Auto¬
mobilräum, per April zu vermieten. Näheres
Kaiscr-J-riedrich-Ning 50, Part . 173

Oranienstraste 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closets, Herr¬
schafts- und Lieferantcn-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 621

stibeinstraste 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmcr-
Wobnung mitcompl.Badez., Balkon neostreichl.
Zubeh., per 1. Avr. 06 zu verm. Sehr geeignet
für Pension. Näh. Part . 62L

Rheinstr. 88 L.'"'s.KÄL
Wohnung mit reichlichem Zubehör, alles neu
hergerichtet, auf gleich öder später zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister, daselbst. 1212

Rheinstrasts 93. 2. St .,
7-Zimmer-Wohn. , neu hsrgerichtrt, zu vm. 624

Süricrsteinepste . 6, 1, herrfchaftl. Wohnung.
7 Zim. u. Zubehör, zu vcrmiethen. 626

Wilhelmstr. 12
Zubehör, per I . Okt. zu verm. Nah. 2. Et . 1233

Tattttttsstrake 53
eine 7-Zimmer-Wobnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift li. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part.  627

. . ~. 15
hstzhrrsAstl. 2. ®tofte,

7 Zitnrne «' mit reichst Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 987

Mohnimgett vov 6 Ziittmerkr^
Adelheidstroße 8 » 2, 6-Zimmerwohn. u. reicht

Zubehör für 1. April o. event. früh. Wegzugs-
Halber m. Prcisermäß . zu verm. Näh. Part.

Adelheidstratze 31 , 1. Etage. 6 Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 988

Adelhcidstroße 26,1 . St ., Wohnung v. 6 Zim.,
Badezimmer, mit allem Cömfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1908 zu v. 629

Adellleidstr . 42 ist eine Wohnung im ,2. Stock,
bestehend auS 6 Zimmern mit Zubehör, event.
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraste 26, 1. 354

Adel !,eidst»-.rßc 52 , 2 . Etage , neu hergerichtete
Wohuung von 6 großen Zimmern, Bäde-Ein-
richtung, großem Balkätt , 2 Kammern, zwei
Kellerist per 1. April oder frührr zu ver¬
mieten, event. mit Frontspitz-Wohnung non
3 Zim. Ötäh. Part . b. « K. asüciser . 630

Adclheidsir . 52 , I .Et., neu hergerichtetc Woh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bade-Einrichtung.
großem Balkon, 2 Kammern, 2 Keller rc,, ver
1. April zu vcrmiethen. Näheres Parterre bei
ÄAA. ßiieber . 631

Nvelheidstr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart .,
im Hochp., renov., sof. od. svät. z. verm. 346

Adelljcidstr. 82, LKELL
3 Keller, Bleiche rc. zum 1. April 1906 zu
verm. Kein Hlntrrh. Näh. das. 3. St . 632

Asolssattee 37 » Part «, sshöne Wohnung,
6 Zimmer, sämtlich nach d. Straße gel., Balkon,
Bad u. Zubehör, m. Vorgarten , wegen plötzl.
Ilebersiedlg . m. vcvent . Nächlast z. v. 1029

Arndtftraste 4 6-Zimmcrwodming, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. _ 635

Adalfstr . 4 » Bel-Et ., 7 Zim., 2 Balkonen. reichl.
Ziibeh. auf April z. v. Näh. Rheinstr. 32,2. 613

Albrechtstruße 20, 2. Et.,
1. Haus v. d, Adolfsallee, 7—8 Zimmer mit

reichst Zubehör per I .Juli zu verm. Die Wohnung
ist vollständig neu hergerichtct. Näheres Adolf-
straße 14, Meinhandlung. 1201

Att der Rmgkirche 4, 2,
schöne 7- ,siimmcr-Wolwung mit Bad, großem
Balkon und Zuktbör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Parterre daselbst. 1171

Dotzheimerstr. ZG,
erste Etage, ist die neu hergerichtete clcgan e
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, Küche.
2 Mansarden, 2 Keller, .Herrlchasts- und
Liefcrantentrcppc, auf gleich oder später zu
vermiethen. 616

Erbackierstr «,ße , Ecke ver Wnünserstrnsie 1,
Herrschastswohmmg, 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf ' gleich ober 1. April 1906
zu vermiethen. 617

Friedrichstraßc 5,
7 Zimmer, Bodezmimer ». reichl. Zubehör, auf
1. Avril zu vermiethen. Näh. daselbst. 618

Goethestr . 6,1 , ist eine7- ^immerwohiuingnut
zwei Balkons und Zubehör zu vermietbeu.
Nähere» dortsclbst. 619

Kai er-Kri «dr >G-!l>ing 38 , Eckh., 2. od. 3. Er.,
schöne große hcrdichaillichc Wohnung, 7 Zim.,
reichl. Zubehör, per 1. April zu vernucten.
Näh. 2. Et. osnrNlaK » 161

Rheinstr . 86 , 3. 7 Z . nebst reichst Zub., ne»
hergerichtet , aui Avril zu verm. Näh. Part . 453

Villa Zirio , Bnchmayerstr. 8, hochberrsch-
Wohnung 6-Zimmer, groß. Balkon und Zubeh.-
auf 1. Juli , event. auch früher, zu vetmictcn-
Näheres daselbst. 1235

Bismarckring6 ,
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer Mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugsdalberzu vermiethem
Näh. daselbst Hochpatt. 637

BiSmarekrittg 1» herrsch. 6-Z.-Wohmmaen mir
reichl. Zub., Garten . Elektr. Bahtl-Haltcst. 638

Blncherplatz 2 , Eckhaus. 1. Et .. schSnc 6-Z,m ..
Wohnung II. reichst Zubeh. zu verm. Halte¬
stelle der Elektr . N.das.u. Adelheidstr. 10. 10,8

Dotzheimerftratzc 47 , Bel-Et., 6 Zim., Erker,
2 Balkons, Bas , clcktr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermiete». Näheres im Haus«
Parterre rechts. . 106

Dotzheimerstr »50 , Elke K-riser -Feiedr .-Ring»
große 6—7-Z.-Wohn., 1. od. 2. Et ., event. M,t
Garten und reichl. Zubehör, z. April zu vcr-
miethcu. Näheres 1. Etage. 638

Koethcstr . 3 herrsbafll . 6-Zrm.-Wohn., 1. Etg.,
Süds .,4 Zim. Front . Parguetb., Bad. gr. Balkon,
reichst Zubeb., p. 1. April zu verm. Näheres
Wilhelmincustr. 6, P ., Jacobs. 640

Koethcstrasie 8 , 2, herrfchaftl. Wohnung von
6 Zim., Bad, reichst Zubehör auf 1. April z. v.
Nach, daselbst3. Etaae. 641

Häsnergaffe 3 ist im 1. Stock eme Wohnung
von 0 Zimmern und 1 Küche. Z't vermieten. Näh.
bei Hornung & Co », HKsncrgnffe 3 , Laden.

Kaiser-FrieDÄch-Rlug 15,
Sonnenseite , sind 2 ho «k,lieres«hastltche
6-Zimnicr -SSohnttttgeu » Parterre und
1. Etage , mit altem neUZcitl. Komfort,
per 1. April zu verm . Beive Wohnungen
werveuucn tzergerichtetnud könueneventl.
'Wünsche berücksichtigt werden . 1100

Lzeaiscr -Frievrich -Ring 18, 8, ist eine große,
gesund: Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hinterbalkön. Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarde», 2 Itcllern rc. aus 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Ngh. Part . 644

Kmscr-Friedr.-Ninst 61
ist eine hochhcrrschaftliche6-Zim.-Wohmina
mit Zentralheizung, clcktr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit, sofort oder später zu
vermieten. Näheres daselbst. 1320
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«aiser -Friedrich -Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllerstraße 7, 2. 646

71 ist die Parterre - Wohn .,
MuPLllbiljll . I 1 bestehend aus 6 Zimmern

mit Zubehör , Laube im Garten , in Nähe des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vermieten.
Anzusehen v. 11—l Uhr . Näh . das . 2 Tr . 1629

Lanzstr . 18 (Nerothal ) hochherrschastl . moderne
' 6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.

Lanzstraße 14, Part . 647
Lanzstraße 18 , schönste Lage , sind hochherrschaft¬

liche 6-Zimmerwohnnngen , mit all . Komfort der
Neuzeit eingerichtet , zu vermieten . 1206

'Luiscnstraste 6 , 8. Etage , best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 990

f LEertftratze 19 |
1 herrschKstLichK
16-Zimmer-Wohnungen|
W mit reich!. Zubehör , Gas , clektr. Licht, W
m  Personenanszitg » Ccritralbeirnng per g.
8 sofort ob. spater zu verm. Näh . daselbst N
^ in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ”
W befitzcr-Vereins . F238

Lnisenstraste 28 herrschaftlich eingerichtete
: Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

ans gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten-
ladcn daselbst. 649

Moritzstratze 31 . 1. Etage , schöne
Wohnung , 6 Zim ., Balk ., Bad , reich!. Zub .,
kein HinterhanS vorh ., per gleich oder spät,
zu vermieten. Näh. Bart . b. Eigent,  st65

vcay. neocnan Miiaoerr
Dienstags u. Freitags iRhemstr.76,U

Mersbergstraße0- %
auf 1 . April oder später herrschaftliche

Wohnung , .Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon . Kabinett , Badeziur . ,
2 Mansarden , 2 Keller . 504

Für Aerzte.
Nikolaöstraß « 12 ist die Bel -Etage , enthaltend

6 Zimmer , Küche ec., ans 1. April zu vermieten.
Anzuseh . von 11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kavellenstraßc 14, 2. 652

NikoLasstratze 15-
Ecke Adelhcidstraße , 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten . Erstes Stockwerk. 1225
Rikolasstratze 21 , 3, , 6-Zimmerwoynung mrt

Zubehör auf 1. April cr. zu vermieten . Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr , nachmittags von 3—4 Uhr . Näh.
Adclheidstraße 28, Part ., Anwaltsbureau . 17244

Mieslasstratze 28
^hcrrscha' tl . Wohn ., I . Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichl. Zubeh ., sofort zu verm. Näh
I *. Woüweiier . Herrugaricnstr . 13. 653

Pagerrftecherstr . 2 , 2. Et ., '6 Zimmer , Balkon,
reichl. Zubehör , auf 1. Juli zu vermieten.
Näh . nebenan Elisabethenstr . 16, P . Besichtigung

; von 11—1 '«. 4h- 6. 1124
Etg ., herrsch. 6-Z .-W . v.

.Okt . z. v. Nab . 1. Et . 480
§Ur §tẑ »i ^ . straste 87 , Pt ., 7 Zimmer u. Zub.
JlljCtll sofort zu verm. Preis 1200 Mk.

Bad , Gas , elektrisches Licht ic.
Müdesheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Ztinmer,

2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 656

MüdeSheimerstraße 14 , 1. Et ., hochherrschastl.
ausgestattete Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personcnaufzug ), zum 1. Avril zu
vermieten . Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 657

Sckeffelstr. 3 tÄÄS
von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näberes
Kaiser-Fricdrich -Ring 74, 3, Herderstrabe 10
und 13, 1. Etage . 659

Schlichterftraße 7,
In ruhigem feine » Haufe » sind Wohnungen,

6 Zimmer , Bad und Zubehör , sehr preistv.
auf gleich oder später zu vermiethen . Näh.
beim Eigenthümer Kirchqasse 38, 2. 1195

Schlichterftrasie 18 ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Znbchör,
auf fof. o. später zu v. Stäb.  Part . das. 992

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 660

Schlichterstraße 13 , 2 St ., schöne 6-Zimmer-
Wohnuug mit Bad und reicht. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 643

I StoimenbergerstrasseI
Hochpart ., 6 Zimmer etc., sofort o. später. ^

4 Jf. lleier , Agentur , Tanausstr , 88 . ♦
AAAaA A *. AAA AAA AAA  AA A  AA AAA A

Taunusstr . 22 , L3NW- 8 :
mit KÄche , Badezimmer , 2 Mansarde«
u . 2 Kellern per sof . od . später zu verm.
Näh , das . Hinterhaus Kart . UnkS . 661

WaAuferftratze 9,3.St.,
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer und
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf 1. April 1906 zu verm . Näh . Part . 662

'In Billa S ,KL Gattkir,
6—7 Räume , reichliches Zubeb ., auch 1. Etage,
zu verm. Thcodorenstraße 1» . 636

ileutiaii PßliafcrSralE 18(iijnus)
sind sehr comfort , eingcr . hochherrschastl . 6-Zim .-
Wodnungen zuverm . CcntralheiznnglWafserh .),
Gaskaminc , Gas , elektr. Licht, Kohlen - u. Wäaren-
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sönstigeS
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . MH . daselbst Part , bei Architekt
JJolin . 663

Wilhelminenstraße 12 , Etagen -Vlla , Eingang
des Nerathals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelminenstraße 14, Part . 665Vornehme6-ZüMerWhmmg
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 11, 2. 1184Wohnung» 6 Zimmer mit Zubehör(1. Etage),
preiswert zu vermieten . Räh . Woritzstr . 85 , 8.

In schöner Lage n. ruhig . Hause , kein Hth ., Nahe
der Bahnböse , ist der 2. Stock , 6 Zim ., reichl.
Mani . u . Keller , Bleiche u. Garten beim Hause,
neu Hergericht., für sogleich oder später zu verm.
Dieselbe würde sich ihrer vorzügl . Lage halber
als Frcmdenpe nsion eig. N äh. Schlicht crstr.  18, P.

I Wegzugshalber
eine hochhexrschaftl. K-Zimmer-
Wvhnnng mit 2 Marrmrden-
zimmepn, 2 Kellern. Küche mit
Balkon und Aufzug , groftem
Glasbalkvu am Salon und
Balkon am Hinteren Schlaf¬
zimmer, elektr. Licht, Gas , Lift
«. Lieferantentreppe auf sofort
(heute) oder später zn verm.
Wo ? sagt d. Tagbl .-Gerl. Tu

MohriKugen von 5 Zimmer«.

zu vermieten . Elektr . Licht , großer gedeckter
Balkon . Bad vorhanden . Preis 1600 Mk.
N , b . Eigentümer Meyer S»«ilas »»«,a-5!er.

Mdelheidstraße 45 , 2 St ., schöne Fnnf -Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 669Adklhcidgr. 50, l§ZiSfXZ
sofort oder später zu vermieten . Näheres Part.

»WM . «
ist ReMhergerWete2.WW,
bestehend aus 8 großen Zimmer » nebst

, reichlichem Zubehör auf 1. Juli oder früher
zu vermieten . Näheres Part . , 1207

Ädetheidstr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 671
IlhpIitpfWr 01 ist im erstenStock eine Wohn -,

711 5 Zimmer , großer Balkon
und Zubehör , pcrl .Oktover zu verm. Besichtigung
10 - 12 vorm .. 3 - 6 nachm. Näh . daselbst. 1234

Adolssakee 6 , 2, 5-Zimmer mit gr . Balkon,
Küche u . Zubehör nach entspr . Erneuerung , auf
1. April zn vermieten . Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit . 958

Adolssallcc 23 jL&Ä &Ä
Zimmer mit großer Veranda , zu vermieten.
Preis Mk. 1400. Näheres bei fi*etässecUy,
Lnisenplatz 6. 1211

NdolfsaNee 88 , 8. Stock, 5 Zimm . u. Zubehör
per 1. April zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Albrechtstratze 38 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche, Speisekammer ec.
per 1. April zu vermieten . Einzusehcn jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4' /- Uhr . Näh . Parterre . 339

NlbreMstratze 41 ist die herrschaftl . gr . 5-Zim .»
Wohn . mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zn
maß. Preise zn denn . (Balk ., Bad u. GaS vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab . 525

Arndtsir . 1 , Bel -Etage , elcq. 5- Zim .-Wohnung.
der Neuzeit entspr .. per 1. April zu verm . 673

Bahnhosstraß « 8 » Vdh ., Wohnung . 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. Apml . 519

1. Avril oder 1. Juli zu vermieten.
BiSmarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage , schöne

elegante 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock ver
sofort oder später zu vrnniethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 674

Dimbachtbal 25/27 NML'L
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. A »tty »Carrage . 993

Dümvachtyal 26 , Villa , Hochpart ., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u. reichl. Zubehör per 1. Äpril 1906, ev. früher
zu vermiethen . Näh . 1.- Etage . 677

Dotzl »«imerstr . 88 , Neubau , 3. Etage , große
5-Zimmerwohn . m. reicht. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlenaiifz ., Erker , Loggia ec., in
eleg., solid. Ansstatt ., zu Perm. Näh . das. 678
“ ~ ■ 1A 2. St . , schöne ger.

* 1 " / 5 - Zimmer - Wohn,
mir Zubeh ., event. Gartcnbenutz ., zu vermieten.
Einzus . das . Näh . Ausk . Adolfstr . 5, 1. 1182

Emsevstr . 26 große 5-Z .-Wohn ., Part . u .2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 994

Emierstr . 45
mit Garten zu vermieten . 1817

Erbakderstvatze 1 sind Wohnungen , 5 u. 4 Zim .,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder l . April
zu vermieten . 1053

Nerotal , Frauz -Abtstr . 8, . Part ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zn verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 1209

Nerottzal , Kranz «Adtstraste 6 , Hochpart ., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, GaS,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21. 2. St . 680

Kriovrichstraste 3 » , 2. Etage , 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . prr sofort oder früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 681

. . . ic 46 , 3 , schöne Wohnuua,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuseben 9—5 Uhr täglich . 682

GelÄergstraße 20, Kurlage,
Beletage , 5 Zim ., Küche u. Zubehör z. 1. April
zu verm . Ruhige Lage , ohnc^Visavis , mngeb.
von Gärten . Nah . Part , daselbst.

MLoetvöftraste «1 5-Zimmer -Wohnungen mit
Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen hoch. 684

GoethefirMe 12, 2+ Et»,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer , Balkon , elektr. Licht, Kohlenauszug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1323

(Äocthcftr . 20 , 2 St .. 5 Z „ neu . N . Pt . 1180
Ms oethoftraste 23 , 3, 5-Zimmcr -Wohn ., 2 M .,

2 Keller, 1 Balkon , neu herger ., sofort öder
später zu vermieten . . 1129

Goetkiostr . 27 Bel -Etage u. 3. St ., je 5 Zimmer,
Balkon , Bah und Zubehör , zu vermieten.

Gustov -Adolsflf » 10 schöne ger. 5-Zim .-Wohn.
m. reichl. Zubeh . billig zu verm. Anzuseh . vyn
11- 8. Nah . Part . 688

Gustav -Sldolsstk . 12 , 1, gesunde fr . Lage, 5 Z.
U. Zubeh ., Balk . rc. z. 1. April z. verm. 689

Herderstvatz « 3 ist die 1. u . 2.. neu hergerichlete
Etage von je 5 Zimmern , Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden , Bad , Speisekammer , Heißwasser¬
einrichtung . hinten u. vorn Balkon , auf 1. April
billig zu vermieten . 1226

Herrugartcuflr . 4,1 , 5-Zinu -Wohn . mit reichl.
Zub ., neu herger ., zu verm. Näh . Part . 445

Herrngaoteuftr . 8 , 1, in ruh . Lage schön- große
5-Zim .-Wohn . m. Küche, Speisek, , Balkon , Bad.
2 Maus ., 2 Kell. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das . Part , links . 701

Jaftnstraße 20 schöne 5-Zim .-Wohn . m. Zubeh.
(2 . Etage ) auf sofort für Mk. 760 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Koifer -Friedrich -Ning 16 , 2, 5 Zim . mit allen ».
Komfort versetzungShalberunter Mietnachlaß
auf 1. April oder später zu vermieten . 962

J8r ArchitektM.KechtSMwatr.
Kaiser -Fries rich -Ring 33 , Parterre,

hochherrschüftlrche 5-Zimmcr -Wohnung , mit
oder ohne Bureaurairme , reichl. Zubehör , p.
1. April zu vermieten . Näh . daselbst, sowie
Walluferstraße 3, Parterre , Und Bismarck-
rinq 32, 1. Sfiiller . 705

Kaiser -KriedKch -Riua 84 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten . Näheres Baubureau Kaiser -Friedrich-
Ring 78, Sout . 708ÄckpeLlerrsir. 5, 1,

schöne 6-Zimmer -Wohnung mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zu vermieten . Nähere«
Kapellenstr . 6. Pari . 995

KapollLttstiratze 8 , 2. Et ., Wohnung v. 5 Zim .,
Badezimmer rc. per 1. Juli , event. 1. April zu
verm. Näh . bei t . » « » .- 1313

Kapellenstr . 31 Frontspitzwohnung , 5 Räume,
auf 1. Juli zn v. Anzus . v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh . Dambachtal 18 bei %& erz.  1135

Kapellenstr. 39, L -l'L
mit schönster Aussicht auf Umgegend
und Gebirge , ist die Beletage , fünf große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizungrc .,
auf sof. gd. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 709

Kapellenstr . 77 , Villa , ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör , ans 1. Avril
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei

404

Karlstraste 38 Pari . °»28 » ünnng , 8 Zimmer,
Bad , reichl. Zubehör , auch für Bureau ge¬
eignet , per sofort oder später preiswert zu
vermieten . Rah . daselbst. 1326

Kirchgasse 18 , 2. St ., 5 Zimmer und Küche, auch
getrennt , zu verm. Näh . bei Äirie ^ .

Mire !igrJ«,sse 49 , Yörderh . 1. St., 5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert
zu vermieten . 16b

6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
cabinct mit allem Zubehör per qleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, bei
I’ feiHer & « «». 712

Lnisenplatz3, 2. St .,
5 Zimmer , Badekab ., Küche und Zubehör auf
1. Oktober zu vm. Änzüfehen zw. 10 u. 12 Uhr
vorm . Näh . bei SB. Pt . 1220

Lttxemburgstr . 7 5-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.,
wegzugsh . sof. od.  sp . Näh . bei Vorbach . 1830

Marktstratze8 freundl.
^ ^ 5-Zim .-Wohn . mit Nach¬

laß zu vermieten ._

Moritzstrasie 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. 5-
Zimmer -Wobnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . ' 713

Msritzsteatze M,
1. Ctg ., schöne5-Zimmer-Wohnung
Zubeh . per 1. April z. vm. NÄH. Pari . 752

Mot ' ttzstratze 28 ist die 6. Etage , bestehend aus
5 Zimmern , Badekabinett . Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u . 2 Kellern , mit Gas - u. elektr.
Lichtanlage , per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh . dgselbst Vorderhaus Part ., Kontor . 1228

SK, L
(Usnhan Schwenclc ), schöne geräumige
5-Zimmerwohnnng mit Erker, 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr . Lieht
filr 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden . 1140

MenhanevUvü%e 12,
1. Et ., 5 Z ., Kücvc, Bad , 2 Balköne , Erker , gr.

Frontspitzz . u . reichst Zub . z. 1. Okt. zu v. 1312
Riknlasstr . 13 ist de Partcrrestock , 8 Zimmer

nebst Zubehör , « N* 1. April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird aus dem
Bureau Lidellieidstr . 24 , 1, erteilt . 259

Nikolasstraste 20 , 4. Stock, 5- Zim .-Wohn . mit
Zubeh .. Bad , Warmwasscr , Kohlenauszug z. vm.
Pr . 800 M . Carl Bahnhofstr . 16. 142

Rikalasstr . 22 , 2. St ., 5 gr . Zim ., Bad , großer
Balkon u . Zubehör zum L April zu verm . 131

Nikolnöstrafse 24 ist das Hochparterre , bestehend
aus 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör , auf
1. April zu vermieten . Anzus. von 11—1 Uhr.
Nah . Kapellenstr . 14, 2. 22

Ricolasstraste 24 ist die . erste Etage , enthaltend
5 Zimmer , 3 Balkon ?, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiethen.
Anzusehcn von 11—1 (Parterre ) . Näh . Kapellen-
straßc 14, 2, bei 4». 4bler . 716

Nikolasstraste 31 , 1. Etage , schöne 8-Zimmer-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl.
Zubehör zum 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 719

Nicolasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit rcickl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet , per sofort zn vermieih
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 720

Ornnienstraste 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen . Näheres
Kirchgasse 51, Metzgerladcn . 722Gmieillr. 24 SfsSt 'liÄ
1. April 1906 zu vermieten . 458

Oranirnstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 723

Oranienstrasie 43 , Ecke Herderstraße, l St .,
ist eine herrschaftliche 5-ZiMmer -Wohnnng ver
gl. o. spät , zu verni . Näh . daselbst. 724

PIT * Orarnesrstr. 50,
Ecke Goethestr ., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 6 Zimmern , Bad , Balkon nebst Zubeh . aus
1. April zu verm. Näh . Part , im Laden . 1073phiilMderglr. 33. Ä 3»ar. . . . sof.
ober später zu vermieten . Näh . Parterre links
und Castell str. 4/5 . 1205

Ranenthalerftraße 11 große 5-Zimmerwohn . m.
Zubeh . a. gl. od. spät , zu v. Pr . 900 Mk. 1065

Rheinstraßc 28,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näb . daselbst 1 r.

SÄarnhorstsir . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzelt entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l . 731

Schlichterstraße 8, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badekab . und alles Zubehör an rnb . Bewohner
auf 1. Avril zu verm. Näheres daselbst. 353

Schlichterstraße 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
2. Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda und Zubehör

' ' . 1906 - -zum i ; Äpril 56 zu verm . Näh . 3. Etage.

Schsttzeuhofftraße 16, 3 . Etage,
Wohnung , bestchend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkotis u. Zub „ auf 1. April zu vm. Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 13, Baubüreau . 732

Seervdenstr » 31 , Part , l ., 5 Zim . mit Zubehör
zum 1. April , event . auch früher , zu vermieten.
Modern , frei und gesund, sonnig und luftig.
Näh . bet Scliroeder , Part . r . 734

Seerobensir . 19 5 gr. Zimmer nt. reichl. Zubeh.
per 1. April zu vermiethen . 733

Sonsrerrbergerstr.45,t ,
schöne 5-Zimmer -Wvhnung mit allein Zubehör,
Balkons ec. sofort od. später . Näh . 2. Et . 736

Stiftstraße 3 5 Zimmer mit Balkon u. Gatten¬
benutzung per 1. April zu vermieten . 51

BMorraftratze 14
hochhcrrfchastlichc Etage , 5 Zimmer , 2 Balkone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör , zum
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst, Parterre.

Biktoriastraße 27 , Part., 5 Zimmer, gr. Badc-
fabincit , Veranda , Gartenbcmiynng , zu vermieten.
Näheres daselbst oder Lnisenstr . 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagen v. 10lh —12lh  Uhr . 1120

Villa Biftortastl . 28 2. Et. mit 6 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 399

Walkmühlstraße 4 herrschaftl. 5-Zimmerwühn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 738

Wallnferftraße 6 sind herrschaftliche 5- und
4-Zimmcr -Wohuungen zn vermieten . Zu be¬
sichtigen Dienstags u . Freitags von 11—5 Uhr,
Näh ? Parst In der Zwischenzeit bei Herrn

Bismarckring 7, od. bei Herrn « i-ar,
Bachmeherstraße 7. 957

Walluserstr . 6 , 3. Stock, 5-Zimmerwohnung zu
verm . Zu erfragen 1. St . 1219

Weilstratz « 3 , 1. St ., b-Zimnter-Wobn., Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April zu Perm. 20S

Westendstratze II,
Südseite , 8 - Zimmer - Wohnnna . 3 Balkone,

reichl. Zubeh ., zu vm. Preis 630 Mk . 1321

WrLhelmMatze2»
ist di« itt der 2. Etage velegetrs hoch-
herrschaftliche Wohnunh »besteh, ans
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden »2 Kellern , großemBalkon
u . Zubehör » gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 , Lad. rechts. 750

« Wörthstraße 4,
fcfaji an ver Rheinstraße , große 8-Zimmer»

Wohnung mit reichlichem Zubehör zn
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock. 352

Wörthstraße 7, an d. Rhemstr., Haltest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 999

Zietenring4 6 Zimmerm. Äadeeinrichtung, Ga»
clektr. Licht u. reichl. Zub . z. v. N. P . l. 183

Zittenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
Verm. Anzus. 10—12 vorm.. 3—5 nachm. 1241
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Eine der Neuz. entspr . sehr schön« 5-Zim .-Wohn.
mit allem Zubehör auf gleich zu vermieten.
Räh . Rheingauerstratze 8 , Part . r.

Mem»v« WfS?rä ?Tn£ ; L
vermieten 5 Zimnier , Bad , 2 Maus . u. Zubeh.

MolMUnger» non 4 Zimmern.
ADelheidstraße 14

zwischen AdolssaSee und Nikolasstraße ) ist die
Parterrewohnung » 4 Zimmer, Bad, Zentral-
bcizung , elcktr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten,
Balkon rc, per 1. April zu verm. ' Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstraßc 16, 1. 128

Sldelheidfir . 3!» eine 4-Zim.-Wobn, tnkl. Bade¬
zimmer , bis 1. April zu verm. Näh . Pt . 1166

Adelveidsnatze 4L ist die Parterre- Wohnung.
4 Zimmer mit Zubehör , auf sofort ob. 1. April
zu vermieten . Näh . Schivalbacherstr . 26 , 1. 499

Lldelbcidstr. 83 , 1. Et., schöne grobe4-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör zu vermieten . 1213

Sldelbeidfiratze 78 , Sonnenseite , 2. Etage»
schöne 4»Zii » inerwohttUttg mit grotzem
Balkon zum 1. »April an kleine Familie
z» vermieten . Näheres Parterre . 531

Sldelheidstratze 78 schöne 4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 754

Adolssaüee 87 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör auf 1. April 1966 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . I960

Adotssavee 87 , 2. Et., 4-Zimmer-Wohnuna,
Balkon . Zubehör zu vermieten . Näh . daselbst.

Adolsstratze 8 , Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . 1t25

Arndiyr . 3 , 1. Et., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Balkoue , Gas , elektr. Licht, Bad und sonst.
Zubehör , zu verm. Näh . Part , rechts . 1085

Bachmaherstratze 10 4-Zimmer-Wohn, 2Stiege,
neu hergcrichtet , mit rnchl . Zubehr , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 756

Batzuhosftratze 8, 3. Hth.» 4-Zimmerwohnung
zum 1. Juli zu^̂ ernu

Bertramstratze 3
3 schöne ne » hergerichtet« 4 - Zimmer-
Wohnungen mitreichl. Zubehör,Balkon re.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstratze 41 , P . l . 1311

In der Villa Bingertstratze 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 groben Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbenützung)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

Brsmarckring 4, Hochp.,
4-Zimmer -Wohnung mit allem Komfort sofort
preiswert zu vermieten.

eismnrdums 14,
1. April billig z. v. « ein .Hth .» Ganen . 760

BiSmarckring 18 schöne 4-Zimmer -Wohn . im
1. Stock z. 1. Avril . Näh . i. Laden . 761

Brsmarckring 19,3 St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten . Mb . 1. St . r . 422

Brsmarckring 20
schöne 4-Zimmer -Wohnung «n, der Neuzeit entspr .,

mit reich!. Zubedör zu vm. Näh . Bart . r. 520
«Lismarckring 24, 3 Stiegen, 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vermiethen . Nähere«
daselbst 1 St . links . , 763

Bismarckrmg 29 8« -Nun«
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002

Bleichstratze 41, Vorderh. 1. Etage, schöne große
4-Zimmcr -Wohnung mit rcichl. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe reckt«. 767

Biücherplat; 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. NÄ . Part , links . 768

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger , p. sof. od. sp. Näh . dorts . V. r . 769

Blüchersteatze 20, 1, schone4-Zim.-Wohnung
1. April zu verm. Näh . 3. St ._ ,164

Blücherstratze 28
lBlücherplatz)

4-Zimmer -Wohnungen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, freie
Lage, per 1. April zu vermietm. Näheres
Blucherplatz 3 bei 1060

Architekt Cncl Donnnnn.

Blücherstr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorsts « .,
eleg. 4-Zimmerwohnuvgen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 770

Bülowstr . I , 1.. 2. u. 3.St ..4-Z --Wohn . z. v. 771
Bütowstrahe 11 schöne 4-Zimwer -Wohumlg auf

gleich oder später billig zu vermieten . 1322
Bülowstr . 13 schöne 4-Z .-W. mit reich!. Zubeh.

p. 1. 4. 06 preisw . zu v. Näh . das. 1 l. 344
ckLlarenthalerstratze 8  schöne 4-Zim .-W»huung
13 ' (3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh daselbst im Hof r.
Dotzheimerstr. 26 , 37!tb. 4 Zim . per sof.

443
745

Dotzheimerstr. 41,1,
mit allem Komfort neu hergerichtete herrsch.
Wohnung von 4 groß , Ztm . » Küche,
Badez . , großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 1310

Dotzheimerstratze 81 , 1 l.
Bismarckring , 3. Etage,

K 100 Schritte vom
schöne 4-Zimmer

Wohnung mit reichlichem Zubeh .. der Neuzeit
entspr . eingerichtet , per 1. April 1906 billig
zu vermieten . Zu erfrag . Part , links. 776

Dotzheimerstr. 88»Neubau, gr. 4-Zimmerwohn,
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug , Erker re., in eleg. solid. Ausstatt,
zu vermieren . Näh . daselbst. 777

Dotzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit entpr.
einger . 4-ZiMmcr -Wohnuna , 2. Stock, auf gleich
«der1. AM zu verm. Nah. im Laden 778

^ ^ olrheimerstr . 72 schöne4-Zimmer-Wohnung
i. 1. St . mit reich!. Zubehör , der Neuzeit

entspr . einger ., p. 1. April z. v. N. Vdh . P . 779
Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.

einger . 4-Zimmcr -Wohn ., 3. Stock, auf 1. April
zu verm . Näh . M . 1. 781

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnuna
auf gleich od. sp. zu verm. Näb . Part . 780

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Dreiweidenstratze 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , elektr. Licht, Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartentcrrüsse , aus 1. April zu
vermieten . Ein schöner Bnreanraum kann
daselbst beigegeben werden . Näheres daselbst
bei A »!» » »», . 782

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn, der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . I . Et . r . 783E!tviller"'SĜ SSk » "
zimnier u. reich!. Zubeh . Näh . das. V. r . 786

Gneistnaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wokinung , d. Neuz.
entspr .. sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 788

Göbenstratze 0 4-Zimmer-Wohnung, 1. Et., der
Neuzeit entsprech., zu vermieten . Näh . Part . I.

Gnstav -Adolfstratze 10 schöne ger. 4-Znnincr-
wohnung mit reicht. Zubehör billig zu verm.
Anznschcn von 11—3. N. Part . 789

Helenenstratze 39,
E «ke Wellritzstratze» Neubau»

Zimmerwohn . i. 1. Obergesch. m. Erker , Ball .,
Bad , Kohlenaufzug u. sonst. Zubeh . zu vermiet.
Näh . 1 rechts . 1004

Hellmundstr . 5 , 2 St ., schöne 4-Zim .-Wohmmg
mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 1268

Hcllmmidstraßc 42 LZ'M "'!:,
1. April zu verm. Näh . 1 St . 417

Herderstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etaqe rechts . 309

Herderstratz« 8 Wohnung, 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 403

Herderstratz« 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei 792

Herderstr. 13 LkLASL
mit freier Aussicht und Sommerseite, auf
1. April zu vermiethen . 793

Herderstratz« 18 schon« 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Herderstr. 18, am Luxemburgplatz. 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 795

Herrngartenstr . 18 , 3, schöne 4-Z.-Wohnung
zum 1. Oktober an rudige Familie zu vermieten.
Südseite , ruh . Lage . Preis 650 Mk. Anzus .11— 3.

Jahnstratze 28 » 1, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon u. Zubeh . s. zu verm.

Jahnstr . 30 » 3 St, , 4 Zimmer , Balkon u. Zub.
per 1. April zu verm. N. P . r. 796Kalser-FrledrH-Rlng 39. 3. Maße.
hochherrschaftl - einger . 4-Zimmer -Wohnung mit
gcschl. Veranda , Balkon , Erker , sollst , emger.
Bad . Zentralh . , Personenaufz . usw. preisw , zu
verm . Näh . das. beim Hausverwalter . 130o

Kaiser-Friedrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wobnung , 2. Etage , mit allem Zubehör bis
1. April sehr preiswert zu vermieten . Auzuseh.
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts. 1159

Kaiser -Friedrich -Ning «2, Ecke Körnerstraße.
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reich!. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh . Part , links. 800

«arlstratze 38 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Maus ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauentbalerstraße 14, Part . 448

Karlstratzt 4L, 1, eine schöneWohnung.Beletage
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Kellrrstratze 18, Vorderhaus3, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Bad pp ., Kloset im
Abschluß , per 1. April zu vermieten . Näheres
Wilhelminenstraße 14. 1309

Ecke Kleiststr. N US?
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Körnerftr . 3 4-Zimmer-Wohn., 1. Et., mitreichl.
Zubeh ., der Neuzeit entspr . Näh . Part . t.  804

KSrnerstratze 4, 3, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkoue,
2 Mansarden , 2 Keller zu vermieten . Preis
700 Mk. Näh . 1. Stock rechts. 1038

Lahnstratze 4 elegante4-Zimmer-Wohnungen zu
verm. 9t. Hellmundstr . 48, Metzger Kolb . 805

Langgaffe 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsp.),
per f . Juli zu v. Näh . Goldgasse 18. 2. 1048

Moritzstratze 32 4-Zimmer-Wohnuug, neu herg.,
mit allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten . Näh . d. vorm. Part . 1142

«orttzftr . 80 vier Zimmer, Küche und Zubehör
auf i . April zu vermieten.

r Moritzstr
Keller , Küche und Zubehör a.
vermieten . Näh . Part.

84 . 1. Etage. 4 Ẑtm.. ŵei 8I1081

Rerotal 6 , Parterrewohnung . 4 Zimmer , Bao,
m. d. zugeh. Halbstock und Gartendenutzung per
1. April oder später zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock . 1084

Niederwaldstratze 4
4-Zimmer -Wohuuna mit Balkon , Erker , Bad , Ga«

und elektrischem Licht per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst, Part , rechts . 1204

Riederwaldstr . 7 , 3. St ., Süds . (b. Kaiser -Fr.
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u. Linol
Bel ., Speisez . mitLincrustasockel , Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Lickt und Ga « preisw.
auf 1. April . Rah . Hausvcrwalt ., Seitenb . 1 St .,
und Oranienstr . 55 Part . 377

Orauienstr . 47 , 3, 4-Z .-W . i. r . H. z. v. N. P . r.
Oranienstratze 84 4 Zimmer . Küche, Keller,

Mansarde , p. 1. April zu verm. N. P . l. 809
PhilippSbergstratze 17/18 schöne Bier -Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör , Parterre , z. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 364

PüilippSbergstraße 2 » schöne4-Zim .-Wohmlng
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen . 810

PhilippSvergstraste 38 , P , !. , schön« freigeleg.
4»Zim .-Wvhn ., Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Blcichplatz, 1. Juli , evt. auch früher , zu v. 1818

Rauentaterstrntze 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. ru verm. 814

Philippsbergstr . 36 , neu. Haus, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon .Badabt . auf 1. April , freie
Lag «, schöne Aussicht . Näh . das. Baubür . 811

PhilippSbergstraße 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage , mit
reich!. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 812

Plüttcrstr . 23 >» 4 Zimmer, Küche, Mansarde,
Bad , Balkon , Loggia , Mk. 800 - 850, p. 1. April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe Endstation
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 1076

Ryeingauerstrafie 6 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnnnqen Preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei VHU.  816

Rüeingancrstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clcctr. Licht. Bad re.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei 817

lUrfteingauevstraße 13—18 4-Zimmerwohnung
•f*  zu vermiethen . 818
Rhetnstn. 88 , Part .» Wohnung von4Zimmcrn

mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh . Hinterhaus Parterre . 819

Rhcinstraßc 59  kltÄT ”1 ®
Riehlstr . 1, 1. o. 2. St ., schöne4-Z.-Wohn. mit

Balkon u . all . Zub . auf 1. April zu verm.
Roonstratze 12 4-Zimmerwohnungper sofort

zu verm. Näh . im Laden.
Sckiannnorststratze2 schöne4-Zimmer-Wohnung

auf gleich oder später zu vermrcthen . 822
Scharnhonststr . 4 moderne große 4-Zim.-Wohn.

(3. Stock ) sofort zu vermieten . Zu crfr . P . r.
Schannkorststraslt 8 schöne große 4-Zimmer-

Wohnung . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Renz , entspr , p . 1. Juli z. v. Näh . 2.  Et . I. 1215

Scharnyorststratze 26 , 2. Stock. 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . 1148

SKarnborstyratz « 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 9. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 823

Heubaiittn Min und Mer.
Ecke Schavttstonst- und KSvenstratze , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswcrth zu
veriyicthcn . Näheres 824

Vanbüreau bs ! », ««>, Göbenstraße 18.

I T « eff«lstk . 5 , 1 . Etage (am Kais.
Fried .-Ring ), moderne 4-Z.-Wohn . Wegzugs-
halber sok. od. sp, m. Mictnachlaß z. v. 1032

Echiersteinerstr . 0 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeb.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgnr . 17. 826

Schiersteinerstratz« 11 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 382

^ ^ ,ii ^ ,4 » «.str .rtze 1« ist die erste Etage , vier
iDlllliUlN .1. grotze schön« Zimmer , ganz

«en hergerichtet , mit kompletter Bade-Ein-
richtung u. reicht. Zubehör , sofort zu vermieten.
Näh . im Hause , Parterre.

Sedanplatz 7, 'S.
Bad . mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh. Part . lks. 827

Seerobenftratze 27,
Gib . 1 rechts , eleg. 4-Zimm «r - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Bdh . P . l. 830

Seerovenstr -'ke 28 , Part., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1109

Wallnferstraße 6, 1. Stock, 4-Zimmertvohnung
zu verm. Zu erfragen 1. Stock . 1218

Waterloostr . 8 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 835

Webergasse 3» Gartenhaus2. Stock. Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde , Keller , sofort
an ruhige Leute zu verm. Näh . 1. Stock. 1143

Westendstr. 12,
per sofort zu vermieten . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ) . Nähere « Parterre . 1009

Westendstr. 24 , 3. St ., 4-Z.-Wohn. m. reich!. Zub.
Wielandsteatz « 1 in ruhigem Haufe berrsch.,

der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwot .u. (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näheres Parterre l. 837

Wörthstr . 11» 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörthstr . 13, 2 , 4-Zim.-Wohn. m. Balkon auf
1. Apr . zu verm . Näh . 8. Etage rechts . 838

Wörthstr . 22 , Ecke Adrlheidstr., schöne4-Zim.-
Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 840

Aorckst«. 4 schöne geräumige 4-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 2. Stock , ferner 3-Zimmcrwohnung
mit Zubehör , 1. Stock, sowie 2 Zimmer u. Küche,
Hinterhaus Parterre , ein Laben mit Laden¬
zimmer. 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc.),
sämmtlich billig zu vermieten . 974

IKtzorsstratz« 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
gleich od. später zu vm. Preis 850 Mk. 841

Horkstraße 11. 1. St ., schöne4-A -Wobnuug, fr.
Lage , Herr!. Ausstcht , nebst reich!. Zubeh .. auf
1. April od. sp. zu vermieten . Näh . 2. St . 1104

Dartstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,
1 Mansarde . 2 Keller zu vermiethen. 842

Aorkstrab « 17 sch. gr . 4-Zimmerwohn . mit Zub.
(Blücherplatz . Sonnens .) zu v. ist. 1 r. 1011

Zietenring 8 , P.. 4 Zim., K.. B., El, 1 M,
2 K. per 1. April zu vermieten . 844

Zietenring « u. Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 3 Balkons,
Mansarde . 2 Keller « . Näh . daselbst. 845

Parterre-Wohnung in Billa
Matn -erstr. 60 *» an rudige Mieter zu ver¬
mieten. 4 Zimmer , Küche, 1 Ncbcuraum u. Keller.
Näheres im 1. Stock.

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstrabe 5, Part . 1040

WotznnnKrn von 3 Zimmer«.
Aarstr . 14, P , sch. 3-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Pik .) N. Hth . Einzus . o. 10—1. 1237
Aarstr . 18 3-Zim .-Wohu . mit Balkon u. Zubeh.

p. 1. April zu v. Näh . b. tk.  3 © t. 1123
Bahnhofstratze 22 , Std. 1, eine schöne3-Zim.-

Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
f.  Remker . 847

Bertramstratze 1» Bel-Et., grotze Helle3-Zimmer-
wohnung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei « . Bohle ». 1221

Bertramstr . 14 schöne3-Zimmer-Wohmmg,
per 1. April 1906. Näh . bei B. l-

Bertramstr . 15 schöne gr. 3-Z.-L̂ bn. m. rrtchl.
Zubeb , neu berger , a. 1. 4. 06. Nah . P . 358

Bertramstr . 18 , 2. St ., sch. 3-Zm^ oh«..^
hergcrichtet, auf gl. od. spät . z. vm. N. Part . IAH

Bertramstratze 22 . nahe am Ring, großeschöu«
3-Zimmer -Wohuung wegen Wegzug zu verm.
Nah . 3. St . recbts , vormittags . 147

IKLierstadter Höhe 7 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermieten.Bismarüring5, k£ nl  m3̂Ä

1. Etage , wegzugsh . zu icd. annehmb . Preis ans
i . April bis 1. Oktober zu verm. Anzusehen
Dienst , und Freit , nachm, von 5—6  Uhr.

Bismarckring 20
schöne3-Ziminer -Wohnung,derNeuzeit entsprechmd,

mit reicht. Zubehör zu verm . Näh . P . r . 521
IKLiKmarckring 31 , 3. 3-Zimmerwohnung mit

Balkon , Küche und Mansarde per 1. April
zu vermieten . Preis 480 Mk. ttulm.

BiSmarckring 33 , 3. St , schöne3-Zim.-Wohu.
mit Zubehör auf gleich zu vermieten.

Bleichstr . 18, Mtb. Part, 3 Zimmeru. Zubeh,
Werkst. « . Remis « zu verm. Näh. Vdh. P.

Bleichstrotze 27 , 1. 3-Zimmer-Wohnung mit
Mansarde für 1. April zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1147

^1- Ddb. 3. Etage, scbone
»ktzp große 3-Zimmer -Wohnung , ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reicht. Zubehör per
1. April 1906 zu v :rm. Näh . daselbst 1. Et . r.
oder Bureau im Hose r.

Btücherplatz 2 schöne 3-Zim .-Wolm .»Badcz.
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle Ser
Elektr. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10. 851

Blücherplatz4
1966 oder später zu vermieten . Näheres bei
Frau Bl-orm *»» »«, daselbst Hochp. links.

Blücherstr . 7, Vorderb. P , 3 Zimmer mit Zub.
u . Garten aus 1. April zu verm. Näh . Bls-
marckring 24, 1 St . I. 284

Blücherstratze 11 ist die Parterre-Wohnung gn
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 852

Blücherstratze 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wohn per
sofort od. 1. April zu verm. Näh . 1. St . 1122

Blücherstr. 27
sofort oder später . Räb . 1. St . rechts. 853

Neubau Ecke Blücher - « . Gneisenaustraße
schöne 3-Zin >mer - Wohnungen zu vermrethen.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 der
Herrn Bfr . T5ny . 855

Ckarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmcrwobn . zum 1. April zu verm. 506

Elarenthalerstratze 3 3 Zimmer u. Küche rm
Hintcrh , auf 1. April z. v. 497

Cläre, »thalerstr. 5 , Pt , schöne3- u 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm
Näh . daselbst Hof r. , 44b

Clarentalerstratze 6 » bei der Ringkirche, ger.
3-Zim .-Wohn , der Neuzeit entspr , Hochpart . od.
1. Et , auf 1. Avril zu vm. Näh . 1. Et . l . 857

Dotzhermerstrasre 26,
Mittelb . , 8 Zimmer u. Küche per 1. Apr. 1229
Dotzbeinierstratze 62 3-Z!mnicr-Wohnung auf

1. Juli . Näheres Parterre links. 1181
Doblleimerstratze 66 , 1. Et , mod. 3-Z.-Wohn.

nebst reichlichem Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzusehen v. 1—4. Näh . daselbst im Laden.

Dotzheimerstratze 76 Drei - Zimmer - Woh¬
nung , der Neuzeit entsprech, auf April zu
vermieten . Näheres im Laden . 320

Dotzheimerstr . 82 , 3. Etage, schöne3-Zimmer-
wohnung p. 1. April zu vm. Näh . tzochp. 861

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr , auf 1. April oder 1. Julr zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 863

Dotzheimerstratze 88 » Vorderhaus, schöne Drce-
Zimmcr -Wohuungen nt. Maus , Balkon u . allem
Zubeh . per 1. April zu vm. Näh . 1 St . 457

Dotzheimerstratze 94 3-Zimmer-Wohnung von
500 Mk. an gleich zu verm._ 1327

In unsere « Neubauten an Ser
Dotzheimerstratze Ne . 108 , 110, 112
find in den Bordcr - und Garten¬
häusern gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3°, 2-
n . 1-Zjmni er - Wohnungen , auch a«
Nichtmitgliedcr , vis zu», 1. April
1906 zu vermieten « Die Wohnungen
können tü-glich eingesehcn werden.
Nähere Rnökunst mittags zwischen
' -2—3 Nhr, oder abends nach 7 Nur
im Hanse Kiedricherstr. 7» Part , links.

Beanrtcn -Wohnnngs -Berein
zu Wiesbaden . E. G . m. b. H. § 365

Dotzheimerstr. 105, Sonnenseite, herrsch, gr
3-Ziiu .-Wohm mit 2 Balk ., Erker , Bad u. r. Zub
(schöne Aussicht ), ev. mit Garte « , a. sof. od. sp

I Dotzheimerstr . 126 , Neubau Wiesb.
Brotfabr , schöne große 3«Zimmerwohnung.
preisw . pr . April zu verm. I

Drndenstr . 3 , 2,  große 8-Z ^ Woun . mit Zubeh.
wegzugsh . 1. Juli zu verim Näh . 1. St.

Drndcnstratze 7 3 Zimmer u. Zubehör , Parterre
u . 1 St , auf April z. v. Näh . das. Part . 299

EckerirfSrdestr . 4 , Nrub . » schöne gr. 3-Z .-Wohn.
mit Bad , Gas , Balkon « m. Zubeh . auf April
zu venn . Näh . Lahnstraße 22, 1. A.  Rock.

Eleonorens !». 4 Part .-Wohn . von 3 Z . u. Zbh.
a . 1. April zu vm. Nah . Langgasse 31,1 . 367

Eteouorenstr 88  Z,L . Z .1. Juli . N. No .5. 1176
Ellrnbogengafse 3 Mansard -Wohnung , 3 Zim,

Küche, zu vermieten . 486Neubau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit cut-
sprechmd ausgestattet , zu vermiethen . WhereS
daselbst bei «tejer , Stb . P . 863

Elwillerstratze 9, Vorderh, eine 3-Znumer-
Wohnungen zu vernneten . 228

Eltbillerstratz « 14 schöne3-Zimmer-Wohmmgeu
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April . Näh . Vorderh . Part , links. 865

Eltvillerstr . 18 schöne 3 Zimmer und kküche,
Mtb , per 1. April oder später zu vermieten.
Näheres Vdh . Part . l. 1155

Emserp «. 75 , 1. St , 3 - 4 Z . p. Apr . ^ .v. 1189
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Erbockierstr«4 schöne3-Zimmer-Wohnung, Küche,

Mans rde, Bad, 2 Balkens, 2 Keller wegen Ver¬
setz ans gleich od. späterz. vm. N. 2. Et l. 132«

Grl-achersträste4» Hinterhaus, 8 Zimmer und
Küche per1. April. Nah. Bdh. 2 lks. 582

3-Zimmer-Wohnnng auf
«SJUHlUjll |U . «J 1. April zu Perm. 1071
Grdawerstr. 8 F-Z.-Wopn. , 2. ®t , der Neuz.

entspr.. sof. zu vm. Näb. daselbst1rechts. 868
Erhachersiraße 9

schöne3-Zimmer-Wohnuug mit allem Zubehör per
sofort od. später zu vermieten. Näheres daselbst
bei ‘2. St ., oder Niedcrwaldstraße 11,
bei Paul *. 869

Fraukeustr. IO Wohnung, 8 Zimmer. Küche u.
Zubehörz. 1. April zu vcrm. Näh. Laden.

Frankenstr»18,1 , sch.3-Z.-Wod». m.Werkst, frei.
Kr«r»»ke»istr. 83 (am Bismarckring), Vdhs.. eine

3-Zimmerw. per1. Aprilz. v. Näh. 1 r. 964
Franksurterstr. 10 ist die Frontspitzwoünung,

bestehend aus 3 Zim. u. K.. an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselvst Parterre,zwischen2 und3 Uhr. 1083

Friedrichstr,»tze3, Gartenhaus,Part.-
Wohnnug von8 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermicthen. Näheres
daselbst1. Etage. 870

Morgen -Ausgabe , 2> Blatt. No . 150.

Friedrichstrasc8, Hintcrbau Dachstock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per sof»od. spät, an kleine Familie
zuverm. Näh. b. Hrn. daselbst. 871

Seitenbau Part.,
lt >Ul 1(1$ 3 Zimmer mit Köche und

Werkstatt zu vermiethcn(auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 872

Friedrichstr. 1« L-ML
3 Zimmern und1 Küche, p. April zu v. 1149

! Gneisenaustratze8, Neubau, schöne
8-Zimmer-Wohnungcn, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethcn. Näheres Blücher-
Platz3, Architekt LL..--«.« , 873

Gneiseuaustratze3 schöne3-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend,mit separwttrSSäschrüÄe,
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Architek

l>» rni» * ii, Blücherplatz3. 340
PSäT* Gneisen atistr. 8 schöne3-Z.-Wohnungcu

mit2 Balkons, Bad, Mansarde per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Vorderhaus2 r.

Gneisenaitstr. 10, P., ist tzcrsetzungshalbereine
3-Zim.-Wohn. sofort zu vcrm. Rottkc, Kanzlist.

G»»etse»rauftr, 10, 2. Stack, 3 Zimmer, Kirche
u. Zubeh., der Neuzeit entspr. ciuger., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdh. Pj r. 874

Gneisenaustr. 13, 8 St ., gr. L-Zimmer-Wohu..
der Neuzeit entspr.. wegznash. mir Nacdl. sofort
od. sp. zu verm. Näh. Wilkens, 3. St. od. 1 l.

Gucisenaustr. 15 gr. 8-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. per sofort od. später. Näh. 1St . HS8

Gneisenanstr» 23 Z-Zim.-Wohn. nebst Zubehör
zu vcrm. Släh. dase lbst1. Etage  rechts. 1136

"'. fWWWNWK-WMSMNMWMBNMMMMM
Gneiscna»»str. 27 moderne8—4-Z.- 1

Wohn.. Part. u. 3. St ., wcgzugshalber sof. 8
od. spat, zu verm. Mietnachlaß. Näh. im V
Laden oder Röderstraße 83, 1. St. 1203 i

förohrnflr A bre‘ freundliche Zimmer
0 nebst Köcheu. Zubehör zu

verm. Näh. DrogerieM»«,«. Metzgergasse5.
Bttstav-A»o1istk.-.sie 3 Zimmcr mit Balkon,

Kücheu. Zubehör per1. Juli an ruhige Familie
zu vermieten. Näh. Platterstr. 12. 1196

Häfnergnflc 1j, Neubau, frdl. Froutsp.-Wohu.,
3 Zim., Köcheu. Zubeh., an ruhige Leute zu v.

Holencnstr. 2ü, 1. Ginge, 3 gr. Zim»,
KÄche, Keller re., per 1. 4. zu vm. 1319

L»ell«ru>idstrast« 42 3 Zimmer. Küche, Keller
V und Zubehör zu verm. Näh. 1. Stock. 1160
Hcrderstrastc5 Wohn., 3 Zimmer, K., zu vcrm.
Herderstr. 9 sch. 3-Zimmerwohn., Vdh, zit Perm.
Herderstr. 22, 1. Etage, ist eine3-Zim.-Wohn.

mit Bad, Balkon und Zubehör wcazugsbaiber
zum1. April zu verm. Näh. P. r. 884

Heerttgarlcirflr« 13, 1. St., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zuvermiethe». Näh. Part. I0l8

Hochstätte 16 (Neubau) sind per1. April 1906
3-,. 2- n. 1-Ziminerwohitilngenzu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kiedrichcrstr. 2. 1. 886

JalMstr. 2,2 . St^3 Z. u.Zub., n. berger., I. Mai
od. später zu vm. N. Adelheidstr, 44, P. 1180

Jat)»isir„ße 6, 2 St., schöne3-Ziinmcrwohnung,
2 Keller, Mansarde, neu hergerichtct, zu ver¬
mieten. Näheres1 Stiege. ‘ 1172

Jabnffraße 14, .1, sch. grobe3-Zimmcrwobnung
Leucht- und Kochaas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre. 1014

Jahnstr. 10, 1, schöne3-Zim.-Wohn. sof. z. vm.
Jahttstrafle 17, Gartcnh. 2, sehr grobe Drei-

Zimmer-Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.Nähere« Vorderhaus2 r. 387
Karlstr. 21 schöne3-Zimmer-Wohn. mit freier Aus¬

sicht auf gleich oder spater zu vm. Näh. Part.
Karlstr. 39, Vorderh. 1.Etage, Wohnung von

3 Zimmer« und Zubehör per1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part. l. 1015

Kievricherftratze2 -(Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöneL-Zim.-Wohn. (1. Et.i mit all. Komf der
Neuzeit ausgest., zu verm. Näh. 1. Et. l. 753

Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per1. April.
Näheres Part, links. 1230

mannuBi
In unserem Hause Kiedrrchrrftr. 7,

Erdgeschoß, ist eine3-Zimmer-Wohnung für
5t0 Mk. jährl., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlichu. daselbst
No.5 im1. Obergeschoß eine solche für jährl.
520 Mk. vomI.Aprild.J., „ auch an Nicht-
mitglieder", zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je2 Keller, 1Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Räumen. F 365

Weamten-MastnuugS-Berein
zu Wiesbaden,

Eingctr. Genossenschaft mit bcschr.Haftpflicht

Kiedricherstr. 10 große3-Zimmer-Wohn. weg-
zngsh., evtl, mit Nachlaß, sofort zu verm.

Kirchzaffk 58, »SSjS
eignet, auf gleich oder1. Juli zu vermieten.

Köruetstr. 1, Part., große3-Zliumerwohnuug
Bad. Mansarde auf 1. April zu vermieten
Nah. Faulbruimenstraße4, Hutgeschäft. 413

Körucrstrntzek8-Zimmerw. (Part.) mit II. ohne
Flaschenbierkeller zu vermiethen. 892

Körnerstr . « WA KKS
zu verm. Näh. bei Burk . 893

Lehrstraste 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort'oder spater zu vermiethen.
Näh. Lehrstraßc 14. 1 l. 895

SWrirftftr 11 bei 8al»6mr«IS. 3 Zim.
.«ytUillfU * 11 , und Küche per.1. April.
Marirrgasse 17  saiöu « K-Zi»«.-Wohn. nebst

Z»ebeh. p. 1. April . N. b. 968
Moritzfir. 15, Stb., 3-Zimmerwohn. mit Küche

auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 l, 302
Moritzstraße 23 ar. frd!.8-Z.-W.,D., 320 Mk„

zu versnieihen. Näh. 1. Et. 898
Moritzkiroste 41, Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnnng

mit Zubehör, eventl. mit Kontoru. Souterraiu-
raum, per1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 899

Moritzstr. 44, Stb. 3, 8 Zim. u. Küche(Abschluß)
auf gleich od. später zu vm. Näh. das. Vdh. 2.

MMKlA -k888« Ul,
^ c *' 1b Ji,:i ^ i ' lnwcncli , ecliöno 3-Zimmer-
wohnung mit grossem Balkon und Zubehör,
Gas und elektr . Licht für 1. Oktober , ev.
früher , zu v. Näh . Miihlgasse 13, Laden . 1191

Rcrostr ste 18, Hth., 3 Zim., Küche und Zub.,
per 1. April zu vcrm. Näü. Vdh. 1.

Nettelveckstr. 3 schöne3-»Zimmerwohmmg, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf L April
zu vermiethcn. Näh. 1. Etage rechts oder
Clareutalkrstr. 4, H. P. r. 901

NeitrlbeikPr. 7,  nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmcrwöhnimgcn billig zu vermiethcn. lstäh.
dort bei SB- nry . 1034
Rettelbeckstratze 11

schöne3-Zimmer-Wvhnung , svf. od. spät,
zu verunöten. iktäb. 529

Nettelbeckstr . 14,
schöneZ-Z.-Wolin. z. bill. Preisez. vcrm. 902

Niederivaldstrafle4» Gib. Parterre, 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör auf April zu
vermieten. Näh. Vdh. Part, redits. 427

K°drauienstr. 25, Hth., I Mans.-Wohnv. 3Zim.
u. Küchez. 1. April zub. N. Vdh. P. 304

^eauiemstr. 36, 1. u. 2. Etage, je3Z. tos. od. sp.
Orauieustr» 47, Hochp., 3 Z. n. K. gl.o. sp. z. v.
Orouienste» 54, 1 St. l., 3-Zimmer-Wohnung

per1. April z» vermieten. 116l
Oranienstrafle 62 3-Zimmer-Wohnungen im

Mittelb. und Hintcrh. zu vermieten. Näheres
-Mtlb. Part, rechts od. Römcrberg3, Lad. 907

ParaAelsrr», a. Güterbahnhos, 3-Z.-W.,d. Neuz.
entspr. ein-er., Sonnens., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. Näh. das o. Scheffclstr. 4, P. 908

Pbtlippsvergflr . 2. P..3-Z.-W.a.r.Leut?. 1202
Philippsvergstr. 7 8-Zimmerw. sof. zu verm.
PbiliPpSbtvastr. 20, 2. Etage, schöne3-Zun.-

Wohiiung mit Balkon per1. April zu vermiet.
Näh. Laiiggasse 15a, Porzellniigeschäft. 322

PltilippsberosSx. 36 (neu. .Haiis) schöne3-Zim.
Wohnung mit Balkon, Badcabteil. auf1. April,

^ freie Lage.sck. Aussicht. N. das. Baubiireau. 910

PtrMppsbel gstrLtze 40, 51 n.  53,
Höhenlage, schone3-Zimmer-Wohiiüugcn
mit Badu. 2 Balkons sofort zu vcrm. Näh.
b. ». 4ü>?(i-rl»,>!n, >Phiiipptzberastr.51, od.
€ . lehlltier , Philippsbcrgllr.53. 911

Osterfetdfi». 1, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohitung zu
verm. Näheres im Souterrain bet H« »« und
Querfeldstraße 8,1. 91,;

Plattetzrsße 17n 19
schöne3-Zimmer- Wohnungen mit und oh.
Bad, mit Balkan, Gnrtenbeniitzung, in
schöner freier Lage zu verm» Näheres bei
sl . Klan!« ?, Platterstraße 13. 912

Naueutholrrsti:» 5, Mittelb., Wohnung, 3 ev.
4 Zimmer, Küche, auch für Bureauzwecke, auf
1. April od. später zu vm. Näh. Vdh. P. 1186

Aiauentbalcrstr. L, H. 1, schöne3-Ztm.-Wohn.
p. 1. April zu v. N. das. Stb. 1. Norimanu.

Nottentflaierstr. 8, Mtb. Dachgesch., schöne Dret-
Zim.-Wohu. per1. April zu v. D>k. 860. 1087

MZauöUibalerstrMe10, Mtb., schöne3-Zim.-
Wohnung mit Zubehör per 1. Mai od. sp.

billig. Näh. daselvst bei Hansen ) Vdh. Hchp.>
oder SB.»« , Sedanstraße7. 1231

RooenthKlerstrofle 11 große3-Zim.-Wohuung
für 450 Mk. zu vcrm. Näh. Vdh. 1. St . 242

NKiittttbalerstrafle 11 gr. 3-Zimmer-Wohnung
wcgzugshiilber auf gleich od. spaterz. vm. 1325

Raueritlialerstr. 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör. 2 Balkons, zu vermiethen. 915

NauenIbalEvftraß« 14, I l., wegzugshalber eine
der Neuzeit entspr. 3»Zim-Wohn., kein Hintcrh.,
per1, April cr. zu verm. Näh. das. vormittags.

Nuetngariersto. 7, Hth.. schönest-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 1019

MKHeingaüevstvaße 13—15 3-Zimincrwohnung
9?%  zu vermiethen. 917
Srlieingaucrstraße 16 hocheieg. 3 Zimmer-Wohn.

mit Erker, 2. Etage, versctzNngshalbcrauf gleich
od. später billig zu verm. Näh. Part. r. i216

Riehlstratze 3 MfMS
vermieten. Ne»» hepzerichtet. Preis 350 Mk.
Näh. W. « .-eKS-t. 1020

Riehlftr . 6, PSM **
Zubehör zum Preis 0. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Riehlstr. 3, »1. l St . 1021

R ehlttr. 9 3-Zimmerw. per1. April zu v. 255
Ritblstroße 10 8 Zimmer, Küche und Zubehör

auf gl. oder später zu vermieten. Näh. Part.
Ritl-lstrnfie 11» Vorderh. 3 r., Dreizimmer-

Wohuung, und Mtb. D. r., Drcizim.-Wobn.,
per1. April zu vermieten. 9!8

Eckr Röder- und Nerostraße 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubchöv, auf 1, April
1906 zu vcrmtelhcn. Näh. das. Ün Laden. 1022

Rödevnttee4 schöne Wohnung(1. Stock), 3Zim.,
Kücheu. Zub., auf 1. April zu vcrm. 920

Römerberg 3, tzth. 3. St ., 3 Zimmer, Küchen.
Keller zu verm. Näheres im Laden. 921

Noonstr. 5, 1, MM m. Balkon,620 Mk. 1023
Nouttsir. 8, 1. St ., schöneL-Zim.-Wohn. Küche,

Keller, Dachkammer, a. l . April billig zu verm.
Näh. Part, r chts od. Dorkstr. 22, i. Lad. 1190

Roottstrafle22,1 St., an Bülow- u. Seeraben-
straße, schöne3-Zimmer-Wohnungp. 1. April cr.
zu verm. Näh. 1, Stock rechts. 928

Schäriiborststratze4 moderne große3-Zimiuer-
wvhnung, 1. Stock, zu verm. Zu ersr. P. r.

Scharnhorststr. 11, Nabe Dotzheimerstr., Ncudau
KlmiiielmanH ) 3-ZiM.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. 1. April zu verm. N. das. 925

SÄärnliorststr. 13, !ks. d. Göbcnstr., Nenbau.
1., 2., 3. Et., schöneL-Z.-Woh«. zu vm. 926

Scharnhorststr. 14 eine schöne3-Z.-Wohn.,Vdh.,
auf gleich od. später zu verm. Näh. Parterre.

Scharnhorstsir. 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung
auf1. April. Näh. Vdh. 1l. 1024

Scharnhorststr. 22, 2 St ., prächtig neu hcrger.
8-Ziiiuuer-Wohng. m. reichl. Zubehör preisw. zu
vcrm. Kein.Hinterhaus, N. das. Part. r. 927

Schnruhorststr. 24. 3, sch. 3-Z.-W.. Balkon,
Zub. gl. 0. sp. a. r.  Zmm. zu vm. Näh. Part.

Ifenömitm $lm  liiiü Uocker.
Ecke Scharnhorst- und Göbenstraße, hoch¬

elegante3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 930

Bäubttbeau tiiom , Göbenstr. 18.
SchiersteUterstrafle 11» Vorderh. 3 St., schöne

8-Ziminer-Wobniing Mit Zubehör perl. April,
ölahercs Mittelbau Part, links. 981

Schwaivacherstr. 6, nahe der Rlirinstr., 3-Zim.-
Wohn. a. 1. Juli z. v. Einzus. Dienst, u.Freit,
von 10—12 und4—6 Uhr. Näh. Part.

Schwalbacherstr« 41 3-Zimmcrwohnüngu. Zu¬
behör zu vermieten. Näheres1. Etage.

Sedanplafl 6»Hintcrh. Part.. 3-Zim.-Wobn. zu
vermieten. Näh. Borderh. bei

Sedanstr. 1, 2. Etage, schöne große, vollständig
neu hergerichtcte3-ZiMmer-Wohnung sof. oder
später zu vermieten. Nah. Part. 1056

Sedattstratze 3, 1, 3-Zimmer-Wohuung mit
Zubehör, neu hergerichtct, per l. April zu
vermieten. Näh. Parterre. 450

Sccrobenstrasie 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon und Zubehörz. 1. April
zu vermieten. Näheres im Laden. 934

Seerodenstrafle25 elegante geraum. Wohuiiug
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort
oder1. i>pril zu vermieten. Näheres daselbst
beim Eigentümer Wlaal»«»!!'. 976

Seerobeustrake 25, Gartenhaus. Wohnung von
3 Zimmernu. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et., per1, April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim EigentümerK?»s«,in >Ef. 481

Teerobenstr. 32 3Zimmer, Küche, Bad, Balkon
mebst Zubehör per1. April zu vetm. 936

Walkmüdlstr» 10, Part., 3 Zim., Küche». Zub.
nsbst Vorgart. u. Mitb. d. Bleich, u. Trockcnh.

HzWaNustrstpaße3, Hinterhaus,ist perl.AprilW eine sch.3-Zimmer-Wohnung mit Zub. preisw.
zu verm. Zu erfr. daselbst Vdh. Part. 343

Weverg«»fk« 58, 2, Mitte, umständehalber schöne
3-Zim.-Wohn. mit Erkeru. Zub. zum1. April
preiswert zu vcrm. Alles neu. Näh. das.

Wettritzstratze 30
drei Zimmer, Küche. Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Wladcn. 1134
Werdcrstraße5 große herrsch. 3-Zi»i.-Wohn. per

sofort oderl . Juli zu vermieten, wegen Fort¬
zug. Auskunft daselbst Part. 1302

Westendstr. 13»2, schöne Dretz.-Wohn. m. Bad
umständeh, sofort od. später billig zu v. 1236

»Mn ® 19 fcÄSÜ"
Wtstendstrafle 23 schöne3-Ztm.-Wohn. mit Balk.

aiif 1. April zu verm. Näh. Part. r. 946
Westendstr. 25  WLK

Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad, reichl. Zub..
sehr preisw. zu verm. Näh. Part»rechts. 473

Westendstr» 32 3-Zi»l.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu vm. Näh. V. 1 l. 1222

Westendstr. 34 L-Zimmcr-Wohn. zu vermieten.
ÄSarthstrafle 6,  l , L-Zim.-Wohn. zu vcrm. 1303
Wörlhstrnste 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. Sk.
bei 5tk1« b»». 948

Norkstrafle 14 Drei- und Mer-Zimmerwohnung
zu vermieten. 471

Borkstr. 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vni. 271
xorkstr. 18 sch. 3-»st.-WohU. bill. zu verm. 857
Norkstraste 22, 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,

Küche, Mansarde. Spcisekamnier und2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 741

k> *| Part .. Wohnstng V.
mtw 3 Zlm . zu verm.

N. i« Spezerciftesch. v«!Hefen "arii . 405
Ecke Gneisenaustraße, 2. Etage,

K̂vlnstlUßl 60,  komiort. 3-Zim.-Woh»ung, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. das. 1 IE«/1146

97 3 Zimmer, Balkon und
ui  Zubehör gleich od. später

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 1118
Uörkstr. 33 sch. 8-Zim.-WohnUng her sof. od.spät,

billig zu verm. Nah. bei BK’,»»»*an !, P. 951
Aietetterng 5

8-Zimmer-Wohuungen mit Küche. Bad und allem
Zlwehor und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraßc 13, 1. 952

Zietenring 6, Hochpart., 3-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per !. Febr. zu verm. Näh. 1 l. 475

Zierenring 12, Souterrain, 8 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
10—12 Uhr vorm., 3—5 llhr nachm. h211

ZiMmermannstraße (0 3-Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part. 954

3-Zimnier-Wohmrng im 1. Stock 350 M. jährlich
Scklödel, Dotzheimerstr. 65. 1162

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten. »Zu erfragen Moritzsiraße 34, im
Restäuraitt. 977

Sch. 3-Z.-Wohn. verändermrgsh. sofort oder später
b. zu verm. Näh. Richistroße5, Hth. 1 r.

Drei-Zim.-Wohu. >Wörthstraße) per 1. Juli zu
verm. Näh. Schwalbachcrstr. 3. Spenglerwerkst.
Schöne Giutellhltüs-Wohlk»,

ganzer Stock, zum Allcinbcwohnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Dansard., sehr preiswert,
jedoch ün kleine Familie, zu veimicten Sse-
rovenstraße 22, Tel. 150. ^ 409

Mohiiimgerr vsrr 2 Srmmgru.
Ndelheidstr. 23 frdl. 2-Zim-Wohu. in. Zubeh.

in ruh. Hanse, Stb., sof. zu vm. Näh. Stb. 1.
Bdlerstr. 10 Dachw., 2 Z., K., a. 1. Aprilz. v.
Lldlerstraste 16 2 Zim. u. <f. a.  gl . ob. 1. Mai.
ASlrrstr. 49 zwei sch. 2-»Zim.-Wohn. zu verm.
lAvolsKaÜee6 Mansardwohnung, 2 Z. u. K. :c»,

zu vermieten. Näh. Vorderhaus2 St.
sidvisstr. & 2 schöne geraum. Dachstockzim. au

sof. zu verm. N. Vdh. 1 links.
Sldolfstr. 5, Stb., abgeschl. geraum.2-Z.-Wohn„

5küchem. Balk. an ruh. Leute zu v. N. B. 1 l.
Blcichstr» 19 2 Zim., Küche, Keller sof. zu verm

17 zwü Zimmer und Küche-ONNlslisll . JL1 auf 1. April zu verm.
Näh. Blücherstraße 19, in der Wirtschaft.

BlücherAkißc 23,LKLLML
Küche, 2 Keller, Sonnenwite, zu vermieten, vom
1. Mai bis 1. Oktober oder länger mit Nachlaß.
Näheres dastlbst. Allzusehen van 12 bis2 Uhr.

Nlstcherstraste 23 ist im Dachstock eine2-Zim.-
Wohuung zu vermieten. Näb. daselbsti. Laden
oder Nikolasstratze 81, Part. l.

Bstlvwstr. 9, Mittelb., 2 Zimmer, Küche re. zu
vermieten. Näb. Vorderbaus, Parterre links.

Dasttvuchtal 17 zwei große Part.-Zim. m. Balk.»
Kücheu. Kell. für 600 Mk. zu 'ermietcn.

Dostheimevströse9 Dachwohnung, 2 Zim., an
kinderlose Familie. Näh. Hinterhaus Parterre.

Dotzsteimerstr. 12 sch. 2-»Zim.-Wohn. gl. zu vm.
Dostheimetstt'. 62 2-Zim.-Wohmz. v.
Dotzsteimct-str. «3, Mtb.. 2 Z.. K. (Abschl.) z.v.
Doßlieimerftr. 105,Mtb.. sehr schöne2-Zimmer-

Wohnüngen mit Zubeh. auf sofort oder spätep

I «, unsere»» Neuvanten an der
D-rirsteimerstraste Ar. 10», 110, 112
fiiid in den Vorder- nnd Garten-
ftünser» gesund« n« rnit allem Ko»»«-
fort der Neuzeit a»rögestattetc3-, 2»
»«. 1-Zi»n»i»«r-Wosti,ttngen> auch a»r
Nicht»,itglreder, bis z»rm >. Slpril 1006
zu vermieten. DieWoIi»»n»»ge»»körincn
täglich eingesestc», werden. Nähere
Auskunft mittags zwischen '/-» bis
3 Uhr, »der abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstratze7,  Part , links.

Beamtev -WohttüngS-Bevein
zu Wiesbade»». E. G. b. H. k'Zbö

Dotzheimerstr. 117 2- u. 3-Z.-W. bill. zu vcrm.
EckernförDestr. 4, Neuba»». schöne2-Zimmer-

wohnungen im 1. Stocku. Frontspitze auf April
zu vermi Näh. Lahnstr. 22 bei « . Hock.

Gsteubogertgaste 15, 1 St., 2 Zimmer, auch zu
Biirenuzwccken gceign., p. 1. April od. später zu
V. N. das. i. Ladenb. 4 . M. g,innes >k» lil.

Eltvilterstl aße 4 sind2-Zimmcrwohnungcn aus
1. Juli zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1.

Mllniliorstr 7 schöne Frontip.-Wohn.. 2 Zim.,VtllviUIIstr» 1 Küche, auf gleich oder spater
an ruh. Leute zu vermieten/ Näh. b.

Knlserstr. 75 2 Zim. u. Küche auf gleich zu vm.
«-rbachcrstratze1 Frontip-tz-Wohn., 2 Zimmer,

Küche, perl. Avril 1908 zu vermieten.
Ervacherstratze4, Hth. 1 links, 2 Zimmer und

Küche auf sofort zu vermieten.
Erbacherstr. 6, Hth., 2-Z.-W. z. v. N. Vdh. P.r.
Feldst«. 10» Mgnsardw., 2 Z. u. Küchez. verm.
Friedrichstr. 48, 4, eins. Wobn., 2—3 Zimmer,

per1. Juli, nur an ruh. solide Leute. Erfr. 3. St.
Giieike»»austr. 16, Gartenhaus1 St., 2-Zim.-

Wohn.. i. Abschl.. ans April zu verm. 350 Mk.
Gueisenanstraße1» schöne2-Zimmer-Wohnuug,

1. Stock, zum1. Mai.
Göbenstvatze9 Aivei-»Zimmcrwohnung im Hth.

1. St . zu vermieten. Näh. Vdh. P. l.
tzisethestr. 15, H., Wohn., 2 Zim., Kücbe, Kell»

cm Leute ohne Kd. a. 1. Äpr. z. vm. N. V. V.
Goldg. 6, Part., e. Dachwohn., best, aus 2 Zim.,

Küche, Keller, an ruh. anst. Leutep. sof. z. vm.
Gustav-Adolsstr. 3 zwei gr. Zimmer mit Baik..

Küche, Kammer:c. per 1. Juli, ev. früher, zu
verm. Näh. das. 2. St . rechts. Preis 390 Blk.

Hölenenstr. 1, Neubau, ist eine sch. 2-Zimmer-
"Wohnung auf sof. zu vcrm. Näheres bei Boes.

Heilwnrrdstr. 20, Hth. 2 St., 2 schön. Zim. u.
Küche wegzugsh. auf 1. April od. später zu vm.

^LcllmundÜeaße41, Hinterhaus, sind Wobn.
»V von 2 Zimmern und Kirche zu verm. Näh.

bei S.  BiornuBü ä  r «., Häfuergasse 3.
Helltttpnvstr. 42 2 Zim., Kücheu. Kell. z.v. R-1.
HekSerstraste5 Wohn., 2 Zimmer, K. zu verm.
Herderstr. 9, B!tb., Abschl. 2-Zim.-Wohn. zu v.
Herderstr. 26 sch. 2-Zim.-Wobn. p. sof. R. P.
Laerrngartenstr. 7, Htb. l, 2 Z. u. Küche aus
«V l. April zu vcrm. Näh. Vorderh. l. St.
Hochstätte8 zwei Zimmer und Küche. 1. Stock,

auf 1. April oder später zu vermieten.
Iatznstr. 19 zwei »Zimmer und Küche zu verm.
Jastüstratzc 29, Hth., 2-Zimm-rwohw. an kl.

Fam. auf 1. April zu vcrm. Näh. Vdb. Part.
K<,rlstraß«36, Seitenbau, 2 Zimmer und Küche

per1. April zu vermieten. Näheres Vorderh. 1
Kellerstraße 13, Gartcah., ist eine Mansardwohu.

von 2 Zimmernp. sof. uv. spät, zu verm. (Klosett
im Abschl.) Näb. dasclbn od. Wilhelminenstr. 14.

1 Httz. l . Lt. l.»2sch. Zim.,
RlUIlftl.  19 , » üchc, SpeUek. . Klos tt

i. Slbkchl. l>. 1. »April o. sp. »erfetzue»gS!,.
zu verm. Näh. Wityetütinetrstr. «4, Part.

Kirchgäffe 52 2 Dachz. u. K. z. 1. 4. a. einz. P
Lauggaffc 15 Frtsp.-Wohuuug, 2 gr. »Zimmer.

Küche und Nebenraum, eventuell mit Dtädchin-
kammer. per1. April zu vermieten.

Marklstraßc 11 iL-WM ^ »
MtchelSbera9» schöne Mnns.-Wobn., 2 Z„ i  o.
Moritzstr. 9 Hinterm.̂ 2 »Zimmer, Küchen. Kell.,

an rniiige Leute1. Juli zu verm.
Moritzstr. 4t , Mtb. Maus., hübsche2-Zimmer-

wohnung mit Küche zu verm. Nah. Vvh. 1.
Mbritzstr. 48 2 »Zim., Küche zu verm. N. V. P
Moritzstr. 50 zwei Zimmer mit oder ohne Zub..

auf gleich oder1. April zu vcrm.
GSeXl' ickß'll »« 1 1 2 Zimmer, Küche und

«. $?M 4-♦ * 1. Zubehör zu vcrm.
Nrrosteatze 29, Vdlu, 2 Zimmer, Küche, Stb, 1

1 sch»»Zimmeru. Küche zu verm. Näh. Vdh. L
Nerostr. 34» H. 1 W., 2 Z. u. K., p. sof. od. sp.
Nettelbeckstr. 6, Vdh.. sci?öne2-Zim.-Wohn. bill.

u. eine im Hinterh. (22M. monatl.)a. 1.Aprilz. v
Rieder»v-ildstr. 5 Mansardw. v. 2 Zimmernz. o.

Preis 250 Mk. Näh. Vorderhaus Part.
Oratlienstr. », Bel Et.. 2 Zim. mit Abschl. o. e.

Hrn. od. Damez. v. Anz. 10—12, 2—3. N. P.
Philippsdergstr» 2, F., 1—2 Zim. a. ruh. Leute.
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Oranieustratz « IV, Hth., 2 Mansarden,immer
und Küche sofort zu verm. Näh. Vdh. 2. Stck.

Philip böbergstr . 20 Frontspitze, L Zim., Küche
und kkller per sofort zu verm. Näheres daselbst
8. Etage I. od. b. C. Hoppe, Lanqgasse lös.

Platterstratz « 42 zwei Zim. u. Kirche zu verm.
Narrenlhalerstr . 7 Zwcrz.-W. Näh. Vdh. Bart.
Ra »»«nth -rlerstr . 7 gr. D.. 2 Z. u. K. 1. Apr. R.P.
Rauentbalerstr . 11, 2, Wohnung von 2 Zimmer

und Kirche zu v. Pr . 280 u. 330 Mk. N. V. 1.
Ranentyalerstr . 20 , H.. 2-Zim.-Wohn. m. Gas

zu verm., cv. mit Werkstättc. Näh. Part . r.
MlmnmnetHt.  14

sehr schöne2-Zim.-Wohn., Abschl., Hth.. 1. Apr. an
ruh Leute äußerst billig. Näh. Vorderh. P . r.

Mheiustr . 30 Mansardwohn. von 2 hell. grob.
Zimmern an ruh. Ehepaar ohne Kinder zu v.
a. liebst, an einen Schutzmann. Näh. 1 St.

Ukstinsil ' stkg Part .-Wohnung im Seitcnb.
MyciMiUM < i von 2 Zimmern, Küche und

Zubehör auf 1. Avril zu vermieten.
Riehlstraffe 18, Hth., schöne2- u. 3-Zim.-Wohn.

auf l . April zu vermieten. Nah. Vdh. Part.
Rödcrstr . 8 sch. 2-Z.-W. m. Zub. v. l . Apr. z. v.
Röuierberg » zwei Zim. u. K. sof. z. vm. N. P.
Rüdesheirnerstr . 22 , H. 2, sch. 2-Z.-W. m. Gas.

Speisck., auf sof. od. spät. a. ruh . M. N. Vdh. P.
Saalgaffe 10 2 kl. Zim., Küche, Kellerp. 1.April.
Schachtsteatze 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche,

Keller, a. 1. April zu verm. Näh. Part.
Scharuhorststraffe 13, Hth.. zwei Zimmer und
. Küche zu vermieten. Preis Mk. 250.
Schwalbacherstraffe 48 zwei Maus, und Küche

zu verm. Näh. Walramstraßc 20.
Schivalbacherstr . 45 » , Ecke Michelsberg. 2 Zim.

u. Küche (cv. z. Bureauzw.) zu verm. N. 47,1.
Schwalbacherstr . 71 Dachwohnung. 2 Zimmer

und Küche, sofort zu vermieten.
Kl. Schwalbacherstraffe 8 2 Zimmer mit Küche.
Sedaustraffr 1, Dach, schöne Zweiz.-Wohnung

auf 1. April zu vermieten.
Sedaustr . 3 Mansardwohn., 2 gr. Zim. u. Küche

per 1. April zu vermieten. Näh. Part
Seerobenftratze 27,

Garteuh . Part . , hübsche 2«ZiNimer -Wohu.
mit Zubehör per sof « oder später . Nüy»
daselbst Borderh . Part , liuks.

Serrobcustratze 28 , Hth., 2-Zimmcrwohnung
zu vermieten. Näh. Vdh. 2. St . I.

Steingaffe 2», Hth. D., kleine2-Ziuimer-Wobn.
auf sofort zu vermieten.

Tarrrmsstrasre 4O,
Hinterh., ist eine2- u. eine 3-Zimmer-Wohn. (auch

zusammen) an ruh. Leute zu vm. Näh. V. 2 St.
Walramstr . 31 2 Stuben, Küche». Keller zu

Mk. 21.— per Monat zu verm. Näh. im Lad.
Wlilramstraßc 37 »'itS*
Waterloostr . 3 , Hth.. 2-Z.-W-in. Abschl. 300 Mk.
Kleine Webergaffe 0 sind im 1. Stock 3 schöne

Wohnungen von je 2 Zim. u. 1 Küche zu verm.
N. b. -8. & ( !« .• Hösuergaffe 3»

KWellritzstr . 25 zwei Zimmer, Küche, Keller
p. sofort zu vermieten.

Wcllritzstr .rffe 31 2 Dachz. n. Küche Pr. 1. April
zu vermieten. Näh. daselbst Vdh. 2.

Weste »,dsir . 32 , Hth., sch. 2-Zim.-Wohnung auf
1. Mai zu verm. Näh . Vdh. 1.

Wörthstr . 6» 1. 2 Mansord. mit Küche zu verm.
Norkstratze 7 2-Zim.-Wohn. sof. od. späterz. v.
Korkftraffe 10, 1. St . r.. eine 2-Z!m.-Wohnung

mit Balkon auf 15. April oder später zu verm.
Yorkstr . 29 schöne2-Zim.-Wohn. sofort zu vm.
Zietenring 3 2-Z.°Wohn. mit Küche und gro«.

Balkon, in herrsch. Hause zu verm. N. 1. Et . l.
Zietcnring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmer-Wohnungen sofort zu verniicten. An-
zusehcn 10—12 vorm., 8—5 nackm. F241

Zietrnring 8 . H., 2 Z., K. per 1. April zu vm.
Eine Mansardlvohnung , 2 Zimmeru. Küche,

auf gleich zu verm. Näh. Albrechtstrasze9, Pt.
Westbahnhof »Gasthaus Diefenbach, 2-Z.-Wohn.,

Vorderh. u. Scitenb. auf gl. zu verm. N. daselbst.

Wohrrnnge« von 1 ZiMmerk.
Adelhridstr . 23 , Stb . Dach, Zim. u. Küche sof.
lLldlerstr . 311 Zim. u. Küche aur gl. od. sp. z. verm.
Adlcrstr . 81 l Zim. u. Küche im St . Näh. Part.
Albr «,htstr . 2« Frontsp ., Zim. u. Küche, zu v.
Alvrechtstratze 33 Mans.-Akohii.. 1 Zimmer und

Küche. 1. Llpnl zu vermieten. Näh. Part.
Mm Römcrtor 5 Zimmer, Küche und Keller

an ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstr . 11» Stb ., 1 Zimmer und Küche zu vm.
Bleichst »'. 20 , Vdh. 2, 1Z . u. Küche sof. od. spät.

Näh. bei 4t. Ifalliomruiii «. Luisenstrerßel?.
Bleichste . 30 1 Z., 1 K. pr. 1. Mai. N. 1 St.
Blncherstr . 13 einZ. u. K. an ruh. L. Näh. Ir.
Blücherstraffe 27 , Vdh.. 1 Zimmer, Küche und

Zubehör, mit Gasleitung , per sofort oder später
zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.

Castellftr . 2 Maris.-W., 1 Z., K., K. N. 1. St.
Castellstraffe 10, Seitenbau. 1 Zimmer, 1 Küche,

abgeschlossen, zu verm. Monatl . 16 Mk. Näh. das.
Clareuthalerstr . 2 gr. Dachwohn., Z. u. K., gl.

o. sp. an lindert, ruh. Fam. zu verm. N. Part . r.
Dotzheimerstr . 72 ein Zimmeru. Küche(Mtb.)

per 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Dotzheimerstraffe 96 Frontspitzwohn., 1 Zimmer

und Küche, per sofort oder später.
Dotzheimerstr . 105»Hth., 1 Z. u. K. auf gl. od. sp.
Drude, »str. 6 1Zim. u. Küche auf 1. Mai zu verm.
Drudeuffr . 6,1 Zimmeru. K. a. gl. z. v. N. V. 1.
Clleubogeugaffe 10 1 Zim., K. u. K. zu verm.
Frankeuftr . 17 1 Dachw., iZim ., K., Vorderh.,

auf gl. od. spät. z. v. Näh. Scharnhorststr. 14, P.
Frauke »,str. 18, P .. 1 Zim. u. K., H. 1, zu verm.
Gueiserraustraffe 10 1 Zimmer, Kücheu. Keller

t. H. auf 1. April zu verm. Nah. Vdrh. P . r.
Goethestraffe 17, H., 1 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näheres Vorderhaus , Parterre.
Hcle,ror »stratze 1, Dachstock, 1 Zimmer und

Küche an ruh. Leute zu vermieten.
Helenerrsrr . 16, Hth. 1 St ., 1 Zimmer, Küche u.

Keller zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St . l.
Heleneust, '. 25 1 Zim. u. Küche. Dachstock, au :

gleich oder später zu vermieten. Näh. Part.
Hellrirurrdstr . 13 Mansardw ., 1 Zimmer u. Küche.

an t bis 2 Personen zu verm. Näh. Vdh. 3.
HeUmurrdstr . 16 , Vdh., Mans.-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, an kl. Fam . z. l . April z. v. N. 1 St
Keltmuridstr . 2 !» ein Z. im Stck. (7 Mk.) zu v.
Kellmrindstraffe 29 c>n Z .. i K., Maus, zu v.
Hellmuudstratze 41 , Hinterhaus » sind Wohn.

von 1 Zimmer u. I Küche zu vermieten. Näh.
bei JT. Bomnnt & Co . , Häfnergasf« 3.

Hellmuudstr . 42 Z., Kücheu. Kell. z. v. N I.
Aabnstr . 36 Frontsp.-Z. mit K. u. Keller. N. P.
Karlstraffe 2 ein Zimmer und Küche zu verm.
Karlstratze 10 sreundl. Dachwohnung(Zimmer

und Küche) an ruhige Leute ohne Kinder per
1. Mai zu vermieten.

Karlstraste 13 Mansardenzimmer und Küche an
ruh. Leute für 1. April zu vermieten. Preis
16 Mk. Näh. Part.

Karlstr . 29 1 Z., 1 Küche an kl. r. Fam. N. 2. St.
Kelleryr . 22 frdl. 1-Zim.-Wohn„ 17 u. 18 Mk.
Kirchgaffe 11 Frontspitz-Zim. u. Küche an ruh.

Leute zu verm. Näh. bei ESiscUoH '.
Kirchgaffe 19 Mans.-W., 1Z . u. K., zu v. Krieg.
Lehrstr. 1 I-Zimmerwohnnng sofort zu vermiet.
Ludwigstr . 3 1 Zim., Küche. N. Plattcrstr. 30.
Marktstr . 12 mehr. I-Zim.-Wohn. m. Küche, neu

hcrger., sof. t.  vm . N. C. Hoffmami. Vdh. 2 r.
Nerostraffe 27 , 1, Z. u. Kucke(Pr. 15 M.)z. v.
NettelbeSstr . 6 Z. u. K. m. Abschl. a. 1. Apr. b.
Relteibeckffr. 12 . 1 l , sch. 1 Zini. u. Kücheb. z. v.
Nettelbeckstr. 13 gr. Zim. nebst Küche(Frontsp.)

a. r . Fam . zu veim. Preis 15 Mk. Näh. P . I.
Nikolaöstraffe 6 ein sch. gr. Frontspitzzimmer

mit Kücheu. Keller im Abschluß an einzl. Pers.
Drauienstr . 121 gr. M. m. K. a. eine Fr. N. S . 1.
PfttltppSbergstr/7 1-Zimmerw. sos. zu verm.
Plattcrstr . 30 1 Zim. u. Küche, »nouatl. 13 Mk.
Platteestratz « 42 Zim. u. Kücheu. einz. Z. z. v.
SUfunilfh * 7/f 1 Zim .. 1 K., 1 Küche im
t/ajllüiir . ( Htf Mans .-St . a. kinderl. Miet.

a. 1. Juni zu v. Anzus. 8- 3 Uhr. Näh. Part.
Riehlstraffe 4 ein Zinuuer und Kücke zu verm.
Rieblstr . 9 1-Zimmcr-Wohn. (Dach) bill. zu vm.
Schiersteiuerftr . 18 , Mtb., 1 Z. it. K. 1. Apr.
Schierüeinerstr . 19 Zimmer Kücheu. Kell. z. verm.
SÄNlbcrg 19» Hth., 1 Z. u. K. auf1. Apr. z. v.
Schwalbacherstr . 7 1 Z . u. K. Näh. Vdh. 1. St.
Schwalbacherstr . 47 sch. Mans-Wohn., 1 Zim.

u. K., an 1—2 Pers . zu verm. Nab. 1 St.
Schlvalbacherstr . 59 eine fr. Mans.-Wohnung,

1 Zim. u. Küche, sofort oder 1. Mai zu verm.
Schwalbacherstr . 75 , H., kl. W.. 1 Z , K., 1. Apr.
Sedanstratze 7» Hth., 1 schönes grobes Zimmer

mit Küche, Keller per 1. Mai oder später billig
zu verm. Näh. bei Kau , Vdh.

®cdanft,'. 11, V.1St., im Abschl.,gr.Zim.,gr. Küche, Klosett u. gr. Keller z. 1. Mai.
Steiugaffc 10, Hth., 1 Zim. «. Küche zu verm.
Steiugaffc 17 ein grobes Zimmer, Küche und

Keller, nbgeschl., aus 1. April zu ver»,ieten.
Walraurffr . 18 , Vorderst . Dach , ger . Zi,n.

und Küche tu ber »i»iete »». Näst . 2 rechts.
Walrantstr . 28 eine kl. Dnchmohn. (Vdh.), 1 Z.,

1 St., auf 1. April zu vermieten. Näd. Part.
Walramstr . 31 1 Stube , Küche u. Keller zu

Mk. 16.— per Monat zu verui. Näh. im Lad.
Wstlramsirastr 37 ein Zimmer und Küche billig

zu vcrinicten. Näheres daselbst Parterre.
Webergaffe 82 ein Zimmer, Küche nebst Zubch.

zu berm'etcn. Näh. im Laden.
Weilstraste 3 Mani .-Wobn., Z. u. K., zu verm.
WeNriststr . 1,1 .M.-W.. Z. u. K. a. b. Frau,n . 1.4.
Weltriststr . 30 Mnns.-Wolm.1Z .u.K.gl. a. sp. z. v.
Wekriststr . 48 Dachw., 1 Z. u. Küche, 1. April

zu vermieten. Näb. Bäckerladen.
Werderstr . 4. 1 r., kl. Stube u.K., Maus. f. 12 Mk.
W -sieudstr . 15, Part ., 1 Frtsp .-Zim. u. Kücke.
Dorkstraste 13 e. Zimmer und K. zu vermieten.
d »e1c»»rit »g 3, Gartenb., 1 Zimmer u. Küche
%9  zu verm. Näh. 1 Et . l.
Zieleuri »,g 12 , Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm.. 8—5 nachm. F241

M- bUrt- Wohnungen.
Baftnbofstr . 3, 1. 1- 3 m. Z. m. Kücheb. z. v-
Dotzstetlnerstr. 32 , 2, in. 8-Zim.-W., gr. Balk-

und Küche(75 Mk. monatl.). Näheres Par » r-

Wohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Bachma »,«rstraste 14 kl. Frontfp .-Wohnung a"

Danic zu vermieten.
Gneiserraustr . 8 , schöne Frontspitzc per sofort

zu vermieten. Näheres Vorderhaus 2 r.
Helene »»straffe 20 eine Dachwohnung an ruhige

Leute sofort zu vermieten.
Aab, »ktr. 25 schöne Frontsp.-Wohn. sof. zu verm.
Lehrstr . 27 , Vorderh., kl. Wohntlng auf 1. Ma

an ruhige Familie ohne Kind. z. v. Pr . 260 Mki
Moritzstraffe 24 , Hth., Frtspzim. zu vermieten.
Ncrostraste 38 Mansard -Wohnuug zu vermieten.
Schulgaffe 3, Sckuhl., kl. Dachwohn. zu verm.
«L ^ ebergaffe 46 sreundl. Mansardwohnung an
«Ä * ruhige Leute zu vermieten.
Ftsp .-W.. 2. Et., mitten d. Stadt , sch. Str .. a. anst.

D. Juli zu vm. Off. u. R*. 4M6 Tagbl.-Verl.

Anorviirts gelegene Mohnnngen.

Vtlleupark Ei «e„ yei »n, Eigeu»
stcimstr. 1, 1, schöne gr. 4-Zimmer-
Wobnung mit Diele, gr. Balkon, Bad
undr-ichl. Zubehör. Mk. 650. _

I
Eine schöne helle 3-Zi, « u,er -Woh »»ung nebst

Zubehör auf 1. April oder für den Sommer-
aufenthalt , zwischen Sonncnberg und Rambach,
15 Minuten von der elektrischen Bahn entfernt,
zu vermieten. Dllla Grünlat.

Bierstadter Höhe , Wartestr . 3, Villa , eine sch.
8-Zimmerwohn., Bader., Balk., Gartcnben. Das.
sch. 3-Z.-Frontspitzw. nebst Zubeh. p. 1. Apr. o.sp.

Bierstadt , Blumcnstr. 4, schöne große Frontspitz-
Wohnung mit reichlichem Zubehör auf 15. April
zu vermieten. Preis 170 Mk.

Walbstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 90 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Ncub. 1028
Waldstr . 92 , Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne,

3-Zm,merwohn»lngcn 28 bis 33 Mk. pro Monat,
2-Zimmcrwohnungcn 20 bis 27 Mk. pro Mgriat
auf gleich oder spärer zu vermieten. Näheres
Waldstraßc 88, bei 510

Schöne g-gim . ' WostN. , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 40o Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 955

Dotztzeiw , Biebricherstr. 50, nahe der Straßen-
mühle, schöne2- und I-Zimmer-Wohnung sofort
billig zu vermieten.

i ^ bei »4 . la » «t II -, >»ahe der
^llUN l . Bahn u. d. Wald, Wohn, von

8 Zim. m. Küche, kkeller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

Schöne, neu eingerichtete 2«Zimnrerwost »»»»»»g
zu verm. Station Halm im Taunus . Näheres
bei R*oter Ringel , Wirtschaft.

'/«Stunde v. Kaftel, 2. St ., schöne
fflttslljblM , 4-Zim-Wohn., Gaö- und Wasser¬

leitung. ftmw Aussicht auf d. Main und Rhein,
Garten a- Mainreser, Hauptstr . 39 sof. »u verm.

Möbllrt « Zimmer «nd möblirte
Mansarde »». Schlafstellen rte.

Slvlerstrast « 8 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Ädolfstr . 3, 1, fein mbl. Salon u. Schlafz. z. v.
Slbolfstvaff « 6 , Hinterh. 2. St ., zwei möblierte

Ziminer zu verinicten. F . Weißer, Witwe.
Sllvrechtstr. 14, l , drei schon möbl. Zimmer, auch

einzeln, f. sof. od. l . April zu verm.
Albr-echtfiraffe 23 , 1. hübsch möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an bess. Herrn zu vermieten.
Albrechtstr . 30 , 3 r.. schönm. Z. 20 Mk. mon.
Lllbrechtstr. 31, Part., erh. junge LeuteK. u. L.
SM'rechtstr. 31 , 1. Stock (Eckhaus), ein schön

möbl. Zim. in. u. ohne Pens, zu verm.
Albrcchtst»-. 32 , P., eins. möbl. Zim. zu verm.
(feg lbrechtftratz« 36 , 1 r., aut möbl. Zimmer,
^4 daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Albrechtftr. 38, HL-L

1 u. 2 Betten, cvent. m. Pens., z. l . April z. v.
Sllbrechistratze 39 , 1. ein möbl. Zimmer z. vm.
Arudtst »-. 3, P . r.. möbliertes Zimmer zu ver-m.
Bahtihofstraffe 3, 1, möbl. Zimmer, eventl.

möbl. Wohnung, auch Bureau.
Basttistofstr . 3, 1, möbl. Maas. n. Straße z. v.
Lkahnhofstratzc 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 1, 3 l.. 1 gut möbl. Zimm. zu vm.
Werttiamstr. 8, 1 I., möbl. Zimmer, scp., zu vm.
Bertrauistr . 10, P . r., Schis,, ni. 1—2 B.. ev. W.
Bertramstrasie 12, 1 St . links, schön möbliertes

Zimmer frei.
Bertrarustr » 12,3 r., g. möbl. ruh.Zim. zu verm.
Wertramstr . 13» M. 2 I., f. anst. M. sb. Schläfst.
Bertrarrrstr. 16, 2r ., sch. möbl.Balkonz. zu verm.
Bcrtromstr . 20 , Mtb. P ., erd. anst. L. sch. Log.
B »5marek»'sr<g 7, H. 1 l., e. sck. mbl. Z. b. z. v.
BiS,nar «k-Ring 8» Part. r.. möbliertes Zimmer

mir oder ohne Pension zu vermieten.
BiSmarSriNg 38 , H. P . r., schönes sanb. Log.
Bleichste . 8 , 1, schön möbl. Zimmer sof. zu vm.
Bleichste . 12 , 3. sch. möbl. Zim., W. 4 Mk., frei.
M ' F^ ; »4,straffe 13, 1 r.. schön möbl. Zim.mit 1—2 Betten, eventl. Nl. Pens.
Bleichste« 18» 2. Et. r., Neub., ein fein möbl.

Zim., evtl. Schlaf- u. Wohnz., bill. zu verm.
Bleichste . 21 , 3 r„ frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Wleichfleaste 28 » 2, gr. hcizb. »nöbl. Zimmer mit

Pension, event. 2 Beiten, ab 15. April zu verm.
Bleichste . 23 , 3 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Bleichste . 20 » 2 »'. , ein großes möbl. Zimmer

an einen besseren Herrn zu vermieten.
Bleichste . 31 , 1, möbl. Z . mit 1. cv. 2 B . zu v.
Blücherstr . 4 , 2, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Blücherstraff « 7 , 8. sreundl. Zimmer an Herrn

oder Geschästsfräulein zu vcrm.
Blricheest,'« 9 , 3 I.. sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Blücherstr . 9 , Hih. 1 l., erh. 2 anst Frl . sch. Zim.
Blücheeste » 11, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Wlückcestraffe 12, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Büicherstr . 14, 3 I., möbl. Z., 17 Mk., zu vm.
Blücherstr . IN, 31., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blttcherstruffe 23 , 8. St . r., ein sch. möblierter

Zimmer mit oder ohne Kost zu vermieten.
Blücheestr . 24 , 1 l.. sch. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr'. 36, 1, frdl. neu möbl. Zim. mit Kaffee

an anst . Herrn oder Dame sos. preisw. zu verm.
Clürentk-aterstraffe 6, 2 bei «»8t *, zwei hübsch

möblierte Zimmer zu vermieten. Auf Wunsch
mit norzüalichcr bürgerlicher Pension.

vle »rc»>t!,alerstr . 8 , 2 r.. sch. möbl. Zim. zu v.
Darnl 'achtal. 5 f. möbl. Frontspitzzim. b. Alexl.
Dotzüeiruerstr. 10, 1, gutmöbl. Z. u. M. zu verm.
Dotzhci »»r«rftr. 12 2 gr. mbl. P .-Z., abgesch., gl.
Dotzlktiurtrstr. 18 , V. 2 r.. c. sch möbl. Z. z. v.
Dotzheime» straffe 32 » 3. Et . links, schön möbl.

gr. Balkouzim.. sowie ein g. möbl. Zimmer mit
sep. Ging, an fol. Herrn, cvent. Pension.

Dotzlreimersir. 33 , P. r.. sch. nt. Z. nt. o. o. P.
Dotzheimerst». 49 , 2, schön möbl. Maus, zu v.
Dotzüeimerstr . 72 , H. 2 r., erh. anst. Arb. Log.
Dreiweidcrrstr . 4» Vdh. Dach, ein Zimmer nut

oder ohne Kaffee an reinlichen Arbeiter zu verm.
Dreiwerderrstr. 7, 2. Et. I., möbl. Zimmer ftei.
Drrrdenstraffe 8 , Vdh. 1 I., g. möbl. Zim. mit

o. ohne Pens, an ein od. zwei Fräul . zu vcrm.
Eleoriorerrstr. 8 , P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Eltvillerstr . 2, 2, gr. ich. möbl. Zrmmcr zu vcrm.
ffltviverstr . 8, 1 r., sch. mbl. Zimmer bill. z. v.
Gltvtverstraffe 6 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
<»n»serstr. 75 , Hochp., 2Z . mit oder ohne Möbel.
Fartlbr »n» r»rstraffe 11» 2, schön möbl. Zimmer

(scp. Eing .) per 1. April zu verm. Nur au Herrn.
Fxarrkerrstr. 13, 1 r., sck. mbl. Z. a. H. 1. Apr.
Frarrkcrrstraffe 17, 3 Iks.. möbl. Zimmer an

anständigen Herrn oder Fräulein zu vermieten
Frarrkenstr. 19, 3, schön mbl. Z. m. Pension an

Hess. GeschäftSdamkli per l . April zu vermieten.
Frarrkeriftr. 19 erh. Arbeiter Logis, v. W. 2 Mk.
Frankerrstr. 21, 2l ., sch. m. Z. sos. an H. o. Frl.

raukeostr . 24, 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.
ricdkichstr. 21, l , möbl. Zimmer zu vermieten,
riedrickstr. 33 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu v.
ritdrichsi »'. 35 , Vdh. 3, ein möbl. Zimmerz.v.
riedrichstr. 48 , 2 l., möbl. Zim. m. P . zu vm.
eiSberastratze 18 , 1 St . r., möbl. Wohn» und
Scklaszimmer mit sep. Eingang zu vermieten.

Gericht- straffe 5 schönes Zimmer mit oder ohne
Pension zu verniicten.

Grrciscnaustr . 9 Schlafstelle zu verm. Part ,rechts.
Gneise » anstraffe 15»P. r., möbliertes Zimmer.
Gneisenaustr . 27 , P. l., Ecke Bülowstr. schön

möbl. sauberes Zimmer sof od. sp. bill. zu vcrm.
GSvenftr . Ü, 2 l., schön nwbl. Balkonzimmer mit

Schreibt, od. Wohn- und Schlafzimmerz» vcrm.
Gövrnstr . 6 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Goetdestr . 22 , 1 St ., gut möbl. Zimmer̂ mit

auch ohne Pension aus 1. April zu vermieten.
Goldgaffe 18 drei möbl. Zimmer zu vermieten.
Grabenstr . 26 , 3, möbl. Zimme- zu vcrm.
Grabenstratze St , 2. schön möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten. Näheres daselbst.
Gnstav -Freytagstr . 4 , G.. m. Z. f. GeschäftSh.
Hetenenstr . 20 , 2, gr., schön modl. Z. zu verm.
Heienenstr . 29 , 2. Ecke Wcllritzstr., gut inöbl.

Zimmer, auchm. vorzügl. Pension zu vermieten.
Hellrnundstr . 2 , 1, gut möbl. Wohn- u. Schlafz.
HeNmundstr . 17, 2 r.. gut möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 30 möbl. Zim. mit o. ohne Pens.
Heklmnndstratzc 40 , 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
Hellmnudstr . 41 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 44 » 1, m. Z. m. 1 o. 2 B. zu v
Herdersir. 10, Part., erh.'s.g. b. Mann Schlaf».
Herderstr. 11, 2 r.» möbl. W - u. Schlaf», m. Balk.

KUMr . 44 .8SL
f  erderstr^11, 2r., m.Maus.a.anst.P.z. v.

erderstraffe 11, 2r .. möblierte Mansarde zu v.
erderstr . 17, Part ., schön und gut möbl. Zimmer
zu vermieten event. mit Pension.

Herma » ,»Nr. 22 , 2 r . . möbl. Z . mit 2 23. zu v.
Hcr »n »rrnstr . 26 , Hth. P . möbl.  Zimmer mit

zwei Betten zu vermieten. , .
Herrngartenstr . 5 , 3, möbl. Zim. mit Pension.
Hcrr »»»»»1hlgaffe 5 ein möbl. Dackzimmer zu v.
Aabustr . 2, 1 Iks., erb. zwei anst. Arb. mbl.Zim.
Jahnfir . 11, Pt ., schön möbl. Zimmer zu vcrm.
F ahn str. 17. 1 rechts, clcg. möbl. Zim »u verm.
Aahnstr . 17,1 l., srdl. mbl. ger. Zim. f. P >. 15 mtl.
Äaltnstratze 19. Stb ., erhält ein Arbeiter Logis.
Aal »,«str . 22 , 8, sreundl. möbl. Zimmer zu vm.
Aaffnstr . 86 , 3 r.. ein gut möbl. Zim. zu verm.
Äahnstr . 88 , l r.. möbl. Zimmer zu v-rnnct-n.
Jaffnsiraffr 38 . 3 links, zwei gut möbl. Zimmer,

15 imd 20 Mk. mit Fr st. bei allcinst. Dame z. v.
Jahnstr . 46 , 1 l., möbl. Zimmer sofort zu vm.
FHaiser -Friedrich -Ning 43 , 1 l.. Salon und
Atz Schlaŝ immer, Balkon, eleg. möbl., cv. auch

3 Zimmer, preiswert zu vermieten.
Karlstr . 3 , Part ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Karlstraffe 11 , 1. Etage, an der Rheuistratzk.

gut möblierte Zimmer zu vermieten.
Karlstraffe 20 . 1 St ., eleg. möbl. Zimmer mit

schönem Echrcibisch zu vermieten.
Karlstr . 27 , P ., 1 möbl. scp. Zimmer zu vcrm.
Karlftraffe L0, 2 v„ gut möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr . 33 , 2 rechts, sch. möbl. Balkonzuu. bill.
Karlstratze 37 , 2 links, schön möbl. Frontspltz-

zimmer und Mansarde zu vermieten.
Karlstr . 44 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiet,
«ellerstr . 7, 3 l.. schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Kirchgaffe 11, 2 l., gr. gut möbl. Zim. zu verm.
Kirchgaffe 18, 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Kirchgaffe 17, 2, bei Kutz, möblierte Zimmer

sofort zu vermieten.
Kirchgaffe 21 , 3. sch. möbl. Zim. brll. zu vcrm.
Kirchgaffe 51 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Kirchgaffe 52 , 3, möbl. Zim. mit od. ohne Pen,.
Körnerstraffe 6 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstraffe 2 . Part ., 1 Zimmer mit 2 Betten an

anständige Leute zu vermieten.
Luise, »str . 3 . 2. Et., möbl. Zimmer zu vermleten.
Luise, »str . 43 , 1 S t., g. mbl. Zim., ev. in. Pens.
Luxerndurgstr . 7, 8 I., g. m. Z.. 20 Mk. m. St.
Mauergaffe 0 , 1 rechte, möbl. Zimmer zu vm.
Manergaffe 15, Htrh . Part ., erhalten reinliche

Arbeiter .Kost und Logis.
Mauritiiröstr . 3, links, cin möbl. Zim. zu vm.
Mel ?ge»-gaffe 25 , 2. Et. (Neub.), möbl. Zim. fr.
Moritzstr . 9 , Mtb . 1 r.. sch. m. Z . b. an H. zu v
Moritzstr. 15, s,iL-"r,—

oder allein zum 1. April zu vcrm.
QÜLfnrJIlfh ' 09 St ., ein schön mobl. Z.

uuf  m . Schreibtisch zu verm.
Moritzstr . 26 , Stb . 1. kl. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 26 , Stb . 1, crh. rcinl. Arbeiter LoglS.
Worltzllriift 40.
Moritzstr . 41,2 . sch.Wohn- u. Schlafz. z. l . od. sp.

Moritzstr. 50, 2. Ct. r.
(Hknüer, ). gut möbl. Balkonzimmer Mit odc,

ohne Pension zu vermieten.

Moritzstraffe 8«, 2 links,
gut möbl. Wohn- und Schlafzim. billig zu verm.

Moritzstr . 50 , Stb . 2, sch. Schläfst, f. Arb. z. o.
Moritzstr . 62 , Hth. 1 r.. cin eins. m. Z.. z. vm.
Moritzstr . 66 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Mühlgafle 17, Ldh. 3, ein Zim. für 2 Arbeiter.
Müsterstraff « 2, 1, Sonnens.. Zimmer frei.
Müsterstr . 4 , 3, sch. heizb. einf. möbl. Mansardz.

a. einen saub. H. m. K. billig '»n vcrm.
Ncrostroßc 16  LL
Nerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche8 Mk., zu verm.
Nerostr . 42 . 2, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.

Rciigaffc 12, ‘ Sa -18 “
Riederwaldsir . 1» Hockp. rechts, möbl. Wohn-

und Schlafzimmer au best. Herrn zu vcrm.
Oranienstr . 18, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Orauienstr . 25,1 , g.m. Z.m.Sckrcibt. s. o.I .Apnl.
Ora, »i«« str . 27 , B. 1 r., erh. reinl. Arb. Logis.
Oranienstr . 27 , 2 lks.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Oranienstr . 35 , Hih. 2 l., 2 rcinl. Arb. crh. sch.L.
Lrarriettstr . 37 » Gtb. 31.. erd. j. Leute g. Logis.
Oranierrstr . 42 »H. 3 r., ein möbl. Zimmerz. vcrm.
Oranienftr . 48 , P .. ich. m. g. Zim. a. g. zu verm.
Oranirust ». 58 , Mtb . 1 l., möbl. Z . zu verm.
PViltpprbcrgstt . 1719 , Part ., sdl. m. Zim. m.

Pens. a. s. Mann o. GcschäftSsrl. sehr bill. z. v.
Plat «erstr » 4 , 3, möbl. Zimmer die Woche 3Mk.
Ranenthalersiratze 6 möbl. Zimmer (1. Et.)

per 1. Avril billig zu vermieten. Näh. 1. Et . r.
Rtzkingarrrrstraff « 9, 1 rechts, möbl. Zimmer.

1 und 2 Betten, auch mit Pension zu vermieten.
NheiUstr . 52 , 1, ein m. Z. in. od. o. P . zu vm.
tfjf,i >illftr 2. gut möbl. Zimmer für
a ( l(UU |U . JO , dauernd zu vermieten.
Rheiustr . 88 , Hth., möbl. Zimmer zu vermieten.
Rieftlstr . 11,3 l., eins. od. fein möbl. Zim. bill.
Riehlstr . 22 , P . r .. schön möbl. Z. 20 M. zu v.

$ }inHCrÜCl (t 8 , EingU Woche§ 50 Mk. liiid
möbl.Maus. m.2 Bett .,Wass.u. Oken, Mon.18 M.

Römerberg 3 , 1 l., sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Rörnerverg 17» 2 lks., frdl. möbl. Zim. b. zu o.
Römerv «rg28 , Part ., möbl. Mansarde zu verm.
Rönrerberg 28 , 2 l ., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 37 sch. möbl. Zimmer zu vermieten.
Roonstr . 5 » 2. St . l., gr. möbl. Baikonz. z. verm.
Roonstr . 6 » 21., erh. Arb. Schlosst., 3 Mk. p.W.
Saalgaffe24 26 , Hth. 3 l.. sch. m^Z . b. kdl. Lt. b.
Saalgafft 38 , 2 r.. sof. möbl. Mansarde zu v.
Schamtstr . 9 , H. 2 l, f. reinl. Arb. g. Schläfst.
Scharutzorststr . 14,1 r., nt. Z. 1. St . sow. M. b.
Scharnhorststr . 20,3 r., sch. ni.Z. b., m. K.20Mk.
Echarnhorststratzc 24 , Frontsp ., ein schön möbl.

Zimmer an ein Gesckäftsfräulcin zu vermieten.
Scharnhorststr. 35, P. l., gr. m. Maus. (2 B.)
Schiersteinerstr. 6 Wohn- u. Schlafzim., a. einz.
Slkiersteinerstraffe 11»möbl. Zimmer mit oder

ohne Kost zu vermieten, sliaheres im Laden.
Schnlderg 8, 2. Etager., schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Schulberg 15 bei ^ iinniietmcr , gut möbl»

Zimmer zu vermieten.
SchMbtl 'g 15, Gth. 3 r.. e. sch. m. Z. z. v.

(Fortsetzung im 8. Blatt ')
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£ »lries--llcnnilhiltituani
Nochmiltags4 Uh« Sbm&xL

Ston*ert.
i4n ^ Mk. WoesfoQ  7 Ahr:

Theater . Abends 7 Uhr: Dir B rmmra-
«. (Das Feigenblatt .)

»- lla-Tkeater . Abends 8 Uhr: BorstrSnng.
(Rrstavnmt). Abends 8 llhr : Konzert.

AbendsSUHr: Vorstellung.

Wilhelmstraße IL
»er» AnnAfats « , Lannusstraffe 6.
rfaton Dieter , Tannusstraße 1. Gartenbau.

Damen -AknS, Tammsflratze 6. Geöffnet von
I morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Philipp ASegg - WißkistSek, Gntenbergschu!«.
i Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
i 4— 7 und Samstags von 4— 7 Uhr.
Aeret « für Linderberle . Täglich von 4—7 Uhr

° " e9. 2, und Bleichstr.-Schul« P . Bcrg-
Hilfskräste zur MitarbeitHort a. d. Schulberg,erwünscht.

Mokkskesehaike, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9*/* Uhr abends.
Sonn - und Feiertag« von IO1/«—121/« Uhr und
von 3—8‘/'i Uhr. Eintritt frei.

Aerei « für unentaetlliche KnsLnnft über
t W»tzffastrts-Hinri «kt«ngen « . Kechtsfraae « ,

Täglich von 6—7 Uhr abends, RathauS (ArdeitS-
nachweis, Abteilung für Männer ).

LentraMelle für Arankenpffegerinne « (unter
s Zustimmung der biefigen amtlichen Vereins.

Abt. H (f. höh. Berufe) de« Arbeitsnachw. für
Frauen , im Nathans. Geöffnet: V*9— und
Vs3—7 Uhr.

ArSeits «ach« eis nnentgetttlS fürWsnner n«df rauen:im Rathaus vou9—12'/-und3bisMir. Mänucr -Abt. 9—12h- und von 2' /- bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. IL für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

/ichl - , Lust - und Sonnenbad de» Verein» für
; volksverst. GesundyÄtSpstege auf dem Ahelberg

(Haltestelle„Lindenhof" derelektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abtheil,ingen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

ArSeitsnachweis des Ehrisst . Arbeiter -Vereins:
! Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.
Krankenkasse für Krane « nnd Jungfrauen.

Meldestelle: Hcllmundstraße20.
Kemeinfame Hrtskrankekasse . Meldestelle:
' Luisenstraße 22.

orrttis -MMLchtrtt
» «gnst- .

kränzchcn im
.'t 3' /»Uhr : Handarbeüs-

,e der Rrngkirchmgemeinde.
iEnrngefeMchaft. 6—7'/- Uhr : Turnen der
i Damen-Abtcilmrg. 8—10 Uhr: Turnen der
> Männcr-Abteilung.
Turnverein . Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.
Kechter-Dereiniguug Wiesbaden . 8—10 Uhn
> Fechten . Oberrealschule Oranieustraße 7.
Wiesbadener KechtKkuv. Abends 8—10 Uhr:
- Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der

Reichsdank. Klublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.
Aranzöf . Konverf - Zirket , Mittelschule Rhcin-
> straße 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konverŝ St.
Krankenkasse für Beamte , Kansseut « und He-
I « erbetreivende im Dentfchen Weich«. (E. H.

No. 217 zu Wiesbaden.) Abends 8h» Uhr:
i Geueral-Beriammluttg.
Wänner -Snrnverein . Abds. 8'0 Uhr: .Kürturnen.
Kelangoerein Wiesbadener Männer - Aluk-
' Abends 8'/» Uhr: Probe.
Hvaugelilcher Arbeiter -Verein . Abends8'/- Uhr:

Gesangprobe.
Klomm- u . JUnq -AtnöAthtetia . 8U, Uhr: llebrmg.

Siesbadener A1Stete«- ffk«S. 8' /s Ubr: Uebung.
Einigkeit . Aberrds

Abends
Stemm - und Wiugklub

8' /, Uhr: Uebung.
Stemm - und Aing -Kknb Germania.
' 9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . SportkknvMenicMa . S Uhr: Uebung.
KneipP-Verein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmerschütz«« - Klub . Abend»

9 Uhr: Scheibrnschietzcn.
Verein für Kandknnas -Kommis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabcnd (Restanr. Westendhof).
Schubert-Wund . Abends 9 Uhr: Probe.
Sängerchor Wiesb rden. Abends 9 Uhr : Gesang-

prob«. Vcrcinslokgl Thüringer Hof.
Athteten -Klnö Deutsche Eiche. 9 Uhr: llebrmg.
ScharrsLer Mönner -Ehor. Abds. 9 Uhr: Probe.
Kssrill sicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergelang -V «reinEoneordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Den « Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Ktenotachugraphen -Verein , ,Eng - Schnell" ,

Wiesbaden . Bon 9—10 Uhr: Uebnngsabend.
Madfahr - Verein Wiesbaden 18SS. Abends

9 Uhr: Sitzung.
Athlet en-Vere >n VZiesbade« . 9 Uhr: Uebung.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Aachvereim der Damenfriseur - und Verücken-
' macher-GeHikseu. Abends9'/, Uhr: Historisches

Frisieren (Johannisberg ).
Männer -Eesaneverein .tzilda Probe.
Wuder -Kknö Wiesbaden . Abends: Uebung.

Uerftoisteruttllrn
Versteigerung von Luxus- und Lederwareu :c. im

Laden Kränzplatz 1, vormittags 9'/- Uhr. (S.
Tagbl. 150 S . 25.)

Versteigerung von Spezereiwaren im Laden
Fraiikenstraße 8. nachmittags 2 Uhr. (S.
Tagbl. 150 S . 25.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Auktionslokale
Schwalbacherstraße 27, nachmittags 2' /- Uhr.
(S . Tagbl. 150 S . 20.)

Versteigerung von Domänen-Gnmdstücken in der
Gemarkung Biebrich, in der Brauerei „Zum
Taunus " daselbst, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl . 144 S . 28.)

.Weinvrrsteigcrungder Großh. Hessischen Weinbau-
Domäncnverwaltung zu Mainz, im Saale des
Konzerthauscs, Gr. Bleiche 56. vorm. 11 Uhr.
(S . Taabl . 142 S . 20.)

Lrirchliche Anzeigen
Israrlitische S « Un»g-M- t«he.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends 6.45 Uhr, Sabbat morgen»

9 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
7.45 Uhr, Wochentage morgens 6.45 Uhr. Wochen¬
tage nachmittags 5 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Uhr.

ZUt-I »ra -Ntis «i,s Knitnogenr rinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 6 '/» Uhr, Sabbat morgens
8 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends 7.40 Uhr, Wochentage morgens 61/» Uhr,
Wochentage abends 6'/i Uhr.

Metvsro logische
der Station '

28. März.

Barometer*) . . .
Thermometer E.
Dnnstspann.(mm) .
Rcl. Feuchtigkeit̂ /»)
Windrichtung . .
Nrederscklagsh.fmm)
Höchste Temperatur 5.9. Medr. Temper.

*) Die Barometerangabe« find auf 0°
reduziert.

7 Uhr
raorg.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

751.6 750.6 749.0 750.4
-0 .4 5.9 0.7 1.7

3.6 2.8 3.5 3.3
81 40 71 64.0

NO. 3 NO. 3 NO. 2 --
— — --

1.8.

MEor -Kevichr
»pde» Mesbadeuett

Mitgeteilt auf Grund der Bericht« der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
31. März : wenig verändert, Niederschläge, rmche

Wind«.

Ans - und Unte ^ aug ^ fnr Könne (®) «nd
Durchstmg der fZmatc  durch Süden u«ch

März.
c

Unter«.
llhr Mm.

31. f! 12 32 | 6 10 | 6 54 9 40SJ 12 23B*
*) Hier gehtC-Untergang dem Aufgang voran».

im Süd .!
Uhr Wiri.jllhr

Uuterg.lv.!Nhr Win. Aufg. I
chhr Äiin.

rs -Llachrichten

Köuigl. Theater.

Stel Platz kostet: Erhöhte
Preis«

GetvöhrU.
Preise

M. * Ji
Fremdestes« L Rang . .
Mittelloge L Rang . . .

14
12 z

W
9

mSeitenlsge I. Rang . . . 10 — 7
I. Ranggallerie. . . . . 9 —- 6 50
Orchestersrffel . . . . . . 9 — 6 50
Parqnet . . . . . . . 7 — 5 50
Parterre . . . 4 3 —
II . Rang 1. Reihe . . .
IL Rang 2. Reihe u. 8., 4.

3 4 50

und ö. Reihe Mitte . . 4 — 3
IL Rang 3. bis5. Reihe Seite 3 2 25
HL Rang 1.9t u. 2. 91.Mttte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 — 2 25

3. u. 4. 9ieihe . . . . 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1

Refidenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
^Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M, Mk Ji A
Frrmdenlog« . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 _ 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11—14. Reihe 1 — 2 — 3
Nuurmerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla-Theater.
ProscenrumslogeMk. 4.—
Fremdeulogc . „ 3.—
Orchestcrscffcl . „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
2. Pargnet . . 2.50

Promenoir
2. Pargnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.-
„ 1.50
- 1.-
.. 0.70

Vorzngsbillets haben Gültigkeit.

brsbag , äsil 30. März.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann ärmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu »Die sizilianieche

Vesper * . . G. Verdi.
2 . Introduktion aus »Die Zauher-

flöte “ . . . . . . . . . ~W. A . Mozart.
3. Ave vermn Preghiera . . . IV. A Mozart.

(Für Orchester bearbeitet v . P . Tschaikowsky .)
4. Seid umschlungen Millionen,

Walzer . . . Job . Strauss.
5. Finnlandia . J . Sibelms.
6. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ Ohr . Aubor.
7. Tonbilder aus „Das Kheingold * K. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Humlet “ . . . E . Dach.
2. Fantasie aus „Stradella “ . . F . v. Flotow.
3. Arie aus dem „Stabat mater “ G. Rossini.

Posaune - Solo :. Herr Frz . Richter.
4. Carmen -Suite No. 1 . . . . G. Bizet.
5. Rondo -Polka für Piccolo -Flöte J . Donjon.

Herr Paul Naumann.
6. Ouvertüre di ballo . A . Sullivan.
7. Cantilene für Violine , . . . A . v. Glaesz.

Herr Konzertmeister A. v, d. Voort.
8. .Fantasie aus »Robert d. Teufel “ G.Meyerbeei.

KSurslkch»f KchmtMst ».
Freitag , den 30. März.

88. Vorstellung- Bei ausgehobenem Abonnement.
Migus « .

Oper in 3 Men . Mit Bemchung des Goetheschen
Romans „Wilhelm Bicisters Lehrjahre" von Michel
Carre und Jules Barbier . Deutsch von Ferd.

Gnmbert. Musik von Ambroise ThornaS.
(Wiesbadener Einrichtnnq.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Maunstaedt.
Regie: Herr Mcbus.

Personen:
Wilhelm Meister. . Herr Sommer.
Lothario . . . . . . . . Herr Schwegler.
Vhiline, 1Mitgl . einer reffenden Frl . Hanger.
Laertes, I Schauspielertruppc Herr Engelmann.
Mignon . . Frl . Hans.
Jarno , Jigeuner , Führer einer

Seiltänzerbaude . . . . . . Herr Andriano.
Friedrich . . . . . . . . Herr Vallentin.
Der Fürst von Tiefenbach . . Herr Schwab.
Baron von Rofenberg. . . . Herr Malcher.
Seine Gemahlin . Frl . Ulrich.
Ein Diener . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . . . . . . Herr Ebcrt.
Antonio, ein aller Diener . . Herr Zollin.
Deutsche Bürger. Bauern n. Bäuerinnen . Kellner
und Kellnerinnen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Scillänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in

Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.)
Borkommende Tänze, arrangiert v. Annetta Balbo.
I . Einzug einer Seiltänzer -Baude, ausgeführt von

den Damen Peter, Jacob , Mohndorf,
Schneider III , Gläser III , Herren Ebcrt und
Carl , sowie dem Ballett-Personale.

II . Bohemienne, ansgeführt von Frl . Peter , den
Koryphäen: Frl . Weikerth, Leicher, Rennd,
Merlan, Rohr, Schmidt, Kappes, Stadler , dem» Sde Ballet, sowie von dem gesamtenmale.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlrche Einrichtung: Herr Obrrinsp. Nitzfche.

Me Türen bleiben tvährend der Ouvertüre
geschlossen.

Rach dem 1. mrd 2. Akt 12 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag , 31. März . 89. Vorstellung. 43. Vor¬

stellung im Abonnement W. Drei Erlebnisse
eines englischen Detektivs.

Restdrrrx-Ttzeatrr.
Direktton: Dt.  phiL H. Namch.

Freitag , 30. März. 201. Abonncments-Borstell.
Die KrtmuettUHMphe.

(Das Feigenblatt.)
Schwank in 3 Aufzügen von Heinnch Stobitzer

und Max stteal.
In Szene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Personen:
Bürger, Steinmetzmeister . . Theo Tachauer.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Magda, beider Tochter > . . Else Noorman.
Clara , Bürgers Schwester . . Minna Agte.
Rode, Bildhauer . Hans Wilhelmy.
Conte Monari dclla Rocca di

San Pietro . . . . . . HeinzHetebrügge.
Violetta, ein Modell . . . . Rosel van Born
Ccnta Kranzler . Steffi Sandori.
Boden, Gerichtsvollzieher . . Georg Rücker.
Böller, Hauptmann a. D. . . August Weber.
Rosenstein, Buchdrnckereibesitzer Herm. Pöschko.
Neumann, Metzgermeister . . Theo Ohrt.
Müller, Stadtverordneter . . Gerhard Sascha.
Krüger, Stadwerordnetcr . . Friedr . Degcner.
Steinbcrger, Stadtverordneter . Reinhold Hager.
Minna , Dienstmädchen bei Bürger Else Feiler.

Das Stück spielt in der Gegenwart in einer
steinen deutschen Stadt , der 1. und 3. Akt bet

Bürger , der 2. Akt im Atelier Rodes.
Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Samstag , 31. März. 202. Abonnemenis-Vorstell.

Sein Alibi.
Sonntag , 1. April, nachmittags V«4 Uhr: Die

Zeche. Der Arzt keiner Ehre. Armer Moritz!
Abends 7 Uhr: Sei » Alibi.

Walhalla-Tiieater.
Täglich abend « 8 8 lirs

Das neae II . seasatioEaelle
IIär *-PF©jjramiM.

Nur Attraktionen ersten Ranges.
Waldeszauber.

Daniel & Sohn.
John Smith Trio.

Fred & Pauiy.

Moritz Heyden.
Siems.

Mande Wirth.
Louise Dumont.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MsitzMa -Theater '. Mauritiusstraßel a.
Spezialitäten -Vorstellnng. Anfang 8 Uhr abends.

Reichsh -rdea -Theatett , Stiftstratze 16.
Spezialitäten -Vorstcllung.. Anfang 8 Uhr abends.

K « fett - NEAVsrma , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch von La Paz,

die Hauptstadt vdn Bolivia. — Serie II : Der
herrliche Garda-See.

Kranirfurter Stabtttzeater . — Opernhaus-
Freitag : Geschlossen. — Samtag : Der Prophet-
— Schauspielhaus . Freitag : Judith . — Sams¬
tag : Coriolanus.

Moinfro Ktndtthrater . Freitag : Die Mauern
von Jericho. — Samstag : Hcdda Gabler.

veranstaltet

von den »̂ gliedern des Königlichen
Theaters u. des Residenz -Theaters

Wiesbaden
za Gaasten Ihrer Imniaaitärea Anstalten:

Der Pensions -Anstalt der
Genossenschaft Deutscher Bühnen - Angehöriger,
der Witwen - und Waisen -Anstalt zu Weimar und

der Krankenkasse „ Künstlerheim“
Isi dem TJieater -Häjmaem des

Walhalla-Theaters
am Sonnabend , den 31. Sflärz 1906.

ÜWtrags - FoBge.
1. Prolog nach der “Weise des

„Bajazzo “ . Leoncavallo.
Frau Nelly Brodraann , Frau Maria Cordes,

, Fräulein J . Hanger , Fräulein Anni Hans,
Frau Martha Leffler -Burckard , Fräulein
Luise Müller , Frau Clara Schroeder-
Kaminsky.

Unterlegter Text : Herr Dramaturg Dr.
Fritz Braumüller.

Musikalische Leitung : Herr Kgl . Kapell¬
meister Leop . Stolz.

2. a) „ Air “ für Violine mit Quar¬
tett und Klavierbegleitung J . 8. Bach,

b) „ Navarra “ , spanischer
Tanz , für zwei Violinen
mit Klavierbegleitung Pablo de Savasate.

Beide Vorträge in zehnfacher Besetzung.
Leitung : Hr . Kgl . KonzertmeisterF . Nowak.
Mitwirkende : Herr Konzertmstr . F . Nowak

und die Kgl . Kamniermcsiker Herr
M. Hertel , Herr E. Lindner , Herr A.
Lorenz , Herr F. Selzle , Herr O. Siegert,
Herr S. Victor , Herr J . “Weimer , Herr
A. Zeidler , Herr H. Zeidler.

Am Klavier : Herr A. Wendler.
3. a) „ AtolSsninsr “ . . . . Reineoke.

b) „ Oi > in :t charmante “ Fr . Quaranta.
Herr Dr . R. Proell yon Frankfurt a . M.
Musikalische Begleitung : Herr Professor

Franz Marmstaedt.
4. Sfiggertrio . Tiroreggin.

Herr Hetebrügge , Herr Rücker , Herr
Vailentin.

Arrangiert von Fräulein Lucia Halbe.
Musikalische Leitung : Herr Paul de Neve.

5. JBnetti «s«ie . Ernst Frank,
a ) „Soll ich singen “.
b) „Drei süße kleine Dirnen safsen auf den»

Zaun “.
c) „Fang ’ mein süfses Herzenskindchen “.

Fräulein Anni Hans , Frau Martha Leffler-
Burckard , Fräulein Luise Müller , Frau
Sehroeder -Kaminsky.

Musikalische Begleitung : Herr Professor
Franz Maunstaedt.

6. Humoriitiache Vorträge.
Herr Theo Tachauer.

7. a) Moitan - lWaizer.
Prima Ballerina Friiul . Peter , Fräul . Rohr.

b) Tana der ISäiierinneu an * dein
blauen händdien in Biational-
tracht.
Fräulein Rohr , Fräulein Meinem, Fräulein

Weikert , Fräulein Lewende !, Fräulein
Sodeck , Fräulein Gläser , Fräulein Men¬
dorf , Fräulein Nefferdorf.

Arrangiert von Fräulein Annetta Balbo,
Kgl . Ballettmeisterin,

Musikalische Leitung : Herr Paul de Neve

10 Minuten Pause.

Eine Yorlesung bei äcr Hameistem.
Posse in einem Aufzug.

Nach dem Französischen von Alexander Bergen.
Regie : Herr Regisseur Ed. Mebus.

Personen:
Frau Maxi , Hausmeisterin . Herr Rieh . Taubpr,
Crescentia , ihre Tochter . Fräulein Sandori.
Frau Czerditak , Geldge¬

schäft ! -rin . Herr Rud . Bartak.
Mamsell Charlotte , “Wirt¬

schafterin . Herr H. Vailentin.
Hippelberg . Herr H. “Wilhelmy,
Seppl , Schusterjunge . . . Frl . M. Spielmann
pün Herr . Fräul . Aug . Santen .
j/ino Dame . Herr Herrn . Lefller,

Ort : Wien , Wohnunir der Hausmeisterin
Frau Maxi . — Zeit : Gegenwart.

Programm für die Ball-Pause.
Trompeten -Solo : Herr Kammermusiker “Werner.
Humoristische Vorträge : Herr Max Andriano.
Momentbilder aus der 4 . Dimension : Herr Perino

und Herr Encke.
Polnische Tänze : Fräulein Hövering , Fräulei»

Hadler und Fräulein Rost.

Wandernde Künstler.
Internationales Welt -Ausstellungs -Orchester auf
der Rückreise von St. Louis , unter der eminenten
Leitung des phänomenalen Taktstoekvirtuoseu

Cirastav Cords.
Ahn Hassan , 1. Konzertmeister.
Jung Werner , Trompeter von Säekingen.
von krause , Mitglied des Zungewitscker Opera.

Orchesters.
Ignaz Brühl , Japanischer Kammervirtuos aus

To i io.
Sieberle , der schwäbische Adonis . F 497
Turbaccio , das Talent ans den Abruzzen.

Äenderung des Programms Vorbehalten.
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MSvlivts Zimmee «nd möbiivtc
Mansarden . Schlafstellen etc.

Schulder « 17, Gartenh. 3 l., eint. möbl. Z. z. v.
Schulgnsie 7, 3 I., crh. anst. Mädchen Schläfst.
Schwalvacherstr . 7 , S . 1L , m. Z. m. 2 B. z. v.
Schwalbachrster.27, UÄft

Logis die Woche für 12 Mk. erhalten.
Schwalbacherstr . 4S möbl. Zimmer mit Kost

auf gleich oder später. Nähere« Parterre.
Schwalbacherstr . 55» 2 r.. möbl. Mans. b. z. v.
Schwalbacherstr . 79 . 2, sch. m. Z. !- o. 1. Ap. z,v.
Sedannlatz 9, P., schön möbl. Zun. m d. 3. Et..

evtl. Wobn- und Schlafzimmer.
Sedans,raste 2, 1 links, möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 2 , 2r ., Ecke Walramstr.. Z., U 2B.
Sedans,ratze 5, 2 L, erh. 2 sb. Arb. sch. .Znn.
Sedanstratze 8 . P.. ein großes schon möbliertes

Zimmer auf gleich zu vermieten.
Sedanstr . 8 , H. 2 r., mövl. Zim. billig zu verm.
Sedanstr . 11. Bdh. 1. sch. möbl. Z-m. soi. z. v.
Sedanstr . 12, 2 l.. erh. anst. . M. sch. Logis.
Seerobcnstr . 7 , H. 3 r.. crh rl. Leute sch. Log.
Seerovenstr . 10 , 3 r., gut möbl. Zn'.i. zu verm.
Steingaste 6 , 1 nrövl . Zimmer »n verm.
Steingaste 11, 3. St . ,r.. möbl. Zimmer zu verm.
Steingasts 13 eine mobl. Mons. zu v. Nah. Ir.
Steingaste 16 möbl. Zim. m. 2 Betten zu verm.
Steinaaste 18, lt,2  Schlafstellen zu vermieten.
Steinaaffe 34 , 1 L, schön möbl. Zimmer zu vm.
Steingaste 3«, 3. St . l.. sch. möbl. Zim. zu verm.
ß +lf +fW C) (; möbl. Zimmer mit 1 «. 2 Betten
Alllststi .. 60 wocheu- und monatweise.
Walramstr . 13, Part. L, erh Arbeiter Logts.
Walramstr . 22 , l . gr. frdl. mobl. Z,mmer bill. z. v.
Walramstr . LS, 2 r., g. m. Z. l. b. Handw.
Walramstr . 31 , SS. 11., Z,m. m. 2 Betten z. verm.
Walramstr . 33 . 3. frdl. m. Zim. bill. zu verm.
Walramstr . 37 . V. 1 r.. erh. 1- 2r . Arb. Schl.
Wevs gaffe 48 , Laden, erh. rl. Arbeiter Logis.
Weitstratze 13 kleines möbliertes Part.-Zimmcr.
Wcttzenvurgstratze 4, 1 r„ gut n,. Battonz,m.
LveUritzstraße 47 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Weiiritzstr . 47,2 L, erh. « ml. Arb. KostmLogis.
Wellritzstr . 47 , tz. 1 l., erh. anst, Arb. Schläfst.
Westendstr . 1,3 t., sch. mobl. Ztm. nnt Frühst.

20 Mk.. auf Wunsch auch Wohn- u. Schlafzrm.
Westendstratze » gut möbl. Zimnier zu vermieten.
Westendstr. 4, 1 r. , möbl. A. mit ob o. Balkon.
Westendstr. 5, 3 r., sch. möbl. Zim. bill. zu verm.
Westendstr . 6 , 2 r.. gut möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 1» , Hth. 1 r., ein möbl. Ztm. z. verm.
Wärthstr . 8 , 1. möbl. Zim. an anst. tz. zu v.
Wörthstr . 17, 1 l.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Dorkstr. 4 , P .. möbl. Zim. (sev.) bill. zu verm.

f oristr.7,B.1r.,finden rl.Arbeiter,ch.Log.orkstr. 8, P . l.. möbl. Zimmer zu vermieten,
orkstr. 8 , 1 l.. crh. anständ. Leute gutes LogiS.

Boristratze 1« , 2. St . r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
chorkstr. 12, 2 r., frdl. möbl. Zimmer ,of. z. v
Dorkstratze 1« , 2 . St . rechts, erholten zwei

anständige Leut « gutes Lvgis.
Aortstr . 29 , P. r., fr. mobl. Zimmer zu verm.
Zielen ring 1, 3 r. , schön möbliertes Zimmer

mit Blüthner-Piano und Schreibtisch für 30Mk.
monatlich zu vermieten.

Zirnmermannstr «3, Hth.2. erh. reinl. . lrb.^og,. .
Zimmermannsir . 6» 1, em sch. Balkonzim. z. v.
Aimmermannstr . 8»2, 2 mobl.Zim. m. Pension.
Ein möbl . Zimmer per Wo » « 4 Mk. zu

verm . Näh . Bertramstratze 11. Stv . il.

GKtzM lÖtll . %mil  E vermiet "« .
Näh . Bleichstrabe 13 . 1 rechts.

Ai mH. Mmn
billig zu vermieten. Friedrichstr. 18, P.
Salon». Schlaszimmer,ML

zu vermieten Oranienstratze 52,1 rechts.
In best. Hause gut möbl. Zimmer mrt Pens. ev.

2 Betten bill. N. Philippsbergstr. 39, Part. r.
N Lnd . schön möbl . frdl . Zimmer . Adr.

nennt Lehrer IBietz , Schützenhofstr . 14, Part.

Ein eins.möbl.Zim.SSS
Näheres Schwalbacherstraße 73, Laden.

Schön möbl. Zinn, cvt. Wohn- u. « chlafztm., billig
erm. Näh. im Tagb!.-Verlag. 8kÄ mrihf Wohn-und SchlafzimmerUw 81 . (Bel-Etage) an guten Herrn

per 1. April oder später preiswert zu vermieten.
Offertenu. « 5 « » an den Tagbl.-Verl«g.

Brrgstr . 6, 1, vor Sonne,ibcrg, möbl. Z. z. vm.

Keeee Zimmer, Mansarde «,
Kammern.

Adelheidstr . 33 1 Zim. f. Möbel p. gleichz. v.
Bismarckring IS große Mansarde z. Mobcl-

einstellen zu verm. Näh. Laden.
Bismarckrrng 2« , Part.. Zimmera. gl. zu vm.
Bleichste . 12 leere beizb. Mansarde zu vermieten.
Bletchstratze 16 leere heizb. Mans. an ruh. cmz.

Person zu verm. Näh. Vorderb. Part.
Bleichstratze 19 eine leere Mansarde zu verm
Bleichste . 21 gr. heizb. Mans. ?u verm. N. P.
Delaspeestr . 1, 8 St ., ein großes leeres Zimmer

m. 2 Fcnst. zu vm. Näh. Friedriclistr. 5, 3 St.
Delaspeestr . 1 eine gerade große leere Mansarde

zu vermieten. Näh. im 3. Stock.
Dotzheimcrstratze 5 , Part., 1 od. 2 ar. Zimmer

m. des. Eilig., unmöbliert, auch als Bureau ge¬
eignet. sofort zu vermieten.

Dotzheimerstr . 62 heizb. Maus, zu v. Nah. P. I.
Friedrist 'str. 11 drei leere Räume zu vermieten,
zvricdrichstr. 21 , 1. heizb. Mans.a. 1. April z. v.
D-riedrichstraste 48 , 4. I. Zim. mit Balkon, am

liebsten an ruhige ältere Dame, zu v. E,sr. 3.
Gmiscimlistr. 9, SÄ» 1*““
Ke enenstr. 6 einel. Mans. zu verm. Näh. Vdh. 1.
Kermannstr . 26 , P „ Mansarde zu verm.
Qcrmannstr . 2» , nahed. Ring, 1 sch. frdl. Znn.

im Hinttlh. an eiuz. Person auf 1. Apnl zu v.

l ckr- crrngarlenstr . 5 sch. Mansarde an allcinst.
W Frau, welche Hausputz mit übernimmt, per

April zu verm. Näh. das. Part, links.
Japnstratze 36 Frontspttzz. an anst. Pcrs. N. P.
Kirchgaffe S8 2 Mansarden an^ruh. kmderl.

Leute zu vermieten. Näh. 3 St . I.
Lndwigstratz « 14 ein sch. l. Zimmer zu verm.
Lndwigstr . 14 ein sch. Zunmer billig zu verm.
Matktstr . 11, Schubg-, Maus., hell heizb. zu v.
Moritzstr . 27 , P -, 1 große Mansarde zu verm.
Nikolasstraste 3 zwei große Mansarden zu ver¬

mieten. Näh. im 2. Stock das.
Oranienstr . 47 gr. M. z.Einst, v. M. z. v. N.P . r.
Rhcinstratze S5. 1. Etage, 2 leere Zimmer sof.

oder später zu vermieten. Näheres daselbst.
Schachtsteoste 21, Vdh.. 1 Zimmeru. Keller ec.

auf 1. April oder Mai zu vermietcu. .
SMierste nerstr. 24 eine Maus, an emzl. Pers.
S . erodenftr . 9, Mtb., sch. Mans. an eiuz. Per,.
/Dteingaffe 13 eine leere Mansarde an eine

einzelne Person zu vermieten. _
Walramstr . 11 zwei Mans. zu veru,. N. 1 St.
«ULalramstr . 18 «er. Biansarde z» verm.
4v Näh . 2 rechts.
Weitste . 191 od. 2 Mansardezimmer bill. zu verm.
Westritzstratze 48 leere heizbare Mans. 1. Apnl.
Westendstr. 4 sch. gr.Mansardez. leerz.v.N.1St . l
Westeridstr. 13 Parterrczimmer im Hinterhaus

an einzelne Person zu vermieten.
Westendstr. 2V eine Mansardez. vm. Nah. Pt.
Wörthstr . 161 l. M.b. z.v.N.Totzhe,merstr.83,L>
Dorkstratze S ein Frontspitzzimmerp. l . April

oder später an einzelne Person zu vermieten.
Eine schöne Mansarde Tt

Näheres Faulbrunnenstraßc5, Metzgerei.
Schöne Mansarde bill. zu vermieten. Zu erfragen

Frontsditzzimmer
gegen einige Hausarbeit abzugeben. Offerten
unter v.  s« » an den Tagbl.-Bcrlag._

Remise«, StaUnngen , Scheune« .
Keller ete.

KlmmdM 27
per 1. April zu vermieten. Näh. Bleichstr. 41,
Bureau im Hose rechts. ..

Bleichste . 12 Stall st2 Pftrdeu. R-m,,° z. verm.
^ ein 50 bis 60 ŝ -Meter

♦ • gr. Keller, versetz, m.
W. u. auf gl. zu vermieten. 3*.95.* *•'« *«»•

!Luxembnrgstr . 7, Vordach , große helle
Remise f. j-d. Zweckg-cign. zu vermieten

Michelsberg 28 Stallungen f. 1—3 Pferde,
.Heuspeicher, Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu »ermiete« . ^ u

Moritzstr . 39 Weinkeller, a. s. and. Zw. ix, ».  ö.
-» ikolasstr . 21 Weinkellerm sep. EmsanmWnsser-

leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 956

Aelt. Dame sucht ruh. Pens, in
fr. Lage, m. 70—80 Mk. Off.

unter"* - « . SO hauptpostlagcrnd. __
Billa Alicentzof, Pension,

« » ii « « , Adeggstratze 2.
Schön und behaglich möbl. Zimmer mit und

ohne Pension. Bäder im Hause. VorzuglicheKuche.
Frau Oberförster _

AldreUslr.2,
'Villa « randpalr,

13 u. 15 Emserstrasae . Telelon 3613.
R,'amlliea »*''« ns ' on Btange «.

Eleg , Sirnmer , gr . « arten , Biaaer.
Vorzügliche Kfl<-.hc ._ Jede PiStform.

Billa Speranza.
Erathstratze 3. Telephon 1872,".SÜf ffrrmdcnvcnsion.

25 . 1. elea . « Sdl. Balkon,.

Prival-Hotcl Silvana,
«apevenyr . 4 , elegante, neu möblierte Zimmer.
Elektr. Licht. Bäder. _ __

WÜVÜÖHt guten Privat-Mittags- u. Abend-
F il uilll « stsch billigst Langgasse6, 2 Tr.

Beethoven-Pension,
Moritzstr . 21 , 1, direkt am Gericht, Haltestelle
der Elettr. — drei Minuten von den Bahnhöfen.
Große, eleg. u. freundl. möbl. Zimmer mit uud
ohne Pension pro Tag von 1 Mk. an rnkl. Früh¬
stück. Volle Penfion 3 Mk.

j Eine möblierte2 -Zimwer -WoI'NUna mii
Pensto « von einem Herrn mit 2 Kind. >10 und
13 Jahre) per 1. Mai gesucht. Off. mit PreiSang.

>unter er . 21 « an d. Tagbl .-Verlag bald i-ndeul
Israel , jung . geb. GeschSftSfränlen sucht

per ll April frdl. möbl. Zrm., in der Nabe der
Wcbergasse, event. mit Pension. Offert, mit Preis
unter » . W. SS postlagernd Schutzeiihofstraße,

Jung . Man » sucht in Nähe Schlichtem
straffe möbl . Zimmer . Fn . mlt Preisaug.unter v . s » 8 an den Tagvl . -Berlag.

Sonniger Garte « „oder Platz » möglichst
mit kleiner Halle oder Hütte, zu mitten gesucht.
Offerten mit Preis und Lage unter » . att
den Tagbll-Verlag.

Ilerpnchlnngen
Großer Lagerplatz,

umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstoßend
| Garten, zusammen oder getrenntz sofort z»

verpachten. Näh. I- Heiner , Schützenvoft
straffe 11 . 1091

verloren Gesunden

in gut

iciiung, zn nenn. ,
Rauruthalerstr . 14 Flb.-K. u. Wst . m. W. fast
Slheingauerstraffe 15 Flaschcnbicrkcller mit

Stallung und Wohnung zu vermietcu.
W önronliona Stallung für 1 Pferd, ev.momervera o mit Wohnung, zu verm.
Scharnvorststratze 14 ein Stall für 1—2 Pferde

auf gleich zu vermieten. Nah. Part.MMdlUvklöl. 691Ä 1STÄ
zu verm. Näb. Dotzheimerstr. 68h bei « .« »»ei.

Walramstr . 31 b-ller Keller mit Waffer,.Zugang
v. Hof au«, billig zu vermieten. Nah. t. - adcn.

Weilstr . 18 Stallung für 5 Pferde ges. u. hell.
nebst Remise und Wohnung per 1. Juli 1906.

Zietenring 12 ist ein schöner Hofkeller » zirka
75 qm, mit Wasser und Gasernnchtung, .sofort
zu vermieten. Auzusehen: 10—12 vormittag«,
3—5 nachmittags. . * .

Großer heUer Flaschenbierkeller m,t kleiner
Wohnung im Hof für 50" Mk. zu vermieten.
DelaSpeestratz« 1 im 3. St.

Mittelar. Weinkeller zu vm. Erbachcrstr. 6, P . r.
^4 a  fl «• • • / ». fiir 4—5 Pierde, @«t* irr=

kammer, Remise und Heu-
speichcr, eventl. mit Knti'cherwohnung« z. 1. Juli
zu vermieten Herderstr. 11. Ladeii.

Kellerräume, gute. sof. zu verm. N. Jahnstr. 6, 1.
Flaschenbierkcller u. ein gr Lagerkeller Mit od.

ohne Wohn, zu verm. Nah. Rettelbcckstr. 6.
Bierkeller zu vermieten Rhe'ngauerstr. 4, P . r.
Wvgcnrcmisc
Ein Wein-0.Bicrkcllcr

Sch. Hcrrnzim. u. Schlafzim., ineinaudergeh.,
hut. Hause z. 1. od. spät, zu v. Moritzstr. 41, 2.
Gemütliches Heim.

Behaglich wöbst Zimmer mit und ohne Pension
Rhcinvahnstr . 2 , 1. _

Guten Mittagötisch
f. be st, i. L. Wellritzstratze 33 , 2 St . rechts.

Pension Lehmann , Wlhelmstr. 5 lAllee-
seite), cleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

2- 3 Schülerinnenb. höh. Schulen finden m
Hess. Familie gute Pension u. Nachhilfe. Offerten

' unter M. » » hauptpostlagernd._

Eleg. in. groß.Borderzim., P
äußerst gemütl., Adelheidstr., a. gebttd. ält. Her
od. Dame abzugeb. AuSk. rm Tagbl.-Verst I
- tarn- Ein bis zwei « hmnasiaftrn sind.
in geb. must Jngenieurfamilie herzl. Ausnahme.
Beste 95erpflegnng. liebv. Eingeh. auf ihr.

jInter eff. Offerten sub » • ■*» * an den
ITagbst-Berlag.

Herrn
Ev

w..v  Schüler findet schön möbl. Zimmer und
gute Pension in gutem Hause und ruhiger Lage.
Ad resse im Tagbl.-Verlag. _ _Tg

littIIn ITitir, Wiesbad. Allee 63, Adolfshöhe,
^llUu AUifl , mbl.Sal . u. Schlafz. abl . Mai

m. od. 0. Pens, nur an best'. Herrn, w. a. leidend, z. v.

Ruliigcs schönes Zimmer,
Frühst.. Bedien., s. Ehepaar Anst Apr. st einige Tg
Preisang.proTg. Reu °Fse« burg,Haus m« l,r

.ur Vereinfachung de,
" Verkehr, bitten wir unsere geeh. ,, .,

Auftraggeber,alle unter dieser Lvdrik
an» ;u überweisenden Anzeigen dei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Kagblatt,.

wurde am Motttag abentz
BKVi UkvU auf dem Wege Langgaffe,

Schützenhofpost, Kirchgaffe, MaurtttuSstraßedw
Scerobenfttaßeeine golden - Damenuhr (Am
denken). Der Wiederbringer erhalt «« »« » «»
lo hnung Seerobcnstraße 12, 2.

Verloren ein Tra « r>» g (gcz.^A. E. 19M).
Gegen Belohn, abzug. Rüdeshctmerstr. 20, H. Sr.

Verloren drei Brosche » in Papier von

Entlause«
ein kl. brauner Rehpinscher . Gegm Belohmmg
abzugeben Fischerstraße 7.

Dirfdjroter ftfitl etitlnufen.
Wiederbringer Belohnung Bleichstraßc 15», 1.

Abhanden gekommen
am 27. März ein Seidrnpinscher , weiß, gran-
aelblich mit dunklen Ohren. — Vor Ankauf wtrd
gewarnt. — Den, Wiederbringer Belahuunff.
Garteustraße 12, Villa Beatrice.

überbaut, event. mit Aufzug.
Vollständig

Wörthstraße 3.

FMudcn-PeuKon!

Z
ar Vereinfachung d«r geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen dei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Für älteren Herrn(Offiz, a. D.)
^ wird in der Nähe Wiesbadens

(am liebsten an der Lahn) Pension gesucht«
Offerten unter r.  505 an den Tagbl.-Verl.

Pension für Sekundaner ver
Oberrealschnle gesucht. Offerten, an Lehrer
Ba <nzniai >n in Altrndietz dei Diez._

Für einen 14-jähr. bescheid. Jungen suche für
1. April Pension, 30 Mk. pro Monat, in einer anst.
Familie. Off, unt. 0« . au den Tagbl -Berst

Suche - MU
für meine 18-jähr. Tochter freimdl. Aufnahmem
einem feinen Hause, woselbst3—4 junge Dlachhen.
Beding : Gänzst Familicnanschl. u. g. Pflege. Kastg.

lst' ' ' "nachÛebcrcint. Werte Änerb. an tzs. tL>,rte » e,
Barateheide , Bahnhosstraße1, bei Hamburg.

Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer Nähe
des Gerichts. Herderstraße 13, 2 r.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦S Aufträge zur Vermietung von ♦
% Villen , Wohnungen r
% und Geschäftslokalennimmt an
# I . Meier , Agentur , Tanamitr . 28 . ♦

♦♦♦♦♦♦❖♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Kleine Billa
in feiner Lagt, Nähe des Kochbrmmens. zum
I. Oktober ans mehrere Jahre zum Allernbewohuen
zu mieten gesucht. Zirka 8 Zimmer. Kuck« mtt
Zubehör und Hofraum. Gest. Offerten mit Preis-
angabeu. Chiffre W-  S « 7 an den Tagbl.-Verl.

WA- 6—8-Zimmcr-Wohnung, zu Penstons-
>zwecken geeignet, per Oktober gesucht. Offerten
I unter 8 . s . luo hauptpostlagernd._
1 pM - 6—7 - Zimmer - Wohnung per ~  April
I zu mieten gesucht, bevorzugt Albrecht-, Schlrchter-, ^

Herrngarlenstraße. Offerten unter 2 . S« 8 an
sden Tägbl.-Verlag.__

Schöne 4 »Zimmer - Wohn.
mit Bad tm Kurvierlel zum

II . Mai zu mieten gesucht. Offerten mit PrnS-
jgngabe unter A. *81 an den Tagbl.-Verlag.
" ^ Sch. Wohn.. 4- 5 Zim., m. all. Juvch . Mr
7—800 Mk. n. AdolfsaUee ges. f. 1. Jul, . Part.
ausgeschst Off, unt. « . " . 88 dauplpofll. erb.

Möbl. 4-Zimmcr-Wohn. m. Zubehör IS. April
>bis 1. Mai gesucht Gartenstraße 16, 1.  >
' Beamter (kl. Familie) sucht MM 1. Juli gr.
3-Zimmer-Wobnung(1 bis 2 Mans.) brs 6„0Mk.
Off. unter IV . S » -» an den Tagbl. Verlag.

«mci Zimmer und Küche. VdhS-, von alleinst,
älteren Fräulein gesucht. Offerten unterV . So»
an den Tagbl.-Verlag._

Geschäftssrä lei « sucht frdl. .
WWW Zimmer mit Pension. OffertenI

mit Preis unter w . 508 an den Tagbst-Perl. ^

¥rüh\ahrs-
Empfehlungen

als

Tagblatt-
E Beilagen

liefert rasch und billig

die L. Schel Ienberg’ sche
Hofbuchdruckerei
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Zer Weitsmrtt
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält ave Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcrttlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatt » zur Anzeige gelangen.

Die Abend . AuSgabe des Arb -itsmarkts kostet 5 Pfennigdar Stück.
TagSüber , bi « 3 Uhr nachmittag «, ist freie Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es fich.

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufüge» ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertdriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrUtüche Ufevfaum,  dir Stellung
Arrdrrr.

Gebildetes erfahrenes FrSulelu
und perfekt französisch

«fr, welches in der Lage ist, mein nenn»
ttJFffm Tochterchen seid ständig in den
Schulsachern zu unterrichten. Französin be-
vorzugt. Vorznsprechen von 10—12 und 4- 6 Uhr
SBjaa Verlängerte Moriöstraße 76.

Fr »« letn «»sucht, welche« mit der Hotel-
»uchfllhruug vertraut tst und Sprach,
keuutniff « hat . Näh . Xagbl .-Berl . Tq

iSm « eit « « « meiner Verkaufsfittale von
Hausschuhe « , Krawatte « und seinen
Neveuartttel « eine branchekundige selbstständige
Brrtlluseri « gesucht . Sprachkenntniffe er¬
wünscht. Offerten unter M. c . 4SI an
Haaseullei « ch Bögler A .-G . , Eaffe ». 1-158

Jüngere « Mädchen mit schöner Schnst als
Kassierer»«

fm&n, Fett & Co ., Langgaffe. Ecke Goldgast«.
PWki wlt OBtet Handschrift

täglich für einig« Stunden zu Korrespondenz-
zwecken gesucht. SelbstgeschriebeneMeldungen
unter m.  so » an den Tagbl.-Verlag.

SMädch«»»zum Näh«,,ges.Bertramstr.2,P.«yrmädchen sucht Frau Grebe , Damen-schneidern!. Dotzbeimei-sti-ak, 94 i

Mistzeugnäheri « gesucht'" zum" Äusbessern̂ von
Wasche und Kleidern. Offerten unter A.  150
Postamt Bismarckrmg.Modes.

Suche Bertäuferin
für Damen, und Kmder-Wäsche per sofort
oder spater,

iüng . Verkäuferin
für wem« Herreuwäschc-Abtcüuug.

Lehrmädchen
mrter günstigen Bedingungen bei sofortiger
Vergütung,

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortigeVergütung,

solide « jüngere « kräftige«

Hausburschen
für sofort.

Carl Claes,
Wäsch«, Wog - und Weißwaren,

Bahuhofnrahe 10.

,u<̂ e e'“ e durchaus tüchtige,

erste Berkänferin,
«Pichst mit Sprachkenntnissen. Solche, welche
« fnneu Haushalt - und Lnxuswaren tätig
waren, erhalten den Vorzug. Gest. Offerten an

—Ei. ,Er >erhardt , Stahlwarenfabrik. Langg. 46.
»erkänserin , t such « Eng, . Magazin , Wil-
r -hrmädche » i helmstratze 44.

Gesucht für sofort oder später eine tüchtige erste
Arverterin für feines Putzgeschäft hier. Jahres-
stelluna bei hohem Salär . Damen, welche in
femen Geschäften konditionierten, bevorzugt. Gefl.
Offerten unter »«■ 505 an den Tagbl.-Berlag.Modes.

Zweite Arbeiterin zum 1. April gesucht.
_ Mise Melenbring » Neugaffe 2.

MpdeS . Putzarbeiterin u. Lehrmädchen für fernen
Putz ge,ucht. Meta , Taunusstraße 19. ,Modes . Ä

dÄ ^utädche « für Laden u. Arbeitszimmer gesucht.
S. Nothnagel , Gr . Burgstraße 16.

Sttckeri n
Emc Stepperin

unter r . so « an den Taabl .-Verlag.Kochlehrfräulein
Lewcht, wo die Frau selbst der Küche vorsteht.

Vollstandrger Familienanschluß. Gest. Angebote
unter « L«r» an den Tagbl.-Verlag.

Gin Kochlehrmädchen , das mitardeitet, ne ên
hervorragendenChef gesucht. Hotel Kürst «« .
Hof, Sonnenbergerstraße 12 und 12a.

Junges Mädchen kann unentgeltlich kochen
lernen Blcichstraße 19 „Meiste Röstl".

Fein bürgerliche Köchin
!gesucht. Frau ttnoere «, Taunnsstr.  b , 1.

, ~ Drellen -Rachivei « Germania,
Paffantenheim . Jahnstraße 4. Ecke Karlstrabe.
m Suche für sofort. 1. April u. spater für Hotel,
Pension, Restauration und feine Herrschakisbauser
tuchtlge Köchinnen. Zimmermädchen, Hausmädchen,
Stube für f. Pension nach außerhalb, Kinder-

! madchen zu ernem Kinde. Alleinmädchen, Land¬
et Kuchcnmadchen für gute Häuser u. hoh Lohn.
Daselbst erhalten Mädcken Kost u. Logis f. 1 Mk.

Frau Arrnn Kiefct », Stellenvermittlerin.

Perfekte selbständig « Köchin für gröstere
Pension gesucht . Näheres Pension

^Internationale , Maivzerstrasi « 8.
tkAd'" Gebildete « Fräulein , tüchtig in allen

Zwetgen d. Haust »., mit best. Zeug « . z«-r
Stütze ges. Bicrstadterstraße 14. Vor¬
stellung 1 —11 und 4 » Uhr.

Örlllf und zu Kind.
grittUlClU bei gut . Lohn gesucht

Dotzveimerstraß « 4l , Part . link «.
W-  Ein einfaches Mädchen zur Beihilfe
fnr Cas « -Büf «tt sofort gesucht Tannus-
«ratze 34 , 2. Stock . Adler.

PSHT- Ein sauberes Mädchen zum 1. April gcs.
Bertram -raßc 16. Parterre links.

Tücht. Mädchen sof. gesucht Bleichstraße 14,P . r.
Ein einfaches sauberes Mädchen , welwes

schon ged -ent , in kl. ruhigen Haushalt
gesucht Emserstraße 3 , Parterre links.

Ein saub. Madcken , welchesb- roerl. kochen kann
U. Hausarbeit versteht, für kl. Hauchalt gesucht
Schwalbacherstraßc24, 1.

^ Tüchtiges junges Dienstmädchen
gesucht Bertramstraße 5. 1 links.

draveS kräftiges Allein»
nrädchc »» in kleine bessere

Familie zum 1. April Hellmund' raße 30, 2.
Mädchen v. Lande gesucht Bertramstr. 4, P.

SIWrthäfliMt welches Küche und Hausarbeit
^/tuvUsl ik, gründlich versteht, zum 7. April

gesucht Viktoriastraße 81.
<<£. 4. ein saub. zuverlässiges Mädchen,

yWilli welches kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt. Nur solche mit guten Zcug-
nisscn möaen sich melden Viktoriastroße 9, 2 Tr

Jg . saub. Mädchen auf sof. ges. Blücherstr. 10,1 r
Ein will, fleißiges Mädchen zum 1. od. 15. Apri

gesucht. Näheres Nheinstraße 44, Part.
Siuberes »«»verlässiges Kindermädchen

gesucht Moritzstraße43, 2.
_S ’Viti ’ t * *« ieder Arbeit

AklieyWeirlreM durchreilküde^ M**■ - * *■ ■ — - 1 «olldes tüNttgeS Mädchen sofort oder
zum 1. April gesucht Oranienstraße 50, 3 rechts.

Ein MSdche »», das bürgerlich kochen kann,
gesucht Marklftraßc 29.

Junges reinliches Mädchen für Küchen- und
Hausarbeit sofort gesucht Friedrichstr. 11, 1 St.

erholten gute Stellen bei sofortiger
. cm. . ' , Placierung , sowie Kost und Logis zu
1 Mk. durch Pass »,utenheim , Jahnstraße 4, 1.
Ann « Kiefer » Stellenvermittlerin.

Gesucht

I Berkänferin
fltr die Surzw -̂Abletlung sucht

Stmo « Meyer.

EU»« est«nd< Verkäusertn für Delikateßgeschäit
»esucht Rerostraße SS. ™ w

für den Laden gesucht.
Kärverei Herrmann , Emserstraße 4.

Lehrmädchen
unter günst. Bedingungen zu

_ _ Seidenhan » Marchand.

_ Lehrmädchen
nw «nt« Schulbildung per sofort gesucht.

Gebe. Wollwever,
Ecke Langgaffe und Bärcnstraßc.

«uter Familie für Delikateß-
geschast gesucht Rerostraße 26.

Annge « ehrliche « Mädchen zur Erlernung der
«olonlalwarenbronche per 1. April oder später
«sucht Wellritzstroße öl . ^

Schneiderin für Kostüme
» J und Kinderkleider gesucht.

®dL Off. u A.  i » o Postamt Bismarckring.
Stow angchende Kleidermacherinnen sofort od.

»ach Ostern dauemd ges. Adelhetdstr. 47. Gth. 1
Ar »>ett,rinn «» für Damen schneideret auf

damrnd verl. Taunusstraße 36.
Geübte Nach- und Taillenarbeiterinnen gesucht.

Kran Grebe , Dotzheünerstraßc 84, 1.»W. «aiUtn- u. Aemrlirttikerl»
gesucht HLstiergaffr 16, 2. Stock.

Taillen , und Znarbeiteri « sofort
gesucht Blüchcrstraße 9. 2 rechts.

Bagmar itünkel,
Robe » et Conrection,

nimmt »of . erste SRuarbeiterinnen
" r  Taille « and Rb 'cke an.

_ Tnonusstrasse 51 , 1
blähmädchtn gesucht Goldqasse 5. 2.

^sucht ^HOtN A »s««̂ °^ " und stopfen kann.

ein gesetzt. Fräulein als
Stütze « . Amerika
(Eintritt Ende Mai,
Reise frei), ferner «in

. „ . . - feineres Stubenmädch.
»N Mine» feines Herrschaftshaus nach Pari «, das¬
selbe muß etwas französisch sprechen lhohes Gehalt,

eine Engländerin zu 2 groß. Kindern
iur hier, em erstklassiges feines Stubenmädch. als
Stutze für fernere Arbeiten auf ein Tcklost , 50
Ws 60 Mk. .monatl., eine perfekte HerrschastSköchrn,
" " « Kmserfrou und ein 2. Hausmädchenauf ei»»
Lchlotz a. Rh., ein Wirtschaftsfräulcin. welches die
ferne und crnfache Küche durchaus versteht, in ein
Madchenpenftonat, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und HcrrschaftshSuser. Hotelhaushälte-
rrnnen, ZimmerhaurhSlterinnen, Küchenhaushälte-
Jnnen . Waschebeschlreßerinnen. Hoielköchinnen. 80
br» 10» Mit mtl,  Köchinnen für Restaurants u «d
Pensionen, perfekte und feinb. Herrschaftsköchinnen
>n großer Anzahl Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlcbrfraulern, Kinberfräulein, Zimmermädchen
m Hotels und Pensionen, perfekte und angehmde
Jungfern , bessere Stubenmädchen. Hausmädchen
über 30 Alleinmäbchen, Herdmädchen. Küchm-madchenu. s. w.

Internationales
Zentral - Plaeierungs-

Bureau

WÄrabeWii,
„ Erste « Bureau am Platze

für sämtliches Sotel . He,-rfchastSpers - «« l
aller Branchen,

Langgasse S4 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellen Vermittlerin.

15, Sveifchans . seldst-
Köchin sofort gesucht . Nupp.

Durch«»«
Reiseverg, Elisabethcnstr. 8. Part.
gesucht sofort . Rostintration

ßMai ges.
HgG Köchin

Weiffeni ' urger Hof , Tedanplätz v7'
M " Suche Köchin, Küchenmamsell, Beiköchin
15 Zimmer- 20 Allein-, Hausm., Scrvi rfräul .^
Kinderfrau, l0 Küchenmädch., pr. Stellen. Frau
Miarie Har », Stellcnvermittierin . Langgasse 13.

nach England eine gute feindgl.
HerrschaftStöcht », , Reife frei,

Herrfchgit hier, nach 'ttntwerpen ein nf;t ?
Kinderfräulein zu zwei Kindern im Alrer von
4 und 5 Jahrcn und eine feinb. Köchin mit
etwas Hausarbeit , gutes Gehalt. Reiie frei
«me Hausdame für einen Badeort in der Nähe
Wresbadens ,n feine Pension, wo die Hausfraufehlt.

Zentral -Bürean

Fra« Kina Waürr.lrenstei«,
Stelle, »Vermittlerin,

Büreau allerersten Ranges,
S4. Telephon 2 .,55.

KindcrmSdchrn, L.,ü"-7L .L
Kne »pp-Ha »»S, Rhcinstraße 59.

Alleinmäbchen für kl. Haushalt aef. Scheffel-
«raße 5.  1 Tr . rechts (am Kaiser-Friedr .-Ring».

K> einem Kinde und
^ k̂ lUMlfcil kl. Haushalt gesucht,
r « Schröder , Friseur. Luisenstraße 85a.

-7träft . Mävchen,  am l. ». Lande,
gesu cht. Nah. Oranienstr . 15, Hth. P.

Gesucht »um 1. April einfaches
„ - ovöenUirtm * Mädchen m . guten
Zeugniffen Bülowstratze «, 3.

Steüesl -Machwcis
Fra « Marie Mittelstädt . Stellenvermittlerin,

or„ . DelaS , ecstrafte J.
Best. Alleinmadche,, d. selbst, f. bürgerl. kochen
kann, be» a. Lohn (große Wäsche auß. d. Hau«!
z»! emz. Dame z. 1. April oder später gesucht.

Wllllgrs Alleinmädcheu, b-dTl
Anfang April gesucht Friedrichstrabe 34. 1. '
Tücht . Hausmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht Bierstadterstraße 7.
Ein anständiges junges Mädchen vom Lande

be, und sehr guter Behandlung
gesucht. Nah. Roonstraße 9, Part.

Em MädMen v. L. ges. Hcllmundstraße30, P.
A4 - zum 1. April tüchtiges Mädch n,

k?ch?NrmL ??7°"'^ ^ bütatm
E' " tüchtiges Hausmädchen per sofort gesucht.

August Martin , Oranienstraße 42.
wird zum 15. April ein ge-
toanbte « sanveres Hane,

madchen , welches etwas nähen, bügeln und
servieren kann. Nur solche mit autcn Em-
pfehlungen mögen sich melden. Wo ? sagt derTagbl.-Verloq.

Ordentliches Mädchen gesucht Römerbera 8, PZum1. April ein fand, zuveeläff. Mädchen,
welcher kochen kann u. etwas Hausarbeil über¬
nimmt, für kl. Haushalt gef. Viktor astr. 13, P.

Alle -nmadchc »» für Hausarbeit auf sofort
gesucht Webcrgasse 82, 2.

I Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sof. ges.

PGasthanS zum Anker, Helenenstraße 5.tr _ Ei « braves reinliches Dienstmädchen,
ow»e e»n « aufmSdchen gesucht.

_H ^Labn , Sckiwalbacderstraß« 29.

Erfahrenes Allcinmädchen
für besseren Housh. für 1. oder 15. April gesucht

Große  Burgstratze ' 3, 2.

Jung , williges Mädchen gesuchtH-rderstr. 16, P . l.
MUefUW » zum 16, April ein zuverlässiges

cvangel. Mädchen oder eins. Fräulein , welches
mit einem .neugeborenen Kinde genau Bescheid
weiß und Hausarbeit verrichtet. Kapellcnstr. 57

Junges Mädchen gesucht Grabenstrabe 18, 1.
$tt «fad )td Mädchen , welch, kochen kann, für

kleinen Haushalt bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Niederwaldstraße5. 1 links.
IU- Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

^ gesucht Hartingstraße 7 . Laden.
Sofort einf . sung . Mädchen in kl. Haushalt

Sr Eilt Nicht. MciilittSdchcn
in kteine Familie gesucht

Mauriiiusstraß « 4 , 2.
Zwei ftärk « kräftige Mäd7 »' cn' für

HanS - und Küchenarvett
gefncht . " ' "

I i H- üs - und Küchenarveit auf gleich
1 I gesucht . Lohn 25 bis »0 Mark.

„Main er Biertzalle " ,

Mädchen für Kücheii- und Hchisarbcit gesucht.
Moiiatl- Ä Mk. bei freier Jnvalidiräls - und
Krankenkasse, Peuj. Margaretha , Lhclemarmstx. Ü.

Zimmermädchens
gut empfohlen, gesucht„ .Hotel Rose " .
Tüchtiges Wäsche »» für Pension sofott gesucht

Moritzstraße 10, 1.
Junges »rsilliaes Mädchen auf 1. April gesucht

Herdcrstratze 12, Bäckerei.
Tüchtiges Mädchen , welches gut kochen kann,

per sofort gesucht Emserstraße 2, 2.
Ein braves Mädchen für Hausardeit ge¬

sucht Dchwalbachcrstr rße 3 , 1 r»
Ein Mädchen od. Frau gesucht Oranienstr. 48, P.

A4 rnm 15. April ei«
^5 $ C f tl tlf $ perf . sauberes Servier.

»»»ädche« mit nur guten
Empfehlungen . Borstellniig Freitag ».
Sonntag » und Dienstagmachmittag 4 viS
5 '/, Uftr Gartsnstraße 4.

TtlchtigeS HarrSmädchen mit guten Zeogn.
Per 16. Avril gesucht. Melden 11—1 und 6—8
Billa Lessingstraß « 8.

das gut bürgerl. kocht und etwas
Hausord. macht bei hohem Lohn

per 1. April od. spater gesucht. Melden 11—1
und 6—7 Billa Lessingstraß « 9«

Tüchtiges Alleinmädcheu in kl. HauSh. ges.
Vorstcllen vormittags u. abends Rheinstr. 70,1.

Gesucht zu baldigem Eintritt

besseres Mädchen
mit guten Zeugniffen, das fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit überninimr.
Rößlerstr. 3, 2. Villa v. d. Sonnenbcrgerstraße'

Tücht. Allrinm. z. 1. o. 15. gef. Hcrdcrstr. 31, 2 l.'
Ein ordentl. Mädchen , im Kochen u. Haushalt

crf., sof. o. sp. ges. D. fduchs « Saalgaffe 4 g.Ein MäScherr^
gesucht Göbeustraße 10, Part.
Junges Mädchen zu einem Kinde u. für leichte

Hausarbeit sofort gesucht Werderstr. 4, 3 r.

Suche ein braves und steißiges
„. . Mädchen bei guter Behandlung

für meinen Haushalt . Jahnstraße 4, l.

Tüchtiges Aiteinmädche »», welche«
koche» kann , g«f. « r . Burgftraß « 12, 2.

i*Mädchen  zu zwei Personen
tliS ? gesucht. 25 Mk. Lohn. Sehr

gute Stelle. Frou 81» ,»n Müller , Steilem
Vermittlerin. Sedansiroße 2, Ecke Wolramstratze.

Junges Mädchen » 1.5—16 Jahre , für kleinen
Haushast gesucht Wellritzstraße 11, l. Et.

Junges Mädchen gesucht Kaiser-Fr .-Ring 8 st.Allcittmädchen’
bei gutem Lohn sucht

Schien,an « , Adelheidstraße 7ff» 1.
M. in kl. Hnush. p. 15. April gcs. Röderstr. 89. P.r.

Tücht. ^llcimnädcheu
für kl. Pens, bei hohem Lohn ges. Geisbergstr. 84
Maiirlirn welches bürgerlich kocht und gute

bkk' St. geg. guten Lohn
gebucht  Moritzstraße 13, 2. Etage l.

Ein Mädchen zum Bedienen von
^ O-kst mernben und Hausarbeit auf sofort
gesucht Keisvrrgstratze 4.

Jung Madchen v Lande sof. gesucht Ncrostr. !6.
Ein braves fieiß,ges Dienstmädchen gesucht.

Nah. K. Welcher , Bülowstr. 4. Part.

Tüchtiges Mädchen,
i al,e" Jiv‘ er"tn .fn'I1V 2“ nnz lner Dame gesuchtFriedrichsiraße 38. Elarieokaas i ».

.Alnöermä Achen
i per sofort gesucht Karsilraße 89, Part . I
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TWiges MimöWilMÜSr*4"
Biebrich gesucht. Biebrich, Wicsbadenerstr. 19.

Aelleres desseres MZdAn oder
äflltftlttO ohne Anhang, welche gut kochen kann
PHlUlt , und ave Hausarbeit übernimmt, zu
einen« einzelnen Herrn im Rhcingau gesucht.
Angebote unter A.  581 au den Tagbl .-Vcrlag.

Büglerinnen «r. Lehrmädchen sof . gesucht.
Neuwäscherei Scheller , Göbenstratze 8.

Büglerin auf dauernd ges. Ncrostr. 23, Hth. 1.
I . Mädchenk. d. Bügeln gründl. erl. Jahnstr . 14, P.
T . Mädch. k. Bügeln lernen Scharnhorßstr . <, P . r.
Jg . Mädchen k. d. Büg. gr. erl. Nerostr. 23, H. 1.
Ö.' itfefrrtit sür Samstags mitagS gesucht
PUysNlll Moritzstraße 49 . Part.
PT bin « Putzfrau wird ans einige Tage

gesucht Fanlbrunnenstratz « , Part.
kE " MonatSfruu gesucht. Vorstcllcn 5—7,

S—1l Uhr. Kapellenstraße3i , 2.
MonatSfr. f. einige St . am Tag ges.Zietcnr. 2, P.
-Monatsstell « frei , 8—11 vorm..

Dn^lavttSriri
sueht lllngeren -4ukeuthalt in guter  deutscher
Familie ,au pair.
öefl . Off. n. I» . SOS an den Tagbl. -Jerlaf «.

Fräulein aes. Alt., m. vorz., Zeugn.. » ê ett in
der ff. Küche, selbständ. m all. and. Zweigen

_ 2—4 nachm. Blücherstr. 17, 3 r.
Monatsfrau oder MonatSmädchen tagsüber

sofort gesucht Nerostraße 46, Parterre.
Junges MonatSmädchen ges. Stiststr . 21. 2 r.
HB» »» Junges DlonatSmädche « für

sofort gesucht Adelheidstraße7, 1 St.
MonatSmädchen gesucht Moritzstraße 41. 3.
Zuverl. Monatsfr . öd. Mädchen wird v. morgen?

bis 5 Uhr abend« gesucht Seerobcnftraße 12. 3.
Sos. Monatsfr . v. 7—10 ges. Friedrichstraß« 21. 2.
«rs . Monatsmädche « für de« ganzen Tag

gesucht Seerovenftraße 31, 2 l.
Monatsfrau ges. Melden Westendstr. 32, 2 l.
( ■ST* S andere tüchtige Monatssrau für sofort

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 12. rechts.
Gesucht sofort eine saubere Monatsfrau oder

Mädchen Herderstratze3, Part.
Eine iieißige Msuaissrau ssrK'?K!"
Reinliche Monatsfrau für einige Stunden vor¬

mittag« gesucht Kapellenstraße 40, Part.
MonatSmädch. o. Frau ges. Schiersteinerstr. 6. P.
Monatefrau oder -Mädchen sür nachm, ges.

Neugasse9, 3.
Saub . Monatsfrau gesucht Schwcilbackerstr. 47, 1.
Mmmtssrau gÜÄaT 1
Monatssrau für vormittags und ein. Stunden
^nachmittags sucht Schiemann, Adelheidstr. 76, 1.

Zuverl.Monatsfr . 2 St . tägl. ges. Taunusstr . 27,2.
Eine reinliche Frau zum Milchtragen gesucht au'

sofort. Näh. Zimmermaunftr. 7, Wh . Part
Mecksrau gesucht Sedanstratz « 2.

Eine Frau zum Brötchentrageu
gesucht Taunusstraße 17.

Junges Lausmädche »» für einige Stunden
vormittags per 1. April gesucht Stiftstrabe 18.

0,,, . rmädcheu bei gutem Lohn sucht Schuh-
4- Nils warendaus Union, Langgasie, Ecke Goldg.

Ein starkes Liuchnädchen
gesucht Schulgasse2, 1. Stock.
Ein sauberes gew. Mädchen für l . Hausarbeit

tagsüb. sos. ges. Zu m. vorm.Wilhelmstr. 18,2.
FVU- Junges ordent!. Mädchen in kl. Haushalt

tagsüber gesucht (Holdgasse 18, Friseurgeschäft.
UM- 14-jähr . Mädchen tagsüber für Hausarb.

gesucht Langgassc 20, Frontsp . rechts.
Mädchen f. nachm, z. Kind. n. l. Hausarbeit.

Villa Minerva , Aarstraße 22, 1 r.
Junges braves Mädchen s. einige Std . tagsüber

zu 2-iähr. Kinde ges. An der Ningktrche8, P.
Anst. ält . Fr . kann geg. Hausarb . fr. Wohnung

erb. Adresse tm Tagbl .-Verlag. 82
sowie Mädchen für leichte

, Slrbeit sofort gesucht.
Gevr . Isenbeck » Göbcnstraße 17.

Kapselfabrik sucht per sofort
tüchtige Mkrcrümoi

geg. hoh. Akkordlohn; fenicr eineBorarbeiterin
für Lackiererei gegen hohes Stebalt. Offert, mit.
A.  515 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen v. L. sucht MtSst. V*8—‘/«IO
morgens. Dotzheimerstraße 39, H. 1 St . r.

Für junges gebildete« 16-jahr. Mädchen aus guter
Familie, das gute Schulen besuchte, wird für
vor- oder nachmittags Beschäftigung gesucht. Am
liebsten zur Beaufsichtigung eines Kindes oder
Gesellschaft einer älteren Dame. G-fl. Offerten
unter tt . SOS an den Tagbl.-Verlag.

de« Hansh., sucht Stelle als
in best. Hause bei eiuz. Dom- od̂ Herrn od. in
“- 1- Pension in WreSbadm. Frankfurt oderklein.

Off.Ümgcblmg. Hilfe für grobe Arb. erfordert,
unter A.  513 an den Tagbl .-Verlag.
MWWm. E>n FrLnlein gesetzten Alters, aus

guter Familie (Thünngcn ), welche
schon als Haushälterin tätig, mit guten Zeug-
nisien, sucht baldigst Stellung zur selbständigen
Führung des Haush. Näh. Herdcrstr. bl ,Laden.

Einfaches gediegene « älteres Fränlein sucht
Stelle zur Führung des Haushalts und für die
Pflege bei leidenden Damen oder eines alten
Herrn. Schachtstraße4. 2 St . l. t

Junges Fräulein
aus guter Familie, welches in Näh- und Hand¬

arbeiten e' fahren, auch im Haushalte bew.» such!
passende Stelle als Stütze der Hausfrau oder zu
größ. Kind. Gefl. Off. u. O . SO « a. d Tagbl.-V.

hebaaa ». « in Fräulet « sucht Stell « a»S
Stütze der Hausfrau oder als

Hanshätteri « . Offerte « unt . V.  »
postlagernd Eltville a . Slh. ^

Stellenvermittlerin, Langgasie 13.
Perfekte HerrschastSkächin , best, -m

Anshilfstsllc an. Empfiehlt fick für D

^14». 4111

Anlegerin,

Männliche Person -n. die St-Nnn«
Hude«.

«Mer Stellung sucht »-rkm.se
per Karte die Allgemeine Dacanzen-
liste Berlin 218 , Neuchochstr. F115

M to , Tüchtiger Bantechniker , flotter
WM Zeichner » gesucht. Offerten unter
« . so « an den Tagbl -Vcrlag.

Für ein Garten- und Grvttcnbaugeschaftwird em
tücht. ReisenderM.K?'L°°S
n , 35. aooo »oftl. BiSmarckrin

Jüngerer Verkäufer,
mit Kontorarbeit vertraut , für ein bieüges
Installationsgeschäft zu sofortigem Eintritt
gesucht. Anerbietungen unter lb . S« 5 an
den Tagbl -Verlag.

HB Revegew. Man« zun»Besuch«unser«*
Privatknndschaft gesucht. Offerten unter

Msitttich» V«rso«ett, die Slsllrrrrg
suchen.

A yoimg Englisfe iady
foud of Children would like to meet with an
engagement in a faznily as governess and
eompanion to young Children . Apply to Miss
Potte r , Kaiser-Friedrieh-Ring 50, ÜI.

Jg. geb. Fränlei« S'
in deflercnl Hanse als Gescllschastcrinu. Stütze
bei Sollst. Fam .-Anschl. Kl. Talchcugtlderw., ev.
ohne gegens.Berg. ßff . u.A. ss » n. Tagbl .-Verl.

Gut empfohlene Jungfer (Deutsch-Russin),
gewandt auf Reisen, im Nahm und Frisieren,
sucht Stellung . Äainzerstraßc 14.
Stellennachweis Germania,

Paffantenheim,
Jahnstraße 4, 1 Ecke Karlstraße.

Empfehle Kinderfränl., hier fremd, Kindermädchen,
Servierfräulein , Büfettfräulein mit prima Zeug¬
nis . Stütze, Beiköchin, Zimmermädchen sür Hotel
und Pension, Köchinnen für Pensionen, sowie
Alleiumädchcn zum 1. und 15. April.

Anna Kiefer , Stellmvcrmittlerin.
'Gewandte tüchi. Berkänferin der Galant .-, Leder-,

Luxus- u. Bijouterie-Branche sucht Jahres - oder
Saisonstelle. Off. u. A.  518 a. d. Tagbl.-Berl.

>Tücht. Weitzzengdeschl . s. St . hier oder -usw.
Offerten unter M. s «(9 an den Tagbl.-Vcrlag.

emps-, nimmt
Diners und

Soupers . Adelheidstraße9, Frontspitz.
T . perf. Herrschaitsköchilif. St . Kriedrlchstr. 14, 2.
Empf. perfekte HerrfchaftskSchinne « , Hans«

hälterin , Kinderfrl . , bessere Hans. > « « »
Sotelzimmermädche « . Frau Elise Lang,
Stellmvcrmittlerin , Friedrichstr. 14,2 , Tel.W63.

Selbständig - HerrfäiastskSchi« snchr stelle.
Offerten „ater !» . K« 5 an den Tagbl -Benag.

Perfcktc zuverl. s. rcinl. Herrsch. -Köck,in mit v.
Zeugn. s. Stell . Nerostraße 28. Laden.

Köchin mit etwa? Hausarbeit sucht St . Schristt.
Offerten Feldstraße 13, 2 St . l.

Besseres Mädchen sucht Stelle als Zimmermädchen,
noch nicht tätig gewesen, aber doch bewandert,
in Pension oder Hotel. Offerten unt . «—
postlagernd Berliner Hof . _

Besseres Mädchen , ,ui -servieren i-hr bewandert,
sucht Stelle als Scrvierfraulcm. Offert, unter
so. ss « posslaqernd Berliner Hof.

Ein besseres Mädchen , welckes sehr bewandert 0t.
sucht Stelle als Zinlmeriiiädch. in einem feineren
Hotel für qleich oder später. Offerten unter
8 . ®oß ri -rliner Hof . . _ _

Fleißiges braves Mädchen , da» kochen kann, aue
Hausarbeit gründlich versteht, sucht Stelle^ als
Älleinmädchcn. Näh. Ki-dricherstraue8, 31

Ein tüchtiges Alleinmädche « sucht Stelle.
Näheres Dotzheimerstraße 72. 1. Stock.

Mädchen » da« schon längere Zeit
gedient, sucht Stellung , als Hau«,

mädcbm bei christlicher Familie b«s 1. April.
Näheres Westcndstraße 21. Hinterhaus 1. St . r

Ein be?s. Mädchen,
w. etwas kochen kann , sucht bis 1. Mai

Stell « als Allein - »d. Hausmädchen in kl.
befferen Hansbalt . Näheres von 11 Uhr
ab Westcndstratze 18, 4. St . links.

^ - - 25 Jahre , die
, selbständig kocht.

. ..» .n gutem Hanse, am
liebsten wieder in OsfiziersbauSd.. wo Bursche
schwere Arbeitm übernimmt. Angebote an
Minna LiebeStra « , Adolfstraße 16, 2 lmks.

i » «* Zwei nette kräftige Mädchen,
iÄfy von auswärts , welche kochen können,

suchen zum 1. April Stellung. NAereS
Frau Adelina Bau mann , StellenvermiUlenn.

Bleichstr. 25. 2. Etg.
Ein nettes eins. 16-jähr. Mädchen v. Lande sucht

Stell - in kl. Haushalt . Kiedrtcherstraße5, 8 r.
20-zähr. Waise, sucht Stelle b. feiner
Herrschaft zu groß. Kindern. Selb,

spricht englisch und ist im Nähen gut bewandert,
könnte auch evmt. d. Kindern Nachh-.Unterr.cht
erteilm. Näh. Gvbenstraße13, Hth. 2. Becker

Ein braves nettes Mädchen vom Lande sucht
Stelle. Näh. Blücherstroß« 3, Mtb. 2 St . links.

L5-j. Mädch. «. g. Fam.. röcht, in Kücheu. Hansh .,
s. 1. April od. spät. Stelle in n gut. Hause, gtiig
evmt. auch als Zimmermädch., nur Privat . Gef.
Antr . niedcrzul. u. V» 608 an d. ,r.agbl.-Vcrt.

Zwei Mädchen , hier fremd, suchen Stelle als
Zimmermädchen in gutem Herrschaftshaus oder
besserem Privachotcl. Römerberg 9/11, 2 St . r.

Büglerin sucht nochK., gebt auch m Wascherei.
Rieblstraße 15. Hth. Part , recht«. „ m ^ ,

P . Büglerin s. Rtoriystraße 9, M. 1 l.
I . u. Fr . s. W.- u. Putzbesch. Walramstr. 31, S . 1 r.
Fr . sucht Laden ° Bur . zu p. Walramstr. 13 81.
I . Fr . s. Laden o. Bur . zu putz. Roderstr. 12, D.
Änst. Fr . sucht Dtonatsst. Dmdenstr. 8 B. 1 l.
E. s.Mdch.s. v.9- 10 morg. Misst. Herdcrstr. 21.1r
Aelteres Mädchen mit guten Empfehlungen sucht

vormittags Monatsftelle. Wörthstraßc 12, 3.
Anst. best. Mädch . s. tagsüb. Monatsst. od. Besch.

i. Nähen. Off. erb. Mädchmheim. Oranienstr. 53.
S . M. s. v.8—10 morg. Misst. Göbenstr. 16,tz . 2r.
Emps. Frau s. Monatsst. Körncrstr. 8, Hth. P ., r.
Tücht . MouatsmädÄ . sucht Besch. St. Stein-

gassc 32, H. P . Zu spr. v.11' /«—1,U. n. 4 Uhr.
Anst. Frau sucht Monatsst. Bleichstr. 9. H. P.

fi"

ab Westendstratze 19, 4.

sucht z. 1. 4. Stellung in

strlvattnndschatt gesucht . Offert
M. sos an de« Taabl ^ Berlag.

Tüchtige selbständige Schloffergehilfe « « sucht.
Ferd . Haus »« , Moritzstraße 41.

Ein selbststand. Schlossergehilfr ges. Helenmstr. 6.
Tiickt. selbständ. Schlosseraeh. ges. Oranienstr. 48.
Tüchtige selbständige Jnstallate » »« de, hohem

Lohn und dauernder Beschäftigung sofort gesucht
Georg Auer , Jnstallationsbureau.

Taunusstraße 5b.
Schreiner,

tücht . Bankarbeiter sofort und dauernd gesucht.
Gebr . Nengebaner , Schwalbacherstraßc22.

Tüchtige Küfer ges. Näh. i. Tagbl -Berl. Tn
Maurer und Arbeiter werden eingestellt.

Renvau Wilflelminenstratze »0.
Bangeschäft FrledrtchS . .

Saikierergehtlfen suchtK. Wntrnverb . St -iug. 13.
Ein Tapezierergehils « ges. Schierstnnerstr. 24.
Tücht. Tapezierer und Polsterer gesucht.

A . Leicher , Adelheidstraße 46.
Tüchtige Tapezierer -Gelstlse» gesucht

Kirchgaffe 27 , 1 Trepp «.
Ein tüchtiger Tapezierergetzülfe sofort gesucht.

H . Steuernagel , Romerberg 36.
Schuhmacher, gut. Mitt larb., ges. Taunusstr . 28.
' - - sucht Arbeitsnachweis der Schneider-

Schneider sucĥJ^ Hirscĥ ^riedrichstraße 14.
Ituci t. Wochenschnciderd. ges. Mauntrusstr . 1. 2 r.
iwei Schneider auf Werkstatt für dauernd ge¬
sucht Rheinstraße 22. Mittelbau 1.

Tüchtiger Rockschneider gesucht.
Christ . Zitz» Fr,edrichstmßc 46

M « Schneider » welcher di« Woche 3—4 kleine
Stück mitmachm kann, außer dem Hause
gesucht Ste -ngaffe 3, 1 St.

Schneider gesucht, welcher jede Woche etwas
mitmachen kann. Römerberg 17. 1.

Schneider erhalt Sitzplatz. Schwalbacherstraße i.
Lehrling

mit guter Schulbildung für die

Schlofferlehrling gesucht Westendstr. 18. _
Schlofferlehrltng geg. Berg. ges. Oranicustr. 39.

Shenglerlehrlmg '
geg. Vergütung gesucht Orauicnstratze 51. , ,

«es. bei P . Piroty Rachf ^ >LeyriNrg Goldgasse 2a.
Lackirerlehrlln » t  eintr. K.Winterwerb.Steing .13.
Tüncherlehrl . gesucht Blücherstratz « 18. 1.
Tapezierrrleiirling gesucht. Wilhelm Bits «,

Tapezierenneister, Adlerstrabe 10.BllWmderkehrling
Schuhmachcrlchrl. ges. Sonnmberg . Talstr . 16a.
- - Braver Junge kann d. Backerei erlerne«.

Bäckerei Wallacher , Schirrsteincrstraße 24-
Braver Junge k. d. Bäckerei erl. Oranimstraße 8.
Jung . Gartcnarbeitee sucht sofort oder spater

PH. Walther , Moritzstrage 16.
Anständiger Gartenarbeiter sofort gesucht.

Sanatorium Siegfried , Bierstadter Hohe.
Jugendliche Arbeiter
nden dauernde und lohnmde Beschäftigung.

Georg Psaff , Metallkapsel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.,

Tüchtiger KauSbnrsch « für Möbelgeschäft
gesuckit Tamiusstraße 39.

Zweiter Hansbnrsche mit guten Papieren ges.
Hotel » eichspost.

Junger kräftiger HanSbnrsch « sosott gesucht.
Restauration zum Hütt 'che, Dotzheimerstraße W.

o sUBM—a. Braver Jnng « als Hansbnrsche
AWW (außer 5kost u. LogiSl per 1. Apnl

gesucht Stfftstraße 18.
Junger kräftiger Hansbnrsche mit guten

Zeugnissen gesucht Michelsberg 8.
Jüng . Hansbnrsche für sofort gesucht.

Drogerie Lilie , Moritzstraße 12.^
Hanöbnrsche vom Lande gesucht Körnerstraße
Tüchtiger braver Hansbnrsche gesucht.Wiesbadener Fahnenfadrik,

F-rtedrichstraße 25.
Lansbursche« L

I . I . HStz, Fischdalle. Mmckt.
Stadttnnd . Laufbursche , 16 Jahre alt, sofort

gesucht. Scheller , Göbenstratze 3.
Jnnge sür vormittags zum Auslaufen gesucht.

Friedrich Groll , Goethestrabe13.
Schuljunge für einige Std . lwchm. zum Pa » t,

forttragcn ges. Klltigsohr , Wcllritzstr. 8, 1.
Junger Kutscher

mft guten Zeug., der auch Haus- und Garlenarb.
madien muß, sofort gesudit Walkmühlstraße11.

Sauberer Kutscher für Remise und Kntscher
für Ro. sofort gesucht Adelheidstr. 9

Ein Fuhrmann kann sos. emtrele»
Luiscnstraße41.

Tüchtiger Ackerknecht gesucht.
Sockenberger Mühle  b . Kloppenheim.

suchtR »b
Zahntechnik

i.Biehl , Dentist,Schwalbacherstr.45»,L
Lehrling

mit auter Schulbildung für Baubureau gejuckt.
Meid, von 9—10 u. 3—4 Uhr Nikolflssiw1, P.

Suche per 1. April 1 LehvliNg
au» guter Familie.

Richard Sehb , Victona-Drogerre.
Kauft«. Lehrling f. K. & F . Merkeldach, Fabrik f.

Eisenkoustr. u. Masch-Bau , Dotzh.-Str . 62. P . l.
Für mein Tapetengeschäst per Ostern

llaftriina gegen monatliche Vergütung gesucht.
KkhrUW Julius Bernstein.

Lehrling
auf mein kaufmännisches Kontor gesucht. Gründ¬

lich«, sorgfältig «, die moderne « An¬
sprüche verückfichtigendc Slusbilvung.

Ludwig Jstel,
Webergasse 16, 1.

Malcilchrling Z'S
Malerlehrling ges. Hering St  Hartmann,

Gustav-Adolfstraße 7.
MubrlphrUtin gesucht Dreiweideustr. 6, 11 ..

ullllClJllllllJ Scheffelstr. 1. Baubureau.
Ein braver Jnng « kann gegen Vergütung das

Metall- und Bronzewarengcschäft erlernen.
Kunstgewerblich « Wertstätte

für Melallarbeite « ,
Blücherstraße 25.

gCHtok Ein braver Jnnge kann gegen
Vergütung das Metall - u. Bronze»

Warengeschäft erlernen. Wertstätt « für
kunstgewerbliche Metallarbeiten von
Ptz . Hä -lser . Blücherstratz « 28.

ßM " Schlofferlehrling gesucht Saalgaffe 30.
Levrl. g. V. g. Schloss, u. Inst . Rhcingauerstr. 4.
Schlofferlchrluig geg. sof. Verg. ges.Oranienstr. 48.
Braver Schlofferlehrling gesucht Adlerstrabe 38.

MiMAtiche Kersone« . di- Kt- U«»S
suchen.

Kaufmann,
27 Jahre alt , mit allen Kontorarbcden vertrant»

sucht anderweitig Engagement. Pruna Zeu^
niffe zur Verfügiing. Gest. Off. unter *>•
an den Tagbl.-Vcrlag. . _

Junger Kaufmann » rmlitarirn , m einfacher,
sowie doppelter Buchführung, Stenographr^
Maschinenschreiben-c. erfabren, sucht baldigst
Stellung in gröberem kaufmännischen Geschasi
bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten erb. unter
1». 188 an den Tagbl .-Vcrlag.

M«ger zeblld. AnswM.
der aus Gesundheitsrücksichten in Wiesbaden zu

bleiben wünscht, sucht Stellung unter beicheldeucn
Ansprüchen. Sprad,kenntnisse, französisch und
englisch vorhanden. Offerten unter » - so»
an den Tagbl .-Vcrlag. , s _,

Tüchtiger , n « ger Man « de«
Kolonialw .- und Deltkatcfieu-

Branche sucht per sofort Stellung . Off.
unter »F. so « an d. Tagvl . -Berlag erb.

Junger Mann
i. 16. Lebensjahre sucht AnfangSstellnug ^

Anwalts « oder kaufm . Bureau . Gest.
Offerten unter lll. 508 a. d. Tagbl.-Berl. erb.

WWgcr flEhDtatent,
welcher auf Kundschaftsarbeit durchaus be¬
wandert, suchtp. 1. April in bedeutendem
Möbelgeschäft Stellung . Offerten besorgt
Gustav Reckermann , Mainz , Frauen¬
lobstraße 2.

Junger Mann,
35 Jahre alt . sucht Bertranensstcllung für

dauernd . Kaution kann gestellt werden.
Offerten unt . IV . S02 an den Tagbl.-Verlag.

Glu WverlWger junger Mauu.
verheiratet, mit guten Zeugn.. kautionsfähig, sucht

Stelle als Kassenbotc, Bureandiener oder sonst.
Vertrauenspost. Off. u. A . S » 8 a. d. Tagbl -B.

« hmmbebw  Ein anständiger Mann , zuver-
WlWff lässig, solid und gesetzten Alters

sucht dauernde Stellung irgend welcher Art unter
bescheidenen Ansprüchen. Offerten unter Ehtffre
JP. ' SOi im Tagbl .-Verlag erbeten.

14-j. Junge s. tagsüb. Besch. Walramstr. 31, V. 2 r.

Sterns Betten find die besten,
nur zu haben in der Bettensabr » Mauergasse 8 (Inh. 1 >. Stern ), einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng
reellste und billigste Bezugsquelle. Betten eigener Fabrikation. Keine Kaufhaus- und Warenhaus- Qualitäten.

Lieferant von Vereinen, Krankenhäusern, Anstalten, Hotels rc. Viele Anerkennungsschreiben.
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■Aktiv * .
Bilanz der Deutschen Bank , Berlin

am 31 . Dezember £905.

Käme .
Borten,  Coupons und zur Rüek-

nuhlung gekündigte Effekten .
Onthaben b. Banken und Bankiers
Wechsel und kurzfristige Reiohs-

sehatzan Weisungen.
Bopoft u. Darlehen.
Lombard -Vorschüsse.
Egone Effekten

74,710,957.37

34,131,112.33
62,361,187.72

460,583,053.04
221,018,863.56

17,741,520,16

Egone Beteiligungen an Konsortial-Geschäften
Kommanditen
Dauernde Beteiligungen
Debitoren in laufender ]

gedeckte
bei fremden Unternehmungen

Rechnung
.M . 356,718,339.44
. . 91,692,246.17

ausserdem Bürgschafts-Debitoren:
M. 66,938,489.17

Vorschüsse auf Waren und Rembours Konto (Berlin)
Anlagen des Dr. Georg von Siemens’schen Pension-

und Unterstützung-Fonds . . . .
Immobilien . . . . ' '
Mobilien . . .
Diverse . . . ; . '

Mark

108,842,069 70

761,704,624 48
61,436,343 61
35,367,910 85

992,800 —

64̂ 259,388 69

448,410̂ 85 61

51,482,675 23

3,916,000
20,662,748 04 1

3,180; 96 |
114! —

1̂ 57,078,4411 17

Passiva.

Aktien-Kapital . . . .
Reserven:

Ordentliche Reserve A
ii » R

Kontokorrent -Reserve
Depositen-Gelder

M. 47,688,031.30
„ 22,974,821.76
„ 6 ,000 ,000 ,-

Kreditoren in laufender Rechnung . .
Erlös nicht eingetauschter Aktien Serie II . . . .
Accepte im Umlauf . .

ausserdem Bürgschaften:
M. 56,938,489.17

Dividende, nuerhoben . . . .
Dr. Georg von Siemens’scher Pension- und Unter¬

stützungs-Fonds . . .
Uebergangsposten der Zentrale und der Filialen

untereinander . .
Gewinn- und Verlust . Konto ^ .

180,000,000

0676,662,853
340,691,163 65
723,378,979 60

2,414 10
197,843,097 63

34,122 —

4,718,999 65
6,219,740 84

27,257,070 64

Bebet. Gewinn - und Verlust -Konto.
Mark 11,557,078,44117

F 178
liredit.

AaSandlungs -Uukosten-Knnto (worunter M. 2,102,458,18
filr Steuern, Abgaben und Stempel) . . ^ .

„ Abschreibungen auf Immobilien.
n „ ,, Mobilien.
« Saldo, zur Verteilung verbleibender Ueberschuss

Mark

16,745,506
2,079,009

541,500
27,257,070

46,623,088

69
79
91
64

Per Saldo aus 1904 . . .
„ Gewinn auf Wechsel- und Zinsen-Konto

. , „ „ M. 19,010,493.86
„ Gewinn auf Sorten, Coupons und zur Rückzahlung

gekündigte Effekten . . . . M . 340,444 21
„ Gewinn auf Effekten . . . . M. 2,914.608.63
„ Gewinn auf Konsortial-Geachäfte M. 5,870,657.96
„ Gewinn auf Provisions-Konto . M. 12,164,610.27
„ Geginn aus dauernden Beteiligungen bei fremden

Unternehmungen und Kommanditen
M. 6,273,704.29

Bremen
Bteilan

Breadna
Bubbarg

Act .-Wes , und deren Zweignieder

_ _ _ m ^ "h Beschluss unserer heutigen General - Versammlung gelangt unsere
APlVlöGDfl © ftir 1905 mit 13 */o oderM. 72.— für jede Aktie
5° nonl" 600. und M. 144.— für jede Aktie zu nom. M. 1200.— an unserer Cenuont
<*• »• «. Kanonierstrasse 29/30 hier, sowie

bei der Bremer B' tli » !«* der Drofrclien Dann,
,, dem Schle «i *ch <-u Bankverein und dessen Zweig

nied erlaseungen,
„ der » re . dncr » ilinle der Ueutvehen Baak,
« » Berg ’l ( h - ilürUiicten Slauk Duisburg,
n n Buieburg - Hnlirurter Baak und deren Zweig.

niederlassungen,
« „ Bergiich - ikhrkbehen Bank ßiivseldnrr,
n „ hiederrliel ■»inr Ii ••n Bank , Zweiganstalt der

Duisburg-Ruhrorter Bank,
» n ® er gi #ch iTüärkisc keu Bank und deren Zweig¬

niederlassungen,
„ „ Kader Baak

lassnng,
» « Knener i redit - taslult und deren Zweignieder¬

lassungen,
» dem Ekrser Bankverein und dessen Zweignieder¬

lassungen,
„ der  Frankfurter Filiale der Deutschen Baak,
„ „ Deutschen Verein - bank,
w dem Bankhause «peyer -K I1Ismen,
» n n Jacob 8 . M. Mrrn,
<» » „ BebrUder bnlcliachi
<• d« » Irectlon der Privatbank zu fieiha und deren

Filialen,
„ „ Hamburger Filiale der Deutschen
„ „ Hannoverschen Bank und deren

lasaungen,
» * Bergri - cfa JUKrkischea Bank Bl Gin,
n dem Bankhause Briehmsna & «
„ der * eipziger Filiale der Deutschen Bank,
» „ Prlvaibank zu ftotha , P .llole Leipzig,
» ii  Hheinlscltea Kreditbank und deren Zweignieder¬

lassungen,
„ „ Bttddentsclien

■Elberfeld

Binden

Basen

Frankfurt tu

«etha

Hambnrg uk,
Zweignieder-

HBln a . 1

Ldpilg
»annhcii

ank und deren Zweigniederlassung,
Bajreriaclien Fiüa e der lieuticbea Bank,
Bayerischen Vereinsbank und deren Zweig¬

lassungen,
Bayerischen Bandel -hank und deren Filialen,
Deutschen Baak Btliale Wilrnln rg,
Oldenknrgiiciien «pur - and Aeih -Bank und

deren Zweigniederlassungen,
Mecklenburgischen Hypotheken - und

VV eeh . e Ibank,
Herklenbnrglaelirn Spar - Bssk,
Slegener Bank für Handel und « « werbe,
WH <ttemberg | ,ch <'n Vers -nihnnk,
Wiesbadener Depositen

Deutschen Bank
W*n 29. Mürz d. J . ab zur Auszahlung,

Die fälligen Gewinnanteilscheine Ko. 35 sind auf der Rückseite mit dem Firmen-
nempei oder dem Namen des EinzeichneTs zu versehen. P17R

Berlin , den 28. März 1906. Fi/Ö

(Bachen

Nlraborg
Oldenburg
Schwerin i. BI.

, Siegen
, Stuttgart
*Wiesbaden Kasse der

Deutsche Bank.
R « Eiocii« Ulijnne*

Prrußischk Pfandlirirs-Vmilr.
#Ä 1-  Elpril) S06  fälligen Zinsscheine unserer HypotHefen-Pfandbriefe , Kommunal-

«leinbahneh -Ovligati - ne» werden vom 15. März ab an unserer Kasse und
zf*. ,b** Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen kostenfrei einqelöst. Daselbst sind obige
Vapter- zur«apualr- ulage und ausführliche Prospekte zur Information erhällli-b.
l _ Preutztsche Pfandbrief . Bank.

Fest-Wirtschaft-LerMchtiiiT
Kn dem

ßattfindenden «a 23 ., 24 . nud Ar « , und JL/7,  1906 in Souuenberg

10. Kestrng-Wettstreit
-es Nasiamschen SängerLmndes

f*E bfe Wirtschaft vergeben werden.
Ä ® ie  Bedingungen sind gegen Einsendung von 50 Pf. bei Herrn Job . HS fei,
«SÄptoise7, erhältlich, auch sind die Offerten an genannten Herrn zu richten.

I4)t8ch68

45,574,519

81

toovia-
Gesnndlieitsbinden
lllr am n (Murks ges. geschützt).

Anerkannt bestes Fsbrlkstl
Besitzen di© höchst© Aufsaugungs-

fähigkeit, sind beim Tragen von an-
fenehmer Weichheit und als Schutz gegenrknltung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 499

Packet ä I « t *d . Hk . 1 .—,
7» . . « « F r.

Andere Fabrikate von 80  f * ! . an 0. Dtzd.
Be esti uagsgiirtel in allen

Preislagen . Bampabediea - ng.
dir . Tauber,

Artikel nur Krankenpflege,
örohgasse >. Telephon 717.

Msbiliar-

verfteigermg
Heute Freitag. 30. Mürz.

nachmittags 27s Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags iu
meinem Versteigerungssaate

Schwalbacherstr.27
nachverzeichnetes gebrauchtes Mobiliar:

2 ezeg. hochbänpt. Nnßb .-Bette«
mit Sprtingrahmen und Rotz»
Haarmatratzen. 2 hochh. Nutzt».-
Bette » mit Sprungrahmen ».
Kapokmatratze« , großer zweit.
Nutzb. - Kleiderschrank sinne»
Eichen , unten mit Schubladen ),
Nutzb. - Bertiko mit Spiegel-
anfsatz, Sofa, 2 Sessel, Nußb.-Salon-
tifch, eleg . Nutzv.-Herrn -Schreiv-
tisch, do. Mah .-Bücherschrauk,
Nachttisch mit Marmor, eint. Kleider»
schränke, vierschubl. Nußb.-Kommode,
Badewanne , Waschmangel , einz.
Plüscksessel, Geige mit Kasten,
Oelbilder, Paneelbrett, 4 Gesindebetien,
Küchenschrank, fast neuer, emaillierter
Kochherd,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg «läfger,
Auktionator unö JcrXcrtor,

27 Schwalbachcrstr . 27.
Das Mobiliar ist gut er¬

halten und wenig benutzt.
Kleinigkeiten sind keine vorhanden und

wird mit den Möbelstückenbegonnen.

fßakulatur
in packen zu 50 pfg.
der Lentner Mk. —

Zum

Milchkrieg.
MilchtranSvorttanneit aller Systeme undI

Großen, M»lchsep.,rator«n (VntrahmunaK-
masckiinen», Mildrkünlte, Metzei-ner, Seien.
Melkeimer' Plombier,an «en. Blriplomden
MilchfiasKen mrt Paient - und Pappschiiben-
versÄlnß. Milch. Etitette« , Flafchenspiiler,
«bfüklapparale, Flaschentosten rc. Kalt in

grogen Posten auf Lager und liefert billigst:

Sigmund Oppenheimer jnn.,
Lager aller Maschinen E40

und Geräte für rationellen Landwirtschaftsbetrieb
irr Mainz,

Bahnhofstraße 7. Telephon  958.

zu haben
im Tsgblatt- Verlag.

Treppen-
Leiteru

in solider guter Ausführung
von3 Mk. an

empfiehlt

Apotheker Grundmann’s
■I» Entfeltungs-Tee »| «

auf Grund wissensciiartlicher Erialir*
nagen zusammen gestellt, ist ein wirklich vor-
trelfliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Morpnlenz
und Bei ngnng normaler , (gesundes

SrperS 'urmea,
Preis pro Packet Mk. 2.—r, 8 Packet Mk. 5.—.

Nur durch Apolls . <ä>  undiaian » . Iterlin
*. W ». Katzl >ach8tr. 9, zu beziehen. F165

Zur lonpniiütion!
Rhein-, Pfälzer Weißwein,

vorzügl. Qualität,
bei 14 Flaschen von 50 Pf « an m. GlaS,
per Liter im Faß von 50 Pf . an.

Probe« gratis»

Wpkl. Pein-ißnftlHits,
uur Lehrstraste 16 , Part.

SB-Kanthaus Bratbükklinge3 et. 20 Pf.
Moritzstratze 15. Tel Phoni25. 3 . ScUaab . Erabnstr. 3. 924

J»Qm *DWÜW
empfehle einen Posten

Tlschmesscr, Sabeln«.Löffel
von de,i einfachsten bis zu den feinsten zu aû er-
gewöhnlichen billigen Preijcn.

Tfioisia,
873Mefferichmtev , « oldg .iffe >l.

Emp'ehle über<Lo«« lag : ”
tinia Mittels

Kolvsteifch per Pfund 70 Pf.
Metz gerei iraa '», Herm..n« straste S.

Saatkartoffeln.
Msthro,a,Kaif «rk. one „ . PauUenSInli,

iertartoffetn , gelvegelvsteisch . . Mag, »um«
vonnm , Industrie bei <?tti ( Ialielb .» h,
Schwalbacherstr.71. KartoffelgroWndl. Tel. 2734.

Norddeutsche Maanumbonum, Rosen, gelb»
Pfälzer sind fortwährend zu Hab. Kartofscldandl.
l 'i«  bnapp , DoSbeimerstraue 72. Tel. 8129.

Arm MllWilW!
Heultest tu  Fächerpalmen

| wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen.
2. Palmen m großen Mengen eingetroffen, auch
sehr viUig , e- errnmühtgasie 3. K in Laden.

Henri Iread,
BerkaufSzeit nachm, von 3—6 llhr und

tägli ch auf dem Markt.  _

WM CrddeerpßüPen
Sana :oriu m Sie« frter >, B̂iers iadtcr Höhe.

Änzündenotz ein Sack HL
Ch . knapp , Dotzhcimerstr. 72.
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yistffj, ;, ;*
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'* * £ & ***

beit
. . , tw

„ , - dieser Rubrik
[ uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Da  Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Wtt ? « verkauft ihre
_ „” ■. ], *' ***” *♦ seit 12 Zähren betriebene
Vastwirtschaft für d. bill. Preis von 1700 Mk.
^zahrl. Miete nur MO Mk. Gu:er Umsatz, sichere
ErUlrnz, f. jedermann paffend. Näd. ->» «,1
»o «>un, » n .. . Haue a . S . . Streibcrs<r26 . Flö8

Bcrnliardiner,
Masseur. Pinsch er z-! verk. Helenenstr. 26. I r.
E. Stamm weißer Masthutnrr , 1. 8. 1905

"tut , b. zu verk. Walramstraße  22.
Taube « , Bärtchen u. Wcißschwanz-Tümmler,

zu verkaufen Hcrrngartenstraße 8.__
Eleganteu. einfache Damen-Kleider wegen

Trauer abzugeben Lcberbcrg 8.

Eine eleg. slhAkye KpitzMaille
iitt 10 Mk. abzug. Äu erir. im Taqbl.-Berl. Pt
. .. Zwei getr., g. erb. Anzüge für mittl. Figur
oill. zu verkaufen Wellritzstra ßc 38, L̂aden.

Koch sacken u . 3 Hosen für Lehrling
frCia zu verkaufen Walram straße 35. 2.

Gililslizfte Wgdep &eif.
Um eins meiner Lager gänzlich zu

raume « , verkante « och einige La . « alle
Arten Möbel » als : za. 10 kompl Schlaizim.-,
Speisezimmer- und Herren-Ziminer-Einrichtungen,
10Kuchen-Einrichtungen, Nußb.- u.Tannen-Bettcn,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- u. Küchenschrank, 6 el. Büfetts . 10 Schreib¬
tische, zirka 30 Vertikos, 10 Salongarnitueen,
20 Diwane, Sofa , Ottomane. Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, sowie alle Luxus- u. Gebrauchs-
Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

_  Nur gediegene Arbeit.
‘ Weitgehendste Garantie.
SUihA ! Bleich,trotze 7 u . 19.

. Telephon 2712.
AeltesteS Möbelgeschäft des Westenrs.

Bitte genau aus Firma u. No. 7 u. 19 zu achten.

Keiles SaiWmmr 325 Mk.
2 Betten m. Sprungr . u. Wollmatr., gr. 8tür.
Schrank. Waschkom., Marmor- u. Kacheltoilette,
2 RachtL m. Marmor , sowie alle Arten Möbel,
Betten, Sofa », Schränke, Tische, Stühle , Spiegel
gebe wegen Ucberfüllung meiner Räume zu
jedem annehmbaren Gebote ab. Jf . Thürine,
Obere Webergaffe 39, Möbellaaer._

^<cue Taschcnsopdas zu verk. Jahnstr . 10, 1 l.
Gr . Bett m. bobem Hauvt , 1,60 breit, billig

obyigeben Weiergaffe 39. Mob ll adcn._
„ „ Sechs Arbeiterbctten zum Vermieten 15 bis
35 Mk i-tür. Kleiderschr. 16 Mk.. Küchemisch6Mk.,
Schreibtisch 16 Mk., 4 Ottomane früher 25, jetzt
lb Mk. 2 Kanapee« k 15 Mk., 1 Kanapee 25 Mk.,
2 Holzstuble h 2 Mk. 'ollen noch bis zum 1. verk.
werden Scharnhorststratze 2, P . l._

Zweifchl . Bellst , mit Spr : ngr . nebit Keil
tt.  Steppdecke billig zu  verkaufen Ouerffr. 2. 2.

Eifenbettst. m. Mair . 3 Mk. Adierstr. 49.H. 3 r.
Günstig «Gelegenheit ! 4 Garn ., je Taschen-

soka mit 2 messet, früherer Preis za. 10 Mark,
jetzt 95 Mark , sollen noch bis zum I. verkauft
werden Scharnhorststroßc 2, Part . links._
” , Baneeldiwan m. Hum enbrett , Betten,
feine» Sosa in. 6 Stühlen , Waichtoiletke, Nachttisch,
Kommode, schwarzer eingel. Tisch, Seffel, clektr.
Lüster, Etagere bill. zu verk. Riehlftraße 22,  P . I.

♦ Eichen-Eßzimmer.
schönes Büfett,

Tlsch. « Stühle . Paneelbord pketSlVLkt
Rheinganerstratze v , 2 r.

Gut erhalt. Naßb.-BIifctt,
9 Nutzb ^ Nachlfchränkche « m. Gäulen und

Servier - » . Ntpptifch «, Trepp^Leitrr u. versch.
andere zu verk. Iahnstraße 4. Bart , tzändl. Verb.

Mahag .-Möbel!
Schöne» Büfett mit weißem Mann ., antiker

Sckreibsekretär, ov. Sofatisch. alles gut erhalt., zu
jerfiinffn flnbnflr. 4, Sß. Händler ver b.

wm -•lurifltt u. ein l -rürlger Kt iderschrank,
zwei ovale Tische, sowie eine Waschkommode billig
zu verkaufm Friedrichstraße Ich 2 r.

Gebr . « üchenschrank . Bett u . Anrichte
btll. zu verkaufen  S chwalbacherstraße 75, Part.

Näheres i“* Ein Kücheuschrank bill. zu ve
Schiersteinerstraße1, 3. St . links.

Mverkaufen.

. - - Ein Ei schrank , Theke mit Marmor-
wutre und eine Wage sofort billig zu verkaufen
WEraße 2». Laden.

Ein großer EiSschrank (wie neu) billig zu
VerkaufenDotzhei me rstraße 99._

Herrn-Schreibtische, Kleider- u. Küchenschränke,
l « nnb L-tür ., Waschkommodenm. u. o. Marmor.
D' wane Sessel, Kanapees, Gaszuglampe, Brand-
^ ». -^ oschmange, Kleiderständer, Badewannen,
Rvllschntzwand, Nachttische, Betten, Tische, Stühle,
Konsole. Spiegel, Teppiche, Federzeug. Bilder.
Taielklavier. Koffer, großer Ladenglasschrank und
Holzroulearix fn> Schau'cnster billig zu verkaufen.
Sckiwalbacherstl iitze 30 , Alleeseile, linkes Hinter¬
haus Eingang große« Tor.

HochherrschaftlicheKücheneinrichtnng in
modernem Stil , bestehend aus großem 185 im
brettrm Bukett mit Verglasung. Anrichteschrank,
Besenschrank mit Verglasung, Wand-Etagere, Tisch,
2 Stuhle , Handtuchhalter, tadellos neu, grau Ahorn
geftnchen, mit reichem Beschlag, Anschaffungswert
Mk. 425, für Mk. 275 zu verkaufen Adelheidstr. 54,1.
vormitt ags 9—11, nachmitt ags 3—6 Uhr.

Empire -Spiegel,
!Äe 3 m hoch, 90 zm breit, billig zu verk.Schwalbacherstraße4. Laden.
. Berstellb. llindersitzstühlchenu Sorhletapparat
billig zu verkaufen Gncifenaustr. 18. 1 rechts.
_Btitehe billig zu verk. Hellmundstr 83. 2 r.j - - - ■>—-—

Gut erhalt. Nähmaschine bill. zu verkaufen
Hclenenktraßc 25. Seitenbau 1 r.

Eine gebr. Sckne der- u. 1 Schuhm-Maschine,
sowiel gebr. Sofa b. zu verk. Seerobenstr. 23, H. P.

Faden- und KSAkriMlungku
Holzart, sowie einzelne Theke,

mrl*1,? und Schränke , fertig auf Lager, sowie auf
Bestell, felir billig. An «»>n Ylnurer , Möbel-
schrcinereiu. Lager, Scda npl. 7, Hallest, d. El-ktr.

Fahnenschild b. Schwalbacherstr. 10, S . 1
, Scdaufen cr - Rahmen. Holzschild. Plüschsofa

gstraße 13. 1.billig zu verkaufen Gr . Bilra
Ein neuer Metzgcrwagen zu verkaufen

Schwalbacherstraße 2.
. Schö « . « inderw ., wie neu. mit Gum.-R.,

billig zu verkaufen Roonstraße II , 2 rechts.
Kinde,w.. wie neu , zu vk. Blüch-rstr. 10, i r.
S . g. er». Kindcrw.. G.. b. Herderstr. 10,

Kinderwg.,
P.

Ein Kinderwg., c. Sportwg .. ein Soxbletapp.
senr b.  zu verkaufen. Elconorenstraße 10, t St . I.

K.-W._m . G.-R. b. Dötzhcime' str. 126, M̂. 3 r.
". . . Sportwagen , fast neu billig m^öerk.
Näheres Iahustra -e 44.  Hinterb . Part.

Sportw ., g. erb., b. Scharuborüstr. 26. L. 2 l.
W. Sportw . bill. zu vk. Schwalbacherstr.  10, l.

EI» linirchnltknks Anlniüvbil,
zwei Zylinder , <J—8 H., ist preis-
würdry avzrrgebe». Offerte » uud
Aufragen auf

Villa linaup . Uhlan dftrahe I.
Umständehalber ein noch neue« Motorrad

aegen bar prcisw rt zu vcrknufcn. Näheres unter
S>. L« 'r an den̂ Tagbl.-Verlag.

Neckarsnlmer Motor l s/* PS, fotote
Anhangewagen billig zu verkauien. Event auch
Teilzahlung.  Blücherplatz 3. 2.

Borzügl . Hcrrnrad
kaufen Hämergasse 3, 3.

für 50 Mk. zu ver-

Fabrrad , w. neu, bill. zu vk. Rbeinftr. 48, P.
Fahrrad , 5 Jahre Garantie , billig zu

verkaufen. Wieg  er . Hotel Grün er Wald. '
Gut erhalt. Fahrrad mit Freist u. Rücktritt-

bremse preisw. zu verk. Bleichstraße 18. 1 rechts.
Herd , 90 « 63, billig zu verk Walramstr. 25.
Kl. gut erb. Hohlweinher » b. Adlerstr. 38.
. ^ Ein gebrauchter Herd zu verkaufen

Blumenladen Moritzstraße 16.
_G ebr. Herd zu verk. Kaifer-Friedr^ Ring 15.

Wegen Platzmangel ein 4-flam. Gasherd, ein
oval. Spiegel und ein großer Pf -ilerspiegel mit
Unlerfatz zu verkaufen Adolfsallee 59, 2.

Fast » euer GaSkochherd billig zu verk.
_ S edanstraße._

Pl at töfckenm. Ro hr b. z. vk. Ma rktstr723. 1.
E nfl. Gaslampe 12 Mk. Dotzheimerstr. 41, 2 r.

Bade Wanne »,
!Oefen,
Einrichtungen.

Solide Ausführung. Billigste Preise.
Pi J. Fliegen,

37 Ecke Gold » und Metzgergaff « 87»
Tel . 2«« !>.

BerändernngShalberzu verk. : Badew. m.
Ofen >Kohlen). Nuub.-Büfett, Bügeleis. Ofenvors.,
Porzell., Bücheru. Not., chines. Matten, Sprunge .,
Handkoffer, Kassette, elektr. Apparat , Dopveltür,
Gemälde, einst. Gaskocher. Kapellenftraße8, 2.

Meine Lagerschuppen , sowie Kon »«»«»
gebäud « (letztere« zu Gärtuerhau » rc. geeignet)
im Heff. Ludwigs . Dahnhofe auf Abruf billig
zu verkaufen.

Heinric h Blnm , Holzhandlung.

Trichter.
Sech« ovale Kätzchen für Laden, Wagen,
chter, Moßgeschirr zu verk. Westendstraße 1.

lwei eis. Schlauchhaspelz. Fahr . u. 1 Korb.
baspell s. bill. zu verk. Schwalbacherstr. 59, Part.

Frau Klein,
ficyelsberg 8 , Telephon S49E,Mi

zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Herren»
uud Dameu -Ktewar , Schuhe, Gold, Silber.

Der beste ZahlerWlesbadkNs jst:
Fran Sandel, Metzgergaffe 13

früher Goldgaff « 10. Telephon 1894»
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in's Haus.

er von den geehrtenHerr-
frflrtffrit fr*** höchsten Preis für getragene
sly Ns tl . il Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
F*r . Iin «ig , Goldgaff « 15, vorm. ? ang « .

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.  Drachmann, Wetzaergaste 2,
für getragene Herren- und Damenkleider. Möbel.
Gold, Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Um fichz» überzeugen,
daß Frau Schiffer , Mrtzaergaste 21 , die
Einzige ist, die noch die besten Preise für gur-
erhu t . Herren- u. Damenkleidcr, Uniformen, Schuhe,
Gold- u. Silberfachen bezahlt, genügt Postkarte.

Kl IrMuin m BtrirtöEii!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschristen

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die ver prochen werden, nur durch die Un'erz ichnete
auSgeführt werden könn n. Kaufe gut erhaltenetcrren-,Damen-u.Kinderk!.,Schuhwerk, Gold,ilber, Möbel, ganze Naclil. rc. Postkarte genügt.
MnlHi-0W?n,t.Metzllergasse27.
ÄP * MG Geschrei

uud wenig Woste.
Wenn die geeh ten Herrschaften für gut erhalt.

Herren- u. Damcnkleider, Uniformen, Möbel, Waffen
eütcn reellen Preis erzielen wollen, so bestellen
Sie mir . Bosenre d . Metzgergaffe 28.
Deut cher Händler , kein Ausländ<r._

für alte Herren - « ns
Damen -Kleider , Mädchen-
und Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen. Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbcrsachen, Betten, Möbel den
böchsten Preis erzielen will, der bestelle
71. I»h >, Biebrich , Armenruhstraße 11.

2lus Bestellung komme zu jeder gewünschten
Z it. Christlicher Händier.
Gegen sehr hohe sosoMge ADhlung
übernehme einzelne gute Möbelstücke, Waninos,

Caffaschränkc, gllM | ! öÖjlg |TC 11. MHN .-
Ginrichlnngen und dcrgl. bis zu 20 Zimmeni.

J , i » r.  Goldgaffe 12, Teleph on 2737.
Möbel , guteEinzelst., für sof. od. Mitte April

zu kaufen ges. Off, u. I ' . S « S an d. Tg bl.-Bcrl.
Getragrne Sch« ! e und Stiefel , sowie

Herrcnklciderwerden angekauft und gut bezahlt.
Offerten unter V *8»w an den Tagbl.-Perla g._

«in Piano , aespieltes, Caffa.
Offerten nebst Preisangabe unt.
L« L8 postlagernd.

Oicbraiichtes Metzger -Inventar zu kaufen
gesucht Rauenthalc rst raße 24, Parterre. _
_G . 2-t. Kleiderschr. z. k. gef.Luxemburgstr. 7,3 l.

N >'ßb. - Schrclbtffchsesselu. Gaszuglampen zu
kaufen ges. Off, unt . H . 7 postlag. Bismarckr.

Gebronchte Stolleinnchtmig
niit Krippen und Raufen zu kaufen gesucht.
Off, mit Preisang . unter v . S » baupipostl.

-eppiche , Flaschen , Lumpen , M,taU k.
- I_u I» . Ma inzerlandstr. 2. Postk. gen.

Gebr . Balkoumöbel u. ein Bidet
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
« . J»oh an den Ta 'bl -Verlag.

fj^ " Ein noch gut crlialt. Biktorlawagcn
(Halbv erdeck)  zu kauf, ges. Off. Hartingstr 13, P.

Polstertüre , ca. 214x87 groß, zu kaufen
gesucht. Off. mit Angabe von Größe und Preis
an Schreiner lirelnt -r . Wellriystrnße 44.

20 H)-Meter Linoleum, 30 (D-Meler Mett¬
lacher Platten , 20 Meter Kokos- oder Stoff-Läufer
zu kaufen gef. Off, uvt. «' ». ElO Haupip ost.

Gut erhaltene KlasettS mit Spül»
apparaten und mehrere gebrauch !« Fenster
zu kaufen gesucht. Offetten mit genauer Angabe
uneer S 7 an den Tagbl -Verlag

Kupfer, Meffiug, Zinn, Blei
kauft stet» u. nimmt in Tausch

P . J . Fliegen,
Kupferschmiede— Vcrzinnerei,

37 Ecke Gold » uud Metzgergaffe 37.
Telephon 2869.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. H Haai , Hellmundstr. 29, christl.
Hand ItT. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt ._

PlG Elfen, Lumpen. Flaschen,Papier . Metall
kauft »Nd bo t ab » . Arnold , Aarstraße 10.

Bitte ansjchneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kamt u. holt

pünktl. ab « . sippsr , Sckiersteinerstr. 11, M. 2.
Champagucr -, Weißwein-, u. Mineralwasfer-

flafchen, alte« Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle. Gum.
u. Neutnchabs. k. u. b. Sch. Still , Blücherstr.  6.

Ein Paar Lorbeerphramtden nd. kronimu,
in Kübeln, 1.50 dis 2 m hoch, zu kaufen gesucht
Dismarckring 23, 8 recht».

Res»i!» tfn lotliet ünlttftto'tt
Mklstr MttMdkiM aa

Monate alt. O ff. u. G . S « « an Tagbl.»Verlag.

An . u . Verkauf von Tauben , Dögcl«
und sonst . Geflügel Walramstr «, tze 22»

Pferde-Dung
zu kaufen gesucht Ellenbogengaffe8, Gemüseladen.

vielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte U
Gjfertbriefe , nicht »der solche £f
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».-II
KmrrrsdMer» r« werhatxfm.

Die Billett Lefsingftraße 26
und Frankfurterstr «,ße 27 , mit allem Tomfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Bictoriastraße 43 oder
Schlichtersiraße10.

4 « 444 « 444 « 444 « »

| Frankfurters !!*.
I Villa mit ÖZimmern |
t u .p ach tigern Garten , ♦
! 1150 qm- 110,000 Mk. r
K .B. IFeler . Agentur , Tannnntr . SS . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « mH
Neue Billa , Nähe Kurpark, f. 63,000 Mk. zu verk

co. auch sehr preisw. zu vermittln. Gute Hyp'
oder Restkauffch. wird in Zahlung genommen'
Offerten unter H . 416 an den Tagdl.«Derlag'

♦ ♦
♦ Kapellenstrasse 30 ♦
r Neue Villa, |
^ noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen , j
♦ ’S.  Meier . Agentur , Tannmstr . Si . +
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «>♦ Mb«
Billa , Höhenlage, 8 Z., Küche, Zubehör u. Garten,

für 38,000 Mk., mit kl. Anzahl., zu verkaufe»,
auch sofort zu beziehen.

Frieda Kraft , Erbacherstraße 7.

Verkauf,ev.Tausch, einer
, ^ ^ 14 Räume, großer Garten,
f 1543 qm, billig, event auch

zu vermieten , geeignet für
f lUHl Pensionat. ReizendcLagc,nahr

'  am Wald. Hypothek wird auch
in Zahl. gen. N. Au»k. b. Schroth. Rheiustr. 94.

Vttlü Pritz -Reuterstrasse 2 zu verkaufenV lila oder zu verm . Näh . daselbst.

Milli , Adsteiuerstratz « 0 , u berkanfe « .
vUUl Nwdl. 2-stöckiges Landhaus , neu

erbaut. 17 Räume, für 2—3 Fam., 941 Q.-Mtr.
Fläche, Nutz- uud Ziergarten, ruh. angen. Lage,
10 Min . vom Kochdrunnen, Pracht. Aussicht über
Stadt u. Rhein. Näh. beim Besitzer, Baumeister
Melchers . Philippsbergstraße 36.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * 44 « 444 « 4 « 444444
V #
♦ In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom *
♦ Kttciibrumien , %
% Villa mit 10 Zimmern ♦
♦ und 45 Kuten Garten r
♦ fnr 66,000 Mk. zu Terkaufen. %
♦ »6. Weier , Agentur , Tanansatr . SS . g
♦444 * 4 * * * 444444 * 4 « 444444 » « » t
Meine Billa Alexandrastraße 19 mit zehn

Zimmern (zirka 35 dis 44 O.-Mtr . groß) nebst
Zubehör, schöne ruhige Lage, mit Bor- u. Hinter¬
garten. nahe der elektrischen Bahn und dem
neuen Hauplbahnhof gelegen, ist sofort od. spat
zu verkaufen. Nähere» RüdcSheimcrstr. 17.

SOOOOOO 00000008
0 Sonneubergerstratze , feinst « Lage 9
g Wiesbadens , hochherrschaftliche Billa g
a  mit praättvollem Wintergarten zur seid- ?
V tztkichtt . Taxe sofort zu verkaufen durch ll
^ « >» » Glücklich , Wiihelmftr . 80 . «
BOOOOOOooooooos
BOOOOOOOOOOOOOI
0 _ verkaufen ob. zu vermieten Billa Q

Pension Fortuna , PahnhofSallee, Bad Ä
Nauheim , -9 Zim. u. Zub., vollst. mbl., d. V

Q J . • hr *Glücklich , Withelmstr . 50 . Ä
BOOOOOOoooooooa

P OOOO000000-0
ttt verkaufen Haus mit großem
n in der Tannnestr . Näh. durch
hr . Glücklich , Withetmstr . 5».

boooooo  oooooooi
BOOOOOOO OOOOOOB
0 Zn verkaufen in sehr gnter Sage 60 Wiesbadens Eckhaus mit,a. 30 Zim. ^u. Zubehör und za. «0 Ruten Flächen - V
5 gebalt , vorzüglich geeignet « iS Hotel - I
V Pension , sebr preiswert durch 6
^ S.  thr . Glückll . h , 50 . A
BOOOOOOOOOOOOOBrJOOOOOOOOOOOOl

Zu verkaufen das Anwesen Rhein . 6
tl straße 2<» in B -ebrick» a . »,h . , beste N
Y Lage , über , M rgen Flächengehalt , £
V grotz « Lagerräume re. , durch
^ J . « hr . Glücklich . WilHelmstr . 50,
BOOOOOO OOOOOO

lU'  o
5° . A
►Ol
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RerstaL.
Prachtvolle Billa mit Garten per

sofort zu verkaufen. Preis 150/ 00 Mk.Art ' ui Straus,
Ensierstraße 6.

Müa Fritz-ReuLerstraße 8,
iptm Alleinbewohnen, 8 Zimmer, ^ elektr. Licht,

Zentralheizung, zu verkaufen. Näheres Luiscn-
straße 22, Hof, Baumalerialicnhandlung.

« Wilhelminrnstr . 42 (Nerotal), neu-
8 erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
8 herrschaftlich eingerichteteVilla, entl, Itend
8 10 große Zimmer, Diele. Bad, 2 Fremden-
I zimmer, reicht. Nebengelüste, schöner Garten,
I zu verkaufen. Anznsehcn vorm. 11—1 Uhr,
8 nachm. 4—b'h Uhr . Näheres
B Ernst t?silier , Wallnferstr. 3.

Telefon 576.
'Zwei mit modern . Komfort ausgeßattete

Wiesbad .Allee 38 !40 , Halte-
ßelle d. elektr . Bahn , mit
Garten u. herrl . Ausfidit,
7 er . Zim., gr . Diele , 4 gr.
Manfarden , Gas, elektr.
Lieht , ZentrcUheis . eie .,find

Näh . d. Architekt Himmes , Kaiferßr .58
Biebricdi , oder hier Frite -Keuterfir . 8.

♦ « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I Vordere Mikolasstr. |! Herrscliaftliclies Bays%
mit großen, hohen Zimmern zu verkaufen. H
Für Aerzteu. Anwälte§

sehr geeignet. <S>
,B. ileier . Agentur, 'E'attarassAr . D8. ♦

- » » S
Haus PlatterstraKe 66 tt. 66 - groß. Garten.

140 Nuten, zu größeren Unternehmengeeignet,
z» verkaufen. Näh. Platterstraße 186.

PM - Schönes Haus Rikolasstratze , groß, mrt
2 Treppenhäusern, nächst dem neuen Bahn-
h«s, für Hotelbetrieb leicht cinzunchten, steht
»um Verkauf. Restkauf oder sonstiges kleineres
Objekt wird in Zahlung genommen. Näheres
V . « . aWtrfhrafst 1, 1.

II
. . . .
Sensal A*. A. Herman , Scdanplatz 7. jü

I EM,aus . nächst dem neue « Bahn-
« „off, für Hotel- Restaurant , Wein- und
" Cafs»Restaurant wegen seiner bevorzugten

geeignet. Erteilung der Konzession
^ . aingung. Solvente Rest., welche über e.
Anzahlung verfügen, erf. Näh. d. d. beauftr.

A Laar

E ®e®i

mit Wirtschaft und wo Steh¬
bierhalle einzurichtcn ist, zuEckhaus

verkaufen. . r „ „
Frieda Kraft » Erbacherstrabe7, 1.

Wellritz- u. Walramstr. ist zu verk.
. . d. d. Eigeniüm. 4 . VraMt -na « » .
ist ein schöner Laden zu vermieten.

Wbe Kaiser-Fricdrich-Ring, welches
rentiert , zu verkaufen.

;res
PHedi Kraft , Erbacherstraße7,1.

Herrschaftl. Villa
am Kurpark, t) Zimmer, Diele, Bad,

Garderobe , Mansarde , Veranda und
Balkon billig ~u verkaufen . Bescheid
Wilhelmstrasse 5, Part.

Schöne Billa
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens , rst
erbteilungshalberfür 140,000 Mk. zu ver-
kanse« . Anfragen bitte unter « » G-r
an den Tagdl -̂Berlag zu richtm.

Schöne kleine Billa
in Wiesbaden , an prächtiger Straße u. naht

der Altstadt gelegen, mit z,rka 10 hübschen
Zimmern nebst Zubehöru. schönem Garten,
ist für 68,000 Mt . zu verlausen . Offerte«
erbeten unt. J®. an bot Tagbl .-Verlag.

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist-ine reizend

anSgrstattete Bist « mit herrlicherAnSficht
und sehr schönem Garte « für den btlltgen
Preis von fest 77,000 Mk. wegen bald,gen
Wegzug« zu verkaufen . Die Billa enthalt:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern , geränmige Küche re.
Offerten erbeten unter 1 . 503 an den
Taqbll-Berlag.

Moderne Bill « , s. Lage, 10 Znn. Gart., für
110,000Mk. zu vk. A.  Mauerg .8,1.

Villa mit Stallung rc.. 10 Z., Gart., f. Vrllen-
la<r zu vk. A. Bß« 5 Mauergasse 8, 1.

— Mitte der Stadt , an verkehr-
> reichster« traße, zum Nmbau

„_ „_ _ „„ verkaufen. Offerten utxt 4«. *»®S
änchen Tagbll-Verlag.

JmmobiLier§.
M « sehr rentables Hans mit Torsalnet,

Hinterban , Werkstätte, Aagerräume,
qroste Hosränmlichkeiten » Stallung , in
guter Geschäftslage »paffend für Schlaffer,
Schreiner , Weistvinver , Mövellager , z«
verkaufen . Preis 106,000 Mark. Mret.
einnahme 7000 Mark.

Allstedt,
Schirrsteinerstr . 18.

Bdolsshshe>
Reizerrd . kl. Villa m. allem Komfort d. Neuzeit,

8 Räume, Diele, Dampfzentralh., Garten , groß,
n. Wunsch, Haltest, d. Elektrischen, sof. zu verk.,
Preis 48,000 Mk. Näh. Rheinblickstraße 8.
Villa im Tennelbachtale,

6 Zimmer , Bliche,Bad , Veranda ustc .,
sehr billig zu verkaufen.

Näh . Wilhelmstr . 5 , Part . ^

Mr Fuhrunternehmer!
Hans mit großem Hof und Stallung in Dotzheim

ist für den billigen Preis von 18,000 Mk. b->
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
’S,. -fl 8 an den Tagbl.-Vcrlag.

pPT* Billa _ .
auf der Adolfshöhe, modern u. behaglich einge¬

richtet, Zentralh ., Haltestelle der Elektrischen,
fof. zu verkaufen. Näh. Rheiuftraße 54, P ., im
Bouburcau.

WWW uni leite
mit neuen schönen Räumlichkeiten , grast.

Kellern , Stallnng und Gartenanlagen
tviel Obst) , t 'h Stunde von hier , für
68,00 « Mk. »u verkaufe » . Offerten erb.
unter »l . w . 54  postl . Berliner Hof.

funlinus iw luunns,
5 Minuten vom Bahnhof Hahn-Wehen, mit groß,

eingesriedigtem Garten , Hühnerhof, Stallung n.
Remise, 12 Morgen Ackeru. Wiesen, bei gering.
Anzahlung preiswert zu verkaufen Das Objekt
würde sich für Geflügelzucht, Gärtnere: oder auch
zu Jndustriezwecken eignen.

leenicke , Hahn itlt TaNNNs»Biila
hei LaNgeuschwalbach,

in berrl. Taunuslage , Bahnstat., 18 gr. h. Räume,
Bad. Balkon, elektr. Licht, Teleph., eig. Waster-
leit., 5 Morq. gr. Garten , Wald. Jagd - und
Fischereigelegenhcit, vorzügl. geeignet f. Pension
oder Sanatorium , z. Pr . von nnr 22,000 M .,
bei sehr günst. Konditionen, zu Verk. , auch
a-nz oder geth. sehr bill. ztt verm . Ost. an
Hariincr AfBat », Architekten, Wiesbaden.

Bat! Lg.-Schwalbadi.
Haas mit Marien preisw. an verk . Habe
den Kuranlagen . Paasand als Oe «e!saft *li .,
Pensionat , H .ioihaltcnt *- oi »nk « .
Kur Selbstk. Käk.Lg.-Schwalbach,Colb.-Str. 12Billa , sowie BaNpliitzs b°i.
Größe, schönst . Wohuungslage Bingen,
preiswert zu verkaufen. Näheres daselbst
Hafeng. Ag. tfäoses.

Bad Nauheim . Sch. Haus , geeignet f. Benlion.
unter d. feldg. Taxe m. kl. Anz. zu v. Offerten
unter «0. s «B? an den Tagvl.-Bcrlag.

k eusserst kostbar gebautes ♦
neues Schloss

im Schwarzwald
^ zu verkaufen.

,ü. Meier , Agentur, Taunu «str . 88.

Bauplatz
Rietherbergstraßc lEmserstraße), 86 Rt ., neben der

Schule, Stratzenkostenbezahlt, günstige Beding.,
zu verkaufen Philippsbergstraße 28, 1.

Bauplatz mit genehm. Zeichn. (Scharnhorststr.)
zu verk. Off. u. .rs . 5 « l an den Tagbl.-Berl.

an der Wald- und Hasenstraße.
VllüfllU ^ b neben der neuen Inf . - Kaserne,

an fertiger Straße lein Eckplatz mit genehm.
Zeichn.), unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. Rheinstraße 9 :, Part.

'OP. fflif auf 1. oder gute 2. Hhpoth^
ivS -l . auch aufs Land auszuleihcn.

Off. unter !» . L« « an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 28,000 auf gute 2. Svpoth. auszuieihen
Off. erbeten unter « M. «» hauptpostl.

1imiiUlmin■iiii| n 1111um um 111

ImirrobMen m k«tafcw gesucht.
PW— Wer sein Geschäft , Grundstück, Haus,

Fabrik verkaufen will oder Teilhaber und
Hstpothekeu sucht, verlange kosten!. Besuch
uns. Vertreter, frilialen in fast allen Städten.
Sind keine Agenten. Daher ohne Provifion.
Offerten unter M . >°« 2 an den Tagbl.-Verlag.

Elegante Billa
mit Garten und Stallung , per Oktober zu mieten

oder kaufen gesucht. Offerten mit genauer
Beschreibung und Preisangabe unter dk. S« «
an den Taqbl .-Vcrlag.

Villa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen . Baldige Offerten erwünscht unter
8 . an den Tagbl .-Verlag.

Blffklk Wrtschxst
in guter Lag « sofort zu kanfcn gef.

«sslLLSW8 Allstedt,
Schiersteinerstratze 13,

Haus mit Garten
zum Alleiobewohneu in der Nähe von Wiesbaden zu

kaufen gesucht.
Offerten unter 1 . « » » *5 an Haasen-
s«ein & Vogler A. -fif., Frankfurt «. M«Pension

mtt Hans in feiner Lage , 18—20 Zimmer,
sofort zu kaufe » gesucht.

Allstedt,
Schiersteinerstratze 13*
Bauplatz

für kleine Villa gesucht. Freie Lage mit Fernsicht
bevorzugt, jedoch innerhalb des Stadtbezlris.
Offerten unter Lt. 5ö § an den TaM .-Verlag.

Grldvrrkkl ^

8
nr

I

1. Hypothekeu Kapital
soll in Weträgeu v. 20,000 bis 100,000 Mk.

und höher per gleich od. später ansgel -.ehen
werden. Offerten unter Ö . 4JIT an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

| 12—15,000 Mk.  auszuleih. |
^ ,B. UBeier , Agentur, Taranusstr . 38 . h

G«p!tatter» in  leihe » gesucht.
Dte Geschäftsstelle des Haus - und Grund»

befitzer - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien aus 1. nmd 8. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F431

,-clfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nnr direkte N
Gffertdriefe , nicht aber solche üs
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

♦
♦
♦I

Alter Park, 1600n -®,„
an den Kuranlagen mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Billa mit Stall oder
2 Villen zu verkaufen. Näh. Nikvlasstr. 1, P.

♦ -
♦ Zwischen 4 Grossstadten gelegenes

| Schloss
4 mit sehr altem Park , Gärten,
^ event. auch "Weinbergen za verkaufen, v
r 55 »«d. 00,000 qm . |
% .s . Meier , Agentur, 1' annn *«tr . 38 . «
%* & >+ * * * +• + + + • *♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Mehrers kl. Hotels mit Restaurationen,

mit Slnzahlnngen von 20 —40,000 Mark»
find ans gleich oder späte« z» verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Tp

Ein sehr schönes gutg. Hotel -Restaur . in bejter
Lage einer Garnisons- u. Universitätsstadt ver-
hältniffeh. f. 145,000 Mk. m. 15,000 Mk. Anz.
zu verk. d.

A . Si  C . rirmeaich , Hellmundstr. 53.

läge, zu vk. l>
;BF Haus

geeignet, zu verkc

\ Rheinstraße
nächst der Karlstraße, Allecseite, Haus sehr
preiswert zu verkaufen.

J4r *!»rair istrara «, Emferstraße 6.

Erbteilung
wegen soll die hochherrfchaftticheBesitzung
an der Coblenzerstraßc in Bonn verkauft
werden. Dieselbe ist 46 Ar groß. 15 große
Zimmer , reichhaltigesRevengelaß,Treib-
ha » K, Stallung , Kutscherwohnung,
Park mit alten Bäumen . — Die Be¬
sitzung stößt an 2 Strasten , sodatz durch
Parteliierung eines Teils des Parks dte
Kanfkosten beinahe herauskommen. Preis
mt,  350,000 . Näheres durch

ns. Aherle Kaiscr-Friedr.-Aing 33.

Bauterrain,
200 Ruten groß, sofort ganz bebaubar, ganz oder

geteilt, ist wegzugshalber billtgst zu verkaufen.
Offerten unter « . S« 4l an den Tagbl.-Vcrlag.

Bauplätze an sertiger Straste , mit und ohne
Hinterhaus., nahe Kaiser-Fr.-Rmg u. Wallnfer-
straße, zu verk. Näh. Kars.-Fr.-R. 38. 2, RudeSh.-

! str. 11, Baubur., u.Gneiscnaustr. 7, P . b. Bender.
Schöne Bnntzlätze

Ring, zu verkanfcn Kaiser-Friedrich-Ring 64, 2.—» Bauplatz
in Baugebiet II , mich, beste Ausnutzung, an
fert. Straße, 28 Nut. gr.. nach Web Zeichnung
nachweislich rentabl. Objekt, 7 "/«. zu verkaufen.
Offerten unter v . l » 4l an den Taglll.-Verlag.

Cspilalirn M Merlsisie«.

t Wer Kapitol I
gegen Verpfändung von Immobilien ^

I znletlieii sucht , $
* -wende Bich gefälligst an $
T .1. Meier , Agentur, Tanaa,dr . 38 . %

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦r ooaoo€>  ooooooaAuf1. Hypocheken, 2
? aus 2. Hypothekeng
- find stets Privat -Kapitalrm zu begeben durch a

Ludwig Istel , ?
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. W

Geschäftsstuuden von 9- 1 u. 3—6 Uhr.
OOO OOOOOOOOOOOO

|fii Wsth.».ReMMWilimr,
w. flüssig gemacht werden sollen, habe stets
Käufer. Sensal Meyer » ral*i»ea*sfer,
Adelheidstraße6. — Telephon 524.

möchte Hhpotheken -Kapita » in ldries-
daven , Biebrich ä 4 Va 60 °/o der Taxe,
anlegen. Offerten baldigst unter „Ver-
(iriieiung ” postl. Berliner Hof. ^

31«,««« Mk.»
Offerten unter 5 « s an den Tagbl.-Verlag

120 - 150,000 Mk. , auch geteilt, auf gute erste
Hypothek auszuleiden.

Eü *e HenniBfer , Morrtzftraße 51.

120,000 PL- 2. ..
anSznlethen , ganz oder geteilt . Offerten
unter N . 497 an den Tagbll-Verlag erbeten

l «s,««» Mk. ?L.l"a-SL
Näh. Bureau Adelheidstraße 2.

r 70,000 Mk. r
* event. mehr oder weniger auszuleihen.
% J . .Vieler , Agentur, Taunusütr . 38.

i ►

i

Wir suchen für Vereinsmitglieder
erststellig« Hypotheken für Anwesen
i« : Biebricher Allee 80—90,000 per sofort,
Bleichstrabe55.000 per 1. 7. 06 u. 100/00
per sofort, Gneisenaustr. 48,000 per sofort,
Jahnstr . 60,000 per sofort, Karlstr. 40,000
per 1. 7. 06, Lothringcrstr. 75—80,000 per
sofort, Mainzer str. 68,000, Rikolasstr. 100.000
per 1. 4. 06, §>,-danstr. 56,000 per 1. 4. 06,
Waldstr. 75—80,000 per sofort, Wellritzstr.
25—28,000 per 1. 7. 06, 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Steller
Aarstr. 11,000 per 1. 4. 06, Albrechtstraße
25—30.000 per 1. 4. 06 N. 18,000 per 1. 7.06.
Bertramstr. 25.000 per 1. 7. 06, Biebrich
10—12,000 u. 25,000 per sofort, Bierstadter-
höhe 10,000 per sofort, Bismarckring 25.000
per 1. 7. 06, Bleichstraße 30,000 per sofort,
Dotzheim 6000—7(00 u. 10,000 per sofort,
Eltvillerstr. 50—50.000 per sofort, Emscrür.
30—85,000 per so'ort. Gneisenaustr. 16,000
per 1. 4. 06, Göbcnstr. 25,000 per sofort,
Sartmastr . 17,000 per sofort. Hcrmannstr.
12,00<l per sofort, Hochstätte 24,000 per sof..
Idstcinerstr. 10,000 per sos., Kaiser-Friedr .-
Rina 30,000 per sof., Langgasse 70,' 00 per
sof.," Mich-lsberg 20—22,000 per 1. 4. 06,
Moritzstr. ‘20,000 per sof. und 60—65,000
per 1. 7. 06, Nerostr. 15.000 per 1. 4. 06,
Nettelbeckstr. 40,000 per sof., Oranienstraße
20—25,000 per 1. 7. 06. Philippsbergstr.
2500!»per sof., Platterstr . 16,000 per sof.,
Raucntalerstr. 20 000 per sof., Rheingauer-
str. 30,000 und 50/00 per sof.. Saalgaffe
70,000 per sof., Seerobcnstr. 30,000 per sof.,
Wellritzstr. 30,000 per sos. und 18,000 per
per 1. 4.06, Porkstr. 50,000 per sof., Zicten-
ring 20—25,000 per 1. 4. 08.

Zur 3 . Steller
Bismarckriug 5—6000 per sof., Eltvillerstr.
5—6000 und 8500 per sof., Hartingstraße
3—5000 per 1. 4. 06, Hcrmannstr. 15,000
per fof., Kaiser-Friedr -Ring 10,000 per of.,
Mainzerstr. 5—6000 per fof., Oranienstr.
6000 per sost, Rauentalerstr. 12,ch)0 per sof.,
Rdeingaucrstr. 5—6000 per sof.. Römerberg
17 000 und 20,000 per sos., Schiersteinerstr.
6000 per sofort. Zinsfuß nach Verein¬
barung . Kostenloser Nachweis für
KaUitälisten . Näheres Geschäftsstelle des

Haus - « . Grundbefitzer -Vereins,
Lnisenstraste 19. F 238

45—50,000 Mk.
auf 1. Juli oder früher von Selbstdarleiher auf
prima Objekt gesucht. Offerten unter 8. s « »
an den Tagbll-Verlag. , „, r , ...Lr

40,000 bis 50,000 Mark auf prrma Geschartsyaus
Mitten der Stadt an 2. Stelle gesucht. Offertev
unter I». « « » an den Tagbl.-Verlag.

27, «»» Mk.
1. Hypothek, 60 ’/o der feldgerichtl. u. Architekten.,

tare, für Ringofen mit 17 Morgen Land
Nahe Wiesbadens gesucht. Off. unter I». 5 » J
an den Tagbl^Verlag.

« . 25- 30,000
zur Ablösung einer 2. Hypothek ans gutes

Grundstück im Stadtinnern per 1. April
gesucht. Offerte» unter * • sos an de»
den Tagbl .-Verlag.

2.  Hypothek u . Restkansschilling , 23,000 Mk..
zu 40, "/» (auswärtig ) abzugeben. Offerten unter
M. SOS an den Tagbll-Verlag.

Restkansschilling von 20 —23,000 Mk. mit
Nachlaß zu verkaufen. Offerten unter » . 48,
an den Tagbll-Verlag.

Mk. 20,000 und Mk. 24,000 gegen2.Hhpolbeken
auf 2 gute Häuser nach 50°/» der feldgerichtl.
Taxe gesucht. Offerten unter h.  5 « 4 an dev
Tagbll-Verlag.

15,000 Ml
Rachhhpothek von hies. gut situiri. Geschäfts,

mann von Selbst -Darleiysr . zu 5 °/° gesucht
per sos .» evmt. später. Mit obigen 15,000 Mk.
ist das Anwesm bis zur Brandtaxe beliehen.
Wert von Grund und Boden 47,000 Mk. Gest.
Offerten unter IF. sos an den Tagbl.-Verlag.

1 ft ftftft SWf «dte Hypoth.. innerd. 80«/,
lU . UUlF MI . der Taxe. geg. 5% Zms. aut

1. April ges. Angeb. u. « . I « hauptpostl. erl^6—8««v Mark
auf gutes Objekt in guter Lage auf 1 Jahr gesucht.

Offerten unter « . »« « an den Tagbll-Verlam4vv« Mark
werdm als 2. Hypothek 60% Archilekten-Taxe ges

Direkte Angeb. u. V. S «>S an den Tagbl -Verl
2—3000 Mk « auf 2. Hypothek sofort gesucht

l Offerten unter <». 48 a  an den Taabll-Verlog,



No . 150. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. MresLadeuer TagirlalL. Freitag, »0. Mär̂ 1900. Sette 23.
80,000 Mk . auf 2. Hyv. v. Selbstdarleiher sofort

gesucht.  Off . u. Ä . 501 an den Tagbl.-Berl.

I 30« Mk.
unter m.. aas

auf Möbel su
leihen ges. Off.

an den Tagbl.-Verlag. f

®fen|t| tt 8. Stimm,

*00 ®Jf . bei «Uten Zinsen « . Sicher «, «es.
Off, tu »*. 1 » ? a « den Ta ««, .-« erlag.

I Ilrrlchiedene -r

verein
Verkehrs

“W Auftrag»
. W ans zu u

e ^ m Aufgabe

Vereinfachung des gefchSftlichen
nkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verla « de» Wiesbadener Lagdlatt ».

Mein » nrea « befindet sich
Moritzftraße 29, Part.

I .elawfher . König!. Kreislandmesser.
Adolp h schmldi , Taverierer.

_ ttwfrwt 8T ' 1? Jannstratze 17. -

Darlehen
ttlkret u. schnellitens in lerer Höh « bei mäßigen
Stufe « gibt (Fk 3750/3) Flöl

81- Opjjcn ’ie . mcr,
Ptrli « o . 34 , Libauerstraße 4,

9,Oft W b von einem Geschäftsmann gegen
M » . gute Sicherheit zu leihen gesucht.

Offerten uuter I . 5ne an den Tagbl.-Verlag.
Welch' edeld. Herr ob. j )ame würde e. strebs.

Handwerker, Witwer mit b Kindern, welcher ohne
Verschulden(durch lang« Krankheit in d. Familie)
in Not gcr. ist. 300 Mk . g. Sicherst, sof. leihen?
Offen en unter 508 an den Taabl .-Verlqg.

Zinsen100 Wf «egen gute .
1VV  l . Sicherheit gesucht.

muer K.  508 an den Ta gbl.-Verlng.

und
Off

ML l- Jemand 30 Mk . ?
^ ** * * * * Dd. Rückgabe n. Ueber

«nkunft. Offenen urrt. ti . « . ie « postlagernd
Bismarckring.

Vertreter
für erstklaffige Liköre gegen hohe Pro¬
vifion gesucht . Offerten unter V. 50»
an den Tagbl.-Verl.

§ür größeren Bezirk.inkommeu Mk. 3—5000.
, . Fiir den Vertrieb eine« «es. gesch. Artikel«, in
jedem Haushalt uuentbedrlich, leicht verkäuflich
werden geeignete Personen jeden Stande « gesucht'
Ê feb.r lukrativer Artikel für Galanteriewaren-
vnd Militär - Effekten- Geschäfte. Angebote unter
H . 1*. » 13 * an F58

Hnnacnurln A Vogler
Köln.

Guten Mittagstisch
ga  60 « . 70 Pf . empfiehlt

w . And «-. Rerostraffe 16. Bart.
Restauration "Hum deutschen Kronprinzen",

Karlstr. .3, ist ein Bercins lokal abzngeben._
Dampkwasct . Anstalt zu vermiet.

Rädere« tm Taqbl.-Verlaa. -p.

_ jer Arzt
n* t sur Assistenz und Vertretung für

dlr Stunden von 8—13 vormittag». Offert
unter M. Loa an den Tagbl.-Verl.

es, D«men such. alt. firäul . oder8^,-KL ."L' -- *'»«•
Herren nnd Damen

kSnn. sich dch. Adreffenlchresben dauernd. N ben-
vrrdienst verschaffen (bei 1000 Adressen 8 Mk)Meldung, an 1

»* ■ 1«. B l - me r , Adreffen-Berlag.  Erfurt

MrelbWWnkN- mrd ftii
fllüinjfflrtrtt« ÄS Ä
für^ Maschtnens ch reiden.  Fri edrichffr asie 8.

m. Schreib'
mafcftme; schnell, billig.

Han «alische S chreibst,td «. Kirchgasse 80. 2. H
U>" ,Üg « werden prompt best in Stadt nnd

Über La nd. * ch n . Bleichstratze 12.

Eine Näherin empfiehlt sich im AuSdeffcrn
von Wäsche in n. außer d. Hanse, evmt. w. auch
Krnd eiklcidcr angcf. Schwalbacherstr. 17, Stb . 3

Eine Näherin empfiehlt sich im AnSbess. v.
Kleid, u. Wäsche, sow. im Ans. v. Kindertl. (Tag
TW - Schwalbacherstr. 7, Stb . r. 1. Fr . Bender

Modistin empfiehlt sich in und außer dem
Hause.  Rheinftraße 56, 3.

Bügl. f. K. in u. a. d. H. Jadnstr . 10, H. 1
Perl . B ügl. i.  noch Knnd. Walramstr. 26, S . 1.

*ISTÄ“' Wäsche gewaschenu. geb.,
Gardinen gesp

Nenwascherei , Dotzbeimerstr. 13. P .. Frl.
Micke, . Eigene Bleiche. Spezialität feine Herren
und Damm-Wäschen. Gardin en._ _

Stärtwäsch « z. W. u. Büacln w. stet« ang.
Fron ni «<BheiiBBr . Sed anstr. 6, Vdh. 8 r.

Wäschez. Waschen u. Bügeln w. angen. nnd. - - — - — -a . IV, uimiu . UHV
billig besorgt Roonstr. 17, 3. St . Frau Pfeiffer.

Wäschez. W. u. B. w. angen. Eigene Bleiche.
- Hochstätte2, H. 1 l. o.  Bln cherstr. 5,  V . P , I.N

Wäsche feb Art zum Waschenn. Bügeln w.
bei pronipter pünktlicher Bedienung angenommen.
! »„ «« «- <!>,, „ l .ll , Frankenstr. 2‘\  K arte ge nügt.

Waschez. B. w. an gen. Eleonorenstr . 10, H.  P
Bring« mein« Wäscherei und Gardine « »

« " aunerei mit elektrischem Betried in
empfehlende Erinnerung.

Hut i -Kmson g . Nlbrecht ffraffe 40.

Pariser Neuwiischerei
vonA. Arnst,Bleichstr.14, Hth.

Sdez . feiner Herren » « . Damenwäsche.

Stärkw . z. B. w. ang. Hellmundstr. 27, H. 8 I.
Wäsche z. Waschen und Bügeln wird angen.

bei ll inert , Rauenthalerftr. T, Hth. 2 recht«.
Gardinen w. f»iH. gespannt u . gebügelt

Norkstrak c 1» , 2. St . r.
Friseuse s. ein. Damen. N. Walramftr. 5, 8 r.
Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen

an. Adlerstraßc 49, 1 Frau Meier.
Junge tüchttge Friseuse empf. s. i. Ab.

u. Einz.-Frisiercn, Kopfw. a. d. H.
»Tna « chaiiert , Oranienstraße 62, M. 8 I.

Perf . Fvisevse w, n. einigeD. zu bedienen.
Näh. Hof-Fnseur Bärenstr. 4.

T . Friseuse s. n. Knnd. Rhemstr. 59, Hth. 1.
Friseuse s. n. Damen. Faulbrvnnenstr . 6, 3.

Perf. Irifrafe ffiä 'ft/SÄ'
Hause. Feldstraße 28, Friseurgeschäft.

Geübte Friseuse n. n. K. an. Frankenstr. 13. 3 r.
Geübte Friseur, n. n. Dam.anOranienstr . 6,1 l.

Aerztl. Massage. •iSSÜST'
Haaicnrc . Fraak ro ■t ,*• VA.. VEoael-
*<ra «-e 35 , I *, a . d . Kaiser «« . F168

Manage Richlstr. 12,11.
SW dt für vornehme Damen in

^lvll .. tJl lll qg. Frauei, -Angelegen¬
heiten. Offerten n. S49 an den Tagbl.-Berl.

«enden sich in allen dis-
'V *®»*»v 11 freien Angelegenheitenver¬

trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter * . »11 an dm TagbL-Berlag.

«httlmmll» RWgr«je>2,1 l.
dentet Kopf » nnd Handlinie«

Heleuenstraste IS , I . Gt
Sprechst. 10 morg. bi« 9 Uhr abend«.

Nur für Damen.
Gründlicher Unterricht wird erteilt.

Ein kleine « Mädchen wird
— ~~ von christlich gesinntem Ehepaar

in gute liebevolle Pflege genommen. Off. unter
K . 50 « an den Ta gbl.-Verlag

junger gebildeter Herr (Russe) sucht z >m
1. April auf einen Mon t gleichen Reiseanschluß
nach der Riviera — Italien . Jeder auf seine
Kosten. Offerten gefl. unter 8 . x . postlagernd
Taunurstraße.

Um,ü «e werden prompt des. in Stoßt und
über Land « i - hol , Dotzheimerstr. 18. Best
Wellnbstr. 48. Molkerei,  u . Poükarte genügt.

#19 ' Elektrische Klngctn » lagen , so>ie
Reparaturen werden promvt n. billigst angeführt.
_ _ * «•»»» Ich . Herrngartenstr/1 2._

äkli»i«rl »Telephon- Anlagen,
^sowie Repar. werd. Pr. u. dill.

« «ge 'iib rt. I" I>. Hermannstraße 9. 8.

Parkettböden " SL
w* . liMdcr «. Frotteur , Birmorekring3<i. Hth. 1.

Tünche »» u . Änst »e>ch<«i»boitcn werden
jederzeit ang-nommen und rasch nnd solid au«,
geführt. Bestell, können gemacht werden Ober.
weder gnsselm Hntgeschafi von l ». n , l,mi «it.

Tapeten autzlebeff Gardinen
m aufmachen sowie alle Polster,

und Tapezier-Arbeite« werden sauber und billig
an«geiübrt durch« ich . H «*v >d , tireimeibenftr. 1.

Tüncher , und Anstreichera »Veiten Urin
prompt und billig ausgeführt.

d . neh % Bismarckring 81,8 St.

Seelenharmonie!
Distinguierter Herr, ledig, 39 Jahre , treuer,

anfrlchti «. Charakt.. sucht Gedankenaustausch mit
Dam « der hnn !e vol ^ o . Zarteste Diskret. !
Vertrauen gegen Vertr. Briefe erbeten unter
.. 1 « . n, . .«» nd « «" postlag. Hannover.

Margarete llorBisteln,
( ! n >eaa ' lir (Bng 5059 )F 143

15 eiratsver bi  ittl 11  ng,
_ _ * cr »a Schfinhaiiser Allee 9a.

Hciriilsparüe» af“
Fr au W >k,r»« c. Römerberg 29.

Anst . , avetnsteh . , kat «»., in all . Zw.
de« Ha »«h. e»f. Friulein , End - »0, mit
eint «««« Taus . Mark Vermögen » würscht
ein glückliches Heim durch Heirat . Beamte»
dev. » Witwer mit t. «in » nicht ot »̂ .
geschloffen . VernUtiluri « und' anon - m
zwecklos . Offerte « unter v . i « ,
de« T <»«Pl .-Berla «._ _

toftjcnieinir
Suche für meinen Freund, 80 Jahre alt, katb.,

Beamter in leitender Stellung bei Akt.-Äef in
stadt Wefifalen«, Frau ans guter Familie.

Vernfi.'telung van Eltern erbeten. Tiskreijon
selbstveistaiidlich. Angebote unter evt. Beifügung
v. Photogr >ltte unter - °w . » . rait « A. 38«
an ben Togbl.-Verla , rieten

Vou» trouve* elono BÜreinent, nn noble
W »or. Kte». v»ua enfln sagel Gr*nd merci.rortoz -¥<ms bieu.

Sonderslianseii

Russischer Lehrer
sofort verlangt . Lfferte « unter o . sos
an den Tagbl .-Berla « .

Berlitz School,
Snisenstr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - nnd Klassen-TTnterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Sehüler.

_Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die za erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der La^e ist, sich in der¬
selben verständlich zn machen.

IM Kiatrltt Jederreit.
Prospekte n. Probelektion , umsonst.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprofpnasimnn.Realschule

(Kleines Pensionat ).
Der Unterricht beginnt wieder Dlca . tsf

den 34 . April , morgeas S>/, ihr.
Anmeldungen nehme ich ausser an Bosm-

and Feiertagen täglich vso 11—12 Ohr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Heburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adelheidstraoae 50.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.
MlblsbttiWlklW.ziWeii>
SÄ} 1!SeöL to; rb*n vriv . sicher für die nächst
Ö5bere Klasse (Aufnahmeprüfung event. schon im
Oktober!, von erf. ak. geb. Schulmann, Dr. ph.,
vorberrltet. A»«gezeichnete Erfolge. Baldigste An¬
meldung erwünscht unter „ Vorbe . ettiiiiff . .
postlagernd Rheinstraße.

Institut Meerganz,
Handels- u. Schreiblehranstalt,

21, P . Dotzheimerstrasse 21, P.
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

Anfang April Beginn neuer

3- 4- imd6-Monatskurse
für Damen und Herren.

Gründlicher,gewisseiihaftei
’ lit in:

Kinf. u. dopp. amerik. Buchführung, ksufm
Rechnen, S<hönschreiben, Rundschrift.
Stenographie,TVechseilehre,Korrespondenz
Maschinenschreiben (verseh. Systeme).

Kontorpraxis.
Nach Schlust der 5knrse

Prüfung , Zeugnis und kosten¬
lose Stelleirvermittlinrg.

In meinem Töohter-
pensionat f. In- und

in tTliüringeti , Ausländerinnen find,
junge Mädchen lieber. Aufnahme u. praktische,
wissenschaftliche u. gesellschaftliche Ausbildung,
Prosp. u. Ref. durch d. Vorst.

Amely Kahn , Wicnltaden,
__ Rheinstrasse 15, III._

Engl. Unteir. n. Konverg,
5I » mpr |f » me 8, I. Et

Unterricht in der sranzöstschen Sprache
Miss Carno.

Anmeldungen jederzeit.
Lehrfächer:

Einfache,
doppelte (italienische),
amerikan.Buchführung,
kaufrn. Rechnen,
Kontokorrent-Lehre,
Wochseil ehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
l.ackschrift,
Maschinenschreiben

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

30-jährige
prakt . Erfahrungdes Leiters,

auf verschiedenen
Systemen, sowohl mit Voll-Tastatur,
wie mit einer nnd mit zwei Um-
sehaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
rat« ! nach dem hektogv. Verfahren
und auf Mimeograph-, Cyclostyle- und
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
Etazelfncher nach Wahl.

Beginn jederzeit.
Beaufsichtigung von Schülern

der höheren Lehranstalten bei Er¬
ledigung der Schulaufgaben.

Hermann Bein.

Stiograpi(Stolzü-Sclirey).
Sehnellfördemde Einführungskurse.

H norar IO 71k.
Beginn neuer Tagei - aad Abead-
kurset Montag, den 2. April und Donnerstag,

den 5. April, vorm. 97» Uhr,
naehm. 37- Uhr, abends 87- Uhr.

Vlaaeliinensclireiheu per Monats-Kuren«
Mk. 10.—. Wahl unter verschied. Systemen.

Beginn jederzeit.
Heigl . in allen übrigen Handels«

Tüchern nnd Schön . rhreibea.
Wiesb . Privat - Handelsschule,

Hermann Bein , Rheinstrasse 103.

Gnt cmpsohlenk Lchrcrin
«rt. vorz. Unt. in Gesang u. Klavier. Mäß. Pr.
Offer.  unter A35 an den Taabl .-Verlag erb

Gesang— l̂auiernittemöit
Beste Referenzen. Vorzügliche Tonbildnng.

Vlnr » . Bl »eh „ ir -I2L >i »» e , Herderstr. 31, 2.
Ansgeb. v. d. fr. Großher ;oql. Kammersängerin

L. Schärnack in Weimar.

Lehr-Institut
für Da « en»Sch « e,»erei und Putz

von
Barle Wchrbein,

Friedrichstraste 36 , Gartenbau « 1 St.
Unterricht im Maßnehmen, Mu ierzeicbnev, Zn-
schncidenu. Anfertigen von Damen- und Mnder-
lleid rn , Jacketts re. wird gründlich und sorgfältig
erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eig. Kostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos w.
Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüle¬
rinnen »achgrwiescn werden. Proipckte gratis und
franko._ Ge fl. Anmeldungen von 9—11 nnd 3—6,

peskkner KvWck,
Zdetyeidstr. 48, 1.

Sechswöchentl. und ' «jshrl . Kurff zur Er¬
lernung der feinen u. bürgerl. Küche. Krankenkost,
Backen, Garn . re.

E . Pappelbaam,
_Vorsteherin.

Pröbeisclien Kindergarten,
Jalmftrastc 24 , Part.

(Garten an der Schiersteinerstraße), finden Kinder
von 3—ü Jahren jederzeit Aufnahme.

Gabriele Krause.
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Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, welche

bei dem Hinscheiden unseres ge¬
liebten Kindes,

Gebr. UeirgedaMsr'.
Telefon 411.

Kavgrnagazin
32 SchM -rU-achrrstr . 22.

Lieseranie« des Pereins für
Neueröestattung»nd des Meamten-

fpereins.
WM - Bei Sterbsfällen ver-

anlaffen wir auf einfache Anzeigeklbei
uns alle « ei teren  Keforgnngen
und Gänge . - Wy üoö

„Friede“ und „Pietät“
Inhaber : Adolf Limbarth,

8 EDenliogengass « 8 und Mauergass « 15.

Heute abend verschied nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber Mann,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mm  Wendel, geb. Marburg.
Miesdgde « . den 28 . März 1906.

Blumenspendcn werden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt.

tiCCc statifinden.Die Einäscherung wird in MsrrNf in aller

Eden -Theater,
stell« der grünen und blauen
er Wenzeii rntspre . !it

Eröffnung
1 . April , nachmittags 4 U

Emserttraise 40 . Haltestelle der grünen und blauen Linie . Ensseratraas © <SO.
Vollständig der Weuzeii ratspre . licrnl renoviert.

am Sonntag -, dem 1 . April , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,
mit ganz auserwähltem Programm.Per Besitzer : Slat Klier.

Günstige Gelegenheit für Brautlente.
Wegen Räumung meines Lagers verkaufe ich von setzt bis April fünrtl . Betten , Bolstsr-

und KastcnmSbel , alle Arten Matratze « , Tische, Spiegel , Bilder fast zu Einkaufspreisen.
Billigste Preis «. Reellste Bedienung.

Bürgerlicher Möbel-Magazin,
Ecke Helenen- u. Bleichstr . 'WHiielm Heniaann , Eingang Bleichsteahe.

Eigene Werkstätte . — Kostenanschläge bereitwilligst . Bitte genau ans meine Firma zu achten.

so innigen Anteil nahmen, beson¬
ders Herrn Pfarrer Schüßler für
seine tröstenden Worte am Grabe.

K « pl Kelle » und Fe «« .
Me -b « Äs « .

den 29. März 1906.

Bilz
ü ^ uriiepaeiafalf

Oresdas - Radslwal , 3  Äi-zte . Prospekte frei.
Gute Heilerfolge fast aiieu Krankheiten.

Infolge der milden Lago (Sachs . Nizza ) zu

I ^FiilijaltrskiiFeii
besonders geeignet. _ (Da 1174 g) F145

CS gibt « ur Elektra -Kerze. Die
W diMaste tu beste der Welt.
1 Munt nicht , riecht nicht.
® Man Verl, überall Elektra-

Serzen , auch l,ierDrog . Tanttas,Mat »ritius-
str . 3 , t .’. Tanber , Droa . » KirchK . 6 . F128

Die llwerid. Kümer-EysirM
dremkider Dstz

(Kochia trichophylla ) , mit frischarüner , im Herbst
leuchtend blutrot gefärbter äußerst feiner Belaubung,
ist die herrlichste einjährige Blatt - und Dekr >-
rationspfiauje für Gräber , Veranden , Treppen-

«aufgänge , den Vordergrund von Gehölzgruppen
und zur Einzelstellung in Gartenrascn . Läßt sich
leicht durch Beschneiden kurz halten und bildet
dann noch prächtigere Einfassungen als Buchsbaum
(Buxus semporvirens ). Sie ist von jedermann
leicht aus Samen zu ziehen und macht keinerlei
Ansprüche an Boden oder Pflege . Abbildung mit
Beschreibung (in meinem Schaufenster zu besichtigen)
wird postfrei zugesandt . 10 Port . Samen Mi . 3,
1 Port . 40 Ps . gegen bar oder Briefmarken . Für
postfreie Zusendung im Ortsbestellbezirk sind 5 Pf .,
nach deutschen Postorten 10 Vs . mehr beiznfngen.

A. aioiiatii , nur Mrchelsverg 14,
Wiesbaden . 864 Doppellettern Seerobenstraße 22.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

i"MMll IttlD Kmiskll
fS {n nden Preislagen {
^ von 2.00 Mk. an . -
X Nerrheit! Normal-Sportklemmer, v
X bestsitzender Klemmer der Gegenwart , v
X irr Wickel', 3>oußfe , choLb etc. x
X von 3.00 Mt. an. x
X Ipfinrntlirpn an  Brillen, Kneifern, X
X MMiillMrU wie allen optischen 2
X Instrumenten schnell, sauber u. billig . 667 -

!♦ M «Dor«er>Optiker,
Marktstratze 14 , an der Ellenbogengasse . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Damen -Stiefelnststtn und Fleck . . Mk. 2.-
Herren -Stiefelsohlen und Fleck . . Mk. 2.80.
Kinder -Stiesclsohlen und Fleck je nach Giötze.

Reparaturen prompt u. billig.
Garantie für gute und saubere Ausführung.

Auf Wunsch in 30 Minuten.
€*-. I ®Sat * foecfeer ]¥aehf.

(Inh . lug - BIoll ) ,
g^g ** 37 Metzgergaste 3!7, "VT

empfehlen alle Arten HBol*- und HetallsKrge nebst Ausstattung derselben *ur
sofortigen Lieferung. Arafstellnng : von Hatafaih nebst Haedclabera
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von I^ ichentransporten

nach allen Gegenden unter ooulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Grematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

MW— Telegramm-Adresse: „ Friede “ oder „ Pietät “ .

Luftkurort Batmholz. Methorst, Frl„ Haag. — Bahle, Erl.,
Holland.

Bayrischer HoL Neumann, Fr., Magdeburg.
Belgischer HoL Neuhaus, Er., Wilmersdorf.

IBellevue. Gordon, 2 Hm . Reni , Zürich.
Hotel Biemer. Myers, Reut m. Fr., New York. — Bettge,

Kapitänleut , Fried rieh shafen.
Schwarzer Bock. Hauser, Prof. m. S., Berlin. — Berns, Fr.,

Düsseldorf. — Sterck, FrL, Göln. — Heyke, Kfm., Braun-
schweig. — Siebeck, Fabr., Cöln-Lindenthal . — Sterck,
Kfm., Göln.

Höfel und Badhaus ConiiuentaL 8ebner, Bankier, Coblenz.
vahlheckn. Weisenfeld, Kfm., Nürnberg.
Dietenmühle. Soetbeer, Kfm., Altona. — Mullmeyer, Kfm.,

Brernieu. — Koops, Frl., Aachen. — Wortmann , FrL, Aachen.
Einham. Walter, Kfm., Berlin. — Beyer, Kfm. m. Fr., Kreuz¬

nach. — Lilienthal, Kfm., Gelsenkirchen. — Meyer, Kfm.,
Wien. — Nußbaum, Kfm., Fulda. — Weber, Kfm., Mägde¬
sprung. — Sebmdedt, Kfm., Dresden. — Klein, Kim-, Frank¬
furt. — Mohr, Kfm., Trier.

Eiseabahn-HotaL Liedfke, Fr. m. Kind, Berlin. — Nenninger,
Neustadt . — Maurer, Neustadt. — Scheidt, Frl., Düsseldorf.
— Huckschlag, Kfm., Karlsruhe. — Philipps, Kfm., London.

Erbprinz. Leuscher, Cöln. — Napp, Kfm., Simmern. —
Müller, m. Fr., Berlin . — Hipposte, Kfm., Paris.

Europäischer Hot. Bauer, Kfm., Frankfurt — Linke, Kfm.,
Leipzig. — Kusenberg, Ingen., Sterkrade . — Schirkedantz,
Kfm., Zwickau. — Mengersen, Reni m. F ., Freiburg.

Hotel Fürstenhof. Udler, Dr. jur. m. Fr., Münster a. St.
Hotel Fuhr. Leonhardt, Kfm., Godesberg. — Berltes, Ingen.,

Düsseldorf. — Scholz, Oberingen., Mannheim. - - Hermann,
Oberingen., Ruhrort.

jCrünar Waid. Heymann, Kfm., Zürich. . - Waldheim, Kfm.,
Berlin. — Cohn, Kfm., Berlin. — Kosterlitz, Kftn., Berlin.
— Mundi, Kfm., Berlin. — Hohr, Kfm., München. — Müller.
Kfm., Cöln. — Horneffer, Dr., Leipzig. — Loeb, Kfm., Mül¬
hausen . — Becker, Kfm., Plauen . — Clowes, Kfm., London.

Herzfelder, Kfm.., Nürnberg. -— Traub . Kfm.. Mülhausen.
. Eppstein . Kfm., Stuttgart . — Eichbaum. Kfm., Mann¬
heim. — Iba, Kfm., Witzenhausen . — Bahner , Kfm., Ober-
Lungwitz. — Schwibbe, Karlsruhe . — Schwibbo, Frl ., Karls¬
ruhe . — Schardt, Kfm., Höhr. — Dember, Kfm., Cöln. —
Breitenstein , Kfm., Emmerich. — Ritter , Kfm., Maile.

.Hamburger Hof. Hessenbruch, Fr ., Remscheid.
-Happel. Fleischer, Kfm., Berlin. — Braun , Kfm., Stuttgart . —

Jäger, Kfm., Hannover.
JHotel HohenzoUem. v. Reeder, Fri., Berlin. — Fischer, Ober-

!«nt.  Wilhelmshafen , — Löewens, Kfm. m. F,, Danzig, —

Fpemden -Mepieichnia.
v. Röder, Erster Zeremonienmeister Sr. Mas. d. Kaisers u.
Königs, Berlin. — Poznanski , Dr. m. F„ Gesellschaftsdame
u. Hauslehrer, Lodz.

Vier Jahreszeiten . Wolf, Geh. Rat , Magdeburg. — Wolf, Ir .,
Magdeburg. — Lisman , Fr. Rent . m. Bed., New York. —~
Baumbach, Fr . Oberbürgermeister, Berlin. — Stolterfoht, Vr.
Konsul, Rußland.

Hotei Imperial. Ritter, Fr., Erpel. — Stngler, Frl., Erpel. —
Hohlbek, Dr. med., Petersburg.

Kaiserhof. Hirschberg. Fr. m. Jungfer, London.
Kölnischer HoL Kämmerer, Kfm., Lodz. — Paifner. Ritter-

gutsbes. m. Fr ., Bogden.
Goldenes Kreuz. Hagen, Hamburg.
Metropole u. Monopol. Knoops, Fabrikbes., Aachen. — von

Heimburg, Kammerherr u. Landrat , Biedenkopf. _ Brau¬
scheid, Leut , Mainz. — Theomin, Kfm., Frankfurt
Rieß, Kfm. , Berlin. — Brökeimann , m. Fr ., Sundwig. —
Bildner, Komm.-Rat, Aachen. — Paß, m. Fr., Remscheid
— Hummel, m. Fr., Braunschweig.

Hotel Nassau. Zobritten, Fr. Rent ., Rußland. —■ Bergmann,
Rent m. Fr., Düsseldorf. — Goldstein, Rent . m. F.> Breslau.
— Wester , New York. — Fabian,, Kftn., Berlin. — Kümpers,
m. Fr., Rheine. — Faber , Rent., Bremen.

Hotel Nizza. Ramspeck, Architekt Heidelberg. — Middelkamp,
Dr., Heidelberg.

Palast-Hotel. Mayer-Jung, Rent., Freiburg. — Pacully, Dr.
phil., Sallnoro. — Hecker, Domänenpächter , Marienburg. —
Vetterwinkei, Rent . in. Fr ., Overveen. — Schwarzschild, Fr.
Dr., Frankfurt . — Grießmann, Fr. Dr., Frankfurt . — Breitung,
Fr ., Chicago. — Blome, m. F. u. Bed., Chicago. — Vortisch,
Frl ., Basel.

Pfälzer HoL Moncorps, Kfm-, Berlin.
Hotel Quislsaaa. Schultze, Fr . Fabrikbes. m. !?., Wesel. —

Heuser, Fr . Rent., Auerbach.
Rhein-Holot Straeter , Barmen . — v. Syberg, Freifrau m. S-,

Luxemburg. — Wachendorf, Oberförster, Hahn. — Trexevele,
Inspektor, Utrecht. — Bogel, m. S., Essen.

Hotel Ros«. Mahek, Direktor m. Fr., Henrichshütte . — Jack¬
son, Frl ., Foxcombe. — Lord Charles cf Berkely, m. Bed.,
Foxcombe. . Fehlert, Patentanwalt m. Fr.. Steglitz. —
Schenk, Fr . Baronin ra. S. u. Bed., München

Weißes Roß. Niedzwiedzki, Prof., Lemberg. — George, Ober¬
leut ., Berlin. •— Kamfennei, Rent . m. Fr ., Berlin.

Tote! RoyaL Prausnetz , Fr ., Berlin. — Bösner, Augustenthal.
Russische! Hof. Kämpf, Thüngen.
üiianstalt Di. Schloß. Poznanski, Fr. Dr., Lodz. — Poznanski,

Stud., Lodz.
Sanatorium JPx. Schulz. Trier, m. Fr., Frankfurt

SchStzsnhoL Bledch, m. F ., Danzig. .
Schweinsbers. Kunlzc, Kfm., Frankfurt . — Vigetius. Kfmg

Limburg.
Spiegel. Gottwald, Rent. m. F., Berlin. ,
Tannhäuser . May, Kfm., Boppard. - Keinen, Kfm., Neuwied,

— Deutschland, Kfm., Wien. — Stöbgen, Kfm . München
. Glant, Kfm., Berlin.

Tauuis -HaieL Thurm, Kfm., Berlin. — Roßkam, Klm. m. F-„
Scherfelde. — Hahn , Kfm.. Düsseldorf. — Hessenbmch,
Kfm., Remscheid. — Behack, Ingen., Petersburg . — .Mulla*
Kfm. m. Fr., Schwelm. — van Meeuwen, Kfm., Leisse. >
Steiner, Kim., Berlin. — Eutz , Kfm,, Stolpe. — Plante *»

, Fabrikbes ., Helsingfors. — Lußmann , Kfm., Petersburg. —j
Kirchner , Ingen., Berlin. . Schade, Fr .. Dortmund. —
Eschricht, Fr . Kreisarzt , Danzig. — [Jhlmann , Fr . Reni,
Glauchau. — Dan, Kfm., Berlin. — Cordes, Kfm., Warschau^
— Svendsen, Finanzrat , Kopenhagen.

Union. Kortex, Frl., Nürnberg.
Viktoria-Ho lei nad Badhans, Friedemann, Komm.-Ral, Dresden^

— Harte, Amtsger.-Rat, Burg. — Damihauer , labr . m. FrN
Moskau. — Klingenberg, Architekt, Berlin. — Horst, Fr .,
Aachen. — Funck , Baden-Baden. — Saeligmann, Karisruhe,

Vogel. Bieberich, Kfm., Haag. — Jakob, Kfm., Zwickau. —
Gorsepius, Ingen , m. Fr., Cöln.

Weins. Tücking, Kftn., Hagen. — Nicodemus, Sekretär, Heis
bom . •— Gramer, Kfm., Mannheim.

In Frivathänsern:
Pension Albany. Frhr. v. Janöt, Gutsbes. m. Fr., Merzig.
Frivathotd Ealmoral. Brunow, Fr., Berlin.
Pension Fürst Bismarck. Mann, Kfm., Langenfeld,
Pension de Brnyn. v. Ittersum, Fr. Baron, Utreoit — vor

Berck, Frl ., Arnlieim.
Villa Gannen. Müller, Rent ., Holland.
Pension Fortuna. Kohan, Rechtsanw., Stepanzi. Krohn,

Fr ., Bad Nauheim.
Christi Hospiz II- Beyersdorf, Frl:, Ulm. — Siebert, Fr„

Königsberg. — Bender, Pfarrer , Breckenheim. — Schließ-
manns , Frl. Lehrerin , Frankfurt . — v. Roggenbak, Kim.,
Düsseldorf.

Lnisenstraße 5. Freifrau v. d. Bussche-Lohe, Fr ., Hüdesheim.
_ Schräder , Rittmeister m. F., Hedersleben. — Tanneberg,
Frl. Lehrerin , Hedersleben.

Marktslraße 6, 1. Baum, Hauptm., Bitseh.
Nerostraß« 23. Margulies, Fr.. Berlin.
Ncrotal 31. Söderholm, Fr., Finnland.
Vüla Spsranza. Kant, Fr. u. Frl., Plauen.
Tannnsstraße 8, 1. Lange, San.-Rat ra. T-, Weimar,
TauniisstraSe 22. Heckner, Kinn, Cöln,
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Biei8B6«r Kenbeiten in Sportwagen
©r ®sse Auswahl.

sind sämtlich eingetroffen.

Kaufhaus Führer
Billige Preise.

Xirehgasse 43.
Grösstes Spielwarengeschäft am Platze.

. .

Fugenlose Steiahol * ■1̂ asstoodeH
® in verschiedenen Farben . _ _

Bester feuersicherer , fusswar » er und schalldämpfender Bodenbelag , Atte ^ etKten * nnd  Broschüren auf Verlange*
otemholzfussLöden um sandeln , ohne daß der alte Belag entfernt zu werden „ ei StrasaS , « r S  i . BC. , W » Udorf bei Heidelberg , Jfyxn TMK- * * Scfcilt.giie »«. * , hrerd bei London.

Kpêereiwaren Versteigerung
W ' Heute Freitag , de« SO. März , nsäimttta «« S Uhr a«fange «d. “« jgffi * «jj
tttt l̂uftraa des Herrn Carl Wagner nadwerzeichnete©tesetetwaren inW« ‘3 rrteicö
Geschäfts in dessen Laden. Frankenstratze S dahier, öffentlich meistbietend sreiwtllraa g S
bare Zahlunĝ als Konserven NudelnGerste,

Seife. Seisenpulver. Hafer-, Reis- und Paniermehl, Senf. Schuhcreme. ^ « , '
Borax, Kerzen. Kordel. Dochte, Kaffeezusatz Bürste». Zwiebel«. Tabak« tg
SlnsichtS- und Grntulatlvnskarten. Schreidpoprer. Airistbauinichmuck. ^ nreqalMineralwasser Südweine ec., sowie die Lnocneinrichtung , bc,lebend aus rraocn̂ n
mtM Schublade,, einer2 Mir. langen Theke. Schreibp.üt 1 Er crg-sM. fE lE » -
schrank Karroffelkasten, Ziqarettenschrank. 2 Wagen mit Gewichten, 3 Kaseawcken ml
Watten. 3 Zuckergläser. Äartenständer. Fahnenschild. Gemüse- nnd Ausstellkorbe. leere
Fässer, Kisten ec. re. « . ..

Adam Bender , Auktionator u. Taxator,
Geschäftslokal: 2 Bleichstras ;« 2 . — 1847 Telephon 1847'

Am Moutag , den S. April er., nachmittags S Uhr beginnend, versteigere
ick im Gartensaale des Hotelrestaurant „Friedrichshost,

35 Friedrichstratze 35,
—L rm » __ P.f. . .. Wfi. uA KJ nnttfi A itli*

zufolge Auftrags der Weiugroßhandlung » enss &  Co . wegen Geschäfts«

7a7 HAMM}  Flaschen Wein,
Weiß - nnd Rotweine,

rum größten Teil edle Rh -ingauer Original -Weine aus den Jahrgangen
LA bä  1900 , darunter Weine der Kgl . Preuß . Domäne ans U«
Lagen Steinberg , Rüdesheim , Marcobrunn , Hattenheim , Aßmanus.
hausen , in Original -Füllung und Hansabzugen , ferner—- H yauzen , tu yuamw -o «» - » - - — " ' ,

(Erahnt  Der &ailf ! ! 1 lOOO Flaschen Kognak,
^ ö*  D- P-HrD" f U darunter Destillat der Kreszenz 4 .nger Lls & Co .-Kognak,

Wegen Aufgabe de? Laden? verkaufe ich von Montag , den 26 ., bi»
Samstag , den 31 . Mär ?, freihändig *« jedem annehmbaren

*re“: tastet. Suspensionen, Snglampen. Ampeln.
Pendel, Stehlampen, wandarme, ««-
licht und für elektrisches Licht.

°° Badeöfen für Ga;, heitzwasier-Apparate,
emaillierte Badewamen, Linder-Wannen,
zutzmmnen.' 12 Gachchsfen, \ Gasherd,
«lofette. wandbecken, Bidets, Alofettfeßel,
AloSeiteimer. Aufwaschtische, Schlauchtolle
mit Zchlsuchu.a.m.

Günstige Kanfgelegenheit für Brautpaare, Ergänzung nnd Neueinrichtung
von Wohnungen, Hotel?, Pensionen. Lädenu.f.w.

Mm«» velsllllle liefe SsafielegeaheU!!

stich.Vehle.
Jnstallationsgeschäft.

Etablissement Kaisersaal,
OotzHieimerstpasse J5.

Heute abend 8 Uhr : Konzert
des ersten rheinischen Kiinstler-Ensemhies.

Direktion : aiiünigr - Buapliard *.
E -- -Emtree 20 Pf ., wofür ein Programm . Garderobe frei.

darunter Destillat der Kreszenz Anger fils & Co .-Kognak,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Liste» sind durch den Unterzeichneten erhältlich.
Proben am Bersteigerungstagc vormittags von 1« Uhr ab un

Versteiqerungslokal Friedrichstraße 35.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße V.

siervorragvndeQualitäten in

Butter «na Eier
sowie

za. 40 div. Sorten- - in- u. ausländ. Art-
empfiehlt

Jftolhevei Oscar Müller.
Verkaufsstellen : . _

10 Bismarcferiiig 10 und 13 Faulbrimnenstr . 13.

Fecher-Galerie«. Welten.
sortieren -Garuitnren in Messing. H°lz in allen Farben Turschouer , Erker-

platte » , Spiegel und Spiegelglas.
MM- Grüßte Auswahl . . - - Billigste Preise . a!W»

Pr. Ksappler * Michelsberg 3v. Telephon 22N7.

Grcher Massen-KWerlia«!.
Prima Schellfische ( allergrößte ) » v W » Kabeljau Pf - Kabeljau

im Ausschnitt 35 Pf ., Ostseedorsch SVPk.  Baekstsche

qanze 4 © Ps ., im Ausschnitt ©0 —70 Pf ., Merlans 50 Pf.
ISifttktdMÖrP 70 3SL . lebe«dfr. Rheiuzander 1.50bis 1.80Mk^
*1 * 18 * . meinet &RL , Eperlans 50 Pf ., Rongets 70 Pf ..

Makrelen 80 Pf . ^
SN ^M im Ausschnitt 1.20 bis 1.50 Mt .»

* * «*•. « u«schm>t >.Ä,> dISI.»« SW.
Eckte Monikendamer Bratbucklmge Sw-1«

Dutzend 1 Mark.



Freitag , 30 . März 1906» Wiesbadener TagbLaiL. Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt. No > 150.

Elegante

FrohUAB -Pidetob
in tadelloser Verarbeitung

von Mk. LC bis Mk. GO.

Jean JAartin,
Langgasse 4L7 9 nahe der Webergasse. 88S

Stickereien.Madapolaiu-
Batist-
Mull-

_ «wr« »*«e Auswahl , auoii Reste . — Billige Preise.

W . Enismaul aus§ t. Gallen,
Rheiantraiiae 37 , um Luisenplatz.

iee!
billiger

1905/06er Ernte!
Import von China und Indien.

HjjsiMe Trinkten
(auch als Vor - und

Haehkuren ).
■ Anerkannt beste

Wirkung d. Heilwässer
und Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit , Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese , Blutarmut,

Haemorrhoiden, Skrophulose,
Frauenleiden, Halsleiden,

Zuckerharnruhr, Rhachitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung , von letzterer Bro¬
schüren gratis . F 543

Depot : F. Wirth , Wiesbaden.

1111B BlB

Jedermann
sein eigener Rechtsanwalt!!

Unentbehrlich für jeden Kaufmann,
industriellen und Gewerbetreibenden ist das:

Hi
für Industrie, Kandel u. Geweröe,

mit dem Bürgerlichen Wesetzbnch, dem Strafe
gesetzbuch,,„v gesamten, das bürger¬
liche und öffentliche Recht betreffenden Reichs-
gesehen, Verordnung«« , AttSsührungs«

besinnmuttgen re. re«
Erläuternde AnMeeknnge», orientierende
.Hinweise, za. .' 40 Formulare zu Anträge»,
Vertragsentwürfen , Testarnenten, Klagen,
Zanlnngsbefehle,» Lchnidscheinen, Bürg-schäften rc. rc.
Zwei starke Bände 8514 Seiten in Lexikon-Formal

oder in 4 Bänden (handlicher).
Neueste 40 . Auflage !N0 « !

Gegen bequeme Ratenzahlungen!
Bei Barzahlung: Hoher Rabatt!
Reflektanten wollen Adresse unter W.

int Tagblatt-Verlag niederlegcn.

Arch®r®s4te !t
bei

China -Tee (in luftdicht verschlossenen
Packeten von):

No. U, Pfd. »/. Pfd.
165 Curiousiy picked Souchong . . . 5.60
167 8oIoct«d 8«Selected Souchong . 3.80
174 Extrafine Souchong . 3.55
176 Extrafine Moning Congo . . . . 3 .90
177 Choicest New Scasons Souchong . 2.90
181 Fi tost Lapseng Souchong . . . . 2.45
182 Finest Souchong . 2.00

1.65
1.60

2.80
1.90
1.78
1.80
1.45
1.23
1.00
0.83
0.80

186 Feinster Souchong-Grus
187 Familien-Tee . . .

Tee -Misch tragen:
168 Mandarin-Melange . 4.10 2.05
194 Extrafine Moning-Congo-Melange . 3.80 1.90
195 New Seasons Souchong . . . . 3 .35 l .is
170 Lapseng Souchong . 2.80 1.40
172 Souchong Melange . 2.10 1.05
175 Congo-Melange . . . 1.75 0.88

Indische Tees:

Pfd.
1.12
0.76
0.71
0.78
0.58
0.49
0.40
0.33
0.32

0.82
0.76
0.67
0.56
0.42
0.35

189 Indian Pekoe Darjeeling . .
183 Assam Pekoe-Melange . . .
192 Feinst Ceylon Orange Pekoe

Keine teure Packungen!

2.20 1.10 0.44
2.55 1.28 0.51
3.00 1.50 0.60

Mur Qualitäten!

Tee - Im | »orthaus , - W8
Marktstrass © 26 . Telephon 2518 .

Lieferung frei ins Hans . 680

Wegen llmzng nach Grosse Borgstrasse 12
(Eingang - Hearnmnltlgasse)

Jw>eh bis 1. April d. J. günstige Gelegenheit für billige Osterge chenke.

Deutsches Kolonialhaus«
Grosse Burgstrasse 13.

Möbel— Befielt,
polsterwaren,

moöerm
Schlafzimmer,
Wohnzimmer,

Büchen
in sehr großer Auswahl zu bekannt

billigen Preisen.

Ich.fBtiplk Co.,
wellritzstratze 20,

Part ., 1., 2. Etage.

wwmn

Tapeten
krankheitshalber zu Einkaufspreise«

zu verkaufen.
Auch ikt das Geschäft unter günstigen Be-

diuguugeu abzugebm.
Bisrnarckring 6.

Guggeolieim& Marx
in Wiesbaden,

Marktstr . 14, am Schloßplatz , j
Nur Freitag Md Kamm

dieser Woche. h
Sie bekommen an diese« beiden Tagen W

als p

^ratis - ^ ugab ^ §
bei einem Einkauf von j?

PIT * 3 Mark an 9
1 hübschen Wand schöner P

mit Inschrift. %
Bei einem Einkauf von n

5 Mark an —WH

1 Meter 120emFchüyenstoss, ^
Gedrucks oder Baumwollzeug. A

Bei einem Einkauf von jh
10 Mark an "fPl

1 prima leinene Tischdecke, |
Bei einem Einkauf von

13 Mark an —HW A
1 Paar große Vorhänge. P

Bei einem Einkauf von p
20 Mark an G

1 schwere Bett-Kotter. ^
Wildrr-Bücher „gratis ".
Toilettcn-Spieget „ gratis ". W
Spiel -Ballen „ gratis ". ^

Nähen und Säumen der Tisch- und
Bettwasche „gratis ". A

Dabei sind unsere Preise 834. &

stets am allerbittigsten. ^
«v StiM
Jlwane
o. 38W. ab,

100 Matratzen and Bcttstctlcu
9 UMWMZM 9,

\2 1 >' a ‘

1 1 w
I
I

am S -tUotz-
platz«

Die bekannt guter»
_ _ Schulranzen,
Patentkoffer, Handtaschen, Portemonnaies, Reise¬
kofferi» prima Sattlerarbeit und Leder, weide
von meinem Laden herrühren, werden weit unter
Preis verkauft Neu , sse 22, 1 Stiege hoch.

Malzkeime
von Heller Farbe avzugebtt».

Brauerei Walkmühle.

Kant ReichSzesetz voin 8. Juni 1871
für ganz Deutschland zu kaufen u»rd

spielen erlaubte F171

Ztaats-Sisenbahnloie
mit deutschem Reichsstempel.

Ziehung am y. April ISO « .
Nur bare Geldgewinne ohne Abzug.

Jährlich 0 Ziehungen
mit abwechselnden Haupttreffern von

480,0 <>©, 240,000, 40,000,
20,000, 10,0 0, J0<0 Mk. ic.

Kleinster Treffer 192 Mark.
Kei ne Ab zaOtunaea. Keine ««„leihe.

WEr* Keine R -t-nlose. - Wkz
Wir verkaufen nur aanz «Lrt - k»
ginalk ffe auf fiimjäbr. Kredit- i ) Wstzeit, zahlbar in 84 Monatenh

_ auf eit» ganzes LriginalloS.
IW “ Äedes Las ein Treuer. - M4

E!- ■*• " Id » & Co ., Bankgeschäft,
tu Nijmegen via Clevea. Rhein.
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• • • • • NMNMHMHNMMHNHi
^ on  I*ewte bis zu ui 8 . April d. J . gewähre auf

-SERVICE-
Empfehle ferner einen grösseren Posten

Wasch*Garnituren

bei Barzahlung

V« Rabatt.

za bedeutend reduzierten Preisen.

Btid . Volff , Inh. P. Onclmr, jmSTu
GGGG GOW 99 RCO 0  GOKG GGGGGGGGGGGGHG

Fortsetzung
der großen Versteigerung

von Galanterie -, Luxus - und Lederwaren , Toilette - und Reise -Artikelu,
Laden - u. Geschafts -Etnrichtung ». Gebrauchs -Artikeln für Friseure re.
im Aufträge der Firma Ed . Rosener wegen Umzug und Aufgabe des
Frtfeurgeschäfts im Geschäftslokale

1 Kranzplatz 1
morgens 9 lja  und nachmittags 2 1/* Uhrheute Freitag , den 30 . März er.,

beginnend. Zum Ausgebot kommen:
Hochfeine Galanterie -, Lnrns - und Lederware « , Toilette
und Reife - Artikel aller Art , sowie nachmittags 2 */* Uhr:

?«aden- und Geschäfts-Einrichtung,und Gebrauchs-Artikel fürriseure , als: 12 Ladenschränke, 2 Theken, Venetianer Glasschrank,
Shampoomg -Apparate in Marmor , 1 Shampooing -Ofen , 1 Waschkommode,

6 große Spiegel mit Konsolen und Marmorplatten . 3 Spiegel mit Goldrahmen,
dlv. Marmorplatten , 3 Brennmaschinen für Gas , Brenneisengestell . Abonnement
behälter aus Leder, Ausstellungsständer . 2 große Kleiderständer . Spiegeluntersatz
mit Marmortoilette , 2 Gastrockenapparate , Kopf-Waschschüssel. Gasbrennapparate,
Haarschneidemaschinen, za. 200 Perrücken , Haare , Haararbeiten , div. Shampooing-
flaschen. Glasköpfe , Holz- und überzogene Köpfe. Herren -Wachsbüste mit Ständer,
Partie Friseur -Arbeitsgeräte , Stockgcstell, 2 fünfflammige und 4 dreist. Gas¬
luster . dw. ein- und zweifl. Gasarme , große Flurlampe , 8 eis. Firmenschilder,
8 Glasschilder , 3 Holzschilder, 12 Fahnen , 1 Kochherd und dergl . mehr.

Beftchtigung am Versteigerungstage.
Auktionator u. Taxatvx

Schwalbacherftrahe 7.Wilhelm llelirieh.
Vaterländische

Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft
zu Glberfefö.

Gegründet 1872 . (^ra 1175) § 25

Lebens-, Kaftpflicht- und MnM-Merflchemng.
Aktien -Kapital » Millionen Mark . Aktiven 51,2 Millionen Mark.

erteilt der Hauptagent m » ,. ie » vr -ez . Kaufmann in Wiesbaden,
Morrtzftratze 72. terncr der General-Agent Max Burb , Frankfurt a . M . , Zeil 74. 1.

Bester und haltbarster , daher

DK ßM8h Bernstein-Oel-Lackfarbe
(garantiert blei- und giftfrei).

Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glanz.

Ferd . Alex ], Miohelsberg.
A. Sterling , Gr. Burgstrasse 12.
A. t rati , Langgasse 29.
Willy Ura le , Webergasse.
Tb . UuMipf , Webergasse 40.

In Mt brich bei

Man  verlange ausdrü cklich
—— Fraueniob.

Niederlagen:
0 «b . fiebert Vrh r.,’Drg.,TaumisBtr.50.
'With . lachen eimer , Bismarck-

Bing 1, an der Dotzheimerstrasse.
Theodor Wachsmntli , Drogerie,Friedrichstrasse.

Steinhauer.
„ 9,angenschwalbacli bei Chr , Urautworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob 11, da es Nachahmungen gibt.

Nie lmederkehttlldes Angebot!
DurH ^ gab/girier besseren Schuhfabrik- Filiale und durch andere GelegenheitSkäuf« habe ich

grohere Posten hochferner Stttutre rn Cbevreaur', Boxkalf und Wichsleder für Herren, Damen und
Kinder billig eingersuft. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15, 16.50 SKt. u. sind
bte rä  m rbl" Originalpreisen von der Fabrik an» n. mit dem Zeichen „Original

»ieugasse 22, 1 Stiege  hoch. 5S?Ä £:
Europäischer Hof.

Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.
SeczungensohnittenachVerdi, Hammelhaxen soubise, Kalbsmilcher finaneiere, Poulet ä la bonne femme

Thüringer Klösse mit Hammelbraten.

Pilsner Urquell, Münchner Seliwabinger, Wiest). Germania-Bier.
P®** Weinsaal I. Stock . - Dy

NB. Bäder der altberiihmteu JtilierqueUe per Dtzd. Karten 10 Mark.

Perl ;nute

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

im Tagbl.-Berlag.

Gutgehende WSfcheret krauk-
heithalber b. zu verkaufen. Näh.

8x
Ein Pferd » 4-fährig, dunkelbraun. 172 hoch.

und cm Pferd » 12-jährig, 152 hoch, für Gärtner
oder Händler geeignet, billig zu verkaufen. Näh.
Eltville , Gasthaus Gutenberg.

Russischer Rapploallach,
7-jährig, vorzüglich zugeritten, auch gefahren,
gesund, fchl.rsrci, schöne Fiqur , Preis 1100 Mk
MH. Mainz » Wallaustraße 83. F40

PS Bernhardiner mit Stammbaum und
großer Hütte billig zu verkaufen
_ Rieolasstraße 18, Parterre.

Zwerg-Pinscherche»
1 Jahr alt , schwarz mit rostbrauner

sapsp Zeichnung, Eltern mehrmals prämiiert,
n selten schon und 1' ,- Pfd. schwer, wegen

Abreise ins Ausland billig zu ver¬
kaufen. Mitz Ellen , Hotel Deutsches Haus,Höchst, » « 12.

- Schön gez. Fox , männl, 1 Jahr alt,
b,llr„ abzugebenAm Römerlor 7. 2 rechts.

J g. wams- Fox zu vert. Hermannstr. 19, 1~
Äegante DamenNcider, sowie Kindcrwäsche

von 5—7 Jahr ., bill. z. verk. Metzgergasse 25, Neub.

NmstMwelmlher
spottbillig zu verk . : 30 volist. Betten 50—100,
12 Bertikos 30—60, 25 Kleidcrsäfränke 20—50,
20 Küchenschränke 30—40. 35 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh , Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Sprungr . 20—25, 15 Diwane u. Sofas
40—70, 40 Sofa -, Auszug-, Zimmer- u. Küchen-
tische6—30 Mk., 12 Kommodenu. Waschk, 20—30,
3 engl. Schlafzimmer, ICO Stühle , alle Sorten.
3—6, 40 Sofa - u. Trllmeau-Spiegel 4—40 Mk.,
Nachttische. Deckb., Kissen, Strohsäcke »sw. Alles
Priuia Arbeit unter Garantie » Eigene

gearb..Ei » elegantes Tüllklei », auf Lila
billig  zu verk aufen Langgasse 19, 2. Etage.
, Ein schw. seih. Kleid, fast neu, Trauer
halber btllig zu verkaufen Kapellensiraße  20 , 2.

Konfir-nanoen-An;. b. zu v. Balfnhofstr.22,1.
Neu. Konfirmandanz. d. z. v. Bleichstr. 4. H. 3.
- - Getr. Knabcnkteider, Damcngarderobe,

Wasche re. billig abzugeben, Händler verb.,
Krrchgafle 27, 3, vorm. 8—10, nachm. 3—4 Uhr.

Em noch gut erhalt, großer schöner Teppich
billig zu verkaufen. Trost , Göbenstr. 15,  Mtb

Gemälveverkauf
alter nnd moderner Meister, Empireuhr mit zwei
Basen. Bronze. Main, , Quintinsstraße 8.

Mne üftlirüüjslhe Gehörne
find noch abzugeben im

Deutschen KolouialhauS,
Gr . Burgstraße 13.

Antike Standuhr , Barockstil, preisw. zu
Verkaufen Dotzheim , Wilh-lmstraße 23, Laden.

Eine National-
Registrier-Kasse, ÄS:
druck wegen Gesdiäftsaufgabe zu verkaufe « .
Offerten unter » ■ans q. d. TagbU -Berlaa.
, Pianinos , wenig gespielt, billig zu ver-
kauicn Worlhstraße 1. « rba »._

^ Zu verkaufen1 Piano , wenig gebraucht, gut. T.
, Nußb.-Tisch, 1 Diwan, 1 großer Goldspiegcl u.
verschd. Näh. Marktstraße 11, Schuhgeschäft.

Gutes Pianino,
aus renom. Fabrik, ganz wenig gespielt, ist sehr
dillig abzugebcn. Schriftliche Anfragen unter
-* » « 4 # an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Piano, fast neu, unter Garantie , sehr
. preiswert zu verkaufen.

_HBnig , BiSmarck-Riug 4.
Harmoniums , wenig gespielt, billig zu

verlausen Wörthstraße  1 . Crbas.
Grammophon zu verk. Bleichstr. 19, H. 3 Tr.
BUltg zu verkaufen r Besseres Beti, pol.

u. lackierte Bettstellen mit Sprungfederrohmen u.
Keck 15 u. 20 Mk.. 1- u. 2-t. Kleider, u. Küchen-
chranke, pol. u. lack. Kommoden, einzelne Solas,

sessel u. Stühle , ovale u. Cj Tische, Spiegel u.
Bilder, Teppich u. Kokoslaüfer, schöner Spieltisch,
2 fast neue Zimmerklosett», 6 Stück Eichen-Eß .-
u. andere Stuhle , schöner Sekretär, mehrere eiserne
Bettstellen mit strohmatratzen . Steh - u. Treppen-
Lcitern. e>s. Blumentisch, Eisschrank, 1 Kinderbett,
etnz. Steh- u. Aufsatzpulte, cinz. Reale u. Sonst,
mehr. Aaaunat Hnapp,

Moritzstrab « 72, Hinterst . 1.

Zweischl. Bett , Kinderb., Sportw ., Klecherb.
b. zu verkaufen Riehlstraße 5. Hth. 1 r.

Umzugshalber - M8
1 nußb. höchst. Bett m. Roßhoarm., 1 pol. Wasch¬
kommodem. Marm ., 1 Nacstlschränkch., 1 AuSzieht-
Handtuchhalt., 1 Garn ., Sofa , 2 gr. Sessel, m.
Plüsch 45 M., 1 mod. grüne 51'üchcneinrich., versch.
Stühle , Portieren , 1 fast neue Nähmnsch. u. Versch
Händl. verb. V. 9 —1 u. 3—6 Uhr aazus. Näh
Rauentstalerstraße 6, Part.

Einschl . Bett » Sprungr . u. Matratz»
20 Mk. zu verkaufen Jastustras .e 3, H. 1.

Zu vk. Bett.,K.-Pult , kl. Ofen rc. Arndtftr.2,3.
E. g. erh. Bett b. z. vk. Hellmundstr. 35, 1 l.
Zwei gebrauchte Muschelbetten sofort preis¬

wert abzugeben Moritzstraße 21. Hlrh.
Sieben vollständ. Dicnstdotenbeltcn billig zu

verkaufen. Näh. M. NVUrfs ». Schlachthausstr. 8.
Zwei vollst. Betten, 2 Kleiderschränke, Wasch¬

kommode, Tische billig zu verk. Wellritzstr. 43, 2 r.
Bettstelle m. Stroh m. f. 10 Mk. Kirckig. 51, 2.

©ul cris . Sellßellc . ss4fS «”. !i
zu verkaufen Moritzstraße 12, Dllb. 3 r.

Mehrere Külon-GürMuren. ^40
sowie verschiedene Polstermöbel bedeutend unter
Preis abzugeben bei .lasef BBerz, Tapezier und
Dekorateur, Mai « , , BetzclSgasse 20. Telcph. 2027.

Gut erhalt, grüne Plüschqarnitur, Sofa mit
2 Sessel, für 60 Mk. zu verk. Goldgaffe 16,1.

Kaineeltaschensopha, 1 Bett nnt Wollmatr. u.
Deckbett 60 Mk., 1 Bett 16 Mk., Kinderschreibpult,
Zimmcrklos., Bild.,Bolkont. zu vk.Eleouorenstr. 3,P.

Sofort zu verkaufen:
Taschendiwau (neu) 45 Mk.. 2 Kleiderschr. 20u . 30.
Vertiko 36, 4 vollst. Betten 25—40, 2 Sofas 12u.30,
Küchenschr. 25, Anrichtenschr. 12.Rachitisch3, einz.
Bcttst., Sprungr ., Matr ., Deckb., « trnhs., Tische 3,
Stühle usw., alles fast neu. Wellritzstr . 37 , H. 1.

Ottomane » Tafchenfoplia nebst Seflel zu
verk. Zahustr. 17, ^Sdeie »>et >«»i«it , Tapezierer.

Ett » Hirfchjofa , neu hergerichtct, billig zu
verkaufen Faulbrunnenstraße 12, Loden.

Ein Mahag . - Büfett , Klapp - Spiegel
wegen Räumung zu verk. Taunusstraße9, 1 I.

1 Nußb.-Büfitr , wenig gebr., bill. zu verkaufen.
Anzusehcn nachmittags Wcllritzstraße 47, 2 r.

Vertiko, Schreibtisch, pol. Küchci.- und
Kleiderschrank s. b. zu vk Adterstr. 49. 2. H. M

LÄeiderschr., 2 Wasch!., i Sofatisch, 1 Nachttisch,
Bett mit Spr . u. Kopokm, 2 Waschkommoden,
Kleiderständer, Stühle »nd Spiegel billig zu

verkaufen Wellritzstratze 47 » Schremerwerkstatt.

Zurückgesetzte Mbel
bedeutend unter Preis!
Kleiderschränke, Kücheuschräuke, Vertikos»
Büffets , Diwans , Polstergarnituren,
Spiegeltrümeaus , Stühle , Spiegelschränke,
Waschkommoden , Nachtschr .nke, mit und
ohne Marmor » 20 komplette Schlafzintmer
und Küchen, 100 Bettstelle » in Holz und
Eise » , Spruugrastmen , Matratzen , Feder¬
betten zu enorm billigen Preisen.

Job . Weigand & Co.
_Wellritzstratze 20.

Anwe‘Sdjtänfte,
ein fast neues Büfett wegen stiaummangel sofort
billig zu verkaufen Adolfrallce 6, Hth.  Part.

Neuer Küchenschrank , Küchenbrett zu ocr-
kaufcn Seerobenstraße 0, Htbs. 2 St.

Alte eingelgte Tische, Zylinderbureau, sowie
alte Stühle , verschiedene moderne Prunkgegcnstäud«
billig zu verkaufen AdoliSallcc6, Hltz. Part.

Nähmaschine, s. g. erh.,d. z. verk.Blcichstr.9,H.P.

Kolomalw.-Gllrichtiinljcn
Ladenthekenu. Schränke,

Regale mitn ohne Schubladen
sehr billig Marktftraste 12, Hth. Xp üti . ,

Sperereireziil. Theke.
Sdfrank m. Schiebt , u. Hobelbank verkäust.
Mar ttst ratze 12, Hth. « ,>» " >._

Ein Ladenschrank mit Schiebtüren, 36 einzelne
Schubkasten, Fahnenschild, Glasdach und Glas-
wände zu verkaufen Eieonorenstraße 3 Part.

WeßllMürate für MMu. pööi
empfiehlt bill. B1. i lü - saer . Wrllritzstr. 6.

Cin gutes Alimrdeck
unter M. SO » an den Tagbl.-Berlag.

erb.

Ein schönes Halbverdeck » sowie ein Break
wird billig abgegeben. Job . Clever , fmfi,
lieferant, Delaspeestraße 6._

W J <n schänes Break wird billig ab-
I-geben. Offerten erbitte unter O . sos an  den
kagbl.-BerIag.
, Eevr . Milchwagen , auch als Flasche« »

bierwagen , zu verk. Dran enst -»st« 34 . ’

Ein snst nenlrSchncppknrmi
billig zu vr . Watdstr . 4« . bei HK ..aer,

Lstllb. Krankcnfahrst. b. z. ok. Äleichstr .Üll. 2 r.
Ein Kinderwagen b. zu ot. Bleichstr. 13, L3
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unseres Neubaues erfolgt

Situationsplan

Litteratur und Schreib waren , Herren -Wäsche, Herren -Hüte,
Bijouterie - n. Galanteriewaren , Gold- n. Silberwaren , Konfitüren,
Seifen, u. Parfümerien , Handschuhe u. Strümpfe , Spitzen und
Besätze , Trikotagen , Kurzwaren , Modewaren, Kleiderstoffe und

Baumwollwaren , Tischzeuge, Seidenwaren.
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1. Wlatt . _

Erzwungene Anlage in Konsols.
So löblich an und für sich das Bestreben der

preußischen Negierung ist, den Kurs der Staatsanleihen
durch die Erzwingung größerer Anlagen in diesen
Papieren seitens der Sparkassen zu stützen, so müssen
die niannigfachen Bedenken gegen den betreffenden Ge¬
setzentwurf nach Gebühr gewürdigt werden. Im Herren¬
hause wie im Abgeordneteuhause hat man Sympathien
für die bezügliche Vorlage geäußert , selbstverständliche
Sympathien , aber die Vorlage selbst wird jedenfalls so
nmgearbeitet werden, daß sie Herrn v. Nheinbaüen
schließlich kaum noch als sein Kind erscheinen mag. Einst¬
weilen bemüht sich die betreffende Koinmission des Ab¬
geordnetenhauses uni eine brauchbare Fassung . Nach der
Regierungsvorlage sollen die Sparkassen ihre Gelder
bis zu 30 Prozent in Jnhaberpapieren anlegen. Wie
gesagt, das läßt sich theoretisch durchaus hören, und
andere Länder sind aus diesem Wege längst vorange¬
gangen , so Frankreich, so auch Italien . Aber die vor¬
geschlagene Regelung kann unter Umständen ihre bösen
Mißtichkeiten haben. Man mutz bei diesen Dingen doch
auch an die möglichen Katastrophen im Falle eines
Krieges oder auch nur einer Kriegsdrohung denken. Wie
ginge es den Sparkassen , wenn eine Panik ansbräche,
die den Kurs der Konsols um zehn und mchr Prozent
sinken ließe? Was würden die Sparkassen tun , wenn
ungezählte Millionen zurückgesordert würden und wenn
zur Flüssigmachung der Gelder die Konsols verkauft
werden müßten, , die um jene zehn und mehr Prozent
teurer gekauft worden wären ? Kleinigkeiten sind das
wahrhaftig nicht, und man sieht, daß bei dieser Frage
Interessen in Betracht kommen, über die man sich nicht
hinwegsetzen kann. Ginge es nach Herrn v. Rheinbaben,
so würden auch die Versicherungsgesellschaften ange¬
halten werden, preußische Konsols oder Reichsanleihe in
größerem Umfange zu erwerben . Der Finanzminister
machte im Herrenhause darauf aufmerksam, daß die
dreißig großen Lebensversicherungsgesellschasten, die in
Preußen konzessioniert sind, zwei Milliarden Mark an
Prämienreserve haben, daß sie hiervon aber mir 29
Millionen in Reichs- oder deutschen Staatspapieren an¬
gelegt haben. Er fuhr fort : „Ich halte es für ein Gebot
des öffentlichen Lebens, daß, wer unter dem Schutze der
Landesgesetzgebung ans Grund besonderer staatlicher
Verleihungen Geschäfte betreibt , auch etwas für dieses
große Gemeinwesen tun kann, dem er überhaupt seine
Geschäftstätigkeit verdankt ." Natürlich war die Mehr-
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heit des Herrenhauses von dieser Darlegung begeistert,
aber sie wußte ebenso wenig wie Herr v. Rheinbaben,
was sie damit tat . Den Redner hätte es doch stutzig
machen müssen, daß die Gesellschaften nur die winzige
Summe von 29 Millionen in deutschen Papieren be¬
sitzen, und er hätte sich sagen müssen, daß das Mißver¬
hältnis zwischen dieser Kleinigkeit und den übrigen zwei
Milliarden an Prämienreserven unmöglich durch ein
allgemeines und förmlich organisiertes Mißtrauen gegen
unsere wahrhaftig doch vorzüglichen Papiere entstanden
sein kann, daß also triftigere Gründe mitsprechen
müssen, Gründe , die auch durch die Gesetzgebung nicht
beseitigt werden können. In der Tat steht es so, daß
die Lebensversicherungsgesellschaften durch die Art ihrer
Geschäftsführung genötigt sind, ihre Gelder zu mög¬
lichst hohen Zinsen anzulegen , bei selbstverständlich
gleichzeitiger Bürgschaft der Solidität . Dies nun tun
sie vorzugsweise durch Anlagen in Hypotheken. Würden
sie Konsols erwerben, so müßten sie ihre Erträge , aber
auch die Gewinnbeteiligung der versicherten Mitglieder
schädigen, und das schlimmste wäre auch hier , daß im
Falle einer Katastrophe , namentlich im Kriegsfälle,
Hunderte von Millionen verloren gingen. Der volks¬
wirtschaftliche Redakteur des „Tag " hat sich ein aner¬
kennenswertes Verdienst dadurch erworben , daß er an
die Direktionen der Lebensversicherungs-Gesellschaften
eine Umfrage richtete, wie sie zur Anregung Herrn von
Rheinbabens stehen. Die Antworten der Bayerischen
Versichcrungshank und der Konkordia wftd sich der
Minister nicht hinter den Spiegel stecken wollen. Du
Bayerische Versicherungsbank macht nebenbei darauf auf¬
merksam, daß dies ganze Gebiet von der Reichsgesetz-
gebung ressortiert , daß Herr v. Rheinbaben also garnicht
imstande wäre, die preußische Gesetzgebung hier wesent¬
lich in Aktion zu versetzen. Aber das mag nebensäch¬
lich sein ; die Hauptsache bleibt , daß ein Zwang , wie ihn
der Minister will, die gefährlichsten Schwankungen in
die Bilanzen und in die Dividenden der Gesellschaften
bringen müßte . Hypotheken sind etwas Stabiles und
können in die Jahresbilanzen aus Holler und Pfennig ein¬
gestellt werden : Staatspapiere aber wechseln im Kurse.
So drückt sich denn die Konkordia kurz und bündig dahin
aus , „daß sie ein solches Vorgehen des Staates als eine
die Gesellschaft schwer schädigende MaUrahme ansehen
würde : die Direktion nehme an, daß die Gesellschaften
zu dieser Frage geschlossen Stellung nehmen werden ."
Vielleicht wird das insofern nicht nötig sein, als der
Vorschlag des Ministers einstweilen doch nur eine rein
persönliche Meinung wiedergibt , aber nützlich könnte es
jedenfalls wirken, wenn die Öffentlichkeit über diese
Probleme von den berufensten sachkundigen Stellen auf¬
geklärt würde.
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Deutscher Reichstag.
Die laugst ersehnte Abstimmung. — Beschlußunfähig.

K. Berlin,  29. MSrz.
Die langerwartete Beratung mti> Abstiummng über

das Staatssekretariat für die Kolonien hat endlich heute
im Reichstag stattgesnnüen. Der große Tag hatte denn
auch auf die Mitglieder wie.auf die Tribünen eine große
Anziehungskraft ansgeübt . Auch an den Bnndesrats-
tischen winimelte es nur so. Namentlich Marine-
uniformen sah man mehrfach. Nach Erledigung eines
kleinen Etatnotgesetzes und des Restes des Marineamts
erschien Fürst Bülow mit Herrn von TschirSky und er¬
griff alsbald das Wort . Seine Rede war recht nüchtern,
sachlich. Allgemein war man enttäuscht. Man hatte
größere Gesichtspunkte erwartet . So ettvas wie ctnen
Exkurs über die Bedeutung der Kolonialpvlitik inr all¬
gemeinen. So sprach er lediglich von der zu großen
Arbeitslast , die für einen Staatssekretär , der sowohl
koloniale wie auswärtige Politik rnachen müsse, zu viel
wäre. Unter dieser Last sei Freiherr v. Richthosen zu¬
sammengebrochen. Die Eiirheitlichkett zwischen Kolonien
und dem Auswärtigen zu repräsentieren , hält sich der
Kanzler für stark genug. In wohltuender Weise erklärte
Bülow , daß er überzeugt sei, daß auch die Opposition
sich nur von sachlichen Gründen leiten lasse. Sehr selbst¬
bewußt demerttiert er alle Krisengerüchte. Die Debatte
war belanglos . Da der Kanzler nur geschäftsmäßig ge¬
sprochen, hielten es auch die Redner der Parteien rricht
für zweckmäßig, sich in rednerische Unkosten zu stürzen,
sondern begnügten sich mit kurzen Erklärungen . Im
Namen der Konservativen sprach sich Freiherr von Richt¬
hofen bedingungslos für die Regierungsvorlage aus»
aber mit bemerkenswerter Anerkennung auch der geg¬
nerischen Gründe . Das gleiche tat Herr Wassermann für
die Nationalliberalen . Herr Bebel stellte kn den Vorder¬
grund , daß man die Kvlonialverivaltung nicht zu mächtig
werden lassen dürfe . Denn daraus könne leicht ein Miß¬
brauch der Macht entstehen. Am bemerkenswertesten
war die Rede von IV . Müller -Sagan . Dieser begrün¬
dete seine Gefinnungsänöernng noch nach der Konnnis-
sionsberatung . Er verkannte auch heute nicht die Ge¬
fahr, daß die Kolonialveiwaltung sich leicht Extratouren
erlauben könne durch eine Steigerung des Machtgefühls,
und daß sie dann eher persönlichen Einflüssen durch die
Krone ausgcsetzt sei. Aber er hat sich bestimmen lassen
dadurch, daß ihre Tätigkeit zu sehr gewachsen sei imd
deshalb von dem Staatssekretär des Auswärtigen nicht
mchr bewältigt werden könnte. Herr Schräder von der
freisinnigen Bereinigung war schon immer für die Re¬
gierungsvorlage gewesen. Der Zentrumsführer Dr,
Spahn betonte die Abhängigkeit der Kolonialpolitik von
dem Auswärtigen Amt. Aber da er auch von der hin-
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FemUeton.
(Nachdruck»frbeten.)

Napoleons erster HrLratsontrag.
Bon Klara Düsterhoff.

Als der große Napoleon sich zu sctuem ersten Hcirats-
vntrage entschloß, war er sechsundzwanzig Jahre alt,
die Erwählte — nicht seines Herzens , aber seines berech¬
nenden Verstandes —zählte sechzig Sommer . Zum Glück
für beide Teile wurde aus der Verbindung nichts.

Die Sache trug sich so zu.
Als der junge Napoleon im Oktober 1796 den Ober¬

befehl über die Pariser Garnison erhielt , geschah es auf
Empfehlung des Obergenerals Grasen von Barras , eines
einflußreichen Revolutionärs , der nunmehr sein un¬
mittelbarer Vorgesetzter war . Der scharfsinnige Ober¬
general hatte entdeckt, welche außergewöhnlichen Fähig¬
keiten in dem vermögenslosen jungen Offizier steckten.
Er machte andern gegenüber kein Hehl aus seiner Be¬
wunderung für ihn und sagte auch ihm selber gerade¬
heraus:

„Ich bin überzeugt , daß Sic eines Tages eine her¬
vorragende Rolle in der Welt einnehmen werden, wenn
Sie es zu Reichtum bringen können. Ohne Geld ist
wenig hienieden zu erreichen. Versuchen Sie doch eine
reiche Heirat zu mache»."

„Ich verstehe mich nicht auf die Weiber und habe
keine Bekanutschafteu unter ihnen ", versetzte Napoleon.

„Gut . so werde ich die Sache in die Hand nehmen",
entschied der Graf.

Nach einiger Zeit rückte er mit einem Vorschläge
heraus . Seine Wahl war auf eine Schauspielerin ge¬
falle«, eine Dame, die sich nicht anders wie „Mademoi¬
selle" Montanster nennen ließ, obgleich sie in Wirklich¬
keit verwitwet war . Sie war , wie man ihr nachrühmt,
im Besitz sämtticher Toilcttekünste und wendete sie mtt
so viel Erfolg an, baß kein Mensch ihr ihre sechzig Jahre

sondern man ihr höchstens vierzig zugetraut hätte.

Gegen den jungen Offizier pries Barras nun den
Witz und die feurige Lebhaftigkeit der talentvollen Künst¬
lerin , rückte ihm aber vor allen Dingen ihr sehr beträcht¬
liches Vermögen in die verführerischste Beleuchtung.
Der Dame gegenüber rühmte er den jungen Napoleon
über die Matzen, stellte ihn ihr als den Mann der Zu¬
kunft dar und flößte ihr vorsichtig den Gedanken ein,
sie möge ihn doch vermittelst ihres Geistes und ihres
Geldes einzufangen suchen, um die hohe Stellung mit
ihm zu teilen , die er ohne Zweifel binnen kurzem ein¬
nehmen werde.

Als beide seinen Vorstellungen Gehör gaben, ver¬
anstaltete er ein Festmahl , auf dem er sie miteinander
bekannt machen wollte. Vorher aber empfahl er dem
Offizier , sich so liebenswürdig wie möglich gegen Made¬
moiselle Montanster zu zeigen, sie mit aller Ritterlich¬
keit zu Tische zu führen und ihr ein galanter Tisch-
uachbar zu sein. Es werde nur von ihm abhüugen, ob
er als Herr über so und so viele Hnnderttausende von
Frank die Tafel verlasse.

Wenn es nun etwas gab, was Napoleon sein Lebtag
nicht gekannt hat, so war es das, gegen Damen seine
angenehmsten Seiten hervorzukehren . Er war groß im
Felde , groß als Befehlshaber : Frauen gegenüber jedoch
war er ungcleckt und eckig wie ein Bär . Der Salon
war nicht sein Platz , auf die Künste der Galanterie ver¬
stand er sich nicht.

Es dauerte denn auch nicht lange , so hatte seine
reizend herausgeputztc Tischnachbarin ihn im vollen
Sinne des Wortes „links liegen lassen". Zu seinem leb¬
haften Arger entdeckte der scharf beobachtende Gastgeber,
Latz beide kein Wort miteinander wechselten, daß Napo¬
leon verknurrt und gähnend auf seinen Teller stierte,
während Mademoiselle sich von ihren! Nachbar zur
Rechten mit Aufmerksamkeiten überschütten ließ.

So bald eine Pause während des Essens es ihm ge¬
stattete, iwhm Barras feinen Schützling beiseite, um ihm
tnf Gewissen zu reden.

„Napoleon , Mensch, wie können Ste die glänzendste
Gelegenheit so unbenutzt verstreichen lassen?" stellte er
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ihm vor. „Reichtum bedeutet in Ihrer Lage Glück, Er¬
folg und Große . Strecken Sie die Hand aus , und eine
MÄion gehört Ihnen . Mademoiselle ist nicht abgeneigt.
Ihre Wünsche zu erfüllen . Halten Sie um ihre Hand
an, heute noch, jetzt gleich, und die Sache ist abgemacht"

Napoleon zog ein sehr mißmutiges Gesicht.
„Sie ist so alt , daß sie meine Großmutter sein könnte",

brummte er. „lim sie halbwegs erträglich zu finden,
muß man sie beim Glanz der Kronleuchter betrachten"

„Aber sie hat Geld, viel Geld", wiederholte Barras,
„Nun ja, ja , ich sehe cs ein, Geld ist das , was ich

brauche", gab Napoleon zu, „und da ich es nicht anders
bekommen kann, muß ich schon zugreifen , wenn auch ein
hochbetagtes Frauenzimmer daran baumelt . Ich mache
mir ja überhaupt aus den Weibern nichts, ste sind alle
einander gleich. Ich werde um Ihre Mademoiselle Mon¬
tanster anhalten . Aber das sage ich Ihnen von vorn¬
herein : Liebe kann ich nicht heucheln. Ich werde ihr
einfach sagen: Mademoiselle, wollen Sie mich heiraten ?*

„Gut , g>rt, das ist ehrliche Soldatcnart ", sagte Barras
erfreut , „nun führen Sie aber auch Ihren Vorsatz ausl
Sehen Sie nur , wie hübsch und jung ste ansstehtl"

Napoleon zog die Schultern geringschätzig in die
Höhe und murmelte etwas von trügerischem Kerzenlicht,
Schminke und Tusche. Dennoch nahm er sich zusammen,
stellte seine paar Salonreöensarten in Parade auf und
unterhielt seine Dame damit , so gut er konnte. Als die
Tafel aufgehoben wurde , bemerkte Barras zu seinem
Entzücken, daß die beiden Tischnachbarn im Gespräche
verharrten und sich unter einer breiten Blattpflanze in
einer Ecke nicdcrließen.

Diskret führte er seine Gäste in einen andern Raum»
um das Zwiegespräch, von dem so viel abhing , nicht zu
stören.

Es dauerte aber nur kurze Zeit , da nahm der Over-
general wahr , daß sein General sich erhob und wrggkng»
und da die Schauspielerin ihm mit dem Fächer zuwinkte,
begab er sich in die lauschige Ecke unter der überhängen-
den Blattpflanze.

„Ich habe Ihre » Napoleon weggeschickt, er soll mir
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reichende!: Machtfülle eines Unterstaatssekretärs sprach,
so merkte man, daß öaS Zentrum der Kolonialverwal¬
tung mehr auf die Finger sehen möchte. Dann kam der
interessanteste Teil der Tagesordnung , die namentliche
Abstimmung. Überall bildeten sich debattierende Gruppen.
Man mußte, daß heute die Opposition, namentlich das
Zentrum , schwach vertreten und deshalb die An¬
nahme der Vorlage gesichert mar . Das Zentrum schien
davon verblüfft . Den Umfall der freisinnigen Volks¬
partei schien es nicht geahnt zu haben. Deshalb befolgte
es die Taktik, heute das Haus beschlußunfähig zu machen.
Eine ganze Anzahl seiner Mitglieder verließen den
Saal . Dasselbe taten Genossen. Zwei Polen , Korfanty
und Mielcynski , debattierten ziemlich lange, ob sie sich
ebenfalls rückwärts konzentrieren sollten. Schließlich
taten sie cs. Nur ein Pole blieb zurück. Eine unheim¬
liche Spannung , ob die erwartete Beschlutzunfähigkeit
eintreten würde , folgte. Schließlich hob der Präsident
einen Finger in die Höhe und schüttelte das Haupt.
Eine Stimme fehlte an der Beschlußfähigkeit. Das hatte
im letzten Augenblick noch Korfanty bewirkt. Heute märe
die Borlage dnrchgegangen mit 114 Stimmen gegen 77
und 7 Enthaltungen . Wenn morgen die Opposition ihre
Leute zusammentrommelt , so kann die Vorlage noch
fallen. Denn Zentrum , Polen , Sozialdemokratie,
Welfen und Elsässer bilden die Mehrheit . Allerdings
ist es nicht ganz klar , wie die Welfen stimmen. Es ist
sleicht möglich, daß das Zentrum morgen alle Mann auf
die Beine bringt , um zu zeigen, daß gegen seinen Willen
Nicht regiert werden kann. Und wenn es eine verhält¬
nismäßig untergeordnete Frage ist, wie die Frage , ob
Staatssekretär oder Unterstaatsfekretär.

Berlin » 29. März.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabc.)

Reichskanzler Fürst Bülow führt weiter aus : Die
sorgfältige Prüfung hat ergeben, daß die Einrichtung
eines vom Auswärtigen Amte getrennten Kolonialamtes
die einzige ausreichende, den erforderlichen Bedürfnissen
entsprechende Lösung ist, durch die vermieden wird , daß
der Reichskanzler in dem Chef der Kolonialverwaltung
einen Stellvertreter bekommen würde , dessen Vorgesetz¬
ter ein anderer Stellvertreter des Reichskanzlers , näm¬
lich der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , sein
würde . Eine solche Lösung würde Friktionen und Kon¬
flikte geradezu provozieren , und für den Kanzler würde
die erforderliche Entlastung nicht nur aüsblciben , son¬
dern geradezu eine Erschwerung der Geschäfte entstehen.
Nur die reinliche Scheidung des Auswärtigen und des
Kolvnialressorts kann mir die Möglichkeit geben, mit dem
Ehef der Kolonialverwaltung in gleicher Weise zu arbei¬
ten wie mit den Vorständen der übrigen Reichsämter.
-Einfachheit und Klarheit sind die notwendige Voraus¬
setzung für den gleichmäßigen Gang der Reichsmaschine.
Wem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes wird , so
jlange die Kolonialverwaltung im Verbände des Aus-
'wärtigen Amtes bleibt , eine Geschäftslast zugenmtet , der
auch ein arbeitskräftiger Mann mit guten Nerven nicht
mehr gewachsen ist. (Sehr richtig rechts.) Mein lang¬
jähriger , treuer , ansgezcichneter Mitarbeiter Frhr . von
Richthofen ist unter der Bürde zusammengebrochen, welche
die heutige Organisation auf seine Schultern gelegt hat.
Er hat die kolonialen Geschäfte den Nagel zu seinemErge genannt.Richthofen war der letzte und einzige,! unter der heutigen Organisation noch allenfalls

(Monieren konnte. Hinsichtlich der Kolonialverwal-
'tung befinden wir uns heute genau in der gleichen Lage
jwie seinerzeit bei der Ausscheidung des Reichsjustizamtes
jund der Verwaltung der Rcichseisenbahnen aus dem
früheren Reichskanzleramte . In der Kommission ist dar-
(gelegt worden , daß die Kolonialabteilung an Beamten-
izahl wie an Geschäftsumfang nur wenig hinter den
länderen Ressorts zurücksteht. Es ist also zweifellos, daß

WresdaderreV DagUatt»
Ser Chef der Kolonialverwaltung im inneren Betriebe
seiner Behörde dieselbe Entlastung braucht wie die Vor¬
stände anderer Reichsämter . Diese Entlastung ist die
Voraussetzung für die Führung einer rationellen
Kolonialpolitik . Sie ist die unerläßliche Voraussetzung
für die allgemein als notwendig anerkannten Reformen
auf dem ganzen Gebiete der Kolonialverwaltung . Ich
möchte auch der Besorgnis entgegentreten , als ob durch
die Lostrennung der Kolonialvcrwaltung vom Auswär¬
tigen Amte die Einheitlichkeit unserer auswärtigen
Politik irgendwie tangiert werden könnte. Schließlich
möchte ich noch betonen, daß es mir durchaus fern liegt,
der Entscheidung des hohen Hauses oder der einzelnen
Fraktionen irgendwelche persönliche Motive unterzu¬
schieben. Ebenso falsch wie die Behauptung , als ob wegen
des Staatssekretärs eine Reichskanzlerkrise ausge¬
brochen sei oder ausbrechen werde, ist nach meiner Über¬
zeugung die Behauptung , als ob hier aus persönlichen
Gründen einer an sich berechtigten Forderung Wider¬
stand geleistet würde . Ich erkläre ausdrücklich, daß ich
bei allen Teilen des Hohen Hauses nur sachliche Beweg¬
gründe voraussetze. Um so mehr hoffe ich, daß die
zweifellose Begründung und das schwere Gewicht dieser
sachlichen Gründe Sie zu einem zustimmenöen Votum
führen möge, um welches ich wiederholt bitte. (Beifall
rechts und bei den Nationalliberalem)

Abg. Bassermann (Natl .) befürwortet den Antrag
auf Wiederherstellung des Etats eines Reichskolvnial-
amtes.

Abg. Bebel (Soz .) bestreitet die Notwendigkeit eines
eigenen Kolonialamtcs.

Abg. ». Richthofen-Damsöorff (Kons.) bestreitet, daß
irgend eine Partei aus persönlichen Gründen die For¬
derung abgelehnt habe.

Abg. Müller - Sagau (Freis . Vpt.) will für die
Schaffung eines Reichskolonialamtes stimmen.

Abg. v. Arnim (Rejchspt.) ist mit der Vorlage einver¬
standen.

Abg. Schräder (Freis . Vgg.) tritt ebenfalls für ein
selbständiges Kolonialamt ein.

Abg. Lattman « (Wirtsch. Vgg.) spricht sich in gleichem
Sinne ans.

Abg. Spahn (Zentr .) betont, der jetzige Direktor der
Kolonialabteilung besitze bereits eine weitgehende Selbst¬
ständigkeit.

Abg. Vöckler (Reformpt .) tritt für die Vorlage ein.
Hierauf wird die Abstimmung vorgenommen . Für

die Schaffung eines selbständigen Kolonialamtes
sttmmen 114 Abgeordnete, dagegen  77 , 7 enthalten
sich der Abstimmung. Es waren also 198 Abgeordnete
anwesend: das Haus war also beschlußunfähig,
da e i n Abgeordneter fehlte.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Fortsetzung der
heutigen Tagesordnung und Milttäretat.

Schluß nach 8 Uhr.
*

Die Steuerkommission  des Reichstages setzte
dieBeratung der Zigarettensteuer fort und beschloß, unter
Annahme eines Amendements Held den 8 7 folgender¬
maßen zu fassen: Wer gewerbsmäßig Zigarettentabak,
Zigaretten , Zigarettenhülsen oder Blättchen Herstellen
will, hat bi es vor der Eröffnung des Betriebes unter
Bezeichnung der Erzeugnisse, deren Herstellung beab¬
sichtigt ist, der Steuerbehörde schriftlich anzuzeigen und
gleichfalls eine Beschreibung der Betriebs - und Lager¬
räume , sowie damit in Verbindung stehenden oder un¬
mittelbar angrenzenden Räume vorzulegcn . Die ge¬
werbsmäßige Herstellung von Zigarettentabak und
Zigaretten darf nur in angemeldeten Betriebsräumen
erfolgen . Sodann wurde einstimmig eine Zentrums¬
resolution angenommen , welche den Bundesrat ersucht,

ein Glas Wein holen", sagte sie. „Er hat mich zu Tode
gelangweilt . Einen öderen Dummkopf habe ich in
meinem Leben noch nicht gesehen. Ich hatte meine liebe
Not, ihn znrückzuhalten, sonst hätte er mir mit dürren
Worten einen Hetratsantrag gemacht."

Barras lachte sehr herzlich.
„Seien Sie nicht so hartherzig gegen ihn , Maöemol-

relle", bat er, „der Mann ist zu großen Diensten berufen,
ftnd nehmen Sie seine Hand an, so erklimmen sie mit ihm
hie Höhen der Menschheit."
' „Der und die Höhen der Menschheit erklimmen !"
spottete sie. „Der armseligste Bauer hat bessere Mante-
rev als er. Denken Sic , ich glaube, daß es ihm um mich
mrö mn meine Hand zu tun ist? Mein Geld will er
haben, weiter nichts. Graf , Graf , wie konnten Sie mir
einen schönen Abend so verderben , indem Sie mich mir
diesem bärenhaften Napoleon zusammensetztenl Ich hätte
Lust, ihn die Rute schmecken zu lassen nnd in den Keller
jetnznsperren ."
' Der Obergeneral mußte seinem Schützlinge das Feld
irämue«, der in diesem Augenblick mit dem erbetenen
Mase Wein zurückkmn. Nicht lange nachher aber sah er
lihu allein in einer Fensternische stehen, die Arme ge¬
kreuzt , das Kinn auf die Brust geneigt, wie seiue Lieb-
kingshaltung war.
r Sogleich begab Barras sich zu ihm: „Nun ?"

Er dachte nicht anders , als daß die Antwort , die er im
To «e tiefster Hoffnungslosigkeit zu hören erwartete,
lauten würbe : Sie hat mich leider angenommen ! Made¬
moiselle machte sich Sei den übrigen Gästen lo liebens¬
würdig und unwiderstehlich, daß man sie wohl für eine
glückliche Braut halten konnte. Statt dessen sagte
Napoleon sehr zornig:

„Ihre Millionärin Hat mir einen Korb gegeben, eye
ich ihr meinen Antrag machen konnte! Das greise Fräu¬
lein besitzt Eitelkeit genug für zwanzig Weibslente . Sie
stieß mich nur so weit kommen, daß ich eben den Mund
M meinem Heiratsantrag öffnete, da schnitt sie mir das
!Mort ab mit der Erklärung , die ich gar nicht verlangt
hatte , sie habe Anträge über Anträge bekouunen, habe

aber alle abgelehnt und werde alle ablehncn , denn sie
liebe die Ungebnndenheit über alles . Da antwortete ich
ihr wie sie es verdient hatte : „Mademoiselle, ich hosse
im Interesse meiner Geschlechtsgenossen, daß Sie bei
diesem vortrefflichen Grundsatz beharren mögen, und ich
bin ganz gewiß, daß nie jemand Sie davon wird ab¬
bringen wollen !"

„Aber Mann , wie können Sie Ihr Glück so von sich
stoßen!" rief Barras vorwurfsvoll.

„Ach was , mag sic ihre Million behalten ! Sie ist
abscheulich", war Napoleons entrüstete Antwort . —

Mademoiselle Montanster aber , die den Glanz ihres
avgcwiesenen Freiers noch erlebte , pflegte mit Vorliebe
zu sagen: „Hätte ich nur gewollt, so wäre ich jetzt Kaiserin
von Frankreich !"

Ihre Ellkelin , gleichfalls Schauspielerin , sagt es ihrer
Ahnin noch Heute nach.

Das ist die authentische Geschichte von Napoleons
erstem Heiratsantrag.

Aus Kunst und Leben.
h. MnsenmSgesellschaft in Frankfurt a. M. Man

schreibt uns unterm 89. März : Der Dirigent der
Museums -Konzerte, Herr Siegmund v. Hausegger,
der erst im vorigen Jahre an die Stelle Kogels berufen
worden war , Hat den Borstand um seine Entlassung ge¬
beten. Die gestrige Generalversammlung der Gesell¬
schaft, welche berufen war , in der wichtigen Frage eine
Entscheidung zu treffen, hat nach Kenntnisnahme des
Briefwechsels zwischen Hausegger und dem Vorstand
nahezu einstimmig beschlossen, dem Entlassungsgesuch
mit Ablauf dieser Saison zuzustimmen. Herr von
Hansegger beruft sich in seiner Entschließung auf das
mangelhafte Entgegenkommen, das er bei Publikum und
Presse in seinen künstlerischen Bestrebungen gesunden
habe. Es ist wahr , daß man mit Hauscggers Wirken in
vielen Teilen nicht einverstanden war . Vor allen Din¬
gen machte sich eine Strömung gegen die Programme
des Dirigenten geltend, der vorwiegend den allerneuesten
Komponisten gerecht wurde und dem Publikum gar zu
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für die Herstellung von Zigaretten durch Heimarbeit aus
Grund der Gewerbeordnung Bestimmungen zu erlassen.
Staatssekretär Frhr . v. Stengel bemerkt, er glaube er¬
klären zu können, daß der Bundesrat diese Resolution
prüfen und soweit sich das Bedürfnis ergibt , im Inter¬
esse der Zigarettenarbeiter in der Ausführung der Ge¬
werbeordnung weitere Bestimmungen zu treffen , alsbald
bas Erforderliche verordnen werde. Die §8 8 bis 12 wer¬
den mit unerheblichen Änderungen angenommen . Die
Beschlußfassung über die 88 13, 14 und 15 wird dann zu¬
nächst ausgesetzt. Die nächsten Paragraphen werden mit
unwesentlichen Änderungen genehmigt. 8 26 wird zu¬
rückgestellt. 8 27, Schlußvorschrift, wird angenommen.
Hierauf geht die Diskussion zu 8 13 zurück. Der Para¬
graph wird mit dem Amendement Held angenommen,
welches lautet : Bei den Fabriken sind die Steuerbeamten
befugt, von morgens 6 Uhr bis abends 9 Uhr sofortigen
Einlaß zu verlangen , falls die Fabrik geschlossen ist. 814
wird angenommen . In 8 16 wird Absatz 2 auf den An¬
trag Held dahin abgeänöert , daß zur Anzeige nur ver¬
pflichtet sein soll, wer als Verkäufer Kenntnis von uu-
vvrschriftsmätziger Verpackung usw. erhält . Hierauf ver»
tagr sich die Kommission auf morgen.

Der Entwurf des Reichshaushaltetats sah erhöhte
Penstonsbezüge vor , die infolge des Mikitärpenstons-
gesetzes zu erwarten sind. In der Bndgetkom-
mission  des Reichstages wurde heute seitens des
Referenten geltend gemacht, daß dieselben im Etat nicht
ausgenommen werden könnten, da bis zur dritten Lesung
des Etats die Militärpensionsgesetze noch nicht verab¬
schiedet sein würden , die entsprechenden Summen also
nicht in den Etat eingesetzt werden könnten . Die Kom¬
mission erklärte sich damit einverstanden , jedoch wurde
von allen Seiten betont , daß die Beratung der Militär-
pensionsgesehe schleunigst in Angriff zu nehmen und
ihre Verabschiedung in der gegenwärtigen Session jeden,
falls zu bewirken sei.

VrenMcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 29. März.
(Schluß an? der Morgen-AuLgaSe.l

Mg . Abramski (Zentr .) führt aus , wenn die Regie¬
rung die Polen in Oberschlesien durch Liebe zu organisie¬
ren suche, wäre das durchaus recht. Es gäbe dann heute
keine großpolnische Agitation , öfter eine Regierungs-
politik der Gewalt sei verwerflich. Früher waren öi-
braven Oberschlesier die besten Patrioten , jetzt könne
man das nicht mehr behaupten . Noch sei aber in Obcr-
schlesien nicht alles verloren . Wenn die Regierung nur
etwas Entgegenkommen zeige, werde auch die Liebe zum
Deutschen Reiche wiederkehren.

Abg. Kessel (kons.) bittet die Regierung , unter
keinen Umständen von der Politik abzulaffem Der Er¬
höhung der Ansiedelungssonds würden seine Freunde
nicht widerstreben.

Abg. Sieg (nat .-lib.) spricht sich gleichfalls für eine
unbedingte Fortführung der Politik aus . Die polnischen
Gegenden hätten durch diese Polittk wesentliche Vorteile
erlangt . Das Großpoleutum sei nur bas Ergebnis
einer maßlosen Hetzerei.

Abg. Skarzynski (Pole ) : Die Fehler der Ausiede-
lungskommission seien stets dieselben geblieben. Auf die
deutschen Patrioten im Osten, die durch diese Politik die
größten persönlichen Vorteile hätten , könne der Kaiser
nicht stolz sein. Es bestehe überhaupt ein unglaublicher
Sumpf von Korruption . Preußen verschwende unzäh¬
lige Millionen nttt der Polenpolitik . Die Ansiedelungs-
Politik spiele für Preußen dieselbe Rolle wie Afrika für
das Reich. Er sei davon überzeugt , daß die Herren nn

oft die Kost vorsetzte, mit welcher die „Allgemeinen deut¬
schen Musiktage" sich vielfach der Allgemeinheit
gegenüber schaden. Musik-Novitäten , bei welchen der
Mangel an Gedanken sich unter einem wilden Ton-
getöse verbergen nnd die in ihrer Länge in »«gekehrtem
Verhältnis zu ihrem Werte stehen. Hansegger wollte
als „Erzieher " wirken , wollte vielfach Namen und Werke
einführen , die nun einmal nicht den Geschmack der Hörer
fanden . Dagegen hat dte „böse Presse" in der Interpre¬
tation der alten Meister nicht immer alles so „rein nnd
zweifelsohne" gefunden, wie sie das wünschte. Das ver¬
trägt Hausegger nicht, darurn verlangt er seine Ent-
lassung und — erhielt sie nahezu einstimmig. Wie
Hansegger sagt, zieht er sich nach München zurück, um
dort ganz seiner Kvmpositionstätigkeit zu leben. Man
will aber aus der jüngsten Anwesenheit Hauseggers in
Zürich schließen, daß der greise Hegar von der Leitung
der Tonhalle -Konzerte zurücktretc und an seine Stelle
Hansegger komme. — Die Museums -Gcsellschaft hat
ihrerseits vor , im nächsten Winter zur Leitung ihrer
Konzerte eine Reihe berühmter Gastspiel-Dirigenten zu
berufen und dabei auch solche Herren zur Leitung der
Konzerte zuzuziehen, unter welchen sich dann später der
geeignete Nachfolger Hauseggers herausstellt . Uns
scheint eine solche schwebende Behandlung der wichttgen
Frage insofern nicht ohne Bedenken, weil es sich um die
Veranstaltung von vertragsmäßig nicht weniger als 23
Konzerten innerhalb einer Saison handelt.

Km. Die keramische Manufaktur des Grotzhcrzogs
von Hessen. In Darmstadt sind draußen an der Straße
nach Eberstadt in aller Stille eine Anzahl Gebäulich¬
keiten entstanden, die die keramische Anstalt des hessischen
Großherzogs beherbergen . Der Großherzog , ein warmer
Freund aller künstlerischen Bestrebungen , hat es seit
langem schmerzlich empfunden, daß gerade in keramischen
und Terrakottegegenstündcn häufig jeder künstlerische
Gedanke fehlte, daß lediglich Massenartikel ans den
Markt kamen. Besonders bezieht sich das auf die
Figuren , Vasen, Brunnen usw., die die Gärten schmücken.
Gewöhnlich wächst da ein steifer Pilz ans der Erde, oder
ein Gnom mit langer Pfeife, dem ein Reh entgegen¬
springt , belebt das Einerlei irgend eines Rasens , Alle
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Hause das Unrecht ihrer Politik fühlen , düs aber aus
volitischen Gründen nicht eingesrehen.

Abg. Martins skvns.) empfiehlt die Schaffung neuer
Garnisonen im Osten.

Abg. Aronso« (freis. Ber .) wendet sich gegen den
Bureaulratismus in der Ansiedelungskommission. Über¬
haupt werde der Osten immer gegenüber dem Westen
benachteiligt.

Hierauf wird ein Schluhantrag angenommen und
die Denkschrift für erledigt erklärt.

Nächste Sitzung morgen 10 Uhr : Kreis - und Pro-
oirizialabgabengesetz. — Schluß %5  Uhr.

Herrenhaus.
Die Beratung des Etats wird fortgesetzt.
Debattelos werden die Etats der Anstedelungskom-

mrssion und der Zentralgenosscnschaftskasse erledigt.
Beim Etat des Finanzministeriums regt Ober¬

bürgermeister l)r. Wilms -Posen zum Ausgleich der
Kommunallasten die Bildung größerer Verbände oder
größerer Unterstützungen des Staats für notleidende Ge¬
meinden des Ostens an . Es müsse unbedingt ein Aus¬
gleich mit dem Westen geschaffen werden. lBeisall .)

Beim Etat der Verwaltung der direkten Steuern
klagt Graf Mirbach über zu hohe steuerliche Belastung
des Grundbesitzes im Osten, namentlich durch die soziale
Gesetzgebung. Das Bild unserer wirtschaftlichen Ent¬
wicklung tm Osten sei recht trübe und zeige, wohin man
unter der Fürsorge des preußischen Staates komme.

Minister v. Rheiubabe » erklärt die Ausführungen
des Vorredners für übertrieben . Gerade der Osten habe
durch die Miqnelsche Steuerreform einen großen Vorteil
gehabt. Im übrigen sei anzuerkennen , daß der Osten
noch weiterhin des Staates bedürfe.

Graf Mirbach : Die Art , wie der Staat mit seiner
Fürsorge sich in alle Gebiete einnistct, ist eine Tortur.
Die Steuerreform des gerissenen Herrn v. Miquel sei
nicht nur dem Osten, sondern allen Provinzen schlecht
bekommen.

Finanzministcr Freiherr v. Rheinbaben protestiert
gegen den Ansdruck „gerissen", den Graf Mirbach darauf
zurücknimmt.

Oberbürgermeister Benber -Brcslau rät dem Osten,
beitragsfähige Gemeinden zu schaffen, und erkennt im
übrigen an , daß über Eingriffe des Staates in Ange¬
legenheiten der Gemeinden mit Recht geklagt werde.

v. Buch wendet sich gegen die Reichserbschaftssteuer.
Finanzminister Freiherr o. Rycinbabe « : Scheitert

die Reichsfinanzrcsorm , so mutz die Einkommensteuer um
SO bis 60 Prozent erhöht werden. Das würde wohl sehr
lange Gesichter geben. Schlimmer als Preußen wür¬
den die thüringischen Staaten daran sein; deshalb halte
er die Erbschaftssteuer für das kleinere Übel.

v. Buch: Mit der Reichserbschastssteuer habe man
den Sozialdemokraten und den übrigen demokratischen
Parteien im Reichstag Konzessionen gemacht. Aus die
kleinen Staaten brauche man nicht Rücksicht zu nehmen,
da gerade von ihnen Sozialdemokraten in den Reichstag
geschickt würden.

Oberbürgermeister Becker-Cöln hält das Zustande¬
bringen der Reichssinanzresorm für unbedingt notwen¬
dig. Die Besteuerung von Bier und Tabak wäre bester
gewesen; aber da das nicht geschieht, müssen wir uns mit
der Erbschaftssteuer einverstanden erklären.

Beim Etat der indirekten Steuern beschwert sich
Oberbürgermeister Lcutze-Barnrcn über zu bureaukra-
tischc Handhabung des Stempclsiskats und ersucht den
Minister , bei einer Revision des Stempelsteuergcsetzes
dafür zu sorgen, daß bei Überlassung von Grund und
Boden für gemeinnützige Unternehmungen , wie Theater¬
gebäude und für Denkmäler , der Stempel erlassen werde,
ohne daß die allerhöchste Gnade angerufen werde.

Eine Reihe weiterer Etats wird debattelos bewilligt.
Hierauf wird die Weiterberatung ans Freitag ver¬

mal.

Die Mürskko-Küllserenz.
wb. AlgeciraS , 28. März . (Havas .) Der Nedaktions-

ansschutz trat heute nachmittag öy2 Uhr zusammen, be¬
endete die Beratung der Erklärungen über die Steuern
und begann die Erörterung des Reglements über den
Waffenschmuggel und des Reglements über den Schmug¬
gel überhaupt , um gewisse Widersprüche in Einklang zu
bringen . Die marokkanischen Vertreter fuhren fort , wie
sie es schon am Vormittag getan hatten , allerlei Ein¬
wände zu erheben. Während dieser Sitzung des Komitees
versammelten sich die ersten Delegierten der Mächte bei
dem Herzog von Almoöonar und schritten zu der Prü¬
fung der noch zu vollbringenden Arbeiten . Sie drückten
den Wunsch aus , daß diese Arbeiten , wenn möglich, am
nächsten Samstag beendet sein möchten, so daß im Laufe
ber nächsten Woche das Protokoll zur Schlußunterzcich-
nnng vorbereitet werden könnte, die in diesem Falle
gegen den 8. April erfolgen würde.

ück. Algociras , 80. März . Das Plenum der Marokko-
konserenz erledigte gestern die Angelegenheit der
marokkanischen Zollsonderkasse und beschloß einen Zoll¬
zuschlag aus alle zollpflichtigen Waren in Höhe von 2%
Prozent.

LA Algeciras , 80. März . Verschiedene Delegierte er¬
klärten nach der gestrigen Plenarsitzung , daß der Herzog
von Almodovar irre , wenn er meine, daß die für Sams¬
tag anberauwte Plenarsitzung die letzte sein würde . Es
müßten jedenfalls bis zur vollen Erledigung aller
Punkte noch mehrere Sitzungen stattfiuden.

lick. Berlin , 29. März . Dem Widerstande der marokka¬
nischen Delegierten gegen die Abmachungen der Kon¬
ferenz wird , wie das „B . T ." hört , keine besondere Be¬
deutung bctgemessen, vorausgesetzt, daß die Mächte nicht
unter sich uneinig werden, eine Aunahme , für die An¬
haltspunkte nicht vorlicgem

Deutsches Deich.
* H»f. und Personal-Nachrichten. Wie verlautet, steht der

Austritt des Miutstcrs v. Budde  wegen feines andauernden
leidenden Zustandes aus dem Staatsdienst unmittelbar bevor.

* Offiziöses Dementi . Die „Nords . Allg. Ztg ."
dementiert alle Gerüchte über eine bevorstehende Kanz-
lcrkrists aus Anlaß der Ablehnung des selbständigen
Rcichskolonialamtes.

* Prinz Akwa. Der in den letzten Tagen viel ge¬
nannte Kameruner Akwa, der Sohn King Bclls , hatte
gestern morgen in der Kolonialabteilung des Auswärti¬
gen Amtes eine lange Unterredung mit dem zuständigen
Referenten , Legattonsrat vr . Gleim, dem er die einzel¬
nen Beschwerdepunkte der Kameruner Häuptlinge vor¬
trug . Die Unterredung zwischen dem Legationsrat
Gleim und dem Prinzen Akwa dauerte nicht weniger
als zwei Stunden . Herr Gleim erklärte , die neue Ver¬
handlung gegen die Akwa-Häuptlinge werde in Deutsch¬
land stattfindcn . Schon in den nächsten Tagen werde in
Kamerun die Dorverhandlung beginnen , und zwar vor
einem Richter, der in der Sache überhaupt nicht inter¬
essiert sei und der die Fehler des ersten Richters sicher¬
lich vermeiden werde. Außerdem habe das Auswärtige
Amt angeordnet , daß irgend ein Missionar , der mit den
Akwa und ihrer Sprache vertraut sei, den Häuptlingen
als Verteidigter gestellt werde. Schließlich sicherte Herr
Gleim nochmals strenge Untersuchung der in der Be¬
schwerdeschrift enthaltenen einzelnen Punkte zu.

* Banernbank . Die seit geraumer Zeit durch den
Oberpräsidentcn von ftagow vertretene Aktion zur Be¬
festigung und Stärkung des deutschen ländlichen Besitz¬
standes in Westpreußcn hat zunächst ihren Abschluß durch
Gründung einer deutschen Vanernbank für Westpreutzen
gesunden.

* Der evangelische Oberkirchenrat hat die Bernftu^
gegen die Nichtbestätigung der Wahl des PstrrrerS
Römer zum Pfarrer in Remscheidt zurückgewiesen not
die Nichtbestätigung aufrecht erhalten.

Die Polen . Um zu verhindern , daß sein BrPtz
jemals in deutsche Hände übergeht , hat der polnische Graf
Stanislaus Poninsti seine Gutsherrschaft Wrefchen in
einem Umfange von 13 000 Morgen in eine FamUten»
stistung umgcwandelt . Die polnischen Blätter fordern
bekanntlich dazu auf, daß jeder polnische Gutsbesitzer
ähnlich verfahre . Was geschieht von seiten ber deutschen
Großgrundb esitz er?

* Hessische Verggesctznovelle. Den Ständen deS
Großherzogtccms Hessen ist, der „Darmst . Ztg ." zufolge,
der Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung des
Berggesetzes Angegangen. Durch die neue Bestimmung
soll das Prinzip der Bergbau -Freiheit im allgemeinen
gewahrt bleiben und lediglich bezüglich der Aufmachung
und Gewinnung von Steinsalz nebst den mit ihm in den
nämlichen Lagerstätten vorkommenden Salzen , den so¬
genannten Kalisalzen , sowie von Solquellen zugunsten
des Staates abgeändert werden.

* Der von Conrrieres zuriickgekehrten Rettungs¬
mannschaft der Hibcrnia -Gcsellschaft wurde im Haupt-
verwaltungsgcbäuöe der Gesellschaft zu Bochum eine
festliche Begrüßung zu teil . Lanörat Gerstein entbot
ihnen üccc heimatlichen Gruß und rühmte ihr helden¬
mütiges Verhalten , durch welches sie eine Brücke schlugen
in das Herz des französischen Volkes. Bergrat Behrens
betonte, daß die Ehrung der Braven von Conrrieres eine
besondere Bedeutung dadurch bekomme, daß der Kaiser
die Mitglieder der Truppe nach Crefcld befohlen habe.
Dce Hibernia -Gesellschaft gedenke die Tat von Cvurrieres
durch Aufstellung einer Bronzetafel mit den Namen der
opfermutigen Helfer zu ehren. Bergmeister Werne be¬
glückwünschtesie namens der Bergbehörde . Der Leiter
der Rettungskolonne , Direktor Meyer , dankte für die
überreichen Beweise der Anerkennung . Mit dem von
einer Kapelle gespielten Choral : „Lobet den Herrn ", schloß
der Begrützungsakt , dem eine Bewirtung der Gäste folgte.

* Landtagswahl . Für die durch den Tod des Ber¬
liner Stadtschulrats vr . Zwick notwendig gewordene
Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Berlin 3 werden die
Sozialdemokraten , wie das „Berl . Tagcvl ." zuverlässig
hört , Bebel als Kandidaten aufstcllen.

* Ungültige Wahl . Die Zweite hessische Kammer er¬
klärte die Wahl des Abg. Christ in Wörrstadt (5. Wahl¬
bezirk der Provinz Rheinhessen) für ungültig , erledigte
den Rest der Tagesordnung und vertagte sich darauf auf
unbestimmte Zeit.

* Lohnbewegung. 4000 Kaiarbcitcr der Woermann -»
Ostafrika - und Amerika-Linie in Hamburg  traten tu
die Lohnbewegung ein. — In Lübeck  streiken sämtliche
Roll- und Blockwagenkutschcr, sowie die Möbelpacker.

Brr Revolution in  Rußland.
In Njasan  durchsägten Räuber daS Gitter der

Nikolauslirche , drangen in dieselbe ein und raubten
wertvolle Gegenstände.

Unweit Zabeln  in Kurland verlangte eine rekog¬
noszierende Reiterpatrouille Einlaß in ein Bauern¬
gehöft. Als Antwort fiel ein Schutz, der den Ossizier
am Fuße verwundete . Die Soldaten gaben sofort eine
Salve ab und töteten vier im Hause befindliche Revolu¬
tionäre . Darauf wurde das Gehöft in Brand gesteckt.
Drei Ausständische stürzten aus dem Hause und eilten
zum nahen Fluß , wurden aber erschossen.

Der Überfall auf die Wolgakamabank in Charkow
ist nicht von berufsmäßigen Räubern ausgeführt wor¬
den. Die vier verhafteten Übeltäter sind Schüler des
Realgymnasiums und der technischen Schule. Im ganzen

diese Dinge leiden mehr oder weniger an einer künst¬
lerischen Geschmacklosigkeit. Gerade auf diesem Gebieie
will die Grotzhcrzvgliche keramische Manufaktur Abhülfe
schassen; selbstverständlich besaßt sie sich auch mit der Her¬
stellung der laildläufigen Keramiken, wie Basen, Krüge,
Teller nsw. und mit der von Wandfliesen. Zur Leitung
der keramischen Manufaktur hat der Grotzherzog Herrn
ft I . Scharvogel aus München berufen , der als Kmnst-
kcramikcr einen weit über die Grenzen unseres Vater¬
landes hinaus gehenden Ruf genießt und dessen Erzeug-
ilisscn u. a. auf der Weltausstellung in St . Louis der
Große Preis znerkaunt wurde . Seit etwa 14 Tagen hat
die Großh . keramische Manufaktur ihren Betrieb aus¬
genommen ; sie ist selbstverständlich in jeder Weise vor¬
züglich eingerichtet. Ein schöner Ausstellungsraum ist
vorhanden , und die Arbcitsräume sind hell und luftig.
Herrn Scharvogel ist es u. a. gelungen , für Terrakotten
eine ganz eigenartige Masse hcrzustellen, die ein Gemisch
von drei Farbentönen , hellgelb, rosa und grau , aufweist.
Diese Art Terrakotte wird sich zwischen den deutschen
Gartengewächsen in ausgezeichneter Weise ausnehmen,
weit besser als die Gegenstände von oft schreiender
Farbe , die bisher zum Schmuck der Gärten dienten. Auch
bezüglich der Fliesen hat Herr Scharvogel bereits gang
Hervorragendes in die Wege geleitet . Prächtige Muster,
die sich dem umgebenden Holz oder anderem Material
trefflich anpassen, sind bereits ansgesührt . Soweit man
nach den bisherigen Leistungen des Herrn Scharvogel
schließen darf, wird die Großh. keramische Dianusal —>.
nach verschiedenen Richtungen der Keramiken und
Terrakotten vorbildlich und anregend wirken.

* Eine Lektion. Der „Stuttg . Beobachter" berichtet
folgendes interessante Gcschichtchen: „Bel dem letzten
Aufenthalt des württembergischen Königspaares in
Bebenhauscn ging eines Tages die Königin mit ihrer
Hofdame durch die Straßen Tübingens . Ein Trupp
Studenten in Couleur kam den beiden Damen entgegen,
und da die Herren keine Miene machten, auszuweichen,
mußten die Damen das tun und vom schmalen Trottoir
auf die ^ " ße gehen. Die Königin aber kannte die
Farbe wohl. Einige Tage darauf erhielt 6--s Präsidium

des KvrpS „Suevia ", dem, wie bekannt , der König als
„alter Herr " angehört , eine Einladung nach Beben¬
hausen. In vollem Wichs erschienen die erwartungs¬
frohen Chargierten . Ein Diener führte sie in ein
Zimmer , in dem keine Sitzgelegenheit war . Die Char¬
gierten warteten fünf Minuten , zehn Minuten , eine
Viertelstunde , eine halbe Stunde , eine ganze Stunde.
Dann endlich kam der König zu seinen jungen Korps¬
brüdern und sagte: „Ich kann nicht verlangen , daß alle
Mitglieder des Korps meine Frau kennen ; aber das
kann ich verlangen , daß das Korps „Suevia " vor jeder
anständigen Dame auf den Straßen ausweicht." Damtr
waren die Herren wieder entlassen."

* Eine mathematische Merkwürdigkeit . In der weit¬
verbreiteten „Bibliothek der Unterhaltung und des
Wissens" finden wir die nachfolgende, von A. Hall zuerst
veröffentlichte Merkwürdigkeit in dem Ergebnis gewisser
Rechnungen:

12 „ 0 n 3 „ 111
123 „ 9 „ 4 „ 1111

1284 „ 9 „ 5 „ 11111
12348 „ 9 „ 6 „ 111111

128466 „ 9 „ 7 „ 1111111
1284567 „ 9 „ 8 „ 11111111

12845678 „ 9 „ 9 „ 111111111
128456789 „9 „ 10 „ 1111111111

1 mal 8 plus 1 gleich 9
12 „ 8 n 2 „ 98

123 n 8 „ 8 „ 987
1284 „ 8 „ 4 „ 9876

12845 - 8 „ 5 „ 98765
128456 „ 8 „ 6 „ 987654

1284567 „ 8 „ 7 „ 9876543
12345678 „ 8 „ 8 „ 98765432

123456789 „ 8 „ 9 „ 987654821
Natürlich liegt hier eine gewisse Gesetzmäßigkeit zu-

grccnde, die wie so viele andere ähnliche mit Hülfe der
Zahlentheorie näher erforscht werden kann. Derartige
interessante Mitteilungen finden sich häufig in der oben¬
genannten „Bibliothek".

-ii. Eine Warnung vor Veronal . Es kann nicht oft
genug davor gewarnt werden, mit Medikamenten
irgendwelcher Art gegen oder ohne eine ärztliche Vor¬
schrift oder überhaupt anders als mit großer Vorsicht zu
verfahren . Insbesondere ist dieser Hinweis bezüglich
ber vielen Schlafmittel angebracht, die wohl in jedem
Jahr durch mindestens ein neues vermehrt werden und
fast einer gewissen Mode unterworfen sind. Zurzeit ist
das Veronal sehr bekannt und beliebt, und man trifft
überall auf die Behauptung , daß dies Mittel gänzlich
ungefährlich sei und deshalb ohne Schaden freihändig in
den Apotheken verkauft werden dürfe. Die Unrichtig¬
keit dieser Annahme beweist vr . Franz Ehrlich aus
Stettin in der Münchener Medizinischen Wochenschrift
durch die Schilderung eines Falles , in dem das Veronal
von einem schwerleiöcnden Kranken im Zustand der
Melancholie erfolgreich zu Selbstmord verwandt worden
ist. Er hatte 80 Veronalpulver hintereinander einge¬
nommen und starb daran nach 20 Stunden . Es ist Dr.
Ehrlich auch bereits gelungen , sich zuverlässige Kenntnis
von einem zweiten Fall gleicher Art zu verschaffen, bei
dem ein ganz gesunder älterer Herr bereits durch elf
Gramm Veronal einen Selbstmord innerhalb 20 Stunden
ansgeführt hat . Mit Recht macht Dr . Ehrlich daraus auf¬
merksam, daß die Gefahr durch Veronal noch ungleich
größer werden kann als die durch das berühmte Modegift
Lysol. Wenn schon das Lysol, das doch einen entsetzlich
schmerzvollen Tod herbeiführt , so viel zu Selbstmorden
benutzt wird , wie viel bedenklicher könnte dann das
Veronal wirken , daS den Tod schmerzlos bringt . Es ist
also die höchste Zeit , daß der Handverkauf in den Apo¬
theken sofort verboten wird . Überbanpt müßte eine weit
größere Vorsicht in dieser Hinsicht Platz greifen , weil vor¬
läufig jedes Mittel , für dessen Unschädlichkeit die her-
stcllende Fabrik Zeugnisse bcibringt , für den Handver¬
kauf freigegeben wird.

Richard Wagner -Verein . Der Grotzherzog hat den
Vorstand des Darmstädter Richard Wagner -Vereins an¬
läßlich des 100. Vcreinsabends durch ein Schreiben be¬
glückwünscht und ihm warme Anerkennung für sei»
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4Mcn es ihrer fünf bis zehn gewefe» sei». Als die in
Ser Bank anwesende« Schutzleute feuerte», suchten die
Übeltäter das Weite, wobei einer von ihnen verwundet
wurde.
' Mehrere Einwohner der Stadt Kasan  erhielten in
jden letzten Tauen anonyme Briese , in denen sie unter
Mrdrohunu des Todes aufgefordert wurden , eine gewisse
Sunnne Geldes an einem bestimmten Orte ntederzu-
Tesen. Die Polizei , die hiervon benachrichtigt wurde,
^verhaftete schließlich einen Realschüler, der, mit einem
Revolver bewaffnet, gekomntcn war , um das Geld zu

s Bon 114 wahlberechtigten Fabriken W a r s cha n s ist
mur in 8 die Wahlmännerwahl vollzogen worden . In
Men übrigen Fabriken haben sich die Arbeiter der Wahl
enthalten . I « den Landgemeinden des Kreises Warschau
ist die Wahlmännerwahl unter geringer Beteiligung der
Mahler vollzogen worden.

AAsLmrd.
Italien.

Der in Rom tagende Arztekongretz beschloß, die
iRegieruug aufMforöern zur sofortigen Einbringung
einer Gesetzesvorlage, welche ausländischen Ärzten die
Kusübnng einer Praxis in Italien verbietet.

Rrrtzlmrd.
Der Geheime Kommerzienrat v. Mendelssohn hatte

kürzlich eine Audienz Seim Zaren , in welcher er diesen
rückhaltlos Wer die Stimmung der westeuropäischen
Finanzkreise gegenüber de« rnsiischen BerhAtnissen
informierte.

grmtkzzidt.
Das Exekntin-Kmnitee der Radikalen und Radikal-

Sozialisten hat Combes für weitere drei Monate znm
Vorsitzenden gewählt.

Das „Echo" meldet, die Regierung habe den Pro-
vinzial -Gonverneuren die Mitteilung zngehen lassen,
hie Untersuchung über die anti -militärischen Skandale
bis nach den Wahlen zu verzögern . Der „Ganlois " ver¬
öffentlicht eine Ähnliche Meldung , in der es heißt, die
Anti -Militaristen seien entschlossen, ihrerseits alles zu
tun , damit die Untersuchung noch vor den Wahlen statt-
ftWet.

Mp -rrr.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus

Tokio war das japEsche Parlament vorgestern, wie
schon kurz gemeldet, der Schauplatz einer regelrechten
Schlacht zwischen MitgNedern der Regierungspartei und
den Abgeordneten der Opposition. Der Streit hatte
seinen Ursprung in Differenzen über die Regierungs¬
vorlage , welche die Verstaatlichung sämtlicher japanischer
EisenbaHnen bezweckt. Etwa zwei Dutzend oppositionelle
Abgeordnete erstürmten die Estrade und griffen die
Minister tätlich an. Die Abgeordneten Hieben aufein-
ftnder mit Fäusten und Büchern los , Tintenfässer wür¬
ben geschleudert mrö Gläser als Waffen benutzt. Der
'allgemeine Kampf dauerte ungefähr eine Viertelstunde
und während dieser Zeit war der Lärm unbeschreiblich.
Endlich ließ die Regierung Polizei in die Kammer
rufen , um die Ordnung wieder herzustellen. Die Poli¬
zisten drangen in die Kammer ein und versuchten, die
'ärgsten Ruhestörer zu verhaften . Diese widersetzten sich
jedoch und einte neuer Kampf zwischen Oppositionellen
'-und Polizei ging vor sich. Schließlich überwältigten die
Schutzmänner die Abgeordneten und schleppten sie ans
her Kammer. Die Regierungsvorlage wurde darauf
mit großer Mehrheit angenommen.

Wie ans Madrid bestimmt gemeldet wird , findet die
Hochzeit des Königs Alfons mit der Prinzessin Ena von
Battenberg am 3. April statt.

In Barcelona wurde ein karlistisches Wassen-
lager  entdeckt . Die Regierung behauptet , die Ver¬
schwörung sei durch die Maßnahmen der Polizei ge¬
scheitert.

Dänemark.
Das Folkething nahm mit 73 gegen 18 Stimmen,

welche der radikalen Linken ««gehörten, den Gesetzent¬
wurf , betreffend die Wiederaufführung des Christtans-
borger Schlosses, an . Der Entwurf ging in das LandS-
thtng.

Südafrika.
Die Regierung von Natal  hatte das Todesurteil

gegen 12 Eingeborene bestätigt, die überführt wurden,
bei den jüngsten Unruhen eine Anzahl Polizeimann-
schaften ermordet zu haben. Die Hinrichtungen waren
auf Freitag angesetzt. Der Unterstaatssekretar für die
Kolonien , Winston Churchill, telegraphierte nach Natal,
die Hinrichtungen sollten, da die Angelegenheit noch von
der Reichsregierung erwogen werde, aufgeschoben wer¬
den. Der Premierminister von Natal weigerte sich, dem
zu entsprechen. Der Gouverneur von Natal verfügte
darauf kraft königlicher Vollmacht den Aufschub der Hin¬
richtungen. Infolgedessen gab das Mtnistertum von
Natal seine Entlassung.

ANS KtsM rmd ßemv.
W i e s b a ö e n , M. März.

Hauptversammlung des Sprachvereins.
Der hiesige Zweigverein des Allgemeinen denffchen

Sprachvereins hielt gestern abend im „Schützenhos" seine
Hauptversammlung ab. Herr Professor Dr. Bruns¬
wick,  der Vorsitzer (nicht mehr : Vorsitzende!), eröfs-
nete die Versammlung und begrüßte die erschienenen
Mitglieder und insbesondere Herrn Landgerichtspräsi¬
denten M c n cke. Dann berichtete er Über die Tätigkeit
des Gesamtvereins , der es von 23 000 Mitgliedern des
Vorjahres ans 25 000 Mitglieder gebracht hat und zur¬
zeit über ein Vermögen von 68 000 M. verfügt . Dir
Einnahmen betrugen 92 000 M„ die Ausgaben 88 000 M.
Der Gesamtoerein umfaßt 277 Zwergvereiue , von denen
sich einige auch auf das Ausland verteilen ; so hat z. B.
der New Yorker Zweigverein 300 und der Verein in
Windhoek 70 Mitglieder . Einzelmitglioder hat der Ver¬
ein in öen entferntesten Stellen der Erde. Der Verein
hat sich wieder kräftig mit der Verbesserung des Kauf¬
mannsdeutsch beschäftigt und entschieden für die Erhal¬
tung ntid Erforschung der Mundarten Stellung genom¬
men. Bekanntlich hat er den Mundarten eine Zeitschrift
gewidmet, die er im eigenen Verlag herausgibt . Das
Gebiet des Sportes und Spieles ist in Angriff genom¬
men worden , wobei sich auch die Wiesbadener Orts¬
gruppe rege und mit Erfolg beteiligt hat. Herr Major
a. D. W i l ke , der Schriftführer , berichtete Wer die
Tätigkeit des hiesigen Zweigvereins . Der Verein zählt
jetzt 205 Mitglieder , seit der letzten Hauptversammlung
sind 77 Mitglieder zu- und 22 abgsgangen . An der
Werbung von Mitgliedern beteiligten sich zwölf Herren
gegen fünf im Vorjahre . Durch Werbeschreiben wurden
28 Mitglieder gewonnen . Die Bücherei wurde vergrö¬
ßert ; vollständig sind jetzt die Zeitschriften und die wissen¬
schaftlichen Beihefte . (Znwendnnsen für die Bücherei
werden stets willkommen sein!) Die Frage : Hat der
Sprachverein in Wiesbaden Erfolge zu verzeichnen? be¬

antwortete Herr Major Wilke dahin : Wiesbaden ist et»
besonders schwieriges Gebiet, weil man hier zu viel au,
deren Ländern dient . Die Aufschriften, die Schilder , dic
Anzeigen, die Speffekarten nsw. zeugen davom Sogar
unserem deutschen Schiller hat man eine Urkunde mit
nicht einwandsfreiem Deutsch in den Sockel des neue»
Denkmals gelegt. Man hat diese Urkunde mit „Komitee^
unterzeichnet. Es ist feiner , wenn man diniert nr»d sow
piert , und es gehört zur Bildung , wenn man sich mög,
lichst vieler Fremdwörter bedient. Wenn auch schwer
gegen den allgemein verbreiteten Fremdwörternufug zu
kämpfen ist, so hat der Verein seit 20 Jahren doch stau,
chen Erfolg zu verzeichnem In den Anzeigen scheine»
sich die entsetzlichen Ls und pers zu mindern ; die An¬
zeigen der städtischen Behörden sind fast ganz fremdwort¬
rein geworden, sogar Trottoir wird durch Gehweg ersetzt.
In einigen Gasthäusern bedient man sich schon deutscher
Speisekartem Bei der Eisettbahnbehörde wurde erreicht,
daß der neue Bahnhof deutsch Hauptbahnhos und nicht
Zentralbahnhof genannt werde. Die Verwaltung der
elektrischen Straßenbahnen will ihre Schaffner anweisen,
Fahrscheine zu 10 Pf . und nicht L 10 Pf . zu verkaufen
nsw. nsw. Stadtverordneter Simon Heß meinte» wer
Wiesbaden früher gekannt habe, der müsse zngeben, daß
sich die sprachlichen Verhältnisse hier doch ganz bedeutend
gebessert hättem Der Verkehr mit den Kurgästen , die
früher fast nur ausEnglänöern , Franzosen undRussen be¬
standen, hätte vielen Wiesbadener Einwohnern die Be¬
nutzung der Fremdsprachen unerläßlich gemacht. Nach¬
dem noch Herr Schatzmeister, Buchhändler Moritz,
de» Kassenbericht vorgetragen Hatte, aus Antrag des Prü¬
fers , Geh. Rechnungsrats Bohne,  Entlastung erteilt
und der seitherige Borstand durch Zuruf wiedergewählt
worden war , hielt Herr Lehrer Rudolf D i e tz einen
Bortrag über : „Sprachliche Spaziergänge
eines Nassauers ". Er zeigte an einigen gut ge¬
wählten und mit Humor znsamniengestellten Beispielen
die mannigfachen Beziehnngen , welche die nassauischen
Mundarten zum Mittelhochdeutsche», Englischen und
Französischen haben. Herr Dietz ist ein Berufener , ein
tüchtiger Kenner des nassauischen Dialekts , das hat er
gestern abend, wo er lebhaften Beifall fand, nicht znm
erstenmal bewiesen. Als Humorvoller, witziger Dichter
in der nassauischen Mundart hat er sich längst einen
guten Namen gemacht. Als er nach seinem Vortrag
einige lustige, pointcnstarke Gedichte aus seinem neuesten
Wcrkchen „Lustige Leut" zum besten gab, brachte er eine
schier fidel« Stimmung in den Kreis der aus den ernsten
Pfaden der Sprachwissenschaft wandelnden Herren und
ihrer Damen . Sein gutes Beispiel veranlaßtc Herrn
Oberstleutnant zu P n t l i tz zum Vortrag einer Parodie
in schlesischer Mundart auf Schillers Gedicht: „Der
Handschuh", und anschließend hieran teilte Herr Dr.
Kranz - Busch  einige heitere Straßburger Erinne¬
rungen mit, die ihrerseits eine recht interessante Dis-
knfsion Wer die Verwandtschaft der schlesischen und
nassanischen Mnttdart hervorriefen . Gegen 11 Uhr wurde
die Versammlung geschlossen. ck.

Der Osterhase des Bolkskindergartens.
Man könnte sagen, der Osterhase — er hieß Hase¬

mann und war natürlich Ostereiersabrikant —, der sich
gestern im Volkskindergarten eingefutrden hatte, sei
ettvas zu früh gekommen, denn noch trennen uns reich¬
lich vierzehn Tage vom Osterfest, indessen: wann wäre
jemals ein Osterhase den Kleinen zu frühe gekommen!
Für sie gibt's kein zu frühe, wenn ein so beliebter Herr
erscheint wie Herr Hasemann, der Ostereiersabrikant,
der Zucker- und Schokoladeneier, gefüllte und ungefüllte,
und kleine süße Häschen fabriziert und seine schmucken
Fabrikate in feinen Körbchen umsonst abgibt . Man
denke! So strahlten denn auch gestern nachmittag die Ge¬

hohes Streben und sein tatkräftiges , erfolgreiches Wir¬
ken ausgesprochen. Der 100. Abettd wurde durch ein
Konzert des Münchener Kaim-Orchesiers festlich be-
'gangen.
' Schriftstellerin N. ». Milde t - In Weimar starb,
.56 Fahre alt , die Schriftstellerin Fräulein Natalie von
'Milde , Tochter des berühmten Künstlerpaares Milde,
j Alexander Bihary , der bekannte ungarische Maler,
irst gestorben.
( Für bas Heine-Denkmal . Für Heinrich Heines
'deutsches Denkmal sind, wie die „Neue Rundschau" be¬
lichtet , im Februar eingegangen 8378 M. Wettere Gaben
jan die Deutsche Bank , Berlin , Mauerstratze, erbeten.
! Jubiläum der Universität Gießen . Die Universität
'Gießen begeht nächstes Jahr ihre dreihundertjährige
Stiftungsfeier . Aus diesem Anlaß haben die Stadtver¬
ordneten die Snmme von 20000 M . für ein Stipendium
bewilligt.

Die Gesellschaft für rheinische Geschichtswissenschaft
setzt aus der Mevissen-Stiftuttg aus die Lösung folgender
Aufgaben Preise aus : Für eine Geschichte des Cölnei
-Stapels und eine Arbeit „Die rheinische Presse unter
französischer Herrschaft " Preise von je 2000 M ., für die
Bearbeitung des Themas „Die Glasmalerei in den
'Rheinlanden vom 13. bis zum Antang des 16. Jahrhun¬
derts " 8000 M. Bewerbungsschriften sind bis zum
1, Juli 1908 an Archivdirektor Professor Dr . Hansen in
Eöln cinztrfenbcn.

Argentinisches Effenbahnjnbtläum . Die Negierung
der Argentinischen RcpWlik hat beschlossen, in der
'Hauptstadt Buenos Aires im nächsten Jahre eine Eisen-
bahnansstellung zu veranstalten , um dadurch die fünfzig¬
jährige Jubelfeier der argentinischen Eisenbahnen zu
begehen. Die erste Eisenbahn in Argentinien wurde am
30. August 1857 eröffnet.

Ein kostbarer Schlachtplan. Wie aus London ver-
'lautet , war der Eigentümer des Nelsonschen Schlacht¬
plans von Trafalgar , der vorige Woche für 72 000 Mark
unter dem Hammer an einen amerikanischen Millionär
verkauft wurde , ein wohlbekannter Omnibuskutscher ans
Wimbledon , dessen Vater beim Admiral Sir George
Mnnday als Anfwärter in Diensten stand. Munday
^ygr  einer der Admirale , die unter Nelson bei Trafalgar

känwsten, hatte von diesem die eigenhändig aufgesetzten
Weisungen erhalten und in ein Schreibpult einge-
schkossen, das nach Murrdays Tode Mitsamt den einge-
schloffenen Schriftstücken dem Anfwärter geschenkt wurde.
Im Vorjahr , beim Anlaß der Hundert -Jahrfeier der
Schlacht von Trafalgar , erinnerte der Sohn sich an das
Pult , erbrach es und fand darin das Schriftstück, für
welches der amerikanische Sammler ein Vermögen ge¬
zahlt hat. _

Zwei Bücher von Bühnenkunst.
Karl H a g e m a n n , der sich mit seinen eingehenden

Arbeiten „Regie" und „Schauspielkunst und Schauspiel¬
künstler" längst als Berufener legitimiert hat, macht in
seinem jüngsten Buch die Szenenkunst der Oper zum
Gegenstand einer umfassenden Studie : „Oper und
Szene . Aufsätze zur Regie des musika¬
lischen Dramas ." (Verlegt bei Schuster und Löffler,
Berlin .) Im Kern der Sache kommt Hagemann der
Oper gegenüber zu denselben Forderungen wie für die
Schanspielregie ; wenn natürlich die Umsetzung in die
Praxis auch mancherlei Modifikationen erfordert , die
Hagemann , dem der nötige Einblick in die praktisch¬
technischen Forderungen der Bühne nirgends fehlt, als
letzter übersehen ntöchte. Aber hier wie dort steht er auf
dem Boden des Gesamtkunstwerkes, das alle Mittel und
Mächte der Aufführung , innere und äußere , einander
harmonisch ein- und unterordnet nach Wert und Wir¬
kung für das Ganze. Damit ist ja bereits auch schon ge¬
sagt, daß ihm für die Oper und deren Regiekunst
Bayreuth oder wenigstens die Bayreuther Idee als das
leitende Vorbild erscheinen mutz, an dem er alle Er¬
scheinungen und Bestrebungen auf dem Gebiete der
Opernregie mißt und wertet . Die Opernauffiihrungen
der Wiesbadener Festspiele, denen ein eigenes Kapitel
gewidmet ist, kommen dabei natürlich sehr schlecht weg,
denn die Überschätzungder rein äußerlichen Momente ist
es ja hauptsächlich, die jeder Reformpreötger der Rcgie-
kunst zuerst und zuletzt zu bekämpfen hat. Daß Hage-
mann seine Anschauungen nicht nur theoretisch klar ent¬
wickelt, sondern auch wertvolle Ratschläge und An¬
regungen für ihre praktische Durchführung zu geben

weiß, wurde schon gelegentlich seiner früheren Arbeiten
anerkannt und bestätigt sich auch in dieser jüngsten
Studie.

Seinem Freunde Karl Hagemann eignet Wilhelm
M i e ß n e r eine Studie „Das Leben ein Spiel,
Zur Reform der Schauspielkunst" (Verlegt
bei Eugen Diederichs, Jena und Leipzig) zu. Als
Motto setzt Mietzner seiner Studie ein Wort Balzacs
voraus : „Eine Verheiratete sollte anders tanzen wie etn
junges Mädchen, ein Jurist anders wie ein Finanzbe¬
amter , auch ein Soldat anders wie ein Page , ein Infan¬
terist sollte andere Tänze üben wie ein Kavallerist."
Und im Schlußkapitel steht ein Wort von Novalis , den
Mietzner überhaupt als Eideshelser liebt : „Der größte
Zauberer würde der sein, der sich zugleich so bezaubern
könnte, daß ihm seine Zaubereien wie fremde selbst¬
mächtige Erscheinungen vorkämen. Könnte das mit uns
nicht wirklich der Fall sein?" Zwischen diesen beiden
Worten Balzacs und Novalis breitet Mießncr eine
reiche und eigenartige Gedankenwelt aus , über der der
sehnsüchtige Traum einer harmonischen Einheit von
Körper und Seele schwebt, aus der heraus die Menschen
ihrLebert wie ein Kunstwerk empfinden und gestalten wür¬
den. Charakteristisch hierzu, daß ein Kapitel die Über¬
schrift trägt : „Der Schauspieler als Pionier der neuen
Kultur ." Tiefe, feine trnd kluge Gedanken sind es, in
denen Mietzner alle überredenden Gründe , alle reiz¬
vollen Ausblicksmöglichkeiten seines Traumes offenbar
macht. Und an vielen Stellen ist seine Sprache überglänzt
von jener leidenschaftlichen Wärme, die aus einer
großen Sehnsucht herauspredigt . Freilich ob die
neue Kultur , die uns die künstlerische Einheit vom
Körper und Seele (und in ihrer Begleitung die voll¬
kommene Schauspielkunst) bringen soll, auf dem
Weg kommen wird , den Mietzner mit so viel Geist
und Beredsamkeit zeigt? — Hundert Wege werden
unserer unsicheren Zeit von nachdenklichen Geistern ge¬
wiesen. Welcher wird der wahre sein? Keiner von heute
vermag es zu sagen. Es genügt zu wissen, daß in der ge¬
dankenlos hastenden Menge nachdenkliche Geister wach
bleiben, die den Blick auf das große Ziel nicht verlieren.
Wießner gehört zu ihnen. st. K
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fichtchcn (kt kleine» Buben und Mädchen, die einig:
Stunden lang jeden Tages im Bolkskin-der garten unter
der Aufsicht verständiger , kinderliebender Damen spielen
und lernen dürfen , wie blitzende Sternlein , als sie end¬
lich um 4 Uhr mit flatternden Fähnchen und farbigen
Halbbogen in die z-u ihrem Osterfeste sorglich bereitete
Turnhalle geführt wurden , in welcher sich ältere Ge¬
schwister, Eltern nnd nahe Verwandte der Kleinen nnd
eine Anzahl mit dem Volkskindergartcn in freundschaft¬
licher Beziehung stehenden Damen und Herren einge¬
funden hätten, wo sich aber auch Herr Hasemann bereits
in einem appetitlich aussehenden Häuschen etabliert
hatte. Daß di« Kleinen im VolkSkindergarten spielen
und auch sonst etwas lernen , das bewiesen sie mit eini¬
gen hübschen Spielen , mit tapferem Gesang und mit
Anttvortgcben auf so schwierige Fragen , wie die: „Was
ist uns das Osterfest?" Und sie gaben — allen Respekt!
— die Antworten richtig nrrd mit lautem Stimmche«.
Die Vorsteherin des Kindergartens , Fräulein Auguste
Seniler,  hatte nur selten nötig , zweimal zu fragen.
Sie spielten die tragisch-komische Geschichte von den
sieben Gettzlein und dem bösen Wolf, der die sieben
Geißlet « verschluckt, dann in seinem Bauche sieben
„Wackensteine" findet und von einem stattlichen Füger¬
bursch totgcschossen wird , wie sich's gehört. Sie spielten
die vier Jahreszeiten , und ein paar handfeste, rotbackige
8$td»at beschlagen als Schmied«gesellen das Pferd eines
Retters , so daß es wieder munter von dannen trabte
ufw. Zuletzt kam Herr Hasemanu aus seinem LLüchen
mit großen Ohren , flaumigem Schwänzchen und einer
vielversprechenden Kiepe ans dem Rücken. Und nun war
der Moment gekommen, der sehulichst erwartete : die
Körbchen mtt den Zucker- und Schokoladeneiern und den
kleinen weißen Zuckerhäschen wurden ansgeteilt . Das
Osterfest des Bolkskindergartens nahm nach einem hoff¬
nungsvollen Anfang einen fröhlichen Verlauf nnd ein
zufriedenes Ende. <4.

— Nene Ausgabestellen des „Wiesbadener Tag¬
blatts " befinden sich vom 1. April ab in folgenden Ge¬
schäften: Friedrich Horn,  Kaiser -Friedrich -Ning 38, Ecke
Riehlstraße,- Peter Pf rang,  Körnerstratze 9, Ecke
Kaiser - Friedrich - Ring . Bezugsbcstcllungen ans das
„Wiesbadener Tagblatt " werden daselbst von jetzt ab
jederzeit entgegengenommcn.

— Die Umgestaltung unserer Kuranlagen . Heute
vormittag fand eine Besichtigung der Kuraulagen an Ort
und Stelle durch den Magistrat und die urtter dem Vor¬
sitze des Herrn Kanzleirats Flindt eingesetzte besondere
Kommission der Stadtverordneten -Bersammlung statt.
Im ganzen mögen es 20 Herren gewesen sein. Dieselben
waren fast einstimmig der Ansicht, daß den von der Kur-
haus -Neubau -Deputation nnd der Parkdeputatton ge¬
machten Vorschlägen über die notwendige Neugestaltung
der Kuranlagen zugestimmt werden müsse und daß damit
eine beträchtliche Verschönerung der Kuranlagen erzielt
werden wiirde. Über einzelne Pu,Ute , wie namentlich
über die Herstellung einer Brücke über den Weiher, bleibt
eine Verständigung noch Vorbehalten. Daß ein Teil der
jetzigen Insel wegfallen mutz, davon überzeugte sich die
große Mehrheit der Herren ebeusowohl. Jedenfalls har
die Ortsbesichtignng den Erfolg gehabt, daß die Ansichten
geklärt und die meisten der Mitglieder der besonderen
Kommission eingcschen haben, daß die Kurhaus -NeuSau-
und die Parkdeputation nichts wollen, was nicht vor
jedem gesunden und vernünftigen Urteile standhalten
kann.

— Lnxembnrgplatz. Die Bepflanzung des Luxem¬
burgplatzes ist in diesen Tagen in der Hauptsache fertig-
gestellt worden . Starke Ahorne, die in der Nikolasstratze
entfernt werden mutzten, und stärkere Gehölz« «ms den
zu dichten Beständen der Nerotalanlagen haben daselbst
Verwendung gefunden, so daß die ganze Anlage sogleich
einen fertigen Eindruck wacht. Auf einem Felsenvor¬
sprung befindet stch ein kleinerer Spielplatz und wenn
die wärmere Jahreszeit die jetzt noch grau -braun da¬
liegenden Rasenflächen mit einem grünen Teppich über¬
zieht, wird der Platz eine besondere Zierde dieses Stadt¬
teiles bilden . Allerdings setzt dieses voraus , daß die
Anlage beim Publikum auch die nötige Beachtung findet.
Namentlich die Anwohner und die Passanten können viel
zmn Gedeihen der Anlage beitragen , wenn sie die Kinder
vor Beschädigungen znrückhalten nnd dem dort bis jetzt
herrschenden wüsten Treiben derselben, das sich bis in
die späten Abendstunden, ansdehnt , nach Möglichkeit
steuern.

o. Abiturienten -PrüsUug . Gestern und vorgestern
wurde bei der städtischen Oberrealschule
(Oranicnslraße ) unter dem Vorsitze des Herrn Provin-
zialschulrotö Dr . Kaiser  ans Cassel die Abiturienten-
Prüfung abgehalten . Bon 17 Oberprimanern , die in die
Prüfung eintraten , bestauden 16. Davon wollen je eine --
Medizin , zwei Forstwissenschaft, zwei Mathematik und
Naturwissenschaften, zivei Landwirtschaft und Tierheil¬
kunde, einer neuere Philologie , einer Landmesser studie¬
re», zwei sich dem Osfizterberufe und je einer dem Bau-
und dem Bankfach widmen.

— Die Gesellschaft „Sprudel " veröffentlicht im An¬
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe des „Tagblatts " ein
Verzeichnis der Gaben aus den Erträgnissen der Gesell¬
schaft an die verfchtedenen Wohltätigkeitsanstalten , so¬
wie für andere milde uud gemeinnützige Zwecke. Be¬
sonders Hervorgehoben sei, daß der „Sprudel " neuer¬
dings wieder 200 M. für das wieöeraufzurichtendc
Krieger -Denkmal in, Nervtal an den Krieger -Verein
„Germauia -Aleumnuia " hat gelangen lassen, so daß er
bis jetzt 500 M. für daS erwähnte Monnment gespendet
hat. Im ganzen hat der „Sprudel " während seines Be¬
stehens bis jetzt 61 210 M. 2 Pf . zu gemeinnützigen und
milden Zwecken betgesteuert und hierdurch seinen alten
schönen Grundsatz „Wohltun durch Humor" betätigt.

— J «bilä »n». Am L April sind 25 Jahre verflossen,
fett Herr Fatob H e n s l e r als Gärtner in der Familie
Dr . Braun bezw. des Herrn Majors Kolb  im Dienste
steht  ein Beweis seiner Tüchtigkett und Pflichttreue.

— Der städtische Neroberger ans dem Jahrgang 1905
kommt am Samstag , den 12. Mai , mittags 12 Uhr, im
Wahlfaale deS Rathauses zur öffentlichen Versteigerung.
Die Probetage für Kommissionäre sind auf den 3. und
4. Mai festgesetzt: allgemeiner Probetag ist der 5. Mai.

— Hwfbeschlag. Die Prüfung über die Befähigung
zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbes für das zweite
Merteljahr 1906 findet am 5. Mai d. I . statt. Meldungen
zur Prüfung sind an den Königl . Departementstterarzt,
Herrn Veterinärrat Dr. Angstein in Wiesbaden , welcher
der Vorsitzende der Kommission ist, zu richten.

— Garnfioubanten . Für diejenigen Unternehmer
usw., welche sich an Garnisonbauten beteiligen wollen,
diene zur Nachricht, daß die in der Regel vorzuschretben-
den allgemeinen Vertragsbedingungen , sowie die Be¬
stimmungen für die Bewerbung um Leistungen für
Garnisonbauten im Geschäftsziuuner der hiesigen Garni-
sonvcrwaltuug und des hiesigen Garnisonlazaretts zur
allgemeinen Aussicht ausliegen : auch sind diese Be¬
dingungen im hiesigen Rathanse in der für öffentliche
Bekanntmachungen bestimmten Stelle zur Einsicht aus¬
gehängt.

— Jnvaliditäts -Berstchernng. Ein interessanter Fall
beschäftigte vor kurzem das Schiedsgericht fiir Arbeiter-
Versicherung im Regierungsbezirk Wiesbaden . Eine
Sprachlehrerin  hatte mit Rücksicht auf eingetretene
Schwerhörigkeit und Nervosität wegen erheblich vermin¬
derter ErwerbsfäHigkeit die Gewährung einer Inva¬
lidenrente beantragt , war aber von der Landesversiche-
rungsanstatt Hessen-Nassau zu Cassel abgewiesen worden.
Die Sache gelangte dann vor bas hiesige Schiedsgericht,
aber auch dieses kam zu einem ablehnenden Urteil . Die
Klägerin wandte stch daraufhin an das Reichsversichc-
rungsamt zn Berlin , und auf diese ihre Revision hin hat
das Reichsversichernngsamt das Urteil , durch welches die
Berufung der Klägerin gegen den Jnvaliden -Renten-
Ablehnungsbescheid der beklagten Landcsversicherungs-
anstalt verworfen worden war , aufgehoben  und die
Sache zur andcrweiten Verhandlung an das Schiedsge¬
richt zurückverwiesen. Daraufhin wurden über den
Verdienst einer gefunden, der Klägerin gleichartigen
Lehrerin und über die Erwerbsfähigkeit der Klägerin
Erhebungen angestellt. Während die Klägerin den Ver¬
dienst einer ihr gleichartigen, gesunden Sprachlehrerin
ans 1800 bis 2000 M. jährlich schätzt, veranschlagt ihn die
untere Verwaltungsbehörde , auf mindestens 1800 M.
In erneuter Verhandlung hat dann das Schiedsgericht
unter Aushebung des Bescheids der beklagten Landcs-
verstcherungsanstalt diese verurteilt , der Klägerin vom
18. Oktober 1904 ab ldem Tag der Antragsstellung ) die
gesetzliche Invalidenrente von jährlich 150 M. (die
Klägerin hatte nur 200 Marken 5. Klaffe geklebt) in
monatlichen Teilen zu 12 M. 50 Pf . zu zahlen. Dabei
ivar das maßgebende Lohnörittel zu 500 M. angenom¬
men und die Klägerin für mehr alS 66% Prozent er-
wcrbSbeschränkt gehalten worden. Es wurde dabei aus-
gefikhrt, wenn die Klägerin auch körperlich und
geistig noch befähigt sei, Sprachunterricht zn erteilen,
so bilde hierbei das bestehende Ohrenleiden doch ein
derartiges Htttdernis , daß die gewünschte Ausbildung
von Schülerrr sehr in Frage gestellt werde, da diese bei
den hier in Betracht kommenden fremden Sprachen neben
schriftlichen auch häufig mündliche Übungen erfordere , zu
denen dem Lehrer ein gutes Gehör nicht fehlen dürfe.
Avbeiten und Stellungen (Abschreiber:, Stellung als
Hausdame usw.), die die Landesversicherungsanstalt der
Klägerin glaubte zumuten zu dürfen , wurden von dem
Schiedsgericht als nicht angängig bezeichnet.

— Die kleinste Schule der Welt dürfte wohl die
Mainzer Handelshochschule  sein , die seit fünf
Jahren ein kümmerliches Dasein fristet. Bon neun an-
gemeldetcu Schülern traten bei Eröffnung des Unter¬
richts nur drei an . Da die Schule einen Zuschuß von
etwa 20000 M . erfordert , zu dem die Stadt Mainz an¬
nähernd 9000 M. beizntragen hat , ist gestern in der
Stadtvervrdnetensitzung zu Mainz , wie uns von dort
berichtet wird , der Antrag auf Aufhebung der Schule ge¬
stellt worden , wobei ein Stadtverordneter die nicht un¬
zutreffende Bemerkung machte, man solle jedem Schüler
1090 M. geben und ihn heturschicken. Der stäöttsche Zu¬
schuß wurde indessen noch einmal bewilligt , da die Schule
ohne ministerielle Genehmigung nicht geschlossen wer¬
den darf.

ck. Erpressung durch Androhung des Boykotts . Im
Sommer des vergangenen Jahres kam es angeblich
zwischen dem Inhaber eines hiesigen besseren Herren-
Kleidergeschäftes und den Arbeitern desselben zu Lohn-
difierenzen . Die Arbeiter wandten sich an den Vorstand
des Wiesbadener Zweigvereins des Verbandes der
Schneider und Schneiderinnen Deutschlands» bittend um
Eingreifen zu ihren Gunsten , um Übernahme der Ver¬
handlungen mit ihrem Prinzipal . Eines Tages begaben
sich infolgedessen drei Mitglieder des Vorstandes , die
Schneidergcsellen August K., Julius R . und Karl B., zu
dem Prinzipal ihrer Kollegen uud legten ihm den soge¬
nannten zweiten Lohntarif zur Annahme vor. Es be¬
stehen nämlich drei Lohrttarife für Schneider , wie der An¬
geklagte K. der Strafkammer  auseinandersetzte , vor
der er sich heute mit R . nnd B . wegen Erpressung zu ver¬
antworten hatte , der erste und höchste Lohntarif gilt für
erstklassige Geschäfte, z. V. für Geschäfte in der Wilhelm¬
straße, welche der Finanz -Aristokratie dienen ; der
mittlere oder zweite Lohntarif findet auf Geschäfte An¬
wendung , welche ihre Kundschaft in den Krefien der
höheren Beamten und besseren Kauflente suchen, wäh¬
rend der unterste Tarif in Geschäften eingesührt werden
soll, welche Handwerker und Arbeiter zur Kundschaft
haben. Der Arbeitgeber , um den es sich in dem vor¬
liegenden Falle handelt , erklärte den Angeklagten , daß er
zunächst nicht einschen könne, weshalb er mtt anderen
Leuten über Angelegenheiten verhandeln solle, die ihn
und seine Arbeiter allein angingen , dann legte er den
drei Interpellanten seine Lohnliste vor nnd bewies ihnen
daraus , daß er sogar nach der ersten Lohnsfite bezahle,
abgesehen von einigen Ausnahmen und endlich meinte er,

er lasse sich ln seinem eigenen HauS keine Vorschriften
machen. Man hatte sich, bis es dahin kam, gegenseitig in
ziemliche Erregung hineingcredet . Der Angeklagte R.
soll auf die letzte Äußerung des Kaufmanns gerufen
haben: „Wenn Sic den Tarif nicht einhalten , dann wird
der Boykott über ihr Geschäft verhängt !" Das geschah
dann auch einige Wochen später. Es wurden in Wies¬
baden und Umgegend massenhaft Flugblätter vertritt,
in welchen das betreffende Geschäft als gesperrt für die
Konsumenten bezeichnet wurde , natürlich unter Angabe
der Gründe , welche zur Boykottierung führten und unter
Berufung an das Solidarttätsgefühl des Publikums . DaS
Flugblatt tat tn gewisser Beziehnng seine Wirkung ; der
Inhaber des Geschäftes sah stch genötigt , seinen Wochen¬
arbettern Lohnerhöhungen zu gewähren und Anproben
zu bezahlen. Auch schloß er einen Tarifvertrag mit dem
Verbände der organisierten Schneider und Schneide¬
rinnen ab. Gegen K., R. und B . aber wurde Anklage
wegen Erpressung erhoben. Der Vertreter der König!.
Staatsanwaltschaft beantragte gegen jeden der Angeklag¬
ten auf die gesetzliche Minüeststrafe von 1 Monat zu er¬
kennen. Die Angeklagten baten unter Hinweis auf den
den Arbeitern das Koalittonsrecht gewährerrden § 152 der
Gewerbeordnung um Freisprechung . Das Gericht ver-
urtctlle den Angeklagten R., der sich allein zurAndrohnug
der Verhängung des Boykotts hinreitzcn ließ, wegen
versuchter Erpressung zu 10 Tagen Gefängnis und sprach
die beiden anderen Angeklagten frei.

o. Hehlerei . Der Wirt ans der Platterstraße , welcher
vor einigen Wochen wegen Hehlerei verhaftet wurde, be¬
saß außer vielen anderen Sachen, die bekanntlich bei der
Beschlagnahme mit dem Wagen fvrtgefcchrcn wurde «,
auch 70 bis 100 Pfund weiße Wolle, die er nach nnd nach
verkaufte. Da er stch über den rechtmäßigen Erw erb
nicht ausznweffen vermag , so ist anzunehmen , daß diese
Wolle irgendwo gestohlen wurde. Etwaige Mittetlnn»
gen hierüber werden von der Polizcidirektion entgegen»
genonrmen.

— Ein fahnenflüchfiger Soldat wurde gestern in
Dotzheim  festgenommen . Es ist der Kanonier
Schwarz  Ir aus Frauenstetn von der L Kompagnie deS
8. Fuß -Artillerie -Regiments . Schwarz hatte sich am 13.
März von seinem Truppenteil entfernt und trieb stch die
Zeit über in Ztvilkleiöung in Wiesbaden herum . Den
Zivilanzug will er zufällig auf dem Speicher seines
früheren Dienstherr « in Wiesbaden gefunden haben. Ein
Gendarm nahm gestern den Deserteur in Dotzheim fest
nnd verbrachte ihn nach Mainz in das Militärarresthaus.
Er wird sich wegen Fahnenflucht und Preisgabe von
Dienstgegenständen vor dem Kriegsgericht zu verant¬
worten haben.

o. Diebstahl . Am Mittwochnachmittag zwischen5 und
6 Uhr wurde von einem in der Marktstraße in der Nähe
des Schlosses stehenden Rollwagen ein Kistchen mit zirka
80 Pfund Margarine gestohlen. Das Kistchen trug die
Firmen -Aufschrift Müller u. Ko., Mannheim.

o. Unfall Heute vormittag ist die Putzfrau N e b g e n
in dem städfischen Elektrizitätswerk an der Mainzer
Landstraße, wo sie mtt Fensterreinigen beschäftigt war,
von einer Leiter gestürzt und hat dabei so erhebliche Ver¬
letzungen erlitten , daß sie von der Santtätswache in ihre
Wohnung Sedanstratze 2 gebracht werden mußte.

— Wiesbadener Lchrerocrcin . Derselbe hält seine Monats-
versammlung  Samstag , den 31. März , abends 8 Uhr, im
Hotel „8 kw  Grünen W«K>". Den ersten Punkt der Tagesord-
nnna bildet die Wahl des ersten Schriftführers , da Herr Datum
die auf ihn gefallene Wahl aus Gesundheitsrücksichtenablehnrn
mußte. Darauf folgt die Besprechung der für die Hauptver¬
sammlung in Heddernheim gestellten Anträge und die Wahl der
Bettreter zu dieser Bcrsammlung. Sollte eS die Zeit erlauben,
so schließt sich an die Versammlung eine Tagung der Sterbekass«
des Lchrervereins.

— VolkStildungsverein. Lehrgang über den Bau des
menschlichen Körpers . Der zweite Bortrag dieses Lehrganges
fand Mittwochabend in der Aula der Obrrrealschnle in der
Orauienstraße statt. Die Zahl der Hörer hatte sich gegenüber
dem ersten Vortrag erheblich oermehtt. Herr Dr . Herx»
h e i m e r besprach diesmal die Zusammensetzung und Be¬
deutung der MuSleln undKnochen. Zahlreiche Tafeln und vorzüg¬
lich« Lichtbilder unterstützten ihn dabei. Der nächste Bortrag wird
nächsten Mittwoch, 81/, Uhr, stattftnden. Es können noch immer!
neue Teilnehmer beitreten, da jeder Vortrag so ttngerichttt ist,
daß er auch für stch allein verständlich ist.

— Ballfeft der Biihnenküustler. DaS Komitee gibt »och ein-
mal bekannt, daß der Anfang deS morgigen Festes in den
Räume» des Walhalla-Theaters auf S Uhr festgesetzt ist. Die
künstlettschen Vorträge , deren Rtthenfolge im gestttgen Abend¬
blatt veröffentlicht worden ist, werden etwa 2 Stunden in Aw-
spruch nehmen. Der Tanz beginnt um IN/, Uhr. Die Herren
erscheinen im Frack, die Damen in BalltoUctte. Ein Basar
findet nicht statt. Die Reifeburraus von Schottenfels und
Engel und die Kassen des Residenz- und des Walhalla-Theaters
neben  noch «ine beschränkte Anzahl von Eintrittskarten ab.

— KüterrechtSregister. Die Eheleute Gärtner Richard
B o l z i u und Auguste, geb. Frankeubach, Kaufmann Karl
Josef, genannt Franz D i e k und Karolinc, geb. Bomhardt,
Flaschenbierhänüler August Dorbath  und Paultne , geb.
Beutel, und Dachdcckermeister Karl L o tz scu. und Margareta,
geb. Eckhardt, alle zu Wiesbaden, haben Gütettrennrrng veri
«inbatt.

— Konkursverfahren. Mer das Vermögen des Architekten
Erich H a l e ckc r zu Wiesbaden, Zieteuring 12/14, ist am
28. März , nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
worden. Rechtsanwalt Flindt wurde zum Konkursverwalter
ernannt . KonkurSforderungcn sind bis zum 10. Mai 1906 bei
dem Gerichte anzumelden. — In dem Konkursverfahren über
das Verinögcn des Schrcinermcisters Heinrich Müller  zu
Wiesbaden, Dreiwcidenstratze 5, ist zur Prüfung einer Nachtrag.'
ltch angemeldetcn Forderrrng und zur Abnahme der Schluß^
rechnuug des Verwalters usw. Termin auf den 28. Apttl , vor-
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgettcht hiersrlbst.
Zimmer 92, bestimmt.

— Steckbrieslich verfolgt werden der Prooisionsreisend«
Franz Schanz,  geboren am 81. Dezember 1877 in Wonfnrt,
an welchem eine Gcsäugnisstrafe von 2 Monaten vollstreckt wer¬
den soll, nnd der Firhrknecht Martin H o r n ö , geboren am
6. Juli 1888 zu Nen-Jseubnrg , wegen Diebstahls.

— Klein« Notizen. Die in andcren Blättern aujgctaucht«
Nachricht, das B i S m a r cksche Gut in S chi c r ft - i n sei
an die Firma S ö h n l e i n u. Ko . in Schjcfitem vettanst
worden, entbehrt jeder Begründung .— In der Notiz ^Silberhoch¬
zeit" in der heutigen Morgenausgabe ist infolge eines Versehens
Herr Simon B a e r als Prokurist, anstatt als „Vorstand" der
hiesigen Filiale der „Mitteldeutschen Kreditbank" bezeichnet.
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Theater - und Kmrzertustizen.
* ÄKatthänS-Pafsio«. In der am 8. April stattfindenSen

Aufführung Lex Matthäus Passion von Bach durch den (S«ctLen*
Verein rverden Sie Solopartien in üesönöer» hervorragenoer
Weise besetzt sein. Bor aücn werde« mir nach lang-rcr Pause
den „Meistersinger" Professor Johannes MeschaW " ^ oer b« ,
uns begrüßen, der den Christus singen wird . „Der EnaMelist,
Lies« schmierigste aller Tenorpartien , ist der bewahrten ÄUNst des
Herrn Robert Kaufmann aus Zürich anvertrant , der schon vor
8 Jahren in der Johannis -Passton den Evangelisten gesungen
hat. Eine besondere Freude wird dem hiesigen Pnonkum dce
Mitwirkung von Fran Or . Wilhelmy bereiten, die ehre Kunst
dem Cäcilien-Berein in liebenswürdigster . W«tle W « *-
sügnng gestellt hat. Als Altistin wird Fraulem Martha Stapel¬
feld ans Berlin Mitwirken, die unserem Publikum schon aus
mehreren Ausführungen des Cäcilienvereins bekannt aewordeu
ist. Die zahlreichen sogenannten kleineren, aber höchst be-
deuinnasvollen Baßsoli endlich iverde-n in dem Konzerifänger
Peter Hagan aus Frankfurt a. M. einen tüchtigen Vertreter
finden. Herr Organist Pctersen, Herr Lehrer und Organnt
Karl Schaub mit einem zahlreichen Knabcnchor aus Schülern
der Obervealschul« und Herr Pianist Walther Fischer als Be-
glatter der Rezitative am Klavier vollenden die ungewöhnlich
große Zahl der mitwirkenden Künstler.

h. Franksnrt a. M.. 29. Miärz. Gestern starb im Alter von
67 Jahren plötzlich an einem Schlagansali der penstonierte katho¬
lische Pfarrer Christian Walk. Er . war
garten in Baden geboren. Walk, der rn sehr bescheidenen
Verhältnissen lebte, soll, wie di« Blätter melden, an Wert¬
papieren und an bar nahezu 400 000 M. hlnteriaffen haben. Die
Erbe« stnd angenblicllich nicht zu ermitteln.

h. Sprendlingen (Sei Langcni, 30. März . Der von Ober¬
rod«« nach hier fahrende M o r g c n z u g ü b c r f u h r am
ltbergana der Tnrrmstadt-Frankfuricr Chaussee horte früh
B*/s Uhr ein Fuhrwerk des Händlers Georg Bender . Der Wagen
wurde zertrümmert , Bender erlitt einen schweren Schadelbrnch
und innere Verletzungen, der Arbeiter Ludwig Beck, der sich
auch auf dem Wagen befand, eine schwere Kehirnerichlittermi«
und Kopfwunden. Beide kamen in das Kveiskrankenhaus in
Langen. Sie dürften nicht mit dem Leben davonkommen.

— Honrbnrg v. d. H.. 28. März . Herzog Wilhelm
von Urach,  Gras von Württemberg, ist heute mittag mit 10
Offizieren des von ihm kommandierten Thüringischen Ulanen-
Regiments Nr . 8 aus Hanau auf einem UbungSritt hier etnge-
troffen und hat ans 2 bis 8 Tag« im Hotel Adler Wohnung ge.
irvmmen.

st. Mainz , 80. März . In O sth o s e n bei Worms erschoß
sich der 60 Jahre alte Wingerismann Jakob K i e s s i n g auf
dem Grabe seiner kurz vorher verstorbenen Frau.

* Mainz. 80. März . Rheinpegcl:  1 in 52 ein gegen
1 m K cm um gestrigen Bormittag.

gUrfn* Chronik.
Me Ermittelungen nach dem Mörder des Reichert-

schen Ehepaares sind bereits in vollstem Gange.
Für die Täterschaft kvmmt ein etwa Mjähriger Arbeiter
in Frage , der am Vormittage des Mordtages in der
Billa zu tun hatte. Die Polizei hat auf bi« Ermittelung
des Mörders eine Belohnung von 1000M. ausgesetzt. —
Unter dem Verdacht des Mordes wurde ein Kontorist
verhaftet, der abends in Gastwirtschaften als Klavier¬
spieler tätig war . Man ist allerseits gespannt, ob die
Suche nach diesem Mörder wieder so lange dauert oder
so vergeblich ist wie bei so vielen Berliner Mordsachen.

Vergiftnngsafsäre . Die Leipziger Drogenhandlnng
Lotte hatte an die Hirsch-Apotheke in Weitzenfels Karls¬
bader Salz oerkanft , in welchem ein tödliches Gift
(Baryurn Chlorid oder Baryum Nitrat ) enthalten war.
Der Kurzwarenfabrikant Chime in Corbetha und der
vor kurzem verstorbene Arzt Or . Jtzlingen , die von dem
Salze gebraucht hatten , sind an Vergiftungserscheinnn-
gen gestorben. Die Staatsanwaltschaft hat sofort Un¬
tersuchung eingeleitet . Die Behörde erläht Warnungen
vor dem Gebrauch des seit Oktober verkauften Salzes.
Die Leichen der Verstorbenen wurden beschlagnahmt, be¬
ziehungsweise exhumiert . Man befürchtet, daß noch meh¬
rere Personen durch den Genutz des Salzes gestorben
sind

Gasvergiftung . Auf dem im Hafen zu Duisburg
liegenden Dampfer „Karolina " fanden zwei Schifferkin¬
der den Tod durch Gasvergiftung.

Raubmord . In der Nacht znm Donnerstag wurde
in dem Dorfe Honsdorf bei Jena an dein Ehepaare
Henemann ein Raubmord verübt . Die Wohnung war
erbrochen und dnrchwühlt. Unter dem dringenden Ver¬
dacht, den Mord verübt zu haben, wurde in Naura der
Wjährige Maurer Winkler verhaftet , als er in seiner
Wohnung blutige Kleider und Schuhe verbrannte . Er
gestand schlietzlich die Tat ein. Seine Mütter ist der Bei¬
hilfe verdächtig.

Massenmord. In Minneapolis wurden in einer
Wohnung die Leichen von 10 ermordeten Italienern auf-
gesunden. Man vermutet , datz cs sich um einen Racheakt
handelt.

Unfall. In dem Fabrikgebäude Charlottenstraße 63
t« Berlin stürzte ein Lastauszug von der 3. Etage in die
Tiefe und ritz 3 Arbeiter hinab, die schwere Verletzungen
davontrugen . Der Unfall wird angeblich auf eine frühere
allzu starke Belastung des Fahrstuhls zurückgesührt.

Beim Abbruche einer Villa in Leipzig stürzte eine
Mauer ein und begrub vier Arbeiter unter sich. Einer
wurde getötet, zwei erlitten schwere, der vierte leichter«
Verletzungen.

Fabriksbrand . In Armentieres in Frankreich
brannte nachts die Wollkämmerei vollständig nieder. Der
Schaden betrügt eine Million Frank . 300 Arbeiter sind
brotlos.

Gerichts saal.
Eine Berbrecherlanfbahn.

* Metz, 27. März . Der 21jährige Schneidergeselle
Johann Kurtz aus der Saargemünder Gegend stand
vor den Geschworenen wegen Totschlags, Körperver¬
letzung an zwei Personen , Bedrohung und schweren
Hausfriedensbruchs . Kurtz wurde schon im Alter von
9 Jahren bei einem Einbruch in ein Spezereigeschäft er¬
wischt und in die Besserungsanstalt Hagenau gebracht,
woselbst sich seine drei Geschwister befanden. Der Vater
war im Zuchthaus , die Mutter hielt die Kinder zum
Betteln und Stehlen an. Aus der Besserungsanstalt
entfloh er im Laufe der Jahre zwölsmal. Beim lctzten-
inml gelang es ihm, nach Frankreich zu entkommen. In

Nancy wurde er wegen Diebstahls zu Gefängnis be¬
straft und ausgewiesen . Er arbeitete dann einige Zeit
als Knecht in Sandhosen im Badischen, wurde nach 1̂ -
jähriger Abwesenheit von der Besserungsanstalt wieder
dahin zurückgebracht und brannte — im Juni 1905 —
wiederum durch, arbeitete einige Wochen in Aubonö
(lothringisches Grenzland ) im Eisenerzbergwerk und
strich daun wieder vagabundierend in seine Heimat her¬
über, angeblich, um seine in Tetingen wohnhafte
Schwester zu besuchen. Am 17. Juli , abends , verschafft:
er sich in Folschweiler Eingang in ein kleines Haus , das
vou dem daneben wohnenden Gastwirt Ummenhoser nur
als Borratsmagaziu benutzt wurde . Als die Frau ihn
entdeckte und ein Holzscheit ergriff , riß Kurtz einen
Revolver ans der Tasche und jagte der Frau eine Kugel
durch den Leib. Ein herbeikommendcr Nachbar erhielt
ebenfalls eine Kugel in die Seite . Der Wirt und der
Strolch wälzten sich inzwischen am Boden. In dieser
Lage schoß Kurtz dem Ummenhoser eine Kugel ins Herz
und eine in den Unterleib , so datz er tot zusammenbrach.
Der Verbrecher floh durch den Garten und sprang über
einen Drahtzaun , wobei er seine silberne Uhr verlor.
Da im Deckel sein Name eingekratzt war und man die
Uhr wiedcrsand, wußte inan bald, mit wem man es zu
tun hatte. Zunächst kam er durch seine Schnellfüßigkeit
davon und arbeitete unter dem Namen Moeller in ver¬
schiedenen Fabriken , zuletzt in L v r ch a. Rh., von wo er
auch an seine Schwester in Tetingen schrieb. Auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft wurde deren
Korrespondenz mit Beschlag belegt und hierbei sein Auf¬
enthaltsort entdeckt, so daß er dingfest gemacht werden
konnte. Der Angeklagte behauptete, er Habe nur blind¬
lings drauflos geschoffen. Das Gericht verurteilte ihn
zu einer Gesamtzuchthaus st rase von fünf¬
zehn Jahren  nebst den entsprechenden Ehrenstrafen.

h. Die Angelegenheit Blumenberg . Der von der
Strafkammer in Beuthen zu mehrjährigem Gefängnis
verurteilte Landgerichtsrat Blmnenberg wird sich in der
nächsten Schwurgerichts -Periode noch einmal zu verant¬
worten haben. Das Verfahren ist wegen mehrerer neuer
Fälle von schweren Amtsvergehen , die jetzt zutage ge¬
treten sind, anhängig gemacht worden . Ju seiner frühe¬
ren Eigenschaft als Vorsitzender einer Zivilkammer ist
Blumenberg , wie sich nun ergeben hat, der Bestechlichkeit
zugängig gewesen. Er hat von Parteien , zu deren
Gunsten er einen Urteilsspruch herbeigeführt hat, mehr¬
fach große Geldbeträge entgegengenommen.

* Verfehlungen eines Krankenwärters . Schwere
Verschlungen hatte sich der Krankenwärter Sumpf aus
dem Oberlinhaus in Nowawes zuschulden kommen
lassen, der sich vor der Potsdamer Strafkammer wegen
Vergehens gegen die §§ 175 und 176 des Strafgesetz¬
buches zu verantworten hatte. Sumpf wurde zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt.

Gerrttrl!
Telegramm deS „Wiesbadener TagLlattS ".

Lens, 30. März . Ans Schacht 2 der Grube von
Conrrieres sind 14 Berglente lebend zutage
gefördert worden,  die seit der Katastrophe dort
eingeschloffen waren . Sie lebten während dieser Zeit
von Lebensmittel «, die sie bei de« Toten gesunde« hatten
und vom Hafer ans den PferdcstaÄe». Die Geretteten
such wohl bis anf einen.

Krtztr Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraphen - Kompagnir.
Berlin , 30. März . Die „Nordd. Allg. ZtgZ meldet:

Die vom Reichskanzler Angebrachte Vorlage wegen Ge¬
währung einer Entschädigung an die Reichs¬
tag  s m i t g l i c d c r ist im preußischen StaatSmrnistc-
rium in kommissarischenVerhandlungen eingehend be¬
raten worden . Diese Verhandlungen sind nunmehr ab¬
geschloffen. Die Vorlage ist im Entwürfe festgestellt.
Am Samstag wird sie dem Staatsministerium zur end-
gültigen Beschlußfassung vorgelegt werden. Es steht zu
erwarten , datz nach Zustimmung des Bundesrates eine
entsprechende Vorlage in kürzester Frist an den Reichs¬
tag gelangt.

Paris , 30. März . Der „Matin " veröffentlicht ein
Schreiben aus Lananarive auf Madagaskar , in welchem
darüber Beschwerde geführt wird , daß die Behörden die
Eingeborenen auf das schlimmste behandeln, ihnen
grausame Frondienste auferlegen und sic in jeder Weise
ansbeuteten . Am schlimmsten benehmen sich dabei di»
von den Franzosen eingesetzten eingeborenen Ver-
waltungsbeamten.

London, 30. März . Der „Morning Post" wird aus
Schanghai gemeldet, daß die britische Regierung in der
Angelegenheit der Ermordung von Missionaren in
Nanchang einen Anspruch anf Erstattung einer Entschädi¬
gung von 7000 Taels und auf die Öffnung von Wut-
schengtschi geltend gemacht hat.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 30. März . Die beträchtliche Mehrheit für die
Errichtung eines Reichskolomalamtes mit einem Staats-
sekretär an der Spitze bei der gestrigen Abstimmung im
Reichstage schließt jeden Zweifel darüber aus , daß heute
bei bistchttchsähigemHause die definitive Annahme
dieser Forderung erfolgt.

Leipzig, 30. März . Im nordwestlichen Bergrevier
des Königreichs Sachsen ist der Streik  ziemlich allge¬
mein, nachdem auf den meisten Gruben des Bornae-
Reviers gestern abend die Nachtschicht nicht einge¬
fahren ist.

Wien, 30. März . Sämtliche in der Eierhandlungs-
brunche beschäftigten Arbeiter haben ganz unvermutet die
Arbeit niedergelegt . Sie fordern eine Lohnerhöhung,
Verkürzung der Arbeitszeit und Anerkennung ihrer

Organisation . Es werden Vorbereitungen getroffen, den
Streik auf ganz Österreich, Ungarn , Siebenbürgen und
Bulgarien auszudehnen . Da diese Länder den Euer»
markt aller großen Städte Europas versorgen , dürste ein
derartiger Riesenstreik den ganzen Kontinent in Mit¬
leidenschaft ziehen.

Lens, 30. März . Der GMbenarbeiter -Oongretz be¬
schloß einstimmig den Ausstand . Außerdem wurde be¬
schlossen, die Grubendirektion um eine neue tlnierrebung
zu ersuchen. —• Der Abgeordnete Basly ersuchte tele¬
graphisch den Minister des Innern , gegen denMißbrauch
der Amtsgewalt , dessen sich verschiedene Gendarmen
schuldig machen, einzuschreiten und warnt weiter den
Minister vor tendenziösen Berichten über die Haltung
der Berglente falls ihm solche zugehen sollten. Der
Minister antwortete telegraphisch, er habe Befehl ge¬
geben, daß sich derartige Zwischenfälle nicht wieder¬
holen.

Tonlon , 30. März . Hier durchzogen gestern abend
10 000 Anarchisten und Antimilitaristen im Verein mit
den Kaffeehauskellnern die Straßen und veranstalteten
lärmende Kundgebungen . Aus den Boulevards versuch,
ten sie dann eine Barrikade aus Handwagen zu errich¬
ten, sie wurden jedoch von der Polizei auscinanderge-
trieben.

hd. Hannover, 30. März. Gestern abend 11 Uhr
rannte ein von der Station Hainholz abgelassener
Güterzug in einen von Wunstorf kommenden Güterzug
nicht weit von Seelze zusammen. Kurz daraus fuhr
auch der von Hannover abgelassene Eilgüterzug in die
Trümmer der beiden zusammengefahrenen Züge hinein.
Wie verlautet , sollen bei der Katastrophe zwei Beamte
getötet, einige verletzt worden sein.

bck. Berlin . 30. März . Ein schwerer Eisenbahnun.
fall  ereignete sich gestern nacht aus dem Rangicrbahnhofe Groß-
lichtcrseld«. Beim Rangieren eines Luruszugeß wurde der 40-
Mrtge BahnassistcntAugust Karrer und der 28jährige Rangierer
Wilhelm Staberow auS Grotzlichterfelde-Ost von der Maschine
erfaßt und sofort getötet. Karrer hinterlätzt Frau und Kinder,
während Staberow noch unverheiratet ist.

hd . Paffs«, 80, März . Ein mit 9 Arbeitern besetzter Kahn
ist ans der Donau in der Nähe von Heining gescheitert.
6 Arbeiter konnten sich retten, 8 ertranken.

hd . Rom, 80 März . Aus der Insel u st i c a setzte von
neuem ei« starkes Erdbeben  die Bevölkerung in Schrecken.
Biele Leute sind gestern nach Palermo entflohen. Die Be¬
hörden verlangen Kriegsschiffe zum Transport der auf Ustica
internierten Strafkolonie . Man glaubt, daß bis Sonntag die
Insel völlig verlassen sein wird. In Palermo stehen zwei Echtste
für ak!e Fälle unter Dampf. Zahlreiche Gendarmen sind aus
der Insel eingetroffen. Die freigelasscnen Strafgefangenen
bleiben ruhig, da ihnen zugestcheri wurde, datz sie rechtzeitig
von der Insel entfernt werden würden. Bon den nach Ustica
entsandten Schiffen ist eins mit 280 Personen an Bord in
Palermo etngetroffen.

Nolkswirtschastttches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 29. März . 100 Kilo Haler
17 M. 40 Pf . bis 18 M., 100 Kilo Nichtstroh5 5VI.  70 Pf ., 100
Kilo Heu 8 M. 40 Pf . bis 8 M. 69 Pf . Angefahren waren S
Wagen mit Frucht und 7 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 80. Mürz, mittags 12Vs Uhr. Kredit.

Aktien 211.90, Dtskonto-K-ommandit 182.70, Deutsche Bank 241 er.,
Dresdener Bank 167.40, Staatsbahn 148.90, Lombarden 24.50,
HändelSgesekischaft 176.76,- BochUwer 246, Gclsenkirchencr 226.76,
Harpener 217.76. Tendenz: ziemlich fest.

Wetterdienst
der LandWirtschaftsschule zu Wellburg.

B o r a u s s i Ä t l i ch e Witterung  für
Samstag,  den 31. Mörz 1906:

Zeitweise aufhetternd, doch meist nur schwachwindig, nachts
etivas kälter, tagsüber etwas milder als heute.

Genaueres  durch die Weltbürger Werterkarren
smonattrch 80 Ps.j, welche au der Plakattafel des Tagbtatt-
Hauses, Lauggaife 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
3>as beste Exportbier

in 6- u. lO-Liter - füijslio «»».
Neuesie Korsiruktion.

InnengefSss von Gin
Milnehetser Lowenbräo,

grösste Brauerei Deutschlands,
Sipli . a 5 Lt ., a 10 Lt.
' HD 5,50.

int . PreSiers Pilsner
a . d. liofbräuliaus Michele b, Böhmen.

Siph. ä 5 Lt., ä 10 Lt.
.Mk . 8.25 6.667

DeseL in Orig .-Abf . 1 a -Ltr .-Fiaschen
empfiehlt 917

Heiiir . liitt,
Bergschlösschen , Tel . 886, Bureau,
fiirChg ., Ecke Friedlichst !-., Tel . 386.

H OtieSlöllßschesafermeM ?
«WM . Mrrecben und

Kinder , die
Mikh allein nicht vertragen, oder an englischer 8
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der w
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. ,7

Dir Aj-end -Airsstbe «mfaßt 16 Kette » .
W, Schulte vom Brübl

litt 6a$zevw
für vü ..$>tad liito 8t ibabOL
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Kursbericht des Wiesbadener Tagiliiatts
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M.

29. März 1906.

1 Pfd . Sterling « A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i . O . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; I fl . hoM. --- A  1 .70;
1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = >» 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit -Rubel ----- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Wlirg , — A  12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.

Zf.
Staats - Papiere,

a) Deutsche . Tn o/o.
31/2 D. R.-Schatz -Anw. A 09 .60
31/2 D. Reichs -Anleihe » 101.
3. . 39 .10
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 99 .60
31/2 Preuss . Consols » 100 .90
3. . 39 .10
4.  . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 102 .20
3 '/2 » Anl . (abg .) s. fl. 93 .30
31/2 » » » A 90 .30
31/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3»/2 » » » 1892U. 94» 99 .30
31/2 » » v. 1900 kb. 05 » 99 .50
31/2 » A.1902uk.b .l910 » 99 .50
31/2 » » 1904 » » 1912»
3 . . » » v 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .70
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06A 101 .60
31/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .60
3 . . » E.-B.-Anleihe » 38 .30
31/2 Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem . St.-A. v. 1888 A 98 .70
.31/2 » » » 1892 » 96 .70
31/2 » v. 1899uk.b .1909» 98 .70
3. . » v. 1896 »
3. . » v. 1902 uk .b .1912»
3. . Elsass -Lothr . Rente » 89 .75
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09» 102 50
31/2 » St.-Rente » 100 .80
,31/2 * St.-A.amrt .1887»
31/2 * » » v.1891»
3V2 * * * * 1893»
3V2 » » » » 1899»
31/2 » » » » 1904» 99 .50
3 . . » * » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3 . . » » » » 1902»
4 . . Gr . Hess . St .-R. » 101 .80
4 . . » * Anl . (v. 99) « 103 .20
3'/2 » » » (abg .) » 99 .60
3 '/2 99 .80
3 . . 86 .20
31/2 Meckl.-Schw .C .90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 .50
3V2 Waldeck -Pyrm . abg . »
31/2 Württ .v.1875-80,abg . » 99 .70
31/2 » » 1881-83 » » 99 .70
31/2 » » 1885U.87» » 99 .70
3V2 » » 1888 ii. 1889 » 99 .70
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
3% » » 1895 » 09 .70
31/2 » » 1900 »
3V2 » » 1903 » 99 .80
8. . » » 1896 » 80 .10

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . ' 100,20
Bern . St.-Anl .v.l395 » 92 .50
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr. 101.

» u . Herz .02uk .1913* 101.
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 99 .30
Franzrös. Rente Fr . 100,
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

3..
3. .
41/2
4V2
4 . .
5. .
3. .
'4. .

l «/iö Oriech . fe.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4 . .

4. .
2*|w
4 . .
4. .

3V:
3 ‘/2
3.
4.
4i/5
■41/5
4
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
3.
3.
3.

S.
4.
4.
4.
4.
4.

t
4.
4.
4.
r4.

ft
.4 .
H.
4.
4.
4.
4.
3Wi°
31/2

(3. •U>/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
!3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

JSJi
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87 .
» , 87 2500r .

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

, » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
. . i. G . »
9 9 30,000 »
» amrt . v .89S.lif,IV»
» Kircligüt .Obl .abg .*
, 5000r »

Luxemb . Anl . v . 91 Fr.
Nonv . Anl . v 1894 Ji

» cv. >v. 8820,400»
Öst . Goldrente 5. fl. G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
9 » » 20,000r 9

Portug . Tab .-Ani . M
9 unif . 1902S .I410»
> > > S. III >
» » >s .ni (s .)»

Rum. amort .Rte .1892 »
. . . 1893 »
» . » 1903 >
» v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
> » » 1891 .
, inn . Rte . (t/o 89) Lei
. äuss . Rte. (i/B89) .
» amort . » v . 1894A
9 9 9 9 1896 »
> 9 9 9 1898 .
9 9 9 9 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu .1189 »
> . S. Illatt .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» . > UI90 »
» . » IV 90»
» . . VI94 »
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902stfr . Ji
9 Conv . A. V. 98 stfr . »
»Goidanl . » 94 » »
» » » 96 » 9
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

8erb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes,
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v. 90 .O
» cons . » v . 1890 »
» .(Admiuistr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
. Aul . von 1905 M

Ung . Gold -R. 2025r »
» > 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
9 » 10,000r »
. St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » M
9 Grundtl . v . 89 »öfl
9 9  500r »

S2 .QO
53 .90

93.
106 .90
LOS SO
105 .90

103 .10

100 .

100 .30

100 40
99 .50

99 .80

69 .50
70 .60
14 . 50

102 .30
91 .60

91 .50
91 .80

91 .60

9190
34.

83 .70
76.
75 .40

92 .20
100 .50

99 .60

82 .30

100 .

88 .90
93 .60
86 .90
94.
94 .30
93 .40

84 .90

94 .90

II . Aussereuropäische.
5. . -Arg . i-O .-A.v . 1887 Pes

500
5. .
5.
4>/2
41/2
4. .
4V2
6. .
5. .
4«/2
5.
4,

> » » abgest . »
» äuss . E.-B.T. G . 80S
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Anl .1888 £
. » » v. WilJl

adle Gold -Anl . v . 80»
Chin . St.-Ani . v. 1*95 £

, » » 1896 »
, » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i .O. Jl
Fgypt . uniöcirte Fr.

» privilegirte

100 .70
101 .

98 .70

92 .20

104 .80
102 .30

87 .70
104 .90

103 .40

Zf. In % .
3. . Egypt . garantirte L 103.
41/2 Japan . Anl . S. II A 95.
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 100 .60
5. . » cons . auß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 04 .80
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r » 69 .20
5. . Tamatil .(25j.mex .Z.) » 100 .60
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - li . Communal-
Zf. Obligationen. In oo
4. . Rheinpr .Ausg. 20,21 jt 102 .50
3% do . » 22u . 23 » 101.
3»/2 do . 10,12-16,24-27,29» 98 .30
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 99 .20
31/2 do . » 28uk.b.l91ö» 98 .75
31/3 do . » 18 » 93 .20
3. . do . » y. 11 u. 14 . 88 .50
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 98 .70
3»/2 do . Lit . R (abg .) » 88 .70
3»/2 do . » Sv . 1886 » 98 .70
31/2 do . » T » 1891 » 98 .70
3*/2 do . » 17. 93,04. 98 70
31/2 do . » V * 1896 » 98 .70
31/2 do . » W » 1898 » 88 70
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 30
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 98 .50
31/2 do . * » A.II,III » 99 .50
31/2 do . » 1903 » 99 .80
3>/2 do . v. Bockenlicim »
4. . Augsb . v.!901uk.b .08»
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 » 97 .90
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk .b .06»
31/2 do . * 1898 »
Z1/2 do . v. 05 uk . b.1410-
3. . do . . 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3V, do . v . 1888u. 1894 .
31/2 do . conv .v.91L.H . -
31/2 do . . 1897
31/2 do . v. 02 am.ab 07»
31/2 do . v . 05 » ab19l0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 >
31/2 do . v. 8111.84 abg . -»
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98 .50
4. . Fuldav .OlS.Tuk.b .06 »
3-/2 do . von 1904 » 98 .20
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 . 88.
31/2 do . v.1896 kb .ab 01 » 98.
31/2 do . . 1897 . . 02 . 98.
3V? do . » 03 uk . b . 08 » 98.
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .20
3-/2 do . » 1894 »
31/2 do . » 1903 .
31/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
3'/2 Karlsruhe v.02uk.b .07« 98.
31/2 do . v. 1903 » *08 » 92.
3. . do > 18S6 . 90 .50
3. . do . * 1889 » 90 .50
3. . do . » 1896 »
3. . do . • 1897 » 87 .253'/2 Kassel (abg .) *
4.. Köln von 1900 »
4.. Landau (Pf.) 1899 » 101.4. . do . von 1901 » 101.3-/2 do . v. 1886u . 87»
3>/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) » 96 .50
3>/2 Ludwigsh . v . 1896 » 97 .60
31/2 do . » 1903uk. b . 08. 98.
4. .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99 kb .ab 1904»
103.

4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/s do . (abg .) 1878u . 83.
3>/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886 u. 88»
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901» 100 .90
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1845. 98 .40
31/2 do . » 1898 » 98 .40
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .50
3-/2 do . . 1903 » 98 .60
3Vr do . » 1904 . 98 .80
3V2 Nauheim V. 1902 » 98.
4. . Nürnberg V. 1899-01 . 102,50
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . » 1904 »
3' /- do . 9 98 .20
3. . do . » 1903 »
4V, Offenbach »
4>/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 .
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. !891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
3>/r do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v. 1901 uk .b .06 *
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901» ICO.
4. . Stuttgart von 1895 * 100 .50
ZVi dö . » 1902 . 99.
3V2 do . » 1904 » 99 .10
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .90
31/2 do . » 1899 » 98 .50
3V- Ulm, abgest . » 98 .80
31/2 do . v. 05uk . b . 1910* 98 .80
4. . Wiesbaden von 1960 »
4. . do . . 1901»
31/2 do . (abg .) » 98 .30
372 do . von 1887 » 98.
31/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 * 96.
3V, do . » 1898 » 93.
372 do . » 1902 S. II 9 96.
372 do . . 1903 . 1,11. 98 .20
4. Worms von 1901 . 100 .60
3>/r do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 »
37, do . » 1903 * 96 .20
4. Würzburg von 1899 » 102 .80
3»/2 do . » 1903 » 98 .70
4. Zweibrück , uk .b .1910« 101 .60

3Vj Amsterdam h. fl J-
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) .41
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
47 - do . . 1898 »
4. Christiania von 1894 *
4. Kopenhagen v. 1901» 102 .50
31/2 do . von 1S86 »
3. 64 .50
4. Lissabon » 1886 » 38 40
4.
3-1, Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. Stockholm v. 1880 A
5. Wien Com . (Gold ) »
5. do . » (Pap .) o. fl
4. do . von 1898 Kr 99 .90
4. do . Invest . Anl. Jt 100 .20
31/
6. St. Buen .-Alr . 1892 Pe .102 .90
41/rl do . v . 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In %
6.
53/4
4. .
2V2
8. .
805.

1295
8. .
4.
4. .
6.
61/2
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8Va
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
y. .
71/2
8
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6. .

6. .
5*/2
41/2
3.

805.
12«

6 V2
61/2

61/2
8V2

71/2
8.
41/2
6V2
7. .

10*.
5770

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr .Bk., M., abg.
* Bod .-C.-A., W
» Handelsbanks .fi.
* Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. *

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comin. u . Disc .-B. »

DarmstädtcrBk . s.fl.
» A

Deutsche B. S.I-VII»
* Asiat . B.Taels
* Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank A

Diskonto -Oes . »
Dresdener Bank *

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

öothaerO .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereins !).
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . H3rp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffli . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Boclenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . A

115 .10
131 .50

01.
92 .50

156 .50
157 .50
293 .40
176.
125.
164.
123 .20
122 .90
122 .90

148 7̂0
248.
182 .50
112 .50
152 .90
129 .40
19 -1 .90
166 .40
111 .50

118 .90
ISS.
207 .50
158 .80
163.

95 .50
122 .30
131 .10
117.
215 .30
117 .30
112 .25

102 .70
109.
158
126 .40
155 .10
142 .30
130 .99
165 .50
115 .50
188 .40
120 .50
101 .20
143 .90
107.
114 .10
150 .40
121 .30

Dlv  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/o.
7. . | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In % .

lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| (Berl .) Anth . g&r . Ji  jlOO 20

8.
7.

10.
14.
4VI

12.
7.

121/2

15. .
8. .

11. .
7. .

Aktien industrieller Unter
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt.
22. . Ahtm.Meu1i.(50»/o)Fr.

Aschffbg .Buntpap .^
» Masch .-Pap . »

7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.
iS . . vielst . Fabet - Nbg .J*
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . 9 Eichbaum »
12Vr * Eiche . Kiel .

» Frkf .Bürgerbr . »
9. . »HenningerFrkf .»
9. . . » Pr .-Akt . .

11. . » Hercules .Cass . »
6. . » Hofbr . Nicol . »

» Kemplt »
9 Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act. »
8. . » Nürnberg »
6. . » Parkbrauereien»
6. . » Rhein .(M.)Vz. »
5. . » Sonne , Speier »

13. . » Stern , Oberrad»
6. . » Storch , Speier »
6. . » Tivoli , Stuttg . »10. . » Union ITrierl *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chei i.A.-C.  Guano»
» Bad . A.u.Sodaf . *

9. . » Blei,Sflb .Braub . »
18. . . D.GoId -,S!.-Sch. »
10. . > Fabr . Goldbg . »

» » Grtesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accnm. Berlin »
» Deut . Uebersee »

tO. . » Ges . Allg., Berl . »
» W .Homb .v.d.H . »

5. . » Lahmeyer »
7. . * Licht u. Kraft »

» Licf.-Oes .,Berl . »
4. . » Schuckert »
? . . » Stern, u. Hals . »
51/2 » Siemens , Betr . »

» Tel .-O . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »

0. . Gelsk . Oußst . »
9. . Holzverk .-Ind .(K.) »
7. . Kalk Rh . Westf . .

35. . Kunstseidef ., Frkf . »
10. . Lederf . N. Sp. »

Ludwigsh . W .-M. »
20. .[Masch . A., Kleyer »> > neue >

» Badenia , WH. »
28. . . Bielefeld D.,
11. . » Faber u . Schl.
6 . . » Oasm . Deutz

9 Oritzn . , Dutt . »
» Karlsruher
9 Msenus
» Mot. Oberur ». »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br . Haus .»
MetallGeb .Bing .N . »
öl fab. Ver . D.
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinsel ! ., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg.
Pulverf ., Pf ., St.I. .
Schuhf . Vr . Frank . »
do , FrankfHerz »

Schuhst . V. Fulda »
Olasind . Siemens
Spinn . Tric ., Bes. »

» Weste!. Jute

ZeHstofö ^ aldb . » i^ SO.

18. .
10..
8 . .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6 . .
8 . .
4. .

14. .
7. .
8 . .
Vh

5.
13.
6 .
6 . .

10. .
9.
5.
4.
5.
8 .
6 .

24.
8 .

16. .
9.

12.
20 .
19.
18.
6 .

12V-
8 .
9. .
ZV-
2V2
5.
8V2
0 .
7.
5.
6 .
8.
0 .
8.
7. .

35.
10.
10.
16.

12 .
28.
12 .

8 .
12 .
121/2
11.
5.
9.
8 .
5.

12 ..
7. .

12 ..
12V-
7.

10 .
8 .

10 .
7.
8.

14.
7.
4.

10 .
15.

In »/».
343 .70
193.
3.74.
110 .25
279.
236.
220 .50
152 .60
192 .40

154.
159.
196 .50
115.
137 .90

90.
266.
142.
164 .90
111 .50
109.

95.
228.
102 .20
107 .50
161.
144 .70
141 .75
125 .30
135.
161 .40

448 .75
140 .60
402.
170 .50
256.
395 .50
32 « .
372 .26
148.
217.
171 80
221 .60
100 .
146 .75
140 .10
173.
131 .90
1* 7 .50
116 .50
135 .50
163 .50

1LL0
162 80
140.
462 .75
184.
162.
342 .70

413 . 8
187.
117.
219 .8
228.
190 .20

20 .
87.

304 .90
92.

220 .50
136 .60
192
235 .50
125.
218 .20
133.
177.
125 .80
142 .50
259.
120 .80
114 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In »'».
10. . 12. Boch . Bb. ii. Q . A 944 eo
6. . Buderus Eisenw . * 138 60

10. . Conc . Bergb .-G. » 320.
8. . Deutsch -Luxembg . * 224.

14. . 14. . Esch weil er Bergw . * 260 .25
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . * 146 .60

10. . Gelsenkirchen » » 225 .40
11. . 9. . Harpen er Bergb . » 217 .50
11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 171 70
15. . do . Westereg . * 247 .60
41/2 do . do . P.-A. » 106.
4. . Oberschi . Eis.-ln . » 129 .60

12% 1U/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
8»/2 10. . Östr . Alp . M. ö. fl. 272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 11 .980

Aktien v . Tran Sport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzl In %
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .50
5% Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 do . Nordb . > 140 .30
2. . Allg. D. Kleinb . A 92.
71/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 160.
7»/2 73/4iBerlincrgr . Str .-B, »3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. »5-/2 -Danzig EI. Str .-B. » 135.
5>/- 51/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 114.
5»/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 136 .50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . % 170 .60
6. . 2. . Nordd . Lloyd * 131 .80

b) Ausländische,
s . . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 122.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . BÖhm. Nordb . »

10'°i®i W 21 Buschtehr . Lit . A. »
111/4 12. . do . Lit . B. »
1» |2018/20 Czäkath -Agram * 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5 .. 5 .. Füufkirchen -Barcs »
5% 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 . 50
43/4 4V« do . Nordw . ö. fl.
51/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4 .. Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4 .. 4 V2 dö . St.-Act . »
11/8 1. . Raab Öd .-Eben furt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
6% 6 V5 Gotthardbalm Fr.

lur .-Spi. Genuss . » —
do . do . * —

4 .. 5. , |Baltim. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . |Pennsylv . R. &. Doll. —
5. . 5. . |Anatol . E.-B. Ji —
4. . 5. JPrince Henri Fr .1137 .80
9. . I 9. . GrazerTramway ö. fl. 174.

Pr .-Obligat v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutache. ln 0/0.

4. . Pfälzische Ji 101 .10
31/2
31/2 do. (convert .) » 98 .60
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 75.
4V2 Bad . A.-G . f. Schifff. . 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. 8. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-Q. 8. ln . III» IOI.
4% do . Ser . II » 103 .10
41/2 Nordd . Lloyd tik. b . 06 » 103.
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .00
3% Südd . Eisenbahn » 96 .10

b) Ausländische.
Böhm . Nord sif . !. O . M 10090
do. do . stf . i. G. * 100 .90
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. IOO.
do. do . » i. 8 . » 100.

4 .. do. do . 9 in G. ^4
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 99.
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .60
4. . Elisabeth !, , stpfl . i. G. »
4. . do . sffr. in Oold » 100 .60
4. . Fr . los .-B. in Siib . ö. fl. IOO.
5.. Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99.
4 .. Ksch . 0 . 89 stf . i . S. ö. fl.
4 .. do . v. 89 . i. G . Ji
4 .. do . v. 91 » i . O . * 99 .80
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 91 .50
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .70
4 .. do Schics . Centr . » 99 .80
4.. Ost . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . » 99 .60
5.. do . Nwb . sf. i. O. v. 74 » 106 .50
3V2 do . do . coitv . v. 74 » 90 .60
3»/a do . do . v. 1903Lit .C. » 93.
». . do Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 106 50
z>/- do Nwb . cenv .L.A. Kr. 91 .50
SV, do . do . v. 1903L. A. > 93.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106 .50
31/a do do . conv . L.B. Kr. 90 .40
ZV- do do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.)sf . i.O. A 106 .20
4. do do . * 06 .30

2»/l« do do . Fr. 67 .30
2»/« do E. v. 1871 I. G . .
5. do . Stsb . 73/74 sf.i.G. Jt
5 .. do . Br. R. 72 sf. i. G.Thi 105 .90

do . Stsb . v.83stf . I.G. A 100 .50
s . . do .I- Vni .Em.stf .O . Fr.
3. do . IX Eni. stf . i. O. * 81 .10
3. do . v. 1885 stf . i. G . » 84 .20
3. do . (Eg . N.) stf . i . G. »
3. do . V. 1895 stf . i. G , Ji 81 .50
4. Pilsen -Prksen sf. i.S. ö.fl. 99 .50
5. Prag -Dux . stf . i. G . .« 104.
3. do . v. 1896 stfr . i. G. » 81 .80
3. R. Od . Eb . stt . i. O. , 77 .60
3. do . v . 91 stf . i. O. » 75 .50
3. do . v. 97 stf . i,G . * 75 .20
4. Reichenb .-Pard .sf.S.ö .fl.
4. Rudolib . stf. >. S. » IOO.
4.
5.

do . Satekg . stf . i . 0 . Jf
Une .-Oal . stt . f. S. ö. fl.

100 .50
4. Vorarlberg stf. >. 8. » —

2Vto It*t . stg . E.B. S. A-E. Le 78 .50
4. . do , Mittekn . stf. i .O. » —
4. . 'Sindin .Sec. stf . g. Iu . II » 10S .30
4. . SfclTian. v. 89 stf. i. G. » 101 .30
4. . do . v. 91 > i . O. * lOä.

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .60
4. . Toscanische Central » 116 .80
5. . Westsizilran . v. 79 Fr . —
5. . do . v. 1880 Le 104 .20
3*/a Gotthardbahn Fr . ICO,
3V2 lura -Bern -Luzern gar . * 100 .90
31/2 Jura -Simpion v . 1894 * 100 .10
3»/2 do . v.98uk.b .08gar . * —
4. . Sclnvciz -Centr . v. 1880» 104 .50
4i/a Iwang .-Dombr . stf . g. A  —
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » —
4. . do . Chark . 89 » » » 82 .70
4. » Mosk .-jar .*A. 97 stf . g . » 83.4. . do . Smolensk » » » 86.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 83
4. . do . do . v. 98 stfr . » 1 83 .60

Zf.
4. .(Mosk.Wor . v. QSstf.g ../»
3. . Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
4. . Rtiss. Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . *
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . wladikawkas stfr . g. »
4. . do . v. 1898uk. 09*
5.
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . ./<
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salon ik-Mon&stir »
Türk . Bagd .-B. 8. J »
Tehuantepecrckz .1914» |

ln % .
84.

82 .90
82 .70

82 .70
82 .70

84 .70
103 .50
101 .50

65 .00
89.

104 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ' • '
3>A Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3>/2 do . do. *
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910>
31/2 do . do . Ser . 16 11.19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3»/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
3t /2 do . do . (unverl .)»
4. . do .8d .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9ll . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3*/2 do . do . >2  »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Or .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . * 13 unk . 1915 *
3>/2 do . Ser . 3 u . 4 >
3»/2 do . * 5 »
3t/2 do . » 8 »
4. . D. Hvp .-B. Berl .S.10*
31/2 cfo . do . do . »
4. . Eis . B. u . C .-C. v . 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 13 »
3Va do . do . Ser . 12,13 »

do . do . Ser . 19 »
do. C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. *
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do. do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.-Huk .1913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw . C.-B. D.-J. »

Hainbg . H . 8 . 141-340»
do . S.341-400uk.1910»
do . 8 .401-470 » 1913»
do. Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-336uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .l911 »
do . do .S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05*
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . Unk. b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .*B.S,17»
do . » 21

3V2
3 »/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3'/2
4.
4.
4.
4.
Z' /L
3>/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
3' /2
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4,
3V2
4.
4.
3t/r
4.
4.
4.
31/2
3V2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
33/4
3%
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
3»/2
3‘/2
4.
4.
4.
4. .
3»/2
31/2
4,
31/2
4. .
3'/2
4. .
3i/r

do . 8 . 3, 7, 8»9 »
Pr . C.-B.-C .-G. v. 90»

do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901*

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 *
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02*
do . uk . b . 1907»
do . * » 1912*
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 »
2 U. 4 *

6uk .b .08»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln 0/0.
100.
101 .20

90 .50
100 .70
102 .50

93 .40
102 .40

00 .50
101 .90
103 .60

98 .30
98 .30

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .80
94.

100 .60
100 .60
101 .
102 .10
102 .10
102 .70
102 .

97 .30
©7.30

101.
95 .50

101 .
100.
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .60
87 .50
99 .50

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .60
99 .10

100 .50
101 .60
102 .50

94 00
95 .70
96 .50

100 .50
100 .50
102
102 .90

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
10L

94 .80
100 .70
101 .70
102 .30

96.
95 .90

103 .50
100 .25

94 .25
102.
100 .70
101 .70
102 .
102 .50

99 .20
200 .

94 .60
96 .70
99 .50
06.

100 .50
100 .80
102 .75

05 .80
97 .50

100 .60
101 .
101 .70
103.

94 .60
96 .90

100 .90
98 .40

102 .70
96 .80

IOO.
98 .10

Staatlich od . provinzial -garaat.
31/2 Hess .Ld .-H .-B . S . l -5jfc 08 .90
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 98 .90
31/2 do . » y-11 uk .1915 » 99 .10
31/2 do . Com . S . 1 u .2 » 99.
31/2 do . Ser .3verl .kdb. » 99.
4. . Nass . Land .-B. Lit .Q * IOO.
4. . do . do . Lit . R » IOO.

90 .70

90 .70
MO,
10080

91.

31/2
31/2

SK
3Vt
3.

do.
do.
do.

Zf. Amenk . Eisenb .-Bonds#
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .60
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 106 .10
5* . do . do . do. 113.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 76 .30
5* . San Fr . u. Nrth .P . i M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . 1. Mtge. 100 .6»
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd
95 .50

Zf.
4 ..
4 ..
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
41/2
41/2
4 .
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
41/2
4V2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3»/2
41/2
4. .
41/2
4»/2
4. .
5. .
41/2
41/2
21/2
21/4
2. .
4V2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4.
41/2
41/2
4. .
4*/z
4. .
4*/2

Diverse Obligationen.
Armat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . •
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

SchrÖder -Sandfort -H . »
BrüxerKohJenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heideibg . *
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u.SHb.-H ., Erb . .
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a. M. *

do . do
Eisenb .-Renten -Bk.

do . do.
El. Accumulat ., Boese *
do. Allg . Ges ., 8. 4

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v-d .H . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Oussstahl »
Harpen er Bergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»

41/2 Hötel Nassau , Wiesb.
41/2 ' * ‘ ~

41/2
41/2
41/2
41/2

Mannh . Lagerh .-Ges . »
•Oelfabr . Verein Dtach . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In •/».
97 .80

101 .30

ioo !so
10110

100 50

103 .50
105.
IOI.
ICO.

98 .30

101 ÖO
IOI.
104 .40
104 .50
103.
104.
102 .40
100 .50
101 .20

100.
90.

102 .50
IOO.

97 .30

ior .10
105 .30

80 .10
80 .50

103.
102 .50

104 .60
104 .60
102 .

99 .60

100 .60
96.

101 .
102 .
100 .50
103 .50
101 .60
103
101 .25
101 .80
103.

104 .30
103 .30
103.
IOI.
104 .10

Zf. Verzinsl . Lose . i„
4. . Badische Prämien Thlr . 162 .30
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . » 185 .70
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 106.
31/2 Köln -Mindener Thlr . 144 .25
3*/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 63 .50
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 142 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. >159 .80
3. . Äldenburger Thlr . 133 .20
5. . wiss . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R .-Qr . öfl . 116 . 50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.
— Ansb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger fl. 1
— Rrautischweiger Thlr . 20
— Fir.ländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s . fl. 7
— Neuchatel Fr . 10
— ÖestCrr . v. 1864 ö . fl. 100
— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Papoenheim Gräfl .s. fl. 7
— Sahn-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr . 40<r 340 .30
— Ung . Staatsl . ö. fl . 101* ’
— Venetfaner_ Le 30

166.

228 75

28 .20
48 .10

489.
405.

80 .80

370 .50

Geidsortem. Brief. I Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »

de . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al tnarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber

ihn. {toten(ÖtJll.S—1000) p.D.
Amerlkan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Notemp . IBOfir,
Eng !. Noten p. 1Lstr . 20 .47V,
" ' p . lOQFr.mFrz . Noten p . 190 Fr.
Holl . Noten p . —
Ital . Note
Oest .-U,
Russ.
d». (In/

Schweiz . N. p . te

20 .45
16 .34

2800
2804
91.

20 .41
18 .30
16 .16
10 .85

4 .20
215.

2790

6 » .

81 .70
163 .70

81 .75
85 .10

81 .40

4 .205

4 .20V,
81 .15

20 .40' /,
81 .60

168 .60
81 .65
86 .05

81 .30
» Kapital u. Zinsen i. Gohl.

Reichsbank-Diskonto So/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do.

Wechsel . In Mark.
Kurze Siebt . 21/3—3 -Monate.

. « . i oo
. Fr . 100
Lire 1Ü0

. I.str . J

. Ps . ISO

. D. IOO

. Fr . 100

. Fr . U10
S.-R. IM
. Kr. IOO
. Kr. TOO
Kt.m. s.

138 .80
81 .25
81 .40
20 .47

4 .21
81 .45
81 .30

85 .05

— 3
— 4 «/.
— LV,
— 4 »/a
— 5 °/a

— 3 «/»
— 4V. V«
— 84/a

— V/lVt



Heute abend von 7 Uhr ah:

Schaufenster i  Fassaden-

(itaflen . Rotwein)
empfehle als

^lalitfitswHnI. Ranges
aufs Beste.

J. Rapp Nachfolger
(Oscar Roessing),

W einhanciUxng,
Delikatessen — Kolonialwaren,

nur : Ä
und in den durch Plakate kennt¬

lichen Geschäften zu haben.
Bitte um Beachtung meiner

Schaufenster! 710

ic Trinkeier
leger Gestügel-Zuctzt-

Messer, Gabeln, Lid,
nur gediegene Ware.

-Ixseer - Ml
cersifterte fiesieeke

am billigsten bei
lOrSMBfefeld , Langgasse 2,

Telephon » 973.

Tapeten-Jl«te
in beliebiger Anzahl

-verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und
unter Postenpreisen . 295
ll «!!.sai9h.amn aOr iifBlfflMlTirw«lililUS

Birohgasse 54 .

SeidenstdF-Abtenung: J. BACH AR ACH.

deponirt in atten Staaten

ist der beste Seidenslojf
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
/M/ü £ //ER CO

mit aokWrockJttRCtraoi der Kant «.

Alleinverkauf für Wiesbaden : J.

•Besonder « preiswert! Reine Seide in allen Farben 1 ®S
per Meter i . Mk.

Flaschen-
SchrSuke,

foRb, mit sicherem Schloß,
i« «»«, Größe« empfiehlt

billigst 636

5rmy zlötzner,
Wektritzst»«tze8.

Fflsslinge
| nmi SclbEtannäbon an alte Beinlängen , mit

verstärkten Fersen und Spitzen,
Baumwolle gew . v. 20 Pt an
Wolle gew . v. 45 Pf . an
Baumwolle gestr . v. 45 Pf . an
Weile gestr . zu 65 Pt

empfiehlt

t  Sdroenek,
üühlgasse 13,

’arbf iel

fZusss bevorstehenden Umzuge
empfehle:

Streichfertige Oelfarben, Fussboden-Glanzlackfarben, Leinöl,
Sikkativ, Terpentin, ftlö behacke , Möbefpolituren, Heftlacke,

Bronzen, Pinsel, Bohnerwachs und Stahlspäne.
Aller »»«rote W »m bllligatrn Bemgapreiieo.

Drogerie Otto Lilie, 12 Moritzstrasse 12, Telephon 2744.

Brennholz
» Ztr. Mk. 1.26,

Anzündeholz.
"- "«WL/SL r *-*-" - ™

jr. r . KiMiing , KspellenOr. 5/7. Tel. 488.

Empfehle
mit Stempel der
Bewin«.

Memarckrtn« 87. Teleph. 2553.

Mark and mehr für eine Wäseherumpel! xx
Und das nennen Sie Fortschritt? Aber liebe Frau , wollen. Sie denn Ihre Wäsehe immer noch reiben?
Dann kaufen Sie sieh ein Waschbrett für 1 Mark! Wenn Sie aber Ihre Wasche schonen wollen und un¬
abhängig von Personal und Waschküche sein wollen, dann wählen Sie eine rifhtige Maschine und

Solmsehe Volldampf-Waschmaschine.
Schnellste Arbeit ohne jede Reibung. Leichteste Bedienung. Erstaunlich vielseitige Verwendbarkeit.

Za haben bä : Conrad Krell , Taunusstrasse 13. Lieferung auf Probe.
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51 . Jahr -gang.

PFrmischtes.
* Renten - und Pensionsanstalt für deutsche bildende

Künstler (Maler , Bildhauer , Architekten, Kupferstecher,
Radierer , Zeichenlehrer , künstlerische Musterzeichner
nfw .). Der von der Anstalt herausgcgcbene Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1908 verzeichnet wieder recht erfreu¬
liche Fortschritte in diesem Unternehmen . Die Anzahl
der Mitglieder hat einen starken Zuwachs erhalten . Das
BernrSgen ist von 461 668 M . auf 606 622 M . gestiegen.
Dir OrtsnerLände der Anstalt in allen größeren Kunst¬
städten verfügen über ein beträchtliches Sonderpcr-
mügen , aus deffen Zinsabwürfen mit der Zeit die Bei¬
trüge der Mitglieder ganz oder teilweise gedeckt werden
sollen . Die rührige Tätigkeit einiger Ortsverbände ist
besmiders hervvrzuhcben . Die Hauptgeschäftsstelle der
Renten - und Pensions -Anstalt für deutsche bildende
Künstler in Weimar sendet auf Verlangen an Jntereffen-
teu den Geschäftsbericht und die Satzung kostenfrei, er¬
teilt auch ebenso wie die Ortsverbandsvorsiänd « gern
jede gewünschte Auskunft.

* Die Frösche von Köpeuick. Es dürfte wenig bekannt
sein , daß die Frösche von Küpenick lange Zeit eine Art
Ausfuhrartikel abgegeben haben. Die Universitäten
Berlin , Bonn . Würzburg , Paris , London , Stockholm,
Upsala und andere bezogen , so wird berichtet, ihren Be¬
darf an Fröschen aus Köpenick. Es war ein einziger
Fischer, der nahezu 50 Jahre hindurch die Frösche für
den Versand eiafing und verpackte. Abends nach Son-
nenuntcrgairg sah Man ihn die mit SchUs bestandenen
Ufer der Spree und Dahme absnchen. Er bediente sich
für den Fang eines einfachen Handnetzes , eines sogem
Keschers. Unfehlbar sicher griff er die Frösche aber auch
mit der bloßen Hand. Die im Herbst gefangenen
Frösche waren tm Durchschnitt am größten und deshalb
am meisten begehrt. War erst eine Anzahl der Tiere in
dem Kasten angesammelt , so strömten bisweilen —
uamenllich in der Zeit des Paarens — die Frösche
scharenweise außen herbei . Unter solchen Umständen
wurden manchmal an einem Abend 800—900 Frösche er¬
beutet. Der niedrigste Preis war 7, der höchste 26 Ps.
Verschickt wurden öte Tiere durch die Post in Weiden-
körben. Gewöhnlich verhielten ste sich rrchtg, traf aber
die Körbe unversehens ein Stotz , so brach die ganze
Froschgesellschast in ein betäubendes Gequake ans . Das
gab in den Pvstkammern besonders dann sehr heitere
Szenen , wenn sich dort Personen befanden , die von der
Gegenwart der Sänger keine Ahnung hakten.

=5= Der Strauß . (Aus einem Schüleraufsatz .) Der
Vogel strautz gehört zu der größten Vögel . Er ist wegen
seiner grötz- und schönen Federn ein geliebter Vogel
und besonders wird er zum Putz der Damen Hütte ver¬
wendet . Sie aber kommen uns sehr teuer . Darum sind
manche falsch. Der Vogelstrautz ist ein furchtsames ticr,
ist er in Gefahr , so Steckt er den Kops in den Sant und
denkt daun nicht mehr dran . Die Federn aber sind
schwarz und Weiß , welche ihm von den negern gerubft
werden Sie leben in der Wüste Sahra und fressen
allerlei bunte Steine . Der Halz und die Beine sind

ganz rot und sehr stark, daß ste damit ein Pferd ein¬
hohlen . Die Eier sind so wie ein Kinderkops oder wie
24 Hühner -Eier . Davon legt er 18 und die neger hohlen
sich eins und der Sant ist so heiß , daß er sie ausbrnten
kann. Der Vogelstrautz ist ein guter Vogel , denn er
kostet 800 M.

* Humoristisches . In junger Ehe.  Junge Frau:
„Nun , Henny , wie gefällt dir mein Pudding ?" — Junger
Ehemann : „Liebste, er ist genau so wie der Pudding,
von dem mein Vater immer zu sagen pflegte , daß er nicht
so sei wie der, den seine Mutter zu machen pflegte ." -
Nichts zu machen!  Gefängnisbesucher : „Vernehmen
Sie denn nie die leise Stimme des Gewissens ?" —
Sträfling : „Nein , ich bin schwerhörig." - Losge-
schlagen!  Er : „Ich bat deinen Vater per Telephon um
sein Jawort !" — Sie : „Und was sagte er?" — Er : „Er
sagte : „Ich weiß zwar nicht, wer Sie sind, aber es ist in
Ordnung !" _ _ _ _

Kleine Chronik.
Der „Anto -Möbelwagen " ist die neueste Erscheinung

tm Berliner Aratzcnbtwc . Die wachsende Ausdehnung
Berlins hat es mit sich gebracht, daß die alte „Möbel-
fnhre" nicht mehr genügt , besonders bei Umzügen nach
den Vororten . Eine große Speditionsfirma hat deshalb
fetzt eine Anzahl von „Anto -Möbelwagen " eingestellt.
Trotz ihrer Größe scheu die Wagen nicht ungeschickt ans.
In diesen Tagen des Umzugs kann man ste besonders in
den westlichen Vororten häufig erblicken Es fchlt nur
noch, daß das ganze Mobilar „elektrisch" in die nene
Wohnung befördert wird.

Erhaltung der Niagarafälle . Präsident Roosevelt
hat an den Kongreß eine Botschaft gerichtet, worin emp-
fohlen wird , das Gesetz über Erhaltung der Niagara-
fülle tu Kraft zu setzen, ohne daß der Abschluß eines
Vertrages der tu Betracht kommende» Staaten aügewar-
tet wird.

Altes Nanchvcrbot in Rußland . Im Reiche des
„Selbstherrschers aller Reußen " wurden zu allen Zette»
bis in die Gegenwart hinein durch ihre überaus große
Strenge bemerkenswerte Verordnungen erlassen. So
war z. B . im Jahre 1634 das Rauchen bei Verlnst der
Nase verboten . Leider gab es damals noch keine Straf-
statistik, so daß sich nicht feststellen läßt , wieviel mensch¬
liche Ricchorgane zu jener Zeit geopfert werden mußten.

Die Reihe der parlamentarischen Redeblüten ist durch
den badischen Landtagsabgeoröneten Wittum -Pforzheim
um eine von besonderem Duft vermehtt worden . Die
„Bad . Landcsztg ." bringt in Nr . 138, Beilage zum
Mittagsblatt , seine Rede in der 47. Sitzung vom 20. März
im Wortlaut . Er wendet sich darin an den Minister
deS Innern Dr . Schenkel , den er zu seinem Anftteten
der Sozialdemokrattc gegenüber in schwungvollen Worten
beglückwünschte und sagte : „Man spürt da wieder ein¬
mal den Odem eines festen unbeugsamen Willens und
etner starken Hand."

vom Vüchertifch.
" „Presse und  U l t r a m v n t a n i s m u s ". Von

Graf v. H v e n s b r o e ch. 82 S . 50 Pf . Verlag E. A.
Schwetschke u. Sohn , Berlin . — HoenSbrocch, der sich zur
Lebensaufgabe den Kamps gegen der: unsere Station zer- ,
setzenden Ultramontanismus (wohl zu unterscheiden vou
Katholizismus !) gemacht hat, weil er als ehemaliger
Jesuit die römische Taktik genau kannte und furchten
lernte , liest in dem interessanten Heft der nichtnktramon-
danen Presse und ihren Lesern, wo sie lau sind, gründlich
den Text . An krassen Beispielen aus der jüngsten
Praxis zeigt er, wie verständnislos der größte Teil des
Volkes der römischen Gefahr gegenübersteht ; vor allem
zieht er dem jetzt „liberal " sein sollenden Papsttum
Pins X . den Schleier vom Gesicht. Was Hoensbroech
sagt, ist so ernst, daß es beachtet werden sollte. Die
Forderung Roms : „Der Papst über  dem Reiche!" wird
gewiß nur von wenig patriotischen Katholiken geteilt.
Darum sollten beide, Katholiken wie Protestanten , einig
sein im Kampse gegen die Anmaßung des Ultramonta-
nismus.

* „Karte von Marokko ". Von K. Langen-
Sucher. IM.  Verlag Dietrich Reimer , Berlin . —
Wenn dte Marokkokorrserenz — hoffentlich ! — auch bald
der Vergangenheit angehören wird , wird man die vor¬
liegende , sauber und klar gezeichnete Karte doch gern
aufnchmen , well ste dadurch dauernden Wert erhält , daß
ste sämtliche Verkehrswege und Botenposten bringt , w.

* Einen neuen Beweis dafür , daß die intcrnattonale
Hülsssprache Esperanto,  von der wir schon berichtet
haben, siegreich vorüringt , liefert uns das Entstehen
einer illustrierten esperantistischen Wcltmonatsschrfft
»2ia la Mondo ", die in Esperanto abgefaßte Arttkel
und Berichte aus allen möglichen Ländern bringt . Wir
finden in der Zeitschrift Rubriken für alle möglichen Ge¬
biete. Die auch äußerlich vornehm ausgestattete , insbe¬
sondere reich illustrierte Zettschrift verdient Beachtung
und Empfehlung . Eine Probennmmcr vom Espcrantv-
Berlag , Möller und Borel , Berlin 8 ., Prinzenstraße 96,
zu beziehen , kostet allerdings 70 Pf.

* t e Magenkrankheiten , deren Entstehung.
Verhütung , Dehairdlung mrd Heilung ", gcmcinncrständlich Lav>
gestellt von Dr . med . Herrn. Braun . Preis 1 M . lDerrtscher
Berta « in Berlin SW . 11.) In . obigem Buche findet der Leser
jede erwünschte Aufklärimg über die Krankheitscrscheimrngen
und Erkennung der wichtigsten Magenkrankheiten, sowie die ver¬
schiedenartige Behandlung derselben. Es sind ferner Regeln
für die Diät der Magenkranken, Nährwert und Verdaulichkeit
der Nahrungsmittel und andere wichtig« Mitteilungen sür
Magenleidende darin enthalten.

* Das von einem genauen Kenner der Insel , Herrn Or.
■med. Ronald E. S . Krohn, veriatzt« „Handbuch für
Madeira"  sBerlag der Madeira -Akttcngesellschast in Berlin,
Preis 3 M. . Kommissionsverlag von Wilh . Bacnsch, Berlin
SW . 63, Lindenstvasic781 hat bisher keinen Vorgänger gehabt.
ES ist mit zahlreichen Karten und Plänen ausgestattct . Nach
der Art der Baedekerschen und Mcycrichcn Reiseführer enthält
das Buch in knappester Ausführung alles für den Reisende»
Wissenswerte . ES bringt neben der allgemeinen Beschreibung
der Stadt Fnmchal tm wesentlichen eine Zusammenstellung aller
nur denkbaren kleine» und großen Ausflüge und ®efösgft*
Wanderungen auf der Insel.

Hierdurch den geehtten Einwohnern der
Waldstrafteu -Kolonie u . Umgegend
di« ergebene Mitteilung , daß ich von heute
ab meine Praxis als

Hebamme
beginne und halte mich hierin bestens
empfohlen.

Ivcru Kenrich,
Hebamme,

PIT * Jägerstraße 1« . -"WH

Christoph-Lack,
als " Fußboden - Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum und eichen
Farbe, strichftrtig geliefert, ermöglicht es. Zimmer
zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da der unangenehme Geruch und das
langsame Trockne« , das der Oelfarv « « nd
dem OcUack eigen , vermieden wird . 736

Franz Cliristopli , Berlin»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus,Taunusftr.25.
Telephon 2007.

Continental

la Taseläpfel!
Amerikaner BaldwnrS und Goldrcineiteu in Kisten
von 42—44 Pld. netto Inhalt , Kiste 16, 17 und
18 Mk., Kochäpfcl lBohnapfel) per Pfd. 25 Pf.

F 1. Müller , Nerostr . 23. Telephon 2730.

priv. höh, Mädchenschule. MMerstr. 3.
10-stufig, mit Seminar - und F -srtbildunsis -AvtsUung.

Beginn des Schulfahrcs : Dienstag , 24 . April . _
Kein Nachmittagsunterricht. Arbeitsstunden in. der Anstalt.

Ursf . De . Brunswick.
Das Höh. Mädchen-Pensionat befindet sich Wilhelminenstraße 44, im Nerotal._

Jetzt ist cs Seit!
di« Sommersprosse « zu bekämpfe « .

AIBION
(patcntamtl. geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
\ Sonnenbrand,
v  I braune Haut

und
gelben Teint.

Aecbt Flacon st 1 Mark in
ABtheker$\m  Mrk-Dmrrle,

Ge . VnrMraße 6 . Telephon 2438.

verschwunden
sind Bandwurm und alle Eingeweide¬
würmer bei Lenen, hie Wurm-Pasta
„Cnrbitin " zum Austreiben benutzten.
Absolut unschädlich(präp. sranz. Kürbis¬
kerne) und leicht zu nehmen, auch von
Kindern, Preis 80 Pf.: für Erwachsene

1.50 Mk. nur erhältlich im

Kneipp - Mssus,
Rheinstras-e 50. 748

iia Kolizert-Wjkl(dtchsteli),
wenig gebraucht, wegen Abreise einer Herrschaft
sehr billig abzugeben'Goldgasse 12.

"Das neue BaMflfM rmttkl
Struwwelin

gibt dem Bart jede Form, obne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde, herg:stellt von
4'. SS. Wunderlich , Hofliefer., iürnberg»
zu Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben in der
Drogerie « ««,» *4Ue , Moritzstraße 12. 21

Bekannt billige Preise. Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

iitren.
Fritz Lehmann,

2 Larasjga &se 3«
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EAlLI' ttzMtzKLtLGr'
erhalten aut sämtliche 8

! » fei ~fl @räfe
M Spaten,Hacten.Resten,Menscten etc,

MB grüne
Rabatt - Marken

A . Huer A  Ce «,
Telephon 8889 . Wcllritr .ntr . 43.

* , ‘ ( , 1 '

Nur beste Qualitäten . — Billigste Preise.
Parkett -Waehs 9

weiß und gelb.
StaMspEiae*

Terjientinöl , — I,eiaöl.
^treicbfertigc Oelfarben.

Pinsel . — MöbeipolÜDi^Schwämme.
Feil sterleder.

Drogerie Moehus,Taunuss*.25.
! felepli ®«! SSO® 7 . 664

Eieiabschlag.'
Für d-ie Güte und Frische wird garaMert.

Mittelgroße frische Eier Stück 5 Pf .,
L 25 Stück 1.20 Mk.
Große frisch« Eier Stück 6 Pf . und 6 '/- Pf .,

25 Stück 1.45 und 1.60 Mk.
Größte frische A. Italiener Stück 7 Pf .,

25 Stück 1.70 Mk.
Kleine frische Eier 4*/, Pf ., so lange Vorrat.
Täglich frische Trinkeier , beste Süßrahmbutter.

E . Jeck © ! ,
Saalgaffe 5._ Telephon 3464.

Empfehle über Sonntag r
Püm WWW
' Kalbfleisch her Pfund 70 Pf.

Metzgerei strsai », HerMauustrake 8.

Konservewertaiir
2-PfdL-

Erbsen , junge . . . . —.40 Mk.
v > mittel . . . . —.50 >
\ > fein . .—.80 r

» Kaisersehoten . 1.10 »
(Schnittbohnen , junge . . —.30 »
\ » prima . . —.40 >

» extraprima —.50 >
Brechbohnen , prima . . —.85 r

> extraprima —.50 r>
Waehsbohnen , prima . . —.40 >

> extraprima —.50 >
Dicke Buhnen , extrafst . 1.10 >

(Das Beste der Saison .)
PrinzeÄbohnen , junge
Biesen -Stangenspargel .
■ (12 Stangen .)
Üa Stangenspargel . .
1 (20 —24 Stangen .)
Starker Stangenspargel.
i (30—35 Stangen .)
Varzfigl . Stangenspargel
! (za . 50 Stangen .)
Bruchspargel , Biesen
\ » extrastark

» stark . .
» vorzüglich

Kjrüne Spargelköpfe . ,
Erbsen , Spargel u. Karotten

(feinstes Sortiment) 1.—
lomatenpuree . . . . —.75

Vs-Pfd .-Dose 28 Pf.
I. 'Wahl . 1.70

l -Pfd.-Dose
- .25 Mk.
—.80 »
—.45
—.60

—.75
2.-

1.90

1.50

1 —

1.40
1.30
1.10

—.85
1.10

—.30
—.35

—.35

—.35
—.65

—.45
1.10

—.75
—.75
—.65
—.55
—.65

—.55
- .50

1.—Champignons
*/i-Pfd .-Dose 60 Pf., ‘/. -Pfd.-Dose 40 Pf.

Champignons IL Wahl . 1.30 Mk. —.85 Mk.
Vü-Pfi -Dose 45 Pf.

SBSiffelu, echt Porig ., geschälti .n «» v — ~‘/a-Pfd.-Dose Via-Pfd .-Dosa 1/,e-Pfd .-Dose
Egg Mk. 1.— Mk. 75 Pf.

Früchte in Dosen.
2-Pfd .-

1.40 Mk.
1.25 »
1L0 >

—.70 >
1.20  »
1.50 »

m . —.80 »
16, ' /- Frucht , gesch . 1.50 >

'en . ■—.90 »

Iprikosen , '/a Frucht .
Lnanas, ganze Frucht
Erdbeeren, größte Anan.
leidelbeeren . . . .
Irschen ohne Steine .

, extrafein . .

iflaumen o. St. - .60

l -Pfd .-Dose
—.70 Mk.
—.85 » <
—.80 > ■:

— » ;
—.65 »
—.80 »
—.50 » a
—.85 >
—.60 »

Yorzügl. Marmeladen.
Aprikosen , Brdbeer und Orange
! (O-Ko.-Topf -
Kaillers Orange - Marmelade per Topf
jOrange-Marmelade Coss & Blackwell

per Topf

- .80 Mk.

1.20

Wilh. Heinr. Birck,
Eck © Adelheid - u . Oranienstr,

Bezirks -Fernsprecher No . 216. 909

Telephon 4003, Altoert Telephon 4003.

Seliumaraii - Theater,
Wnnkfurt a . MT. — Vorletzter l ' ag!

Das sensationelle Märzprogramm . *°WU
— Trllby - Svengali — ® r . Bnckncr —

Paxtons lebende Milder — — S9at4y - Frank -Tronpe —— Hans Hauser — TI — -
Master Link

Traarasee -Hiserl he great Roland
etc . etc.

Ktesino de * Konzertes 0 - 8 Uhr . jAnrmng der ¥oralellnng 8 KJhx.

Im Biertunnel : <5» r. rrei - ffiomzerj . Kapelle » Verdi “ ,
Im Weinrestaurant ! Die berühmte „ Rlgo - U npetle .« F158

Sprudel.
. .. Der unterzeichnet «Meine Rat der Gesellschaft „Sprudel " hat heute den Betrag von Mk. 2658.—
für unsere Armen und sonst wohltätigen Zwecke zur Verteilung gebracht. Diese Summe setzt sich
zusammen aus dem Reinertrag unserer großen karnevalistischen Damen -Sitzung vom 26. Februar a. c.
im Kurhausc . sowie aus dem Erlös der Sprudel -Tombola und aus den uns überlieferte « baren
Zuwendungen . Wir lieferten ab:

An die hiesige Bürgermeisterei für warmes Frühstück armer Kinder Mk. 100.—
An die stabt. Armenverwaltung für besonders Bedürftige und ganz

verschämte Arme.
Sin den Kriegerverein Germania -Allemarmia für das wieder anfzu

richtende Kriegerdenkmal im Ncrotal (2. Beitrag)
An arme Witwen und besondere, sehr bedürftige Privatpersonen
An den Verein Wiesbadener Kinderkrippe
An den Wiesbadener Krippcnverein .
8ln den Verein Kinderhort
An dir Blindenschule . . . .
An die Armen -Augenbeilanstalt
An das Versorgnngshaus für alte Leute .
An die Kleinkinder -Bewahranstalt
An das Paulinenstift . . . .
An den Armen -Verein . . .
An den Verein Knabenhort . . . .
An den Verein für Sornmerpflege armer Kinder
Lin den Wiesbadener Frauenvcrcin .
An die Barmherzigen Brüder .
An die armen Dienstmägde Christi .
An den Vincenz-Vcrein . . . .
An den Israelitischen Unterststtznngsverrin
An das Evangelische Rettungshaus .
An die Adolfsstiftung . . . .
An den Protcstantifchen Hilfsverein .
An den Deutsch -Katholischen Frauenverein
An den Etisabethcnoerein . . . .
Au da« Evangelische Dinkomffenhekn
An die Schwestern vom Roten Kreuz.
Sin den Wiesbadener Hilfsverein f. d. Viktoriastift in Kreuznach
An den Altkatholischen Verein . . .
An das Diaksnenheim . . . .
An das Mädchenhcim . . . .
An die Natural -VerpflegungSstation a . d. Platterstraße
An das WSchncrinnen -Ashl.

1100.—

200.—
455.—

50.—
50.—
40.—
40.—
40.—
40.—
40.—
40.—
40.—
30.—
30.—
30.—
30.—
30 —
30.—
30.—
SO.—

30.—
30.—
20 .—
20 .—
20.—
20 .—
20 .—
20.-
20 .—
20 .—
20.—

Sfjlf'  2745 ._
_ . Die sämtlichen eingereichten privaten UnterstutzungSgesnche sind bei der ' Uebersendung des
Betrages für du Stadtarmcn zur möglichsten Berückstchtigung mitübergebcn worden , da die Bedürfnis»
frage der der Menge der Gesuche in den einzelnen Fällen von uns nicht sestgestellt werden konnte.

unseren Dank entbieten wir ganz besonders de« Behörden , unseren bewährten Aktiven des
„Sprudels " und vor allem auch unserer Bürgerschaft , welche uns durch zahlreiche Geschenke zur Ver¬
losung und freundlichst übermittelte Geldspenden unterstützt hat . Durch tatkräftiges Zusammenwirken
M unS außerdem du hiesige Tagesprcssc ihre stets bereitwilligste Mithilfe in anerkennenswertester

.. . Auf Grund früherer Veröffentlichungen wurde » bis zum 9. Mai 1905 zu gemeinnützigen und
milden Zwecken durch die Gesellschaft „Sprudel " beigesteuert . . . Mk. 58465.02°

Hierzu kommen per 28. März 1906 . 2745 .—
In Summa Mk. 61210.02

- „ »Sprudel " wird stets seinem alten Grundsatz treu bleibm und „Wohltun durch Humor"
nie vergessen. F456*

Der Vorstand der Gesellschaft „Sprudel ".
Chr . Kallibreimer . Josef 14 . A. BBnpfeld . Wilh . ATeuendorfT.

□OOOOOOOOOOOOOOOCM > OOG € X > OOOOOOa

° Gardinen -Spanner o
a  zum Hochstellen für 2—3 Blatt , mit Messing -Nadeln zum Einhängen , cmpsichlt 521 §

l  Conrad UM , Taunusstratze 13. z
COOCKJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ws & le >t ® i - Cap©
D . R . Gr. M . 248127.

£
%
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Für Knabenm allen Grossen und neuesten Stofen vorrätig.
Allein verkauf für Wiesbaden:

1 . üstitlaraer , tum»  tt,

ra
Wiesbadener

Privat-Handeissehnle.
Beginn neuer Kurse:

Anfang und Mitte April.
Einzel - irnterweiznng . Print*
Unterricht in allen (Fächern.

BSintritt jederzeit,
für gedieg ;. , fach « ’. Ausbildung
garantiert die 80 -jäiirige prak¬
tische Erfahrung des heiler «.

Efermasaim ßeisi,
Rheinstr . 103 , I . Tel . 308 » .

Masseur Kujcrt,
verzogen von Bertramstraße 5 nach

Nerostvnße 14,
empfiehlt sich ferner als ärztlich bestens empfahl.

Masseur und Hükmeraugcnoperateur.

geschmiedet,
Bügeleisen— PMteisen

kauft man am billigsten (grüne Rabattmarken ) bei
A . Baer & Co ., Wellritzstraßc 43. 757

Abgebrühte Salzbohnen
Schnittbohnen
Erbsen ,
Sohnittspargelm.Köpfen,
Stangeitspargel
Pfianmen ,
Mirabellen ,
Kohlrabi ,

D. Fuchs,

2-Pld.-Dose 30  Pf.
» 45  „

85 ,.
100 „

50  „
80  „
45

Telephonelcpb<
475.

Snalgaaae A/O , nächst Webergasse.
784]

Erst«,
Achtung!

grStzle und älteste Pferdemetzgerei
Wlesbndens.

Erhielt heute einen Transport der best,
genShrtcsten Schlachtpferve.

Empfehle hiermit nur
I » la Qualität

Pferdefleisch, ___
sowie alle Sorten Rauch » und Wurstware « .

Wurstfabrik mit elektr. Betrieb
1 . I>re »te,

Inhaber : Hn ^ o Kessler,
17 Hevmnndstr. 17. Telephon 8612.

Schlächtpfcrde werden zu de
_ angekaust.Ssat-u. Speisekartoffeln.

che Maanumbonum , Roten , g.Norddeutsche Maanumbonum , Rosen , gelbe
Pfälzer sind fortwährend zu Hab. Kartoffclhandl.
CI ». Knnpp , Dotzheimersttaße 72. Tel.  3129.

Sofa mit Umba « u.
, . 4 hohem Kristattsp . ,

und andere Möbel wegen Platzmangel bill . abzug.
Nerotal , Wilhelminenstraße 37, 2._

mr  Zu verkaufen neuer Bogelständer
(BamvnS ) Michelöberg 20, S.

« . sspadei , Kord» tt, Stuhlflechterei.

Zu verkaufen
sind wegen Platzmangel , Klciderschränke, Wasch¬
kommode, Zimmer - und Küchcntisch, Spiegelschrank
und sonstig , billig Schiersteinerstraße 11, Mtb . 2 l.

ir sammeln Drucke aller
Art unseres fiaufes aus
dar erffen fiälfta des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen fie zu hohen
Dreisen an.

LSdiellenberg 1*«
fiofbudtdruckerei
Wiesbaden

Tanggaffa 27.
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Die „Vissdadensr Spätzle “. Beliebteste Eierteig -Speise zu Braten , Ragout , Gulasch etc . Bei feinsten
Herrschaften , eisten Hotels bestens euigefabrt , Zn haben nur : 766

Etertingwaren -Haus C. Weiner , Mauergasse 17. (Eigene Fabrikation .)
Die „Wiesbadener Spätzle“.

Zigarren -Handlmig
Von Si<» r >» SSoflfir -rr , iHOTCfflTClBe 4.

neuester
Ernte.

4 Bärenstr. LUSil ^ SNÜlZLNg Bärenstr. 4.
Tn- und ausländische Stoffe

für Herren - und Knaben -Kleider,
WestessstoflTe in Seide, Wolle und Piqu6,

Cheviot und Loden für Hamen-Kleider
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 716

m . b. H.

Haupt-Kontor : Bahnhofstrasse 2
und die betauten Zweig- und Annahmestellen

W Telefon Nr. 545, 775, A
2352.

Um mein Lager der bevorstehenden Zöll-
Ulnnässi-gTiiig wegen frühzeitig zu räumen , sind
meine sämtlichen Sorten im Preise reduziert . Als
vorzügl ., sehr gute und kräftige Sorten empfehle
ich als 861Familien -Tee
diß Sorte k Mk . I .S « , s .—, B .D« , S . SO Ko.

Gesellsehafts -Tee
die Sorte k Mk . . 3 . S ®, 4 .—, S .— V- Ko.

Md. jlemr. Lired.
^llsihsiä- u. Oranienstr.-Ecke.

Sämtliche

Eisenwaren
jttw Utmttfie

empfiehlt billigst

Süö -KcrufHcrus,
Jvh . Fr . *4 napp.

" Morttzstrak« 15. "

Neue Kartoffeln per Psd. 10 Pf.
(Winter-Malta ).

la Heringe 10 011 35 Pf.
Wiltr . ?4N -<-s. Moritzstraße 37, Telephon 885.

Iltiolni gcriicMn *, ohne Jede
scItKdliclie FinwirUiinn ; auf
Farbe de » Mölme » lim ».
ist Pari -et -Rose die
aller Bohnermaseen , denn um vollen Er¬
folg zu erzielen , muss sie «ehr dünn
und sparsam aufgetragen werden!

'&» cl « dem » nssen * »«f-
m lachen genügt ein leichtes Nachreiben
mit weichem Tappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hereestellt ! Preis per
Vi-Ko.-Do8e Mk. S .50 per l/J"Ko.-Dose

Mk. ®,©0.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & Messner , Luckfabrik,
minchen,

.Viedrrlagem
Adelheidstr . 41 St • H . « irch . Pro <?eri *>:
!ism.- üing 1 Willi . .äaclae »«hei « »er,

Adler -Drog .;
Bismarcltring 31 #*’• M . Wtlller , Ring-

Proserie;
Bleichstrasse 7 pol , Progerie;
nambhcbtal 1 Morita ffioadHeh.

Kolonialw .- und Delikat .-Gesch . ;
PriedricKstr . 16 Willi . *>cI «5Srt, Central-

Drosrerle:
Kaiser -Friedrich - Ring , Ecke Luxembu '-g-

etrasse , Fr . Röttcher , LuxeaiburT-
Progcrie;

Marttstrasse Adalbert Gärtner,
Pa rfiimoricgcsch .;

Mar):tstrasse 9 Apotheker Otto (tfetiert,
Drogerie;

Maueraasse 12 tFV. Bnmpel , Pro ?.;
Metzgergasse 17 lirhel , Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 lFeril . AI , nl , Drogerie;
Moritzstr . 12 Otis » Eiille , Drogerie:
Moritzstr . 44 Will «. Gfroli , Jnstitia-

Drogerie;
Moritzstr . BI. JK» « *, Materialwaren;
Oraniensjr . 50 Hol ). Sanier , Oranien-

Drotrerie;
Rheinstr . 55 Apoth . Biorl Porticlil,

Germania -Proserie;
Rheinstrasse 82 und Rheingauerstrasse 10

Kt ' * h » rd Seyb , Drogoria;
Römevberg 2—4 Fr . Romyel , Römer-

Drogerie;
Taunusstrasse 25 Drogerie Uecbnsl
Taunusstr . 50__O »car wiehert , Drogerie;
Webprgasse37 Will»  firjite , Drogerie;
WeHritzstr . 25 W . g.  Drogerie;
Wellritzfitrasse 39 Fritz Rernttei » ,

Wellritz -Drogerie , F132

Dell . lii igeia feiiliL

Anerkannt

f f = beste -
/ Syndikats -Marken

des Ruhrgebietes
zu billigsten Preisen bei sorgfältigster

Aufbereitung.

Köhlen-Verkauf-Gesellschaft

Oel färben,
Bernsteinlacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - und Unelenm -Waclis,
Terpentinöl , Leinöl , Sikkstiv , Pinsel , MSbelpolitnr , Hobel lacke,

Bronzen , Stahl spane,
Fensterleder — Sckwämivis

in bester Qualität. 788

Metzgergasse 5 , M , JtOOS MA6M «, Telephon 2149.
an der Marktstraße. _ Walther Schopp. __

L. Wolf, vorm. D. Stein,
Weberg -aese 3,

beehrt sich den Empfang der letztcrSCllienOilOB Neuhsitöfl in Bändern,
Spitzen, Boas, Gürteln, Barden etc ., sowie einer grossen
Auswahl

Pariser Modell-Hüte
aus nur erstklassig Häusern

ergebenst anzuzeigen. Konieen nach neuesten Modellen in Ta Material
und elegantester Ausarbeitung zu massigsten Preisen . Gutsitzende
leichte Kapotien in sorgfältigster feinster Ausführung.

Frankenthaler Setz-Kailojfeln
ein« Wagglmladring rinj «trofft«.

Gelbe Frühe, Frühroten u. « aiterkrone. sowie sämtlich« S,ä1kartoffeln
offenen billiger wie jede Konkurrenz

LL» rl Kirchaer,

Unsere Kontore befinden sich
ab 1. April 1906

»Mftrche 3.
Gleichzeitig machen wir auf

die in demselben Hause neu
eingerichteten Ausstellungsräume
aufmerksam.

MmsMkrke MesbÄku
G. m. b. H.

Mel.

‘Waschbrett
bleibt

Wasehbrett
auch wenn es gebogen ist.

In neuerer Zeit werden sogenannte
Waschmaschinen angeboten mit 2
gebogenen Waschraffeln , die über¬
einander schwingen. Diese Maschine
mnss die Wäsche reiben, was doch
gerade vermieden werden soll.
Waschen sie Ihre Wäsche mit Dampf
und lassen Sie sich zur Probe eine

Johnsche
Volldampf'

Waschmaschine
geben, die Ihnen bereitwilligst zur
Verfügung gestellt wird. Sie waschen
damit in der halben Zeit und mit
den halben Kosten.

Vertreter.:

L. V. Amg,
Llr «kg »»8« 47.

Spezial -Uagazin für komplette
Kücheneinrichtungen . 846

kiuo Wohltkatf.
beleibte Herren,
f.  Kegler , Reiter,

^ Turner , Rad-
14 b per etc . etc.

^ poMivit des
RöckSPates,

frei beugende
Bewepunq!

Dieser «ollde,
l»e »nictn«

HesentrsRer

ist der Beste der Welt! $ stets vorrstb^
M. Benitz,

12 Ellenbogengasse 12.
_ elcp ob Mt ._ w

Sprotts Wsenfutter,
sowie _

PB— Bruchreis und flcftf). Hirse - pt
empfiehlt billigst

K. 3iiTOftmtmtt, Jk
assssr11 >.»' i'«>»««».

Hch. Becht , Frankenstr . 7.

>§-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocke« , Elemente » Draht,
Druckknöpfe re. znm Seibstmontieren
biMM bei l>. »»!, . Horner , Optiker,
Markifir. 14, am Schlofiplatz. 666
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Extra -VerKauf
zu ausserordentlich

imVOertß von

sind imTreise

enmäs5igf!
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Mvv-i

Kißder un6^Backfiscfe- Coßfectioß
lumwoliwanen— Weisswaren

> Damen - Wäsche ♦ ~
Herren und Kinöen- Wäsche

Kurztoa reß >Tuf fersfoffeß
Da icb einen herartiqen Extra -VerKauf von neuen Waren
in allen Abteilunaen Haum wieöen bieten wenöe.so Kann
“- # ■ —zz — . ' 1 * . . .. s .- :- z <— — — . » -

icb diese 6eleaenheit zuvjj}
hartes bestens empfehlen

^ ^ 4

fäpiM&i

?)SSMS



>1. Neugajse Za, Ecke Lllenbogengksie. Lelephon-No. 2
Unvergleichlich preiswert!

getroffen! , Wen eingetroffen!

echt Pgrzeila:I WWazzm SteiWt
Obertasse , weiß, 6 Stück zusammen. . .
SpeissLcller , tief und flach, glatt, 6 Stück
Spsiseteller , tief und flach, gerippt, 6 Stück
Speifeteller , bunt, tief und flach, 6 Stück
JßHitbe*feHer , bunt . .
Satz Schüsseln , zusammen6 Stück. . .
Ovale Platte « . .
Kannen zu Waschgarnitnren . . . . .
Beeke« zu Waschgarnitnren. . . . . .
Seifen - nnd Zahnbürftensetzalen . .

Kaffeetasse mit Untertasse, dünn, komplett.
Kaffeetasse mit Untertasse, massiv . .' .
Bonillontasse mir Untertaffe, massiv. . .
Kaffeekanne », groß, für 12 Taffen. . .
Milchkanne « in verschiedenen Formen . .
Teekanne «, Rokoko, mit Deckel . . . .
Zuckerdosen, verschiedene Formen, mit Deckel
Kaffee -Service , 9-teflig, weiß, komplett
Tafel -Service , 23-teilig, hübsch dekoriert
Tafel -Serviee , 23-teilig. mit Goldrand

elegante Ausführung.

Waschgarnitnren,
hervorragend preiswert 98 Pf., Mk. 1.05 , 1.05,

2 .85 , 3 .5 © bis 10 .5 ©.

Tonnengarnitnren.
aparte Neuheiten, in allen Preislagen. -"MIin seston und gerippt, wie:

Teller, Platten, Schüsseln, Terrinen, Saucieren,
alles zusammen passend, in tadelloser Ausführung.

Runde Schüsseln

Wassergläser , gerippt. . Stück 4 Pf
Bierbecher mit Sternmuster. Stück 8 Pf
Römer , Hartkristall, beliebte Form. . Stück 17 Pf
Glasteller in schönen Mustern. . Stück 4 Pf
Butterdose mit Deckel, kristallhell. Stück 17  Pf
Fruchtschale auf Fuß, groß . . . Stück 58 Pf

Reizende Nenheiten in BluMenvafen,
Nippsachen, Liksr- nnd Bier -Servicen.

Salz - « nd Mehlfäffer , groß. . . . G8 Pf.
Kasservle 10 ein 12 cm_

22 Pf.̂ Z^ Pf.
Schöpf - und Schaumlöffel . . . . . . . . Stück IN Pf.
Essenträger , 9 cm . . 28 Pf.
Milchtöpfe mit Ausguß, 14 cm . . . . . 48 Pf.

Pmrzer -EmsiVe ! braun abgetönt, unter Garantie,
springt beim Kochen und Braten nicht ab!

te Küchcn-EinrjchtAkgen in jeder Preislage
Anerkannt billigste SeMgsqvelle für Wirte, rr?

Pensionenu. Neu-Einrichtungen! |
BesichtiMng meiner SchaufeMer lohnend l Lw

■'[■■'X'x:;: ,'./-

isllfc ! pfe

Putz-Extract
Metall-Putzmittel

gegen gute 3. Hypothek
sofort zu leihen gesucht,

unter « . » « » au den Tagbh-Beetag
Mtie aAsschuerden!
Lump.n, P -ipier, Frosch.cn, Eisen re. kaustu. holt

vüaM. ab B. Kipper, Schlersttwerstr. 11, M. 2.
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FreihaNt.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweierOchfen 50SPf., eines Bullen (40 Pf.),
eines Kalbes (35 Pf .), eines Schweines (55 Pf.).
Wicderverk. (Fleifchhdl., Mctzg., Wurstber., Wirten
u. Kostgebern) ist der Erwerb v. Freibankfl. Verb.

Städt . Tchiachihof -Berwaltung.

Billigste Bezugsquelle
von Möbeln aller Art

aus der Möbelfabrik von

Emst & Wolf,
Vockenhausen.

Sirtralap»JettKtrai
Peter Ernst,

29 Yorkstraße 29.

SchLerfzimmev
von Mk. 320.— an.

Gamstag wird hklM © 8
ausgehauen Steingaffr j 8,

. . Mn Eisfchrunk , löif « mit wtannor-
plattc und eine Wage sofort billig zu verlausen
Wörthslraste 2a. Laden.

Teilhaber gesucht
Herren, welche über 1500 Mk. bar und wöchentlich über einen freien Tag verfügen, ist

Gelegenheit geboten, ihr Einkommen um «000 —800 « Mk . zu erhöh n durch gef. gesch. Reklanie-
Untcrnebm n. Branchekenntnifse nicht nötig. Offerten unter B*\ er . j , » OS an BStssSoif
a " 8’^  Frankfurt a . M . (blent .. 1073) Fi 51

F25

OKertim
erbeten.

Pferdefleisch,[k-

la isui * 3a Qualität,
empfiehlt

K.  B Um arni , Metz gerg asse 6. Toi, 334-4,
O<!»s. 3Ä « sitwt Vermögens - o ft

Hausverwaltung. Offerten unter äfl. 5-09
anden Tag bh-Verl ag. _ _ _ __

Nähersiü empf. sich im Weißnäh., Maschinen»
stopfen und Ausbcffcrn Norkstraße4, 2. Sl . i.

Hütê r d. bT.flfltnte:t Zim mermannstr. 6,1.
P . Büglerin s. Privatk) Het lmlüidstr. 11, 3_r.

Zum alten Kitz,
Ecke Karl - und Albrechtstratze.

Sepcructte Wier und Weiusiiuben.
Werm-ruta-Bier, hell und dunkel.

Mein« Weine . Berliner Wiffbier.
Morgen Samstag r

MZL Metzelsuppe,
wozu frcundiichst entladet«WWWW8U Uorl .(Iu ( eie<
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Weisswein 7. Fl . » V Pf.
fall 1'eimer . Fl . “SS Pt
Wal ! farta « r ■ JOatkeah . » 60 »
I/Biibealielmer . » 66 >
©ppeitlieimer . » O® »
Slersteiaer . > « 5 »

Woaelwein
lloaelkera
Ellerer . .
Erileaer

Fl . 42 Pt
» 60  »
» 66  »
> 66 »

Cardener . »

Rotwein V. FI . 40 Pf.
| fi  75 pt.

lliimato . i » . .
Orig . Hol wein
Höre » ßraeia .
W ^ dec Type
(lliaican la Eerlingae SO

E' rixna Jarnos Huscat.
fäedizinal weiu

Red Old Port . . . . > 300 »
hell und dunkel . > S2S »

Cards - ESIanclie Sekt , o. Steuer £ 35 »
Xi.aiKCr . Sekt . FL BS5 »

Preise verstehen sich bei 13 Flaschen und Mehrabnahme, einzelne Fl . h 5 Pt teurer, ohne Glas . — In Fässern von 20 Litern an billigst.
Probieren Sie die Qualität meiner Weine , die , obwohl l'i 111- , ▼» « Reimern mim  uaUliertrottea anerkannt werden.

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden, Sc 1»walfeach erst «*. 43 . i-ol-pbon 414.

TJfur eigenes Fabrikat
Hassenans wah 1

in allen Preislagen.

Ueberzleben
d.  Reparaturen billig.

Te repbon 2201.

Telephen 949. Langgasse 42 (Hotel Adler) .

I

V or zugs Ôff er te

Tafel' Olssf mul tzsmüss.
Frisch© Erbsen per Pfd. 50 Pf.
Frische Bohnen per Pfd. 1.45 ML
Frische Spargel per Pfd. 2.80 ML
Extra grosse Gurkenp. St. 85 Pt.
Kopfsalat. . . p. St. 12 Pf.
Endivien. . . p. St 22 Pf.

8

Prima Blatorangenp. Dtzd. 55 Pt.
Prima Messinaorang.p.Dtzd. 55 Pf.
Prima Messina-Citr. p. Dtzd. 00 Pf.
Tiroler Tafeläpfelp. Pfd. 30 Pf.
AmeriL Tafeläpfelp. Pfd. 50 Pf.
Prima Weintraubenp. Pfd. 80 Pf.
Prima Ananas (goldgelbe Früchte ) v. 2 .50 Mk. p. Stück.

Brüss . Trauben , Franz . Calville und Birnen.

Franz Kirchgässner,Frankfurt3.M.,
Kaiserstr. 19. Langgasse 42 . Telephon 949. i

Villa Sonnenbergerstrasse
mit  Aesgaog nach den Enronlagen fftr 105,000 Mk.

zu verkaufen.

Morphium-- Alkoholmidie Entwöhnung . — Spezielle
Behandlung der Keconvalesenz und
nervöser Schlaflosigkeit ; all*
medizinischen Bader . Prospekt.

Dr . Schlegel , „Villa Hüdwig“, Biebrich bei Wiesbaden. F 152

Gtelegenheitskaiif.
Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist dessen, vor

4 Jahren für ihn selbst erbaute, mit Zentralheizung,
Gas- und elektrischer Lichtanlage versehene

Villa
bebaute Fläche etwa 210 mr,

ganzes Grundstück zirka 1250 gm
das auf 4500 qm eventuell mehr vergrößert werden kann

MOO M ^ rlk unter dem Wert
zu verkaufen.

Uns Haus enthält:
12 m langen hochgewölbten WelBtielleti darüber im Siedorpnrterirci sehr grosser Vor-

3 Zimmer, "Waschküche , Bügelstube , Heizungsraum , Haushaltung «- und Kohlenkeller ; im
Horliparterre ; Diele , "Wintergarten 7,40/4,45 m, Salon , grosser Balkon , Esszimmer , Anriohte-
zimmer, Küche ohne Tür nach der Diele , kann auch nach dem -Niederparterre verlegt werden '
(Aufzug vorgesehen ), Speisekammer und Konservenkammer ; in der Beletigei Diele , 4 Zimmer,
grosser Balkon , Schrankzimmer und Badezimmer ; im fflamardenntbcli i 8 ausgebaute Man¬

sarden, Pelzkammer , Wäschekammer ; darüber : Trockenspeicher ; oben : flaches Dach.

J . Meter , Agentur, Vaimvisstr « TW. •
<JT. Meier , Agentur , Tannnsslrasse 28.

ffrltfeel ^elser Miistlea ^ s&rteia*
Um vielfach an mich herangegangeuon Wünschen gerecht zu werden, verlege

ich ab 1. April meinen Siinclergartes » von Emserstrasso 75 nach
MU" Emserstrasse 25 .

Da die neuen Bäume bedeutend grösser sind, bin ich in der Lage , nun mehr
Kinder aufnehmen zu können . Indern ich den verehrten Eltern für das mir in meinem
alten Lokale bewiesene Wohlwollen herzlich danke , bitte ich zugleich , dasselbe mir
auch fernerhin übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll

EÄätbe Prochnow , geprüfte Kindergärtnerin,
MAT" Emserstrasie S 6 . —WA

Bonleanx ' Stoäf©

in nur guten Qualitäten , zu sehr billigen Preisen
empfiehlt 947

nn >5 eim &elne Fenster
weit nister Freist.

Mnen
und

in allen Breiten , abgepasst und am Stück,

MM Reitz,

Sch« m
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesvädens » ist
erbteilungShalber sür 140,000 Mk. zu >' er¬
kaufe « . Anfragen bitte unter K . 5 ©3
an den Tagbl .-Berlaa zu richten.

Schöne kleine Billa
it Wiesbaden , an prächtiger Straße u. nahe
der Altstadt gelegen, mit zirka 10 htibschen
Zimmern nebst Zubehöru. schönem Garten»
ist für 63,000 Mt . zu verkaufen . Offerten
erbeten unt. M . 505 an den Tagbl . -Verlag.

Billa Nerotal.
In schönster tzage Wiesbadens ist eine reizend

auSgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
BreiS von fest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen « Die Villa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer,6 schöne
Zimmer » » adezimmer , Wintergarten»
Mädchenkammeru , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter T . 5 ©3 an den
Tagbl .-Verlag.

SWO Mitte der Stadt , an verkehr
WK- reichster Straße , zum Umba

geeignet, zu verkaufen. Offerten unt. 4». 6 «»:
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines HauS für 68,000 Mk., fester Preis, nächst
dem neuen Bahnhof mit je4 Zimmern im Stock,
paffend zum Möbliertvermieten, auch Werkstätte
dabei, mit 8—10,000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen. 1». « . Rück . Adolfstr . 1, 1«

Billa sucht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zi

kaufen . Baldige Offerten erwünscht unte
8 . Ä88 an den Tagbl . -Verlag.

» . 25- 30,000
zur Ablösung einer 2»Hypothek ans gutes

Grundstück im Stadtlnnern per 1. April
gesncht. Offerte« unter S . 505 au den
den Tagvl »»Verlag

Mor^Lsrrier zu verk, Adelyeidstr. 41,
<s. I». «. Bett « . s. 2-tür. Nleiderschr. sehr
vk. Kn eisenaullr. ». S . 2 r», Bernttardt.

" 'sE ^ Äut erh. 'Ä -ttfteue zu verk. Näheres
au BuderuS. Ricdlstrade 4,

P l nfchs«stl .-ÄÜhle , Pal stäuder.
sch» Spiegel , Hängelampe . Pftanze « .
ibel zu verkaufen Adol Sallee 1' , 2.

Erkergestrll billig zu verk. Dotzheimcrstr. 50.

G. sch. Dipl .-Schreibiisä , m. Lerikon bill.
» verk. Gneifenaustt , 6 , Hth . 2 r.

Vier elektr7Ttei,!ampen u. zwei Fahnenschilder
zu verkaufen Wellritzstraße3u. KS. Mippiea -,

AlLeiseu, Lumpen, Knochen,
Netalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
!. Preisen. U . Man », Hellmuudstr. 23, chrrstl.
Zündler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

, Eisen , Lumpen, FIoschc>>,Papier . Wetall
auft und ho!t ab kl . Arno !«!, Aa rstraße 10.

Herrschafts-Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt Zstttn -Rmg 8, Stb . Part.

11 bei' «« Lmi 'sia große Werk-
ZytUUl | ll . 11 statt, ev. mit Wohn., zu verm.

GWig str fWuMisicdit.
In bester Lage. 2, Etage, Wohnung von 15 Zim..

12 nach Straßenfront , 2 Baikone nebst tctuu.
Zubebör, per 1. April oder später zum Preise
von 3000 Mk. zu oenilwten. Rest. erb. ihre
Adresse unter O . 48 » ay den Tagbl.-Verlag.

Parterre -Wohnung » 4—6 Zimmer,
mehrere Nebenräume, auch zu Bureaus
oder Geschäftszwecken geeignet event. geteilt,
zu verm. Näh. Moritzstraße 81, P . 1198

11 bei SciiOnreld , 3 3im.
VkuIIIstl . 11 / und Küche per 1. April.
!-r. schöne3-Z.-Wobn.. 2. Etg.. Bäd,. Balkon„u.
reicht. Zubeh. auf 1. April zu vermieten. Nah.
Aorkstraße 25, 1 lks. _ _1167

Älbrechtstr. 2, tzth., 2-Zimmerwohnung zu vm.

Markfftraßc 11k.LmL"» ?:Sl
Ädlerftr . 31 , Hth. 2, erh. rein!. Arbeiter Logis.

lsolfst r. 10,  G.3r ., k. ÄeschäftSfrl,m. Z.m. P . erhs
Dotzheimerstr . 50 , 1, Ecke Kaffer-Frldr .-Rlug,

fwönes möbliertes Zimmer  zu verm ctrn. _
Sriedrichstraffe 30 , 1. Stock links , möbl.

Zimmev mit « a« und Zentralheizung,
1. Stock , zu vermieten.

Frtedrichstr . 44 , Bbh., 2. St . r., schön möbl.
Zimmer auf gleich zu Vermieten.

jitifL . -ja,- - - -- -----
HT 6—7-Zimmer- Wohnung per i . April

mieten gesucht. Bevorzugt Albrccht-, Schlichter-,
rrngartcnstraßc. Offerten unter J . 508 au
t Tagbl.-Verlag. __

Uffstach möbliertes Zimmer mit
Bndecinrichtung bei anständigen

ruhig. Leuten per fsfort gesucht. Offerten unter
i w. 50 » an den Tagbl .-Verlag._

Ü “ Dienstüiädchen gesucht verlängert«
Sonnenvrrgerltrasle 2». U

, -rw -».)•2T., gut Mbl. Zim. z, verm.
, ül & , 1 t„ f. aust. Arb, schön. Log.
12, Gartenh. Pgru . möbl. Zim. zu vm.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend verschied sanft nach langem, schwerem Leiden

72. Lebensjahre meine liebe Frau , unsere gute Mutter,

geb. Ohrtmann.
Wiesbaden und Meschede, den 29. März 1906.

Eduard DbHüS, Ober-Regierungsrata. D.,
Emilie Delius,
Dr. med. Wilhelm Delius,
Carl Delius, Regierungsrat.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 31. März, vormittags
vom Sterbehause, Herrngartenstrasse 9, aus statt.

Men Verwandten , Freunden und Bekannten dir traurige Nachricht,
daß mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater,
Großvater und Onkel , Herr

heute vormittag 8 l/s Uhr nach längerem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist,

MiesdÄde « , den 29 . März 1906.

Die tieftrauenide Gattin—Rinder.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 1. April , vormittags I0 1/a Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem neuen Friedhofe statt.

Todes-Anzeige.
Frrnnden und Bekannten die schmerzliche Anzeige, daß heute unsere

liebe Pflegemutter , Tante und Großiautr,

geb. AMchsack.
Witwe des Irrftt vats «md Amtmanns Ferdinand UsKler,

nach längerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Me trauernden SmtrMr ebenen.
Mesbade « . den 29 . März 1906.

Die Beerdigung findet am Montag , den 2 . April , morgens 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Sodes -Amerge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

unsere liebe, gute, treusorgende Alutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Krau Wauline Seelgen Wwe . >
geb . Krummer,

nach langem , schwerem Leiden saust entschlafen ist'.
Konnettderg , den 30 . März 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Krelge«.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 1. April , nachmittags 2 ^2 Uhr,
vom Sterbehause , Bahnholzstraße 1, ans statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir unseren
innigsten Dank.

FamAeZ. M. Zcherer.

CUÜI -REIMER
wirkt

Matad mi  ffCr&dtai
nf Fnta nwä OrmSb*.
30. Tdte*. TW.

i  MD 1. Msi gevrüste

Erzieherin
8 best. Empfthkg. z» 2 Knaben von S (Quinta!

». 11 I . (Quarta) und ei«. Mädchen von 6 3,
Musi kan Kennt«. (Klavierspiel) erwünscht. Off
mrt. M. 73 9(5 an D. ffvtuj,  Mainz . ff 44

Mtzrs MKtzkll vitt sntex KMfltzM
täglich für einig« Stunden *« Konrspoiwenz-
zweckrn gesucht. Selbstgeschriebene Meldungen
unter v>» so » an  den Tagbl.-V«rlag._

«emM skldWd. Nerwstrii
suchtK» v» ig Hetz, Webergaffe 18.

der Glas-- u. Porzellanbranchr
VUllUl | ulll per 1. April gesucht. Offrtte»

unter 8 . an den Tagbl.-Vcrlag._
Sine perfeM Näherin für 2—3 Tage in der

Wach« gesucht. Näherer vormittags
Hotel R- nal.

Dienstmädchen ges.
straße 1b, 2.

Lapezierergestilfe sofort gesuch
Btebriev , Rachausstraste 6b.

und ein Wochenschuride
I . (Stieg, Ellcnbogengasse'werden gesucht.

A ^raNrr aus anständiger Familie
OtNNlt kannd. Zabntechnik gründ-

lich erlernen. Zn erst, im Taqbl.-Verl. 'Iw

Herrschafts k»tscher
gesucht.

Bewerber wollen Offerten mit Zeugnisabschriften
Angabe des Alter« u. Familicnverhältniffe richte:
an Frau KommerzienratL. Wolf » Mainz. ff 4«

ei«
beim

Verloren
sortier

Kettenarmband . Abzugeben
Pa last-Hotel

Norlaron kin goldenes Kettenarmband mit
KirtlOtr » Anhänger (Albert). Abzugeben

gegen Belohnung Mattinstraße 12.

Eine Lorgnette a,Sr
Schlldpatt und goldene Kette, Montag 3'/« Uhr
mittags verloren von Humboldtstraße bis Bahnhöfe.
Abzugeben gegen Belohnung tzumboldtstraße 13.

Schwarz . Prrl . -Damerr-Kiirtel verloren.
Bitte abzugeben Dambachthal6, Part._

PIT ” Ein Wolfshund , auf den Ramen
,^ö«o" hörend , entlausen . Wiederdringer
«rhLU Belohirnng Lttisenstraße l » ._

Betts. „ Gedanken ", nichts erhalt! Bitt.
Nähr . Ringpost u. e» . 4 . —_ _ _ _ _ _ ____

Ich bitte u . Berz . f. m. l. Br . Einig . Sonnent.
n. lang. ttüb. Wett. h. m. zu v. gefreut. Wenn
i. crz. kön., was ich i. 11 M . gel. u . gekä. h. Ich
wi . m. fchw. Kr. gern. wei. tt ., aber bitte nochm.
nicht bös z. sein m. d. arm . 8olioo piang.
„Bornber , vorbei geht auch Leid u . Freude " aber —

585.
Willst Du fort von hier ohne Gruß und Druck

der Hand, so leb denn wohl._

Rechts
ausweichen !
gehen!

A»»denMie »l»ade»erZi»ilstandvregistern.
Geboren. 24. März: dem Fuhrmann Philipp

Gangloff e. S ., Josef ; dem Küfermeistcr Peter
Blum e. T ., Anna Pauline ; dem Bäcker Wolf¬
gang Schirmer e. S ., Georg Wolfgang ; dem
Kaufmann Jakob Wolf e. S ., Ludwig.
26. März : dem Telegraphenarbeiter Wilhelm
Schung e. S ., Wildelm Julius ; dem Kellner
Heinrich Fett e. S ., Friedrich . 27. März : dem
Gärtnergehilfen Hugo Hensel e. T ., Emmy (Mt ).

Aufgeboten . Gärtner Giovanni Luigi Francesco
Mattio in Sonnenberg mit Wilhelmine Christine
Karoline Seclgcn daselbst. Eisenbahnsekretär
a. D . Gustav Hermes hier , Witwer , mit Luise
Diederichs hier . Kaufmann Jakob Gens; hier
mit Elisabethe Meuer in Rüdeshenn . Fabrik¬
arbeiter Josef Idstein in Bleidenstadt mit Anna
Martha Adam hier . Buchhandlnngsdiener
August Salzer in Stuttgart mit Johanna
Schmid daselbst. Taglöbner Peter Lcmgendorf
in Mainz mit Anna Emilie Rcuß daselbst.
Metzger Rudolf Eduard Adolph in Benshausen
mit Auguste Elisabethe Philippine Christiane
Berghäuser daselbst. Gärtner August Zürn hier
mit Anna Bculer hier . Tüncher Wilhelm
Wenzel hier mit Johanna Franz hier . Tag¬
löbner Christian Brech hier mit Wilhelmine
Schäfer hier.

Verehelicht . Metzger Michael Störzel hier mit
Paulinc Kreuzer hier . Spengler u . Installateur
Franz Funck hier mit Margarete Klöppel hier.
Diener Gustav Ziesmer hier mit Kathattne
Lochmann hier.

Gestorben. 28. März: Major a. D . Ritterguts¬
besitzer Ernst Kuntze aus Berlin , 48 I . ; Maler
Louis Eugen Defreville , 26 I . ; Hermann , G.
des Gntsverwalters Karl Gutmann , 4 M . ;
Theodor , e . des Bauarbeiters Wilhelm Schulz,
4 M . ; Gesanglehrer und Komponist Johannes
Wendel , 67 I.

—
1L□ .i:

L Molla -TMer,
Mauritiusstrasse.

Samstag , den 31 . März 1906:

HUinen-KOMIer-Fest,
veranstaltet von den Mitgliedern des Königlichen Theaters und des
Residenz-Theaters zu Gunsten der humanitären Anstalten deutscher

Bühnen-Angehöriger.
Künstlerische Vorträge und Theater -Aufführung.

Ball.
8 Uhr. Beginn » des Festes D Uhr.

Allgemeine Eintrittskarte a 6 Sk,
Vorverkauf in de® Reisebureaus von Schottenfels , Theater -Kolonnade,
und Engel, Wflhelmstrasse, an der Kasse des Residenz-Theaters und des

Walhalla-Theaters.
Numerierte Plätze — und zwar nur 34 Plätze in der ersten

Reihe des I. Ranges k Mk. 10, sowie Fremden!ogeu . Proscemums
7] logen — nur im Reisebureau von Engel, Wilhelmstr.

w Shampooniren
Preis I Mk. mit Tagesfristir,

im Abonnement 1/»Dtzd. Karten Mk. 4.50
Goldgasse 18,
erst.Uim%, ä. taafjm«.H. Giersch,

Min ilrpA 3WdjV fd | t ? w
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